) 7 Gemeinde Wiefelstede
pie A Der Birgermeister
GEMEINDE

2 KirchstraBe 1
WIEfeIS"'ede 26215 Wiefelstede

Telefon zentral 04402/965-0
Gemeinde Wiefelstede - Kirchstr. 1 - 26215 Wiefelstede Telefax zentral 04402/965199
Email zentral info@wiefelstede.de

Fachbereich Il - Arbeit, Familie und Soziales

AI’_] dle lhr(e) Ansprechpartner(in)

Mitglieder Frau Meinecke

des 802|a!- und \_Jugendausschusses Durchwa 04402/965.255

der Gemeinde Wiefelstede E-Mail soziales@wiefelstede.de
Wiefelstede, 25.11.2014

nachrichtlich an alle Gbrigen Ratsmitglieder

Sehr geehrte Damen und Herren,
die nachste offentliche Sitzung des Sozial- und Jugendausschusses findet am
Dienstag, 09.12.2014, um 17:00 Uhr,

im Sitzungssaal des Rathauses, Kirchstralle 1, 26215 Wiefelstede, statt.

TAGESORDNUNG:

Offentlicher Teil
1 Eroffnung der 6ffentlichen Sitzung und BegruBung
2 Feststellung der ordnungsgemafRen Ladung und der anwesenden Mitglieder
3 Feststellung der Beschlussfahigkeit
4 Feststellung der Tagesordnung und der dazu vorliegenden Antrage
5 Beschlussfassung uber die Behandlung in nichtéffentlicher Sitzung
6 Genehmigung der Niederschrift vom 16.06.2014
7 Einwohnerfragestunde
8 Offnungszeiten DFB Mini-Spielfeld

hier: Antrag v. Jugendlichen aus der Gemeinde, die Nutzungszeiten wieder zu

erweitern

Vorlage: B/0226/2014

Anl.S.1-6

Offnungszeiten Rathaus: Bankverbindungen: IBAN BIC
montags - freitags von 08:30 - 12:00 Uhr; LzO Rastede DE22 2805 0100 0043 3200 50 BRLADE21LZO
donnerstags 14:00 - 17:30 Uhr Raiffeisenbank Wiefelstede DE33 2806 0228 0100 0012 00 GENODEF10L2
zuséatzliche Offnungszeiten Biirgerbiiro OLB Wiefelstede DE29 2802 0050 1681 7215 00 OLBODEH2XXX
samstags von 10:00 — 12:00 Uhr
Weitere Termine flr Birgerbiro und Rathaus Internet: Glaubiger-1D:

nach Vereinbarung http://www.wiefelstede.de DE7822200000081306
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Auswertung Fragebogenaktion "Wohnen im Alter in Wiefelstede™
Vorlage: B/0263/2014
Anl. S.7-30
Bericht aus dem Workshop "Zukunftsorientierte Seniorenpolitik" am 24. +
25.10.2014
Vorlage: B/0275/2014
Anl. S. 3146
Bericht Ferienpass-Aktion 2014 / Abenteuerfreizeit
Vorlage: B/0262/2014
Anl. S. 47 -50
Bericht FD Jugend und Familie Uber laufende Forderprojekte und Familienfreizeit im
Jahr 2014
Vorlage: B/0273/2014
Anl. S.51-86
Anpassung der Casa-Nutzungsrichtlinien an den Status ,,Mehrgenerationenhaus*
Vorlage: B/0274/2014
Anl. S. 87 - 96
Haushaltsplan 2015 fir die Kindergarten, Krippe und Hort des Diakonischen Werkes
Wiefelstede e.V.
Vorlage: B/0221/2014
Anl. S. 97 - 162
Haushaltsplane 2015 fiir die Kindergarten Heidkamp, Metjendorf und Krippe
Metjendorf
Vorlage: B/0279/2014
Anl. S. 163 - 179
Haushaltsplan 2015 fir die Kinderkrippe "Wiefelsteder Kindertreff e. V."
Vorlage: B/0220/2014
Anl. S. 180 - 183
Haushalt 2015 fir die Krippe Ofenerfeld
Vorlage: B/0219/2014
Anl. S. 184 — 186
Haushalt 2015 fur den Kindergarten Ofenerfeld
Vorlage: B/0218/2014
Anl. S. 187 — 189
Ubernahme Kosten Kindertagespflege im Kindergartenjahr 2013/2014
Vorlage: B/0258/2014
Anl. S. 190
Belegungssituation im Bereich Kindertagesstatten nach dem Stichtag 01.10.2014
Vorlage: B/0250/2014
Anl. S. 191 - 194
Parkplatzsituation Kindergarten Heidkamp
Vorlage: B/0277/2014
Anl. S.195-199
Bericht tber die Unterbringung von Asylbewerben in der Gemeinde Wiefelstede
Vorlage: B/0253/2014
Anl. S. 200 - 201

Bericht Hanna Hots uber die jugendliche Betrachtungsweise zum Bereich der Ehrung
ehrenamtlich tatiger Personen in der Gemeinde Wiefelstede

Einwohnerfragestunde



25 Anfragen und Anregungen

26 SchlieBung der 6ffentlichen Sitzung

Um Teilnahme an der Sitzung wird gebeten.

Mit freundlichen GriifRen

Pieper



Gemeinde Wiefelstede 26215 Wiefelstede, 30.10.2014
Der BlUrgermeister

Fachbereich Il - Arbeit, Familie und Soziales

Sachbearbeiter/in: Friedrich Schmacker

Beratungsvorlage

Vorlagen-Nr.: B/0226/2014
Angelegenheit / Tagesordnungspunkt

Offnungszeiten DFB Mini-Spielfeld
hier: Antrag v. Jugendlichen aus der Gemeinde, die Nutzungszeiten wieder zu erweitern

Beratungsfolge: Sitzung am:
Sozial- und Jugendausschuss 09.12.2014 oOffentlich
Verwaltungsausschuss 12.01.2015 nicht 6ffentlich

Situationsbericht / Bisherige Beratung:

Der Verwaltungsausschuss hat am 17.03.2014 beschlossen,

- fir das DFB-Minispielfeld in Metjendorf die torseitigen Bandenelemente zum Preis
von 6.426,00 € durch Soccerground Silence Banden zu ersetzen

- und die Nutzungszeiten von
- montags bis samstags bis 20:00 Uhr und
- sonntags von 15:00 Uhr bis 20:00 Uhr und
Zu begrenzen.

Die Anwohnerschaft sollte gebeten werden, sich am SchlieRdienst und der Platztiberwachung
zu beteiligen, sowie die festgestellten Nutzungszeiten durch ihre Unterschrift anzuerkennen.

Der Beschluss konnte nach mehreren in angenehmer Atmosphédre mit der Nachbarschaft
geflihrten Gespréachen umgesetzt werden. Seitens der Verwaltung haben BGM Pieper, FBL
Schmacker und Casa-Leiter Thomas Tamke teilgenommen.

Fir die Anwohner ist das ein akzeptierter Kompromiss. Wéhrend des gesamten
Sommerhalbjahres hat es weder beim Landkreis noch bei der Gemeinde irgendwelche
Beschwerden gegeben.

Am 28.07.2014 wurde anlasslich der Sitzung des Rates im Gristeder Hof BGM Pieper ein von
Metjendorfer Jugendlichen unterzeichneter Antrag auf Rulckgangigmachung der neuen
Offnungszeiten uberreicht. Siehe Anlage
Begriindet wird dieses damit, dass die jetzigen Ruhezeiten die Freizeit- und Sportaktivitaten
der Jugendlichen erheblich einschranken.



2
Das DFB-Minispielfeld wird seit seiner Erstellung massiv von vielen unmittelbar betroffenen
Nachbarn kritisiert, da die vom Spielbetrieb und den Nutzern ausgehende Larmbeldstigung als
zu grol} empfunden wurde.

Rechtlich war die Situation von den Nachbarn hinzunehmen, was im Rahmen von
Gerichtsverfahren festgestellt wurde. Gleichwohl ist ein Verfahren beim Landkreis
Ammerland anhédngig hier bauaufsichtsrechtlich einzuschreiten. Vor der Reduzierung der
Offnungszeiten hat die Gemeinde durch verschiedene MaBRnahmen Einfluss auf die
Einhaltung der genehmigten Offnungszeiten ausgeiibt, was die Nutzung auRerhalb der
Spielzeiten nicht vollstandig abstellen konnte.

Die Reduzierung der bisherigen Nutzungszeiten stellt sicher eine Einschrankung fir die
Jugendlichen dar. Diese Malinahme hat jedoch auch dazu gefiihrt, dass der Platz in den
Abendstunden nicht mehr von jungen Erwachsenen aus der nachsten Umgebung frequentiert
wird.

Die Konzeption des Casa’s und des gesamten Geléndes sehen auch noch eine weitere
Entwicklung vor, die im Ergebnis auf die Akzeptanz der unmittelbaren Nachbarschaft
angewiesen ist. Diese sind mit den Immissionen des Casa-Betriebes, des DFB-Minispielfeldes
und der Ubrigen Anlagen dauerhaft konfrontiert.

Aus vorstehenden Grinden sollte es in Abwégung der verschiedenen Interessen bei dem
Beschluss vom 17.03.204 verbleiben.

Vorschlag / Empfehlung:

Dem Antrag der Metjendorfer Jugendgruppe vom 15.07.2014 auf Rickgangigmachung
der mit VA-Beschluss vom 17.03.2014 getroffenen Offnungszeit beim DFB-Minispielfeld
wird (nicht) stattgegeben.

Anlagen:

Antrag Offnungszeiten DFB-Minispielfeld
Herrn BM Pieper 0.V.i.A. mit der Bitte um Kenntnisnahme / Einvernehmen

Gleichstellungsbeauftragte (zusammen mit der Einladung)

Fachbereichsleiter

B/0226/2014 Seite 2 von 2
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Metjendorfer Jugend 26215 Metjendorf, 15.07.2014
Dafiir: Leif-Thore Simon
Léwenzahnweg 11

3 ;:i:zfo?ﬁ{iff”j L8 OF. 24 /7’:2/” '

An die

Gemeinde Wiefelstede
Kirchstralle 1

26215 Wiefelstede

Antrag ,Anderung der Offnungszeiten DFB-Feld Metjendorf“
Sehr geehrter Herr Piepet,

sehr geehrte Damen und Herren des Gemeinderates,

hiermit stelien wir folgenden Antrag:

Antrag:
» Anderung der Offnungszeiten des DFB-Felds in Metjendorf
Mo - SA: . 08:00 —21:45
So & Feiertags: 09:00 — 12:45 sowie 15:00 — 19:45

Begriindung:

o Das DFB-Feld in Metjendorf ist fiir sehr viele Jugendliche, aber auch fiir viele
Erwachsene mit Kindern ein Anlauf- und Treffpunkt. Die jetzigen
Offnungszeiten beschneiden unsere Freizeitmoglichkeiten in hohem MaRe
und beriicksichtigen zu stark die Ruhebedirfhisse einzelner Nachbarn.

Seit einigen Wochen sind die Offnungszeiten des FuBballfeldes beim Casa in
Metjendorf drastisch eingeschranki. Gerade zu den Zeiten, wo wir Freizeit, Schul-
und Arbeitsfrei haben, dirfen wir nicht mehr auf diesem Platz spielen!

Wir sehen ein, dass die Nachbarn zu den allgemeinen Ruhezeiten (Mittags und
Nachts) nicht méchten, dass der Platz bespielt wird und wir darauf Ricksicht nehmen
missen. Aber die jetzigen Ruhezeiten schrénken unsere Freizeit- und
Sportaktivitdten erheblich ein. Gerade weil nun auch eine leisere Bande installiert
werden soll, bitten wir Sie unseren Wunsch nach Rickgangigmachung der neuen
Offnungszeiten aufzugreifen und zu unterstitzen.

Sie als politische Vertreter unserer Gemeinde haben die Mdglichkeit auf die
Bedurfnisse von den fulballbegeisterten Kindern und Jugendlichen in Metjendorf und
umzu einzugehen.

Wir z&hlen darauf, dass AUCH WIR fiir Sie wichtig sind!

Mit freundlichen Griien /
Leif-Thore Simon L L g




Namensliste - Antrag Anderung Offnunagszeiten DIB-Minispielfeld Metjendorf
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Name Vorname Geb.jahr |PLZ |[Wohnort Ortsteil
1. {lidiz Diyan 1997 26215|Wiefelstede |Metjendorf
2. [Mertens Vanessa 2001 26215{Wiefelstede
3. |Makel Stefanie - 1995 26215|Wiefelstede [Holien
4. |Biihring Fabian 2004 26215|Wiefelstede [Metjiendorf
5. |Badreddin Ayman 2003 26215|Wiefelstede |Metjendorf
6. |Badreddin Wissam 2003 26215 |Wiefelstede |Metjendorf
7. lLehmann Mattis 2003 26215{Wiefelstede |Metjendorf
8. {Loch Sebastian 1985 26215|Wiefelstede |Metjendorf
9. |Korte Felix 1993 26215|Wiefelstede |Heidkamp
10. |Zoufaly Lukas 1996 26215|Wiefelstede |Metjendorf
11. |Bartels Else 1946 26215|Wiefelstede |Borbeck
12. |Simon Marion 1964 26215(Wiefelstede [Metjendorf
13. |Simon Bruno 1962 26215(Wiefelstede |Metjiendorf
14. |Moor Rita 1978 26215|Wiefelstede |Metjendorf
15. |Moor Thomas 1979 26215|Wiefelstede (Metjendorf
16. |Goolen Ingo 1964 26215tWiefelstede {Metjendorf
17. {Shaw Christopher 1952 26215\Wiefelstede |Metjendorf
18. |Knewitz Andreas 1967 26215iWiefelstede [Metjendorf
19. (Heilemann Monika 1956 26215|Wiefelstede [Metjendorf
20. [Shaw Jutta 1953 26215|Wiefelstede [Metjendorf
21. |Simon Leif-Thore 1996 26215|Wiefelstede |Metiendorf
22. |Becher Vivien 1999 26215\ Wiefelstede [Metiendorf
23. |Becher Justine 1999 26215\ Wiefelstede |Metjendorf
24, |Becher Hergen 1971 26215|Wiefelstede {Metjendorf
25. {Becher Tanja 1973 26215|Wiefelstede |Metjendorf
26. |Schulz Manfred 1959 26215|Wiefelstede [Metjendorf
27. |Schulz Ursel 1954 26215(Wiefelstede |Metjendorf
28. [Hansla Justin 1998 28215|Wiefelstede |Metiendorf
29. |Martini Sebastian 10993 26215(Wiefelstede (Metjendorf
30. |Deharde Lars 1991 26215|Wiefelstede [Ofenerfeld
31. |Kalettka Mischa 1994 26215|Wiefelstede [Ofenerfeld
32. |Aktepe Katrin 1972 26215[Wiefelstede |Metjendorf
33. |Klich-Gerdes Maren 1976 26215|Wiefelstede [Metjendorf
34. |Gerdes Beate 1975 26215{Wiefelstede |Metjendorf
35. [Martini Bernd 1961 26215|Wiefelstede [Metjendorf
36. [Klich Robert 1977 26215|Wiefelstede |Metjendort
37. |Hélzenbein Lutz 1964 26215|Wiefelstede |Ofenerfeld
38. iKunze Gregor 1974 26215|Wiefelstede |Metjendorf
39, iGerdes Lars 1975 26215|Wiefelstede [Metjendorf
40. |Beyer Lecn 1996 26215|Wiefelstede |Metjendoif
41. |Becher Jill 1999 26215|Wietelstede |Metjendorf
42, |Seifert Frank 1993 26215 |Wiefelstede |Metjendorf
43. |Gorski Timon 1999 26215|Wiefelstede |Metjendorf
44. |Tilgner Henk 1999 26215|Wiefelstede [Metjendorf
45. INeumann Sebastian 1998 26215|Wiefelstede |Wiefelstede
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Namensliste - Antrag Anderung Offnuagszeiten DfB-Minispielfeld Metjendorf

Name Vorname Gebh.jahr {PLZ (Wohnort Ortsteil
46. |Schliepat Celine 2000 26215|Wiefelstede |Heidkamp
47. |Dreyer Dunja 2000 26215|Wiefelstede |Dringenburg
48. [Mertens Pascal 1999 26215|Wiefelstede |Wiefelstede
49, ilLeck Miriam 1996 26215|Wiefelstede [Mollberg
50. |Schliepat Jenny 1997 26215|Wiefelstede |Lehe
51. |Schmidt Lea 1997 26215|Wiefelstede |Spohle
52. |Stock Justine 1998 26215|Wiefelstede |Heidkamp
53. |Plémacher Jillian 1996 26215|Wiefelstede |Heidkamperfeld
54. |[Kahn Lisa 1996 26215\Wiefelstede {Metjendorf
55. |Cenner Julia 1997 26215|Wiefelstede |Wiefelstede
56. |Hauken Lena 1999 26215|Wiefelstede |Metjendorf
57. |Sander Mika 1997 26215|Wiefelstede |Wiefelstede
58. |lwanenko Manuel 1997 26215|Wiefelstede |Borbeck
59. |Libben Bastian 1998 26215|Wiefelstede |Nuttel
60. |Michajlidi Tanja 1998 26215|Wiefelstede |Wiefelstede
61. |[R6mermann Laura 1998 26215|Wiefelstede |Spohle
62, |Wilbers Katja 1998 26215]Wiefelstede [Spohle
63. |Harig Elisa 2001 26215{Wiefelstede |Metjendorf
64, |Jestadt Svea 2001 26215|Wiefelstede [Metjendorf
65. |Bilmez Derya 1997 26215|Wiefelstede |Wiefelstede
66. |Daud Suhur 2000 26215|Wiefelstede |Wiefelstede
67. [Meinardus Anna 2001 26215|Wiefelstede |Wiefelstede
68. |Hinrichs Liesa 2001 26215|Wiefelstede |Borbeckerfeld
69. |Abdullah Samar 1998 26215|Wiefelstede |Borbeck
70. |Moorbeck Joyce 1996 26215|Wiefelstede |Ofenerfeld
71. |Gerdes Simke 1999 26215|Wiefelstede |Metjendorf
72. |{Schulten-Hinefeld |Charline 1999 26215|Wiefelstede |Wehnerfeld
73. {Schwarz Petra 1999 26215|Wiefelstede {Spohle
74. |Schulz Petra 1968 26215|Wiefelstede |Metjendorf
75. |Badreddin Jamann 1998 26215|Wiefelstede |Metjendorf
76. |Gashi Leonita 1997 26215|Wiefelstede |Wiefelstede
77. |Meinen Julia 1999 26215|Wiefelstede |Metjendorf
78. [Kalle Franziska 1998 26215|Wiefelstede |Heidkamp
79. |Schabacker Anna 1998 26215|Wiefelstede |Metjendorf
80. |Cléren Leon 2000 26215 |Wiefelstede |Heidkamp
81. |Oberstein Ernst-Otto 1964 26215|Wiefelstede |Metjendorf
82. |Schrewe Leonhard 2000 26215|Wiefelstede |Metjendorf
83. |Reimers Niklas 1999 26215|Wiefelstede |Metjendorf
84. |Reimers Nils 2001 26215|Wiefelstede |Metjendorf
85. |Hirsch Alexander 1999 26215|Wiefelstede |Metjendorf
86. |Claulen Ole 2000 26215{Wiefelstede [Mansholt
87. |von Dobbeler Rebecca 1984 26215|Wiefelstede |Heidkamp
88. |Mayer Martina 1985 26215|Wiefelstede |Heidkamp
89, |Blise Clemens 1985 26215|Wiefelstede |Metjendorf
90. |Hogrefe Ricardo 1998 26215|Wiefelstede |Metjendorf
91. |Stollberg Kai 1974 26215|Wiefelstede |Metjendorf
92, |Pagel-da Silva Kathrin 1974 26215|Wiefelstede |Metjendorf
93. |Runge Tim 2003 26215|Wiefelstede |Metjendorf
94. |Lohmeyer Tanja 1977 26215|Wiefelstede |Metjendorf
95. |Hoofdmann Wiebke 1982 26215|Wiefelstede |Metjendorf
96. [Heinemann Lars 1975 26215|Wiefelstede [Heidkamp
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Namensliste - Antrag Anderung Offnusgszeiten DfB-Minispielfeld Metjendorf
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Name Vorname Geb.jahr [PLZ |[Wohnort Ortstell
97. |Klus Ulrich 1989 26215|Wiefelstede |[Heidkamp
98. |Stolle Kenny 1995 26215|Wiefelstede |Metiendorf
99. |Benaliten Malik 2000 26215|Wiefelstede |Wiefelstede
100.{Lehmkuhl Christine 1944 26215|Wiefelstede |Metjendorf
101.{Blise Anja 1962 26215|Wiefelstede |Metjendorf
102.|Blse Volker 1958 26215|Wiefelstede [Metjendorf
103. |Klein Kathrin 1981 26215|Wiefelstede [Metiendorf
104. |Klein Sebastian 1982 26215{Wiefelstede |Metjendorf

K\Wiefeistede\Arbeit_und_Soziales\0 Schmacker\Casa MetiendorfiNamensliste Antrag Anderung Offnungszeiten DIB Minispieifeld

0o

(

)

Gl

F

N




Gemeinde Wiefelstede 26215 Wiefelstede, 10.11.2014
Der BlUrgermeister

Fachdienst Jugend und Familien

Sachbearbeiter/in: Carsten Eikers

Beratungsvorlage

Vorlagen-Nr.: B/0263/2014
Angelegenheit / Tagesordnungspunkt

Auswertung Fragebogenaktion ""Wohnen im Alter in Wiefelstede™

Beratungsfolge: Sitzung am:
Sozial- und Jugendausschuss 09.12.2014 offentlich
Verwaltungsausschuss 12.01.2015 nicht 6ffentlich

Situationsbericht / Bisherige Beratung:

Seit dem 01.01.2014 ist das mit Mitteln des Bundes geforderte Projekt ,,Wohnen im Alter in
Wiefelstede* angelaufen. Ziel des Projektes ist die Erarbeitung eines seniorenpolitischen
Konzeptes zum Thema ,,Selbstbestimmt Altern in der Gemeinde Wiefelstede®. Aus dem
Konzept sollen dann konkrete Umsetzungsschritte kommunalen Handelns abgeleitet werden.
Ziel ist es hierbei, Angebote fiir das unmittelbare Lebensumfeld zu unterstutzen, zu initiieren
und umzusetzen.

Allgemeiner Status quo
Der Landkreis Ammerland unterhélt seit 2012 ein vom Land Niedersachsen geférdertes,
hauptamtlich besetztes Senioren-Serviceburo. Die Mitarbeiterin ist zustdndig fur die sechs
kreisangehdrigen Gemeinden. Arbeitsschwerpunkte sind unter anderem:

e die Qualifizierung zur ehrenamtlichen Seniorenbegleitung und deren Vermittlung

e \Wohnberatung zu Fragen einer Wohnungsanpassung, zu Hilfsmitteln im Alltag und

Nachbarschaftsprojekten
e Beratung zum Thema Freiwilliges Seniorenjahr
e Vermittlung von Dienstleistungen

Ein Seniorenplan wurde vom Landkreis erstmalig 2003 erstellt, im Jahr 2009 wurde eine
Fortschreibung dieses Planes aufgelegt.
In der Gemeinde Wiefelstede sind vorhanden:
e 66 Altenwohnungen - im Hauptort 50 Wohnungen sowie in Metjendorf / Ofenerfeld 16
Wohnungen.
e 3 Alten- und Pflegeheime - mit insgesamt 173 Platzen.
e 2 Ambulante Pflegedienste - einer in konfessioneller und einer in privater Tragerschaft.

Von ortlichen Verbénden, Organisationen, Senioreneinrichtungen und den Kirchengemeinden
werden eine Vielzahl von Veranstaltungen und Aktivitaten speziell fir Seniorinnen und
Senioren angeboten.



Seniorenkreis, Wiefelstede-Borbeck

SOVD, Wiefelstede-Metjendorf

Internet flr Senioren - Seniorenbeirat, Wiefelstede-Metjendorf
Seniorenfrihstiick und Senioren-Cafe (Spielenachmittag) - Seniorenbeirat, Wiefelstede-
Metjendorf

Wandern mit der AWO, Wiefelstede-Metjendorf

Freitagskreis Ev. Gemeindezentrum, Wiefelstede-Metjendorf

AWO - Club der mittleren und &lteren Generation, Wiefelstede-Ofenerfeld
Altenkreis der Landfrauen, Wiefelstede-Spohle

Seniorenfrihstiick — Seniorenbeirat, Wiefelstede

Fahrradgruppe ,,Flotte Pedale* - Seniorenbeirat, Wiefelstede

Internet fur Senioren - Senioren Union, Wiefelstede

Senioren-Union, wechselnde Treffpunkte

Seniorenkreis Wiefelstede e.V., wechselnde Treffpunkte

Seniorentanz, Ev.-luth. Kirchengemeinde, Wiefelstede
Seniorennachmittag, Ev.-luth. Kirchengemeinde, Wiefelstede
Sitzgymnastik und Spiele - SOVD, Wiefelstede

VdK Veranstaltungen, unterschiedliche Termine und Treffpunkte

Zudem gibt es in allen gréBeren Ortschaften (Neuenkruge, Gristede, Dringenburg,
Wiefelstede, Bokel, Spohle, Metjendorf) Sportvereine, die auch Sport- und
Bewegungsangebote fiir Senioren anbieten.

Der Wiefelsteder Seniorenbeirat ist ausgesprochen aktiv. Er setzt sich zusammen aus den
oben aufgefihrten Gruppen, die aktive Seniorenarbeit betreiben. Der Seniorenbeirat umfasst
aktuell 15 Personen und versteht sich als eine unabhéngige, parteipolitisch neutrale und
konfessionell ungebundene Interessenvertretung der Birgerinnen und Burger ab 60 Jahren. 2
bis 3-mal jahrlich ladt der 7-kopfige Vorstand zu Mitgliederversammlungen ein. Besondere,
zum Teil sehr arbeitsaufwendige Projekte sind die Organisation von Senioren-Messen, die
Erstellung des Senioren-Wegweisers und ein jahrlich stattfindender Senioren-Nachmittag.

Demografische Entwicklung

Die Alterszusammensetzung wird sich in Wiefelstede wie im ganzen Land deutlich in
Richtung auf die Alteren und die sehr Alten verschieben. Ausgelost wurde diese Veranderung
der Altersstruktur durch die sinkende Geburtenrate und die gestiegene Lebenserwartung.
Bereits heute ist in Wiefelstede jeder vierte Einwohner 60 Jahre und élter.

Einwohner Wiefelstede 2009 2015 2020 2025 2030
Gesamtbevolkerung 15.160 15.750 16.070 16.280 16.380
Anteil 65-79-J&hrige 2.000 2.300 2.360 2.760 3.230
Anteil ab 80-Jahrige 520 700 1.030 1.150 1.310
Pflegeprognose - Ammerland

Pflegebedirftige 3.117 5.531




Bevdlkerungspyramide 2009

Wiefelstede (im Landkreis Ammerland)
Alter

100

160 120 80

Ménner
© Frauen

Anzah!

4

Bevdlkerungspyramide 2030

Wiefelstede (im Landkreis Ammerland)

Alter

160 120 80 40

Manner
© Frauen

Anzahl

Quellen: Statistische Amter der Lander, ZeS, Deenst GmbH, ies, eigene Berechnungen

| Bertelsmann Stiftung

Ergebnisse der projektbezogenen Fragebogenaktion ,Wohnen im Alter in

Wiefelstede*

Die Gesamtzahl der versendeten Fragebdgen an die Bevolkerung ab 55 Jahren betrug 4887
(Stand Jan. 2014). Der Ricklauf war mit 1875 Fragebdgen bzw. einem Prozentsatz von (38

%) erfreulich gut.

Nicht alle Personen haben auf alle Fragen geantwortet. Daher ergeben sich unterschiedliche
Zahlengrundlagen fiir die einzelnen Fragen. Im Folgenden werden nur diejenigen Befragungs-
ergebnisse dargestellt und interpretiert, die Uber eine gewisse Aussagekraft verfligen,
beziehungsweise aus denen sich Handlungsperspektiven ergeben konnten.
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Gegeniberstellung Riicklaufzahlen + Einwohnerzahlen

Anzahl

Anzahl Einwohner Prozent
Altersgruppe abgege_t_)ener real abgege_bener
Fragebdgen (Stand Aug. 2014) Fragebogen
55-61J. 380 1544 25%
62 - 67 J. 470 1176 40%
68 - 73J. 373 826 45%
74 -79J. 413 901 46%
80-85J. 154 372 41%
86 -91J. 65 173 38%
92-97J. 13 49 27%
55-97J. (alle) 1868 5041 38%

Ein Blick auf die Verteilung der ,,Riicklaufer” nach Jahrgidngen bzw. nach Ortschaften (siehe
nach-stehende Tabelle) zeigt, dass sowohl die jlingeren als auch die alteren Altersgruppen
weniger Interesse gezeigt haben, den Fragbogen auszufiillen, als die mittleren Altersgruppen.
Die Griunde hierfur kénnten bei den 55 - 61 jahrigen sein, dass diese sich noch nicht wirklich
zum Seniorenkreis zugehorig fithlen, da sie groBtenteils noch berufstitig sind und das ,,Alter*
noch in weiter Ferne liegt. Bei den éalteren Jahrgéngen ist zu vermuten, das entweder das
allgemeine Interesse nicht mehr vorhanden ist, oder die Meinung vorherrscht: ,,Das geht uns
nichts mehr an® / ,,Das lohnt sich doch alles nicht mehr*.

Die nachfolgende Tabelle soll dazu dienen, Zahlen oder Fakten, die in spateren Auswertungen
erscheinen, besser einordnen zu konnen. Ein Blick in diese Tabelle hilft dabei, eine Aussage
aus einem bestimmten Gebiet oder einer Altersgruppe besser einschétzen zu kdnnen. Es lasst
sich so die ,,Dunkelziffer* derer hochrechnen, die den Fragebogen nicht ausgefiillt haben.
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Vergleich der Anzahl abgegebener Fragebdgen mit den realen Bevolkerungszahlen nach Ortschaften in %

92-97. 86-91J. 80-85. 74-79). 68-731. 62- 67, 55- 61,
S BE |5 |EoE 508 |5 |Eos|5on |5 |EoE|5ne|5 |Eac 5|5 |50c s |5, |50c 5|5, |88e
o | x| oD | oo | o | oo | 2og || oo | 2o | o | oo | dog | 2| oo | o | s | oo | 2o | 2| oo
<ST | I g | [ <L | a80 | <<SE | <L | a3 | LB | <L aSC |30 | <230 |<<I 0| <<L| a3 |<LV0 | <L |aI T
Wiefelstede 9 23 [3% |22 66 [33% |49 106 | 46% 132 266 | 50% 152 280 | 54% 181 391 | 46% 139 473 [ 29%
M'dorf/Heidk./Ofenerf. |2 10 [20% |20 49  [41% |50 127 | 39% 149 318 [ 47% 110 256 | 43% 146 389 | 38% 139 602 | 23%
Bokel 0 3 0% 1 5 0% |1 21 |52% 16 38 [42% 15 48 [31% 13 37 [35% 10 51 |20%
Bokelerburg 0 0 0% 0 0 0% 0 1 0% 0 1 0% 0 0 0% 0 1 0% 0 3 0%
Borbeck 0 0 0% 1 3 3% |6 9 67% 10 28 3% |9 26 [35% |6 26 |23% |8 38 |21%
Borbeckerfeld 0 0 0% 0 2 0% 2 5 4% [o 8 0% 0 4 0% 5 10 [s0% |5 12 |42%
Conneforde 1 2 50 |1 2 50 |1 8 13% 11 26 |4 |7 21 |33% 17 33 [52% |5 39 [13%
Dingsfelde 0 0 0% 0 1 0% 0 2 0% 1 10 J10% |3 7 43% 1 5 20% 1 3 33%
Dringenburg 1 1 100% |3 5 60% |2 7 29% 11 22 | 50% 16 | 0% 8 29 |28% |3 26 |[12%
Gristede 0 1 0% 2 6 3w |9 18 | 50% 10 32 [31% 17 40  [43% |20 63 |32% 17 66 | 26%
Hassel 0 0 0% 1 1 100% |1 5 20% |5 12 |a2% |2 6 3% |4 8 50% |4 18 [22%
Heidkamp 1 2 50 |4 10 J40% |9 22 4% |25 52 |48% |23 45 [51% |26 65 | 40% 12 7 |16%
Heidkamperfeld 0 1 0% 0 3 0% 1 2 50% 1 8 13% |o 0% 3 9 33% 1 8 13%
Herrenhausen 0 2 0% 0 0 0% 0 3 0% 0 4 0% 0 5 0% 1 6 7% |3 10 [30%
Hollen 0 0 0% 1 4 5% |o 5 0% 3 7 43% 1 5 20% |3 13 [23% 1 11%
Hullenhausen 0 0 0% 0 0 0% 0 2 0% 0 0 0% 0 1 0% 0 0 0% 0 2 0%
Lehe 0 0 0% 1 3 3% |o 2 0% 8 12 |e%  |s 16 [38% 10 23 |43 |4 23 [11%
Liethe 0 0 0% 0 0 0% 1 2 50 |0 1 0% 0 1 0% 0 0 0% 1 2 50%
Mansholt 0 0 0% 0 0 0% 1 4 5% |4 10 [40% o 4 0% 0 5 0% 0 8 0%
Metjendorf 0 6 0% 13 31 [42% |35 80 [44% |98 197 [50% |64 157 [41% |93 254 [31%  |o1 396 | 23%
Mollberg 0 0 0% 1 1 100% |0 1 0% 4 12 3% |7 11 |64 |4 15 |2 |5 17 |29%
Neuenkruge 0 5 0% 2 3 67% |4 50% 13 21 [48% 10 25 [ 40% 13 34 [3%n |6 32 [19%
Nuttel 0 1 0% 2 5 4% |3 15 |20 |7 20 | 35% 10 21 | 48% 13 24 |s5a% |5 27 |19%
Ofenerfeld 1 2 50% |3 8 8% |6 25 [24% |26 69 [38% |23 54 [43% |27 70 [39% |36 129 [ 28%
Silberkamp 0 0 0% 0 0 0% 0 0 0% 0 0 0% 0 1 0% 0 1 0% 0 0 0%
Spohle 0 0 0% 1 7 4% |5 12 |4 o ZEEEED 26 | 35% 12 29 |4% 10 50 | 20%
Wehnerfeld 0 0 0% 1 1 100% |1 2 50% 1 4 5% o 3 0% 0 6 0% 1 5 20%
Wemkendorf 0 0 0% 2 2 100% |0 0 0% 5 9 56% 1 2 50% |0 8 0% 2 10 [20%
Westerholtsfelde 0 0 0% 0 3 0% 1 1 100% [0 2 0% 0 1 0% 0 8 0% 1 11%
Wiefelstedermoor 0 0 0% 1 1 100% |1 4 5% |0 0 0% 0 0 0% 0 3 0% 0 1 0%
Gemeinde Gesamt 13 l49 [ 27% 63 [173 | 36% 149 [372 [40%  [400  [901 |44% 359 826 [43%  [460  [1176 |39% 371 [1544 |24%
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Mobilitat -6ffentliche Verkehrsmittel
Frage: Wie oft nutzen Sie den Linienbus?

[Otaglich [Jwdchentlich [Jmehrmals im Monat [Jseltener [Inie |

i f f 217
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Anzahl
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44 =

22 11 8 5 [14 i .
(o1} 2] o3 ] EEN [2L4 3T

I e =1 I (
92-97.. 86-91J 80-85J 74-79J 68-73J 62-67J 55-61J

N [1850]

Frage: Fahren Sie noch selbst aktiv Auto?
ja Onein |
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N [1854]
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Frage: Sind Sie mit dem Linienbusangebot zufrieden?

interessiert mich
sehr zufrieden | zufrieden | teils/ teils | eher unzufrieden | sehr unzufrieden | nicht/benétige ich | Summe

nicht
Wiefelstede 20 147 104 59 35 222 587
M’dorf/O’feld/H ‘kamp | 65 260 80 20 12 108 545
Gristede 0 4 2 8 6 35 55
Bokel 1 9 14 2 3 25 54
Conneforde 0 10 6 3 3 15 37
Neuenkruge 4 17 7 3 1 4 36
Nuttel 0 5 3 3 3 19 33
Spohle 0 12 4 1 0 16 33
Borbeck 0 6 3 3 4 16 32
Dringenburg 1 11 6 4 0 7 29
Lehe 2 4 4 3 2 8 23
Hassel 0 2 3 2 0 7 14
Mollberg 0 3 5 2 1 2 13
Borbeckerfeld 0 0 0 0 0 7 7
Dingsfelde 0 1 0 1 0 4 6
Hollen 0 0 0 1 0 5 6
Heidkamperfeld 0 3 0 0 0 1 4
Herrenhausen 0 0 0 0 2 2 4
Wemkendorf 0 0 0 1 2 1 4
Wehnerfeld 0 0 0 2 0 1 3
Mansholt 0 0 0 0 0 2 2
Westerholtsfelde 0 1 0 0 0 1 2
Wiefelstedermoor 0 0 0 0 0 2 2
Liethe 0 0 0 0 0 1 1
Bokelerburg 0 0 0 0 0 0 0
Hullenhausen 0 0 0 0 0 0 0
Silberkamp 0 0 0 0 0 0 0
Summe 93 495 241 118 74 511 1532

Frage: Welche Verbesserung Ihrer Verkehrsanbindung wirden Sie sich wiinschen?

737

670

670

603

545

5361

469

402

Anzahl

345

3351

268

(255 ]

201

1341

67{

[37]

L o/ |

[ ]

195

keine Verbesserung
notwendig

haufigere
Abfahriszeiten

naher gelegene
Haltestellen

bessere Ausstattung
der Haltestellen (a

Sammeltaxis/Blrgerbus
uf Abruf)

andere

zwar

Verbesserungen, und

Qhne Antwort

N [1875]
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Freie Antwort -andere Verbesserungen, und zwar: 195 Aussagen (16,18%)

am Wochenende abends/nachts fir kulturelle
Veranstaltungen in Oldenburg
Abfahrtszeiten in den Abendstunden (Theater)
am Abend missen mehr Busse fahren.

ein Abendbus nach 22 Uhr

mehr Wochenend-Verbindungen

mittags -sonntags

Busverbindung auch feiertags

bei Theaterbesuchen und &hnl. Veranstaltungen
Richtung Oldenburg in den Abendstunden
mehr Busse in Heidkamp

sonntags Bus nach Oldenburg
Wochenenden + Feiertagen

Wochenenden

abends langer und am Wochenende

Bus auch fiir Sonntag

Sa/So u. bis 12 Uhr nachts

So, langer

Sonn- + Feiertags

Bus am Sonntag und Feiertagen

Fahrten an Samstagen + Sonntagen

auch Samstag und Sonntag

auch am Sonntag

am Wochenende abends

auch am Wochenende abends und nachts
abends und Wochenende auch sonntags
Wochenendanbindungen (Sonntag)
Busverkehr am Sonntag

am Wochenende

am Wochenende

Fahrten am Wochenende

Fahrten am Sonntag

auch an Wochenende

Verbindungen auch am Wochenende.

Ich brauche Verbesserung ich lebe im Heim
Abendverbindungen

Abendfahrten und Wochenendverbindungen
Wochenendverbindungen

Wochenende schlechte oder keine Verbindungen
Sonntagsfahrten

am Wochenende mehr Abfahrtszeiten

mehr in den Abendstunden

mehr Fahrten am Wochenende

Linienbus am Wochenende auch zur spaten
Stunde

sonntags nach Oldenburg

Wochenende Oldenburg

Wochenende Oldenburg

Samstag und Sonntag

Samstag und Sonntag

Wochenende

1-2x wochentlich nach Rastede

auch sonntags

keine Verbindung nach 20 Uhr

Bus am Wochenende, spaten Abend

Wochenende bessere Verbindungen ab 19 Uhr
Wiefelstede - Oldenburg

vor allem Wochenende Sa/So

1-2 wdchentlich Verbindungen nach Rastede
Sonntags/Feiertags regelmaRiger Verkehr
Busverbindung an samstags und sonntags und
niedrigere Fahrpreise

Angebote Sa + So

Abend- und Wochenendverkehr

Linie 330 zu selten nach OL

Sonntagsbusse

Samstag und Sonntag Busse

abends

Busfahrten auch Sonntag

nach 20 Uhr

an Wochenenden und sonntags

Verbindung auch am Wochenende

Sonn- und Feiertage

am WE frlihere Abfahrtszeiten morgens
Verkehrsverbindung sonntags

Linienverkehr sonntags

Sonntagsfahrten
Linie 330 soll
sonntags fahren
an Wochenenden/Feiertagen

Fahrten am Abend und am Wochenende
Abfahrtszeiten auch am Wochenende
sonntags

Linie 303 der VWG konnte 6fter fahren
Busverbindungen abends + Wochenende
abends und nachts

Wochenendfahrten finden nicht statt
bessere Verbindung nach 20 Uhr

am Wochenende

Verbindungen am Wochenende (Schitzenfest,
Hallenbad)

abends und Wochenende Busverbindung!

Busse am Abend und am Wochenende

rund um die Uhr mit kurzer Taktfolge

bessere Verbindung nach 20 Uhr

Bus muss am Wochenende auch abends fahren

sonnabends Ofter und auch

Z.B.

OPNV hatte ich gerne abends um am
Wochenende
Linie 370 n. Z'ahn/Rastede fahrt in d.

Ferienzeiten morgens gar nicht! Angeboten wird
nur nachmittags! Somit ist man auf teure
Taxikosten angewiesen, wenn man Termine in
Z'ahn bzw. Rastede morgens hat!
Linienbusverbindung auch am Wochenende



Verbindung auch in den Abendstunden und'®an
den Wochenenden

spatere Fahrzeiten von Oldenburg

auch am Wochenende nach Oldenburg und
zurlck ( Theater....)

Sonntags Bus nach Oldenburg

WE-verbindungen nach Bad Zw.ahn und WST
Busverbindung nach Bad Zw.ahn auch sonntags
Busverbindungen nach Oldenburg Zwischenahn
in den Abendstunden

Mdglichkeit auch abends nach OL zu fahren
bessere Rickfahrtmdglichkeiten am Wochenende
nachts aus Oldenburg

Stadt Oldenburg auch am Wochenende erreichbar
nachts ist es definitiv "tote” Hose (im Gegensatz
zu Bremen)

bessere Anbindungen Rastede/ Bad Zw./ WST
Busverbindung nach Varel, WST, Bad Zw.ahn
Bus zum Bahnhof Rastede

besser Anbindungen an Oldenburg

Anbindung an Zwischenahn und WST
Anbindung des Seeparks Lehe, Dringenburger-/
Bekhauser Str.

bessere Verbindung nach WST, Bad Zw.ahn

nach WST und nach Varel (Oldenburg gibt es
schon)

WST, nach Varel ( Oldenburg gibt es schon )
Varel/Rastede eher schlecht/ oder gar nicht
Kreisstadt ( WST ) nicht erreichbar
Verbindungen nach Oldenburg und Bad Zw.ahn
abends und an Wochenenden.

Direktverbindung nach WST,
Sonntagsverbindung nach Oldenburg

Bus nach WST

direkte Verbindung nach WST (Krankenhaus,
Facharzte)

Kreisstadt WST ist schlecht zu erreichen
Kreisstadt WST ist schlecht erreichbar

Imken und VWG, Abfahrten entzerren
regelméliige Linienbusse nach Bad Zw.ahn

nach WST und Varel

Bus nach WST

Rastede - Wiefelstede - WST

Verbindung Richtung Bad Zw.

Fahrten nach Varel, Bad Zw.ahn, WST

Varel, WST sind mit Bus zu umstandlich

Buslinie Rastede - Wiefelstede - WST

per Sammeltaxi nach WST oder Rastede um zum
Facharzt zu kommen

kleinere Busse daflr haufigere Fahrzeiten auch
am Wochenende

der Bus aus Oldenburg sollte nicht in Heidkamp
sondern in Borbeck enden

ohne Umwege nach Oldenburg
Flughafenverbindung direkt

bessere Anbindung nach Bad Zw.ahn

Verbindung Bad Zw.ahn kdnnte besser sein

nach Zwischenahn

Anschluss an Stadtbus in Heidkamp

Zwischen Metjendorf und Oldenburg
Anbindungen an Stadtbus

bessere Verbindungen nach Rastede, Wiefelstede
und WST

Verbindungen nach Bad Zw.ahn, WST, Rastede
USW.

Busverbindung nach Varel

von Conneforde nach Varel

umstandliche Verbindung von Bad Zw.ahn,
WST, Famila OL

Anbindung an Varel

direkte Verbindung nach Wiefelstede u. Rastede
nach Wiefelstede
keine  Verbindung
Ammerland Klinik
In Heidkamperfeld fahrt kein Bus.

Die Entzerrung der Abfahrtszeiten Imken und
VWG

mehr Busse nach Gemeinde Wiefelstede

zu weit entfernt

bessere  Beschilderung an  Bushaltestellen
(Abfahrtzeiten deutlicher schreiben)
Verstandlichkeit der Fahrplane (welche Route,
Haltestelle)

mehr Infos tber Abfahrtzeiten

Entfall des Ortszuschlages

Busfahrt zu teuer, da nie Zahlgrenze iberschritten
wird, Zahlgrenze bis Endstation verlegen also
Ofenerfeld

Bushaltestelle  Am  Ostkamp  nicht im
AuRenbereich (dadurch héhere Fahrpreise)
Tarifgrenze bist Ofenerfeld erweitern

von Conneforde zur

Tarifgrenze VWG  bis (Linien  301/303)
Ofenerfeld verlegen

glnstigere Tarife

Fahrpreis ist zu hoch

Tarife zu hoch

zu teuer

zu teuer!

im Verhdltnis zum Auto zu teuer

im Verhéltnis zum Auto zu teuer

dazu Umfrage an alle: nicht noch mehr
Forderungen nach Ehrenamt

Tempo 70 auf Hauptstral3e

Kreisverkehr/Ampel bei Hauruck

mehr Ampeln an der Hauptstrale oder

Kreisverkehr
Strallenausbesserungen

gute Radwege

bessere Fahrradwege

Radwege ohne Schlaglocher
Gehwege sind zum Teil uneben



viele Stolperfallen auf Gehwegen, viele PKW's
Parken auf Gehwegen

abends kann man den FuBweg nicht benutzen
(Hundekot) FufRwege werden immer enger
Hecken mussen geschnitten werden

in spateren Jahren, wenn ich nicht mehr Auto
fahre.

gibt hier keine

hier nicht vorhanden

eine barrierefreie  Ampel mit Signalton fur
Menschen mit Sehbehinderung

Bahnhaltepunkt in Ofenerdiek

bessere Verkehrsanbindung

Begleitungsservice

Fahrgelegenheit zur lateinischen Kirche in???
eigener PKW vorhanden

Wiefelsteder Burger ab 55 Jahren in ihrer Gesamtheit nutzen kaum 0Offentliche Verkehrsmittel. Diese
Feststellung aus der Grafik ,,Wie oft nutzen Sie den Linienbus?* korreliert direkt mit den Zahlen auf
der Grafik ,,Fahren Sie noch aktiv Auto?. Es wird demnach noch bis ins hohe Alter Auto gefahren
und wenig der Linienbus genutzt. Hintergriinde hierfir kénnten sein: Autofahren bedeutet ein hohes
MaR an personlicher Unabhangigkeit und Flexibilitdt. Das hei8t im Umkehrschluss, wer seine
Autoschliissel ,,an den Nagel hiangt oder hdngen muss®, gibt ein enormes Stilick an Lebensqualitét auf.
Diese Konsequenzen sind den é&lteren Autofahrern durchaus bewusst, daher zdgern sie diesen
einschneidenden Schritt mdglichst lange hinaus.

Andererseits kann natirlich eine selten genutzte Linienbusverbindung auch deswegen selten genutzt
werden, weil sie unattraktiv oder nicht passgenau ist. Dass dem so ist, untermauern 195 Personen, die
Vorschldge machen wie der OPNV zu verbessern sei. Eine Zuordnung dieser ,,freien Antworten nach
Ortsteilen ist EDV-méaRig nicht darstellbar. Allerdings werden die Winsche nach zusétzlichen
Abfahrtzeiten in den Abendstunden und an Wochenenden sicher nicht aus dem Metjendorfer Raum
kommen. Die Anbindung Uber die VWG-Oldenburg durfte ausreichend sein. Allerdings ist sie nicht
wirklich gunstig, bedingt durch einen Aufschlag auf den regularen Fahrpreis, welcher auRerhalb des
Oldenburger Stadtgebietes (Zahlgrenze) fallig wird.

Anders sieht es im Wiefelsteder Raum aus. Hier werden die meisten Anregungen zu lokalisieren sein,
die sich fir erweiterte Abfahrtszeiten aussprechen. Die Situation hat sich zumindest im
Wochenendbereich seit August 2014 verbessert. Uber einen Probezeitraum von zwei Jahren fahrt die
Linie 330 auch samstags und sonntags von Conneforde nach Oldenburg. Es werden 6 Fahrten im
Zwei-Stunden-Rhythmus angeboten.

Auf ein weiteres Problem weisen die Aussagen hin. Es fehlen Busverbindungen in den Abendstunden,
um kulturelle, gastronomische oder sonstige Angebote in Oldenburg zu besuchen. Hier schafft auch
der aktuell verbesserte Fahrplan keine Abhilfe.

Angesprochen werden auch die Querverbindungen in Richtung Rastede auf der einen und Richtung
Bad Zwischenahn und Westerstede auf der anderen Seite. Hier gabe es die Mdglichkeit die Busse der
Linie 370 zu nutzen. Zu den entsprechenden Zeiten sind diese Busse allerding mit Schulern nahezu
ausgelastet. Ob gerade altere Menschen dazu bereit sind, einen Bus mit Uberwiegend jugendlichen
Fahrgéasten und deren altersspezifischen Umgangsformen zu nutzen, ist fraglich.

Uberraschend ist die relativ geringe Kritik iber den OPNV in den AuRenbereichen, gerade in
Ortschaften wie zum Beispiel Gristede, die tber keinerlei Anbindung verfiigen.

Finanzen + Wohnsituation
Frage: Wie wirden Sie lhre heutige finanzielle Situation einstufen?




[Dkomme gut zurecht

[Jkomme genayy hin

[Imuss mich stark einschranken |
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Dem uberwiegenden Teil der Bevolkerung ab 55 Jahren geht es finanziell zumindest nicht schlecht.
Insgesamt ca. 90 % der 1844 Antworten lauten: ,komme finanziell gut zurecht bzw. ,komme
finanziell genau hin“. Die aus dieser Aussage resultierenden Chancen fiir die ortliche Wirtschaft
scheinen gerade in den Bereichen Handel und Dienstleistungen bei weitem nicht ausgeschopft. Eine
verstarkte Bindung dieser Kaufkraft an den ortlichen Bereich konnte fiir die gesamte Gemeinde nur
positive Auswirkungen haben.

Frage: Wie wohnen Sie?
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Anzahl

7551
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Mietwohnung

Eigentumswohnung

gemietetes Haus

Frage: Wie zufrieden sind Sie mit Ihrer Wohnsituation?

sehr zufrieden
zufrieden

eher unzufrieden

eigenes Haus

922
876
51

Altenheim/Pflegeheim
N [1852]

(49,60%)
(47,12%)
(2,74%)



sehr unzufrieden 18 10 (0,54%)

Summe 1859
ohne Antwort 16

Ein sehr hoher Anteil der Befragten wohnt in Wohneigentum. Von 1852 Personen bewohnen

e 1554 Personen ein eigenes Haus oder eine Eigentumswohnung

e 278 Personen ein gemietetes Objekt

e 8 Personen ein Alten- oder Pflegeheim
Sicherlich stehen diese Zahlen in einem direkten Zusammenhang mit dem hohen Grad an
»Zufriedenheit mit der gegenwértigen Wohnsituation®. Insgesamt 96,72% der Befragten sind mit ihrer
Wohnsituation ,,zufrieden* oder sogar ,,sehr zufrieden®.
Bei einem Ricklauf von 37% ist davon auszugehen, dass die durchgefiihrte Befragung durchaus
reprasentativ ist. Im Durchschnitt sind Wiefelsteder Senioren demnach a) finanziell sorgenfrei und b)
wohnen sie in einem Eigenheim. Fir die Betrachtung der nachfolgenden Punkte ist diese Tatsache
wichtig.



Wohnform im Alter

19

Frage: Welche Wohnform stellen Sie sich in Zukunft vor oder wirden Sie bei Bedarf fur sich wahlen?

wird gewtinscht [0 wird nicht gewlinscht Ay ortméglichkeiten 92-97J. 86-91J. 80-85J. 74-79J). 68-73J. 62-67J. 55-61J. Summe
kénnte flir mich in Frage kommen 0 4 7 18 50 75 113 267
« Wohnungswechsel nur, wenn nicht.zu teuer 0 0 2 9 17 18 25 71
nein, auf gar keinen Fall 5 24 44 126 77 103 77 456
Summe 5 28 53 153 144 196 215 794
kodnnte fiir mich in Frage kommen 1 5 15 43 63 103 92 322
« Altersgerechter Umbau nur, wenn nicht-zu teuer 2 6 5 35 26 34 53 161
nein, auf gar keinen Fall 3 7 10 39 20 37 44 160
Summe 6 18 30 117 109 174 189 643
kénnte fir mich in Frage kommen 0 2 7 22 43 66 54 194
. nur, wenn nicht zu teuer 2 2 4 16 17 29 33 103
* Altersgerechte Miet-/Altenwohnung nein, auf gar keinen Fall 3 13 12 44 42 56 7 241
Summe 5 17 23 82 102 151 158 538
kénnte fir mich in Frage kommen 1 12 18 57 79 101 87 355
. nur, wenn nicht zu teuer 2 4 1 26 42 38 53 166
* betreutes Wohnen/Service-Wohnen nein, auf gar keinen Fall 2 9 13 23 27 39 37 150
Summe 5 25 32 106 148 178 177 671
konnte fir mich in Frage kommen 1 10 11 19 21 33 20 115
« Pflegeeinrichtung/Heim nur, wenn nicht zu teuer 0 2 4 7 13 12 17 55
nein, auf gar keinen Fall 4 9 11 45 46 71 99 285
Summe 5 21 26 71 80 116 136 455
kénnte fur mich in Frage kommen 1 10 11 39 61 117 114 353
. nur, wenn nicht zu teuer 0 2 0 5 5 13 24 49
» gemeinschaftl. Wohnen von Jung + Alt nein, auf gar keinen Fall 4 11 10 34 43 38 50 190
Summe 5 23 21 78 109 168 188 592
kénnte fur mich in Frage kommen 0 3 11 25 33 84 92 248
« Wohngemeinschaften fiir Senioren nur, wenn nicht_zu teuer 0 2 1 8 14 19 19 63
nein, auf gar keinen Fall 5 11 13 37 43 48 61 218
Summe 5 16 25 70 90 151 172 529




Frage: Welche Wohnform stellen Sie sich in Zé&unft vor oder wiirden Sie bei Bedarf fiir sich wahlen?

[lch habe mir noch keine Gedanken daruber gemacht (501 von 1868 Befragten)
[Oich wei noch zu wenig dartber, um diese Frage zu beantworten (196 von 1868 Befragten)

143

134

130

115
17

102
104

91

78

Anzahl

65

52

39

26 18

92-974J 86-914J 80-85J 74-79J 68-73J 62-67J 55-61J
N [697]

Die Antworten aus diesem Fragebereich, lassen folgende Rickschlisse zu:

Einen ,,Wohnungswechsel* konnen sich mehrheitlich lediglich die Befragten in der Altersgruppe 55 —
62 J. vorstellen. Womoglich deshalb, weil fiir diese Gruppe die ,,Konsequenzen* des Alterns noch in
relativer Ferne liegen. Vielleicht sind die ,,Jiingeren™ aber auch nicht so stark mit ihrer Immobilie
verwachsen und kénnen sich so einen Wechsel eher vorstellen, als die élteren Jahrgénge.

Einen ,altersgerechten Umbau® konnen sich dagegen viele bis zur Altersgruppe 80 — 85 J. vorstellen.
Zumindest dann, wenn dieser nicht die personlichen finanziellen Mdéglichkeiten (bersteigt. Hier ist
zweierlei erkennbar. Zum einen, ein erhohter Beratungsbedarf, um Uber verschiedene bauliche
Verénderungen zu informieren. Und zum anderen, kommerzielle Maoglichkeiten fur die
entsprechenden Branchen, die sich mit der Umsetzung entsprechender MaRnahmen beschéftigen.

»Altersgerechte Miet-/Altenwohnungen® zumindest in der zurzeit angebotenen Form kommen nur fiir
den kleineren Teil der Befragten in Frage. Mehrheitlich daflr spricht sich lediglich die Altersgruppe
62 — 73 J. aus. Mdglichweise reift gerade in diesem Alter die Erkenntnis, dass die Unterhaltung des
eigenen Hauses in Zukunft nicht mehr moglich ist. Das eigene Heim ist inzwischen womdglich zu
groR geworden, zu pflegeintensiv oder einfach nicht altersgerecht. Um dieses Segment des
Wohnungsbaus attraktiver zu gestalten, sind sicher moderne, bezahlbare und integrierende Ansatze
notig.

Der Bereich ,, betreutes Wohnen/Service-Wohnen “ bekommt bei den Befragten viel Zuspruch tber fast
alle Altersgruppen. Das Schlagwort ,betreutes Wohnen™ scheint ein gutes Image zu besitzen. Zur
Definition eines bestimmten Wohntyps taugt es aber nicht. Allzu viele, zum Teil sehr differierende
Wohnkonzepte werden mit ebenso differierenden Anforderungen an den persdnlichen Geldbeutel unter
diesem Begriff angeboten. Informationen zu diesem Thema enthilt die Broschiire ,,Betreutes Wohnen
fiir dltere Menschen®, welche vom Seniorenservicebiiro des Landkreises Ammerland herausgegeben
wird. Das bereits beschriebene durchaus gute Image des Begriffs ,, betreutes Wohnen* sollte dazu
genutzt werden, mit entsprechenden Anbietern bzw. Investoren passgenau zugeschnittene, aber
bezahlbare Angebote zu initiieren.

,, Pflegeeinrichtungen bzw. Heime ** schneiden in der Beliebtheit nicht gut ab. Denn ein Umzug in diese
Wohnform setzt voraus, dass ein Verbleib in einer selbststdndigen Wohnform nicht langer maéglich ist.
Eine solche Entwicklung hofft naturlich jeder, fur sich vermeiden zu kdnnen.



Kaum jemand sieht demzufolge seine Zukdhft in einer Pflegeeinrichtung bzw. in einem Heim.
Realistisch betrachtet werden aber auch diese Wohnformen, gerade unter Beriicksichtigung der
demografischen Voraussagen, ihre Berechtigung behalten. Die eingangs dargestellte Pflegeprognose
der Bertelsmann Stiftung deutet eher auf einen erhdhten Bedarf an Pflegeplatzen hin.

Der Begriff ,, gemeinschaftliches Wohnen von Jung und Alt* ist vielleicht ahnlich wie der Begriff
,, betreutes Wohnen* nicht zur Definition einer bestimmten Wohnform geeignet. Denn unter diesem
Stichwort kénnte man sich sowohl das gemeinschaftliche Wohnen von Jung und Alt in einer Siedlung,
als auch das Miteinander von Jung und Alt unter einem Dach vorstellen. Trotz der Ungenauigkeit des
Begriffs, lasst sich aus den Aussagen der Befragung folgende Feststellung ableiten: Es gibt ein groRes
Bedurfnis, Wohnrdume generationsubergreifend zu gestalten, wobei sich Wohnrdume sowohl auf
einzelne Wohneinheiten als auch auf Wohnquartiere beziehen kann. Diese Erwartungen sollte bei
zukunftigen gemeindlichen Planungen auf unterschiedlichen Ebenen Berticksichtigung finden.

Mehrheitlich kann sich den Umzug in eine ,, Wohngemeinschaft fiir Senioren *“ nur die Altersgruppe

55 - 73 J. vorstellen. Schaut man sich allerdings die absoluten Zahlen an, so stehen immerhin rund 300
Personen diesem Thema aufgeschlossen gegeniiber. In Sinne eines pluralen Angebotes ist demnach
auch diese Wohnform vorstellbar. Zumal es hierzu sehr interessante und innovative Konzepte gibt,
zum Beispiel aus dem Bereich Demenz-WG.

Auf die Frage ,, Welche Wohnform stellen Sie sich in Zukunft vor oder wiirden Sie bei Bedarf fiir sich
wdhlen? * antworteten 502 Personen ,, Ich habe mir noch keine Gedanken dariiber gemacht* und 196
Personen ,,Ich weifs noch zu wenig dariiber, um diese Frage zu beantworten”. Eine grofle Zahl,
namlich insgesamt ca. 700 der Befragten, ist bei diesem Thema scheinbar planlos, zum Teil bis in hohe
Alter. Mit entsprechenden Beratungsangeboten und Veroffentlichungen sollte diesem Mangel an
Problembewusstsein und auch dem Defizit an Information entgegengewirkt werden.
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Erreichbarkeit verschiedener Angebote

Frage: Welche der folgenden Angebote gibt es in Ihrer Nahe?
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Frage: Welche der folgenden Angebote gibt e€dn Ihrer N&he? - andere Dienste/Einrichtungen, die ich

vermisse:

alle Stellen sind nur mit dem Auto erreichbar

nur zu erreichen, solange man mobil ist

mit Auto alles erreichbar, falls man nicht mehr
selber fahren kann, muss alles neu bedacht
werden.

alles Ok mit Auto

solange wir unser Auto benutzen kénnen ist alles
in Ordnung.

Ich kann nicht mehr Auto fahren, mein Mann
fahrt noch

Busverbindungen

Busverbindung nach Varel

bessere Busverbindungen

Regelmalige und besser Busverbindung (Imken
hat wohl ein Monopol und nutzt es voll und ganz
aus)

zu FuB oder mit OPNV nicht zu erreichen
Busverkehr nach OL andere verbessern
Bahnverbindung

oOffentlicher Nahverkehr, gibt es so gut wie gar
nicht, Lebensmittelgeschaft

Busverbindung nach B Zw.ahn auch sonntags
Busverbindung nach Rastede

attraktives  Gewerbe, fur ein  Dorf mit
Autobahnanschluss und zentralster Lage im
Ammerland, z.B. Einkaufszentrum,
Marktgelande usw.

mehr Einkaufsmaoglichkeiten

wir brauchen mehr Geschéafte in Metjendorf.
Kleiner Supermarkt z. B. in Helle oder Gristede
im Wohngebiet Einkaufsmaglichkeiten

Bécker

fahrender Backer (Brotchendienst)
Getrankedienst

Getréanke-Lieferservice

Lebensmittelmarkt

Blumengeschaft

Bekleidungsgeschaft

Textilgeschaft auRer "Kik"

Reinigung

Baumarkt

Baumarkt

Buchhandel

Wochenmarkt

Wochenmarkt

Wochenmarkt, Textilgeschéft

Wochenmarkt, Textilgeschaft

Wochenmarkt; Spezialitatenhandel

Kino

Kino

Kino

ein schones Café

Dorfkneipe

kulturelle Angebote

Kino, Theater

Schwimmbad

gutes Schwimmbad

Ich vermisse bei Edeka (Nahe) einen Sitzplatz
fur schwache Personen (Bénke)

Liste von Nachbarschaftshilfe-Dienstleistern
(gegen geringes Entgelt)

soziales, nachbarschaftsfreundliches Umfeld -
Freundschaftsangeboten jung -alt

Hotel

Kath. oder Ev. Kirchen
Hilfe im Garten
Einzelzimmer in
Kurzzeitpflege

in der Seniorenbegegnungsstatte konnte das
Angebot vielféltiger sein

Beratung fir Senioren z. B. Uber Pflegekassen
etc.

Die Post sollte den ganzen Tag offen sein!
Offentliche Garten, Angebote zur Selbsthilfe fir
Arme

Abendangebote fur G. 50 da ich noch berufstatig
bin

Begleitung fur Rollstuhlfahrer

Rollstuhlfahrer

Hilfe fir Kranke und alte Menschen z.B. beim
Winterdienst

mehr Veranstaltungen fur rustige Rentner

mehr Veranstaltungen fur rlstige Rentner

mehr Briefeinwurfkasten

Augenarzt

Augenarzt

Augenarzt

Augenarzt

Augenarzt

Augenarzt

Augenarzt

Augenarzt

Augenarzt

Augenarzt

Augenarzt

Augenarzt

Augenarzt

Augenarzt

Augenarzt

Augenarzt und Orthopéde

Pflegeeinrichtungen  fur



Augenarzt, Hautarzt, Urologe 2

Augenarzt, Geféalichirurg, Kardiologe

Augenarzt und Frauenarzt fehlt in Wiefelstede
Augenarzt, Orthopéade, Frauenarzt

Augenarzt, Orthopéade, Frauenarzt

Augenarzt, Orthopéade

Augenarzt und Fachérzte

Augenarzt, Frauenarzt, Hautarzt

Frauenarzt, Orthopéade, Augenarzt, Drogerie-
Markt

Frauenarzt, Orthopéde, Augenarzt Drogerie-
Markt,

Frauenarzt

Frauenarzt

Rontgendrzte, Facharzte

Facharzte am Ort ( Kardiologe, Neurologe
Hautarzt)

mehr Fachérzte

Mehr Facharzte

Urologe

Orthopéde, Augenarzt

Orthopadie, Frauenarzt, Augenarzt
Orthopade

Fachérzte

Fachérzte

Facharzte (Rontgen, Augenarzt,
Orthopade, Kardiologe

Facharzt Orthopadie

Orthopéde, Hautarzt

Facharzte z. B. Urologe, Internist, Augenarzt,
Orthopade

Hautarzt,

Hautarzt, Augenarzt, Rontgenarzt, Orthopade
Hautarzt, Frauenarzt und Augenarzt

Augenarzt, Orthopéde

guter HNO Arzt und Augenarzt

Rheumatologe, Gruppen f.
Autoimmunerkrankungen

Reformhaus

Reformhaus

Reformhaus

es fehlt ein Drogerie Markt, Stralenbeleuchtung
bis 1

Drogerie

Drogeriemarkt, Hausérzte, Neurologe,
Augenarzt, Lungenfacharzt, Orthopade
Drogeriemarkt

Drogerie-Markt

Poststelle mit Bankautomaten, Drogeriemarkt
Postbank,  Drogeriemarkt, Modegeschéfte,
Wochenmarkt, Zimmermann-Markt

Postbank

Postbank, Drogeriemarkt, Orthopéade

Post mit Postbankdiensten

Postbank

Sparkasse

LZO

BANK!

Bank

Bank mit personliche Beratung

Bank

Bank nicht nur Automat

Die Frage: ,, Welche der folgenden Angebote gibt es in Ihrer Néihe? “ gab im Grofen und Ganzen wenige
Aufschlisse tber lokal fehlende Angebote. Wahrscheinlich war hier die Wortwahl in der Fragestellung zu
unprézise. Der Begriff Nahe z. B. hatte vielleicht besser durch Ort oder Dorf ersetzt werden sollen. Wie
sonst ist es zu erklaren, dass 37 Befragte aus Spohle angeben in ihrer Néhe gebe es eine Apotheke und
diese sei gut zu erreichen. Da es in Spohle aber keine Apotheke gibt, missen die in Varel oder in
Wiefelstede gemeint sein.

Aufféllig ist, dass sowohl in Wiefelstede (121) als auch im Raum Metjendorf (98) iber einen Mangel an
Facharzten geklagt wird. Dieses Problem ist in Wiefelstede sicher schwerer zu gewichten. Die
Metjendorfer haben mit ihrer guten OPNV-Anbindung und ihrer Nahe zu Oldenburg bessere
Maoglichkeiten, diesen Mangel zu kompensieren. Bei den frei formulierten Anregungen wird 35-mal der
Augenarzt genannt. Rechnet man diese Zahl hoch auf die Gesamtbevolkerung des Wiefelsteder Raumes
(es bendtigen ja nicht ausschlieBlich Senioren einen Augenarzt) wird hier ein echter Bedarf offensichtlich.



Serviceleistungen
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Frage: Welche Service-Leistungen fur &ltere Menschen sollten lhrer Meinung nach dariiber hinaus
angeboten und nur nach Bedarf abgerufen und bezahlt werden?

92-97 J. |86-91J. |80-85J. | 74-79 J. [68-73 J. |62-67 J. |55-61 J. | Summe
Antortmoglichkeiten
Hilfen im 6 23 49 140|166  |202  |215 |80l
Haushalt
Handwerkdienste 2 7 24 65 91 159 151 499
Betreuungs- 4 7 21 57 67 113|138 |407
leistungen
Hausbesuche, 4 8 11 33 50 69 102|277
Besuchsdienste
Verpflegung 2 5 11 34 52 78 120 302
Freizeitangebote |, 8 18 25 59 85 108|304
vor Ort
Organisation 2 4 22 44 78 119|145  |414
von Freizeit
sonstiges 2 2 6 10 12 12 16 60
(siehe unten)
Automaten flr Hundekottiten mit Mdglichkeiten man muss sie nur annehmen und

entsprechenden Abfallbehéltern
Hundekot-Beutel-Spender

Werkstéatten im sinne Kunsthandwerk arbeiten
gemeinsam genutzte Werkstatten, Holz, Metall
Spezielle Gesundheitsangebote, sowie
Informationen!!

und so weiter Handwerk fir Hobbyaktivitaten

Ich finde das Angebot gut
in  Zukunft d.h. bei
Krankheitsfall alles notig
gegenseitige Hilfe
Nachbarschaftshilfe

ist hier nicht mdglich
Fahrdienst

Notwendiges wird von der Kirche sehr gut und
neutral angeboten.
Spielnachmittage
Gesellschaftsspiele)
Skatverein, Doppelkopfverein

Béanke zum Sitzen

mehr Sitzgelegenheiten z.B. Béanke

mehr Ruheplétze/-banke im Ort

Sitzbénke

mehr Banke im Ort

Fitnessstudio

Kiosk-Happy-Shop

Fahrdienste (Einkauf — Arzt), Essen kochen)

zu wenig fir alte Menschen

altersgerechte Sportangebote nach Altersgruppen
in der Gemeinde Wiefelstede gibt es viele

Pflegebedirftigkeit,

(Bingo, Knobeln,

nicht nur wenn man schon alt ist

Bus zu teuer

Sicherheit

TAFEL

Gartenhilfe

Hilfe im Garten

Hilfe im Garten

Hilfe bei Gartenarbeiten

Gartenarbeit

Gartenpflegedienst

kulturelle Veranstaltungen

kostenlose senioren-nachmittage + Bustransfer
Offentlicher Treffpunkt (Teehaus)

Hilfe beim Einkaufen

Hausbesuch der Arzte

bessere Verbindungen nach WST

wenn bedarf angesagt

Begleitungsservice auch mit PKW

Ich gehe zur Gymnastik, im Sommer morgens
zum Frihschwimmen

in  Neunkruge haben  wir
Freizeitangebote-Das Schwimmbad
wichtig-nicht nur zum schwimmen
Computerkurse, Handykurse
Tanzabend oder Nachmittag

Hilfe fir Gartenarbeit in der Zukunft dann kénnt
man das Haus halten

Durchschnittsnennung, da ich sie nicht leisten
kann

OBV hat gute Angebote

noch einige
ist dabei



Fahrgelegenheiten auf Abruf 26 Kontrolle der Haustiere
Fahrdienste Angebote speziell fir Senioren
Einkaufshilfen oder Lieferservice

Die Auswertung der Frage: ,, Welche Service-Leistungen flr &ltere Menschen sollten Threr Meinung nach
dartiber hinaus angeboten und nur nach Bedarf abgerufen und bezahlt werden? *“ zeigt auf, welche Hilfen
gewinscht werden, um den Verbleib im vertrauten Wohnumfeld zu gewahrleisten. Mit insgesamt 801
Nennungen in allen Altersgruppen ist ,, Hilfen im Haushalt* die mit Abstand am meisten benétigte
Serviceleistung. ,,Handwerksdienste“, ,, Betreuungsleistungen* sowie ,,Besuchsdienste/Hausbesuche "
werden von den Birgern ab 55 J. aber auch nachgefragt.

Interessant ware in diesem Zusammenhang die Uberlegung, inwieweit der Bedarf an Serviceleistungen
zumindest zum Teil Uber Projekte wie Dienstleistungsborsen oder ahnliches aufgefangen werden konnte.
Das Initiieren solcher Projekte scheint mdglich. Das bendtigte Potential an birgerschaftlichem
Engagement hierfir ist in Wiefelstede durchaus vorhanden. Ein Blick auf die erste Grafik des
nachfolgenden Abschnitts verdeutlicht dieses.

Ehrenamtliches Engagement
Frage: Wenn Sie nicht ehrenamtlich engagiert sind - waren Sie in der Zukunft daran interessiert,
ehrenamtliche Aufgaben oder Arbeiten zu Gibernehmen.
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Gerade in den drei jlingeren Altersgruppen konnen sich ca. 170 Personen ehrenamtliche Tatigkeiten
vorstellen. Hinzu kommen in den gleichen Altersgruppen noch einmal 420 Personen, die ein Ehrenamt
annehmen wiurden, wenn dieses ihren personlichen Vorstellungen entsprache. Hier schlummern grofie
Ressourcen an Wissen, Kompetenzen, Fahigkeiten und Fertigkeiten.

Allerdings scheinen sie sich nur wecken zu lassen, wenn Aufgaben und Angebote entsprechend gut
zugeschnitten sind. Kommunales Handeln kénnte hier anschieben, vermitteln, Begleiten, motivieren,
anerkennen und die nétigen Rahmenbedingungen schaffen.



Soziale Kontakte

27

Frage: Haben Sie Kinder? Wenn ,,ja*“, leben ihre Kinder in der Nihe?

[Onein Dia |
| [z:2]
55-61J. |
62-67J. |2
. |
68-73J. | =
|
z | |
£ 74-79 J. |
80-85J. | (72
|
86-91J. e
N
] =]
92-97J. J
0 30 60 90 120 150 180 210 240 270 300
Anzahl
Frage: Haben Sie Moglichkeiten neue Kontakte zu knupfen?
Haben Sie dazu ...
gute geringe keine
Maglichkeiten Mdglichkeiten Mdglichkeiten weild nicht/nicht nétig
55-97 J. (alle) 948 308 40 386
55-61 J. 214 64 11 68
62-67 J. 279 77 6 78
68-73 J. 206 56 6 70
74-79 J. 180 71 8 97
80-85 J. 55 20 3 49
86-91 J. 12 18 4 18
92-97 J. 2 2 2 6




Frage: Denken Sie, dass Sie genligend Gesellschaft haben? Von...

28

Antwortmoglichkeiten 92-97J. 86-91J. 80-8J. 74-79J. 68-73J. 62-67J. 55-61J. Summe
genau richtig 9 40 118 285 248 308 253 1261
« eigenen Kindern konnte etwas mehr sein 8 13 36 44 47 34 183
ZU wenig 4 3 18 20 10 19 75
genau richtig 6 25 53 193 186 259 196 918
« anderen Verwandten konnte etwas mehr sein 1 7 15 32 39 51 52 197
ZuU wenig 2 7 5 24 28 27 32 125
genau richtig 7 34 86 267 286 332 248 1260
* Freunden/Bekannten konnte etwas mehr sein 1 7 8 32 34 68 75 225
Zu wenig 2 6 7 11 9 11 11 57
genau richtig 6 28 81 212 188 196 121 832
* Enkelkindern kdnnte etwas mehr sein 1 7 15 38 42 18 15 136
ZU wenig 2 6 5 16 20 22 26 97
genau richtig 8 33 85 275 256 330 243 1230
* Nachbarn kdnnte etwas mehr sein 1 5 11 25 31 45 40 158
Zu wenig 2 4 4 8 15 6 26 65
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Frage: Denken Sie, dass Sie geniigend Gesellschaft haben? ...insgesamt
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Um abzubilden, wie es um die sozialen Kontakte der &lteren Wiefelsteder steht, sind zu
diesem Themengebiet vier Grafiken/Tabellen dargestellt.

Aus der Grafik ,, ... leben ihre Kinder in der Néihe * ist folgende Aussage abzuleiten: Je jiinger
die Senioren, desto eher leben deren Kinder nicht in der Nahe. Wobei Kinder in diesem
Zusammenhang sowohl fiir soziale Kontakte, als auch fiir einen gewissen Grad an Versorgung
stehen. Daraus folgt: Fehlen Kindern in der Nahe, fehlt es ebenso an Gesellschaft wie an
Versorgung. Das ist derzeit noch nicht allzu problematisch, da die jiingeren Altersgruppen in
beiden Problembereichen noch gut selbst aktiv sein kdnnen. Allerdings wird es
unausweichlich in einem Zeitraum von 15 — 20 Jahren zu Problemen kommen, wenn eben
dieser Personenkreis die genannten Licken altersbedingt nicht mehr selber schlieRen kann.

Bei der Betrachtung der Tabelle ,, Haben Sie Moglichkeiten neue Kontakte zu kniipfen?
fallen zwei Sachverhalte auf. Zunéchst sagen 348 Personen aus allen Altersgruppen (55 — 97
J.), sie hatten geringe oder keine Mdglichkeiten Kontakte zu kniipfen. Bedenkt man weiter;
dass ca. ein Drittel der Bevolkerung sich an der Umfrage beteiligt hat, so ergibt sich eine zu
vermutende Gesamtzahl von rund 1000 Personen, denen es an Kontaktmdoglichkeiten mangelt.
Bei genauerem Zahlenstudium lasst sich folgendes erkennen: Das Verhéltnis zwischen den
Befragten, die gute Mdglichkeiten der Kontaktaufnahme haben, zu denen, die geringe oder
keine Maglichkeit haben, veréndert sich zum Schlechten ab den Altersgruppen 74 — 79 J. und
alter. In der Altersgruppe 68 — 73 J. haben 206 Personen ,, gute Méglichkeiten neue Kontakte
zu kniipfen* und 62 Personen haben , geringe/keine Moglichkeiten neue Kontakte zu
kniipfen®. In der Altersgruppe 74 — 79 J. haben 180 Personen ,, gute Moglichkeiten neue
Kontakte zu kniipfen “ und 79 Personen haben ,, geringe/keine Mdglichkeiten neue Kontakte zu
kniipfen . Dies entspricht einem Verhaltnis von 3,3:1 in der ersten und einem Verhaltnis von
2,2:1 bei der zweiten Gruppe.

Eine dhnliche ,,Grenze* ist der Tabelle ,, Denken Sie, dass Sie geniigend Gesellschaft haben?
Von... zu entnehmen. Rekrutieren sich die Kontakte der Altersgruppe 68 — 73 J. und junger
mehrheitlich eher aus Freunden/Bekannten und Nachbarn, so wechselt der Schwerpunkt bei
der Altersgruppe 74 — 79 J. und &lter mehr zu den eigenen Kindern.
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Insgesamt scheint das Problem der Altersvereinsamung vielleicht nicht so ausgeprégt zu sein,
wie vermutet. Die Addition aller Aussagen ,, konnte etwas mehr sein* + ,,zu wenig* aus der
Grafik ,, Denken Sie, dass Sie geniigend Gesellschaft haben? ...insgesamt‘ ergibt eine Zahl
von 280. Hier bleibt zu diskutieren, ob eine Zahl von 280 Personen (hochgerechnet auf reale
Bevolkerung wéren das ca. 850 Personen) zu vernachldssigen sei, oder ob auch hier
Handlungsbedarf besteht.

Vorschlag / Empfehlung:

Der Verwaltungsausschuss nimmt den Bericht zur Fragebogenaktion ,,Wohnen im Alter
in Wiefelstede“ zur Kenntnis.

Herrn BM Pieper 0.V.i.A. mit der Bitte um Kenntnisnahme / Einvernehmen

Gleichstellungsbeauftragte (zusammen mit der Einladung)

Sachbearbeiter/in Fachbereichsleiter

B/0263/2014 Seite 24 von 24
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Gemeinde Wiefelstede 26215 Wiefelstede, 19.11.2014

Der BlUrgermeister
Fachdienst Jugend und Familien
Sachbearbeiter/in: Carsten Eikers

Beratungsvorlage

Vorlagen-Nr.: B/0275/2014
Angelegenheit / Tagesordnungspunkt

Bericht aus dem Workshop "*Zukunftsorientierte Seniorenpolitik™ am 24. + 25.10.2014

Beratungsfolge: Sitzung am:
Sozial- und Jugendausschuss 09.12.2014 offentlich
Verwaltungsausschuss 12.01.2015 nicht 6ffentlich

Situationsbericht / Bisherige Beratung:

Um das Projekt ,,Wohnen im Alter in Wiefelstede* voranzutreiben, fand am 24. und 25.
Oktober ein Workshop fir eine zukunftsorientierte Seniorenpolitik im Rathaus der Gemeinde
Wiefelstede statt.

In diesem Workshop haben 16 Personen unter Moderation von Frau Heinrich als Fachberate-
rin sowie Herrn Wahnke von der Bertelsmann-Stiftung gemeinsam Ziele, Strategien und
Mafnahmen erarbeitet um den demographischen Herausforderungen gerecht zu werden. Der
Teilnehmerkreis setzte sich zusammen aus Vertretern des Gemeinderates, der Gemeindever-
waltung, des Seniorenbeirates, der Kirche sowie aus Fachleuten aus den Bereichen Pflege und
Erwachsenenbildung.

Durch die rasante Zunahme der hochbetagten Menschen steht auch die Gemeinde Wiefelstede
vor sehr groRBen Herausforderungen. Nach einer neuen Bevolkerungsprognose der Bertels-
mann Stiftung wird die Zahl der tber 80jéhrigen Einwohner bis zum Jahr 2030 bundesweit
um fast 60 Prozent zunehmen.
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Entwicklung der Altersgruppen in % aus heutiger Sicht bis 2030
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Wiefelstede liegt hier deutlich Gber dem Bundesdurchschnitt. Im August dieses Jahres lebten
594 Personen, mit einem Alter von uber 80 Jahren in der Gemeinde, diese Zahl wird sich bis
zum Jahr 2030 mehr als verdoppeln. Dann liegt die Zahl, laut der entsprechenden Hochrech-
nung, bei 1310 Personen. In der Rangreihe der Kommunen mit der stérksten Steigerung dieser
Altersgruppe steht Wiefelstede damit auf Rang 44 von fast 2.900 untersuchten Kommunen.

Ablauf des Workshops:

1. Zwei ausfuhrliche Informationsreferate zu den Zahlen und Fakten des demographi-
schen Wandels der Bertelsmann Stiftung und zu den zentralen Ergebnissen der Frage-
bogenaktion aus dem Senioren-Projekt.

2. Die Teilnehmer sammelten und formulierten die fir Wiefelstede relevanten
seniorenpolitischen Handlungsfelder. Im Einzelnen wurden folgende Punkte benannt:
»Wohnen“, , Mobilitit“, ,Betreuung und Pflege®, ,Barrierefreiheit”, ,,Bewusstsein
schaffen” mit den Unterpunkten ,,Beratung* und ,,Informationspolitik®, ,,ehrenamtli-
che Alltagshilfen®, ,,Quartiersentwicklung* / ,Nahversorgung der Randbereiche®,
,Demenzfreundliche Kommune®, ,,generationsiibergreifender Dialog/Begegnung®,
,ourgerschaftliches Engagement®, ,,hauptamtliche Dienstleistungsangebote®, ,,Hospiz-
und Palliativversorgung®.

B/0275/2014 Seite 2 von 4
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nicht alle Felder bearbeitet werden konnen, wurden die Handlungsfelder

»Wohnen“, | generationsiibergreifender Dialog®, ,Bewusstsein schaffen und
»Quartiersentwicklung® nach einem demokratischen Auswahlverfahren priorisiert.

1. Nach einer intensiven Auseinandersetzung mit den ausgewahlten Handlungsfeldern
wurden von verschiedenen Arbeitsgruppen folgende konkrete Projektideen entwickelt:

_)

Burgerdienste/Nachbarschaftshilfe und burgerschaftliches Engagement (Wobeli
die ursprunglich  zwei einzelnen  Handlungsfelder im  Nachhinein
zusammengefasst wurden, da sie sich stark &hneln). Hierbei geht es darum, vor
Ort in den Siedlungen echrenamtliche ,Kiimmerer zu suchen, die
nachbarschaftliche Hilfen zum Beispiel beim Einkaufen, bei kleineren
handwerklichen Verrichtungen oder auch nur flir Besuche initiieren und
vermitteln. Eine andere Mdglichkeit ware, eine zentrale Hilfeborse zu installieren
die ,hilfegebende* und ,,hilfenechmende* Personen zusammenbringt. In jedem Fall
soll aber das durch die Seniorenbefragung deutlich gewordene Potential an
birgerschaftlichem Engagement geweckt und ausgeschopft werden. Auch wurde
in dieser Arbeitsgruppe die Idee zu einem Arbeitskreis entwickelt, der sich mit
Senioren- bzw. Generationenpolitischen Inhalten beschéftigt.

Offentlichkeitsarbeit zum Thema demographischer Wandel und Generationen-
Dialog, um eine nachhaltige Sensibilisierung der Bevolkerung zu erzielen.

Hierbei geht es darum unter Beteiligung der zu dem Workshop eingeladenen
Personen, der Ortsblrgervereine, der Sportvereine und anderen Interessierten, die
vom Workshop erarbeiteten Inhalte in das Offentliche Bewusstsein zu
transportieren. Konkrete Schritte kdnnten sein: Berichte Uber Arbeitskreis
,Demographische Wandel und Generationen-Dialog®, Aktionstage, Pressearbeit
und personliche Ansprache mit der Absicht weitere Multiplikatoren zu ,,infizieren.

Seniorengerechte Hintergrundbebauung um ein HerausreiRen aus dem gewohnten
Wohnumfeld zu vermeiden und generationengerechte Planung zukinftiger
Baugebiete. Hierbei sollen geeignete StraBenziige gefunden werden, die eine
zentrale und auch verdichtende Bebauung der Hintergrundstiicke mit
seniorengerechten Wohneinheiten ermdglichen.

2. Gemeinsam wurde im Plenum ein Malinahmenplan zum weiteren VVorgehen erarbeitet:

VRN

B/0275/2014

10/2014 Pressearbeit zum Workshop Bgm. (erledigt)

11/2014 Dokumentation der Ergebnisse. (erledigt durch dieser Beratungsvorlage)
01/2015 Bildung eines Arbeitskreises ,,Demographische Wandel und Generatio-
nen-Dialog®, um dies zu gewihrleisten, dass die gute Arbeit des Workshops wei-
tergefihrt wird.

02/2015 Beteiligung Bauausschuss wegen ,,Seniorengerechte Hintergrundbebau-
ung*.

02/2015 Klérung der Aufgabenerfullung und Projektplan erstellen

Seite 3von 4
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Vorschlag / Empfehlung:

Der Verwaltungsausschuss ist damit einverstanden, dass sich aus den zum Workshop
»zukunftsorientierte Senioren Politik* eingeladenen Teilnehmer/innen, unter Federfiih-
rung der Verwaltung, ein Arbeitskreis ,,Demographischer Wandel und Generationen-
Dialog® bildet. Dieser Arbeitskreis soll fiir die Gremien der Gemeinde Ideen entwickeln,
wie sich die Gemeinde seniorenpolitisch aufstellt.

Anlagen:
WorkshopSeniorenpolitikProtokoll
Herrn BM Pieper 0.V.i.A. mit der Bitte um Kenntnisnahme / Einvernehmen

Gleichstellungsbeauftragte (zusammen mit der Einladung)

Fachdienstleiter Fachbereichsleiter

B/0275/2014 Seite 4 von 4
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Workshop ,,Zukunftsorientierte Seniorenpolitik®,

Wiefelstede
24. + 25.0ktober 2014

Beginn 24.10.2014: 14 Uhr

Workshop
»Zukunftsorientierte Seniorenpolitik in Wiefelstede*

Moderation: Stefanie Heinrich, Wolfgang Wahnke

Stefanie Heinrich

Dietrich-Bonhoeffer-Str. 1 + 58239 Schwerte « Mobil 0176 * 62 28 1966
E-Mail stefanieheinrich@unitybox.de

Seite 1/ 26
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Workshop ,,Zukunftsorientierte Seniorenpolitik“,

Wiefelstede
24. + 25.0ktober 2014

Teil 1: Wissen uber ,,demographischen Wandel*
¢ Die Teilnehmer beantworten beim Ankommen die Frage:
,Was verstehe ich unter dem ,Demographischen Wandel“?

e Burgermeister Jorg Pieper begruft die 20 Teilnehmerinnen und Teilnehmer.
e Frau Heinrich stellt den Ablauf und die Ziele der beiden Workshoptage vor.

Stefanie Heinrich

Dietrich-Bonhoeffer-Str. 1 « 58239 Schwerte + Mobil 0176 < 62 28 1966
E-Mail stefanieheinrich@unitybox.de

Seite 2/ 26
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Workshop ,,Zukunftsorientierte Seniorenpolitik®,

Wiefelstede
24. + 25.0ktober 2014

o Nach einem ersten Kennenlernen Uber eine soziometrische Aufstellung stellt
Wolfgang Wahnke den Demographischen Wandel und die Merkmale dar. (siehe
Anlage)

o Carsten Eikers, Gemeindeverwaltung, stellt anschlieRend die Ergebnisse einer
Seniorenbefragung vor.(Siehe Anlage)

o Die Tn beantworten an Pinnwanden die folgenden vier Fragen:
o  Welche Konkreten Ideen zur Gestaltung des demographischen Wandels
habe ich?
o  Welche Bedenken habe ich?
o  Welche kommunalen Akteure sind im Gestaltungsprozess zu beteiligen?
o  Welche Informationswinsche /Fragen habe ich?

Stefanie Heinrich

Dietrich-Bonhoeffer-Str. 1 « 58239 Schwerte « Mobil 0176 « 62 28 1966
E-Mail stefanieheinrich@unitybox.de
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Workshop ,,Zukunftsorientierte Seniorenpolitik®,

Wiefelstede
24. + 25.0ktober 2014

Beginn des Workshoptages 2: 9.00 Uhr

Noch zu Teil 3/Vortag: Bearbeitung der Handlungsfelder

Frau Heinrich stellt die bereits bearbeitetet Handlungsfelder auf Folien (siehe Anlage)
vor und zeigt auf, dass bereits Ziele und Mallnahmen benannt wurden. Dies kann
bereits Grundlage fir ein zu erstellendes Gesamtkonzept fur Wiefelstede sein.

Teil 4: Benennung von konkreten Projektideen fur die
Handlungsfelder

Die Tn sammeln und notieren Ideen aus den vier Handlungsfeldern. Anschlielend
wahlen sie durch Punktevergabe die vier Projektideen aus, die als erstes bearbeitet
werden sollen.

Dies sind aus dem Handlungsfeld...

...,BewuRtsein schaffen*: Offentlichkeitsarbeit
...,Quartiersentwicklung“: Liste der Mdglichkeiten im Ehrenamt
...,Wohnen": Flurbereinigung

...,Generationsubergreifender Dialog“: Blurgerdienste: Einkaufsdienste/
Nachbarschaftshilfen

Stefanie Heinrich

Dietrich-Bonhoeffer-Str. 1 « 58239 Schwerte « Mobil 0176 « 62 28 1966
E-Mail stefanieheinrich@unitybox.de
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Workshop ,,Zukunftsorientierte Seniorenpolitik®,

Wiefelstede
24. + 25.0ktober 2014

Teil 5 Erstellung von Projektskizzen
Anhand von zwei Arbeitsblattern werden nun dazu vier
Projektskizzen erstellt und im Plenum vorgestellt.

Projektskizze ,,Flurbereinigung“

Stefanie Heinrich

Dietrich-Bonhoeffer-Str. 1 + 58239 Schwerte « Mobil 0176 * 62 28 1966
E-Mail stefanieheinrich@unitybox.de
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40
Workshop ,,Zukunftsorientierte Seniorenpolitik“,

Wiefelstede
24. + 25.0ktober 2014

Stefanie Heinrich

Dietrich-Bonhoeffer-Str. 1 « 58239 Schwerte ¢« Mobil 0176 « 62 28 1966
E-Mail stefanieheinrich@unitybox.de
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Workshop ,,Zukunftsorientierte Seniorenpolitik*,

Wiefelstede
24. + 25.0ktober 2014

Projektskizze ,Liste liber ehrenamtliche Moglichkeiten*

Stefanie Heinrich

Dietrich-Bonhoeffer-Str. 1 « 58239 Schwerte ¢« Mobil 0176 « 62 28 1966
E-Mail stefanieheinrich@unitybox.de
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Workshop ,,Zukunftsorientierte Seniorenpolitik“,

Wiefelstede
24. + 25.0ktober 2014

Stefanie Heinrich

Dietrich-Bonhoeffer-Str. 1 « 58239 Schwerte ¢« Mobil 0176 « 62 28 1966
E-Mail stefanieheinrich@unitybox.de
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Workshop ,,Zukunftsorientierte Seniorenpolitik*,

Wiefelstede
24. + 25.0ktober 2014

Projektskizze ,,Blirgerdienst: Einkaufshilfe/Nachbarschaftshilfen*

Stefanie Heinrich

Dietrich-Bonhoeffer-Str. 1 « 58239 Schwerte ¢« Mobil 0176 « 62 28 1966
E-Mail stefanieheinrich@unitybox.de
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Workshop ,,Zukunftsorientierte Seniorenpolitik*,

Wiefelstede
24. + 25.0ktober 2014

Projektskizze ,,Offentlichkeitsarbeit*

Stefanie Heinrich

Dietrich-Bonhoeffer-Str. 1 « 58239 Schwerte ¢« Mobil 0176 « 62 28 1966
E-Mail stefanieheinrich@unitybox.de

Seite 24 / 26
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Workshop ,,Zukunftsorientierte Seniorenpolitik*,

Wiefelstede
24. + 25.0ktober 2014

Teil 6 MaBnahmenplan
Gemeinsam wird im Plenum ein Mal3nahmenplan zum
weiteren Vorgehen erarbeitet.

Stefanie Heinrich

Dietrich-Bonhoeffer-Str. 1 « 58239 Schwerte ¢« Mobil 0176 « 62 28 1966
E-Mail stefanieheinrich@unitybox.de

Seite 25/ 26
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Workshop ,,Zukunftsorientierte Seniorenpolitik®,

Wiefelstede
24. + 25.0ktober 2014

BM Jorg Pieper sagt den Tn zu, dass sie zu dem zu grindenden Facharbeitskreis
eingeladen werden. Er bedankt sich herzlich flir das Engagement und das Einbringen
des Fachwissens der TN.

Frau Heinrich und Herr Wahnke bedanken sich flr die sehr gute Arbeitsatmosphare
und ermutigen die Tn die Projekte weiterzubearbeiten und im Facharbeitskreis voran
Zu bringen.

Ende des Workshops: 14.30 Uhr

Stefanie Heinrich

Dietrich-Bonhoeffer-Str. 1 « 58239 Schwerte « Mobil 0176 « 62 28 1966
E-Mail stefanieheinrich@unitybox.de

Seite 26 / 26
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Gemeinde Wiefelstede 26215 Wiefelstede, 10.11.2014

Der BlUrgermeister
Fachdienst Jugend und Familien
Sachbearbeiter/in: Horst Schneegald

Beratungsvorlage

Vorlagen-Nr.: B/0262/2014
Angelegenheit / Tagesordnungspunkt

Bericht Ferienpass-Aktion 2014 / Abenteuerfreizeit

Beratungsfolge: Sitzung am:
Sozial- und Jugendausschuss 09.12.2014 offentlich
Verwaltungsausschuss 12.01.2015 nicht 6ffentlich

Situationsbericht / Bisherige Beratung:

1. Ferienpass-Aktion

Die Ferienpass-Aktion 2014 wartete mit einer Neuerung auf. Der Pass wurde kostenlos
verteilt.

Die Erfahrung der letzten beiden Jahre stellte den Fachdienst Jugend und Familie vor die
diffizile Entscheidung, ob der Ferienpass auch in den néchsten Jahren noch als Druckmedium
bereitgehalten, oder ob das Angebot auf die Verdffentlichung im Internet beschrankt werden
soll. Eine Verringerung der Druckauflage hat nur geringen Einfluss auf die Hohe der
Druckkosten, da der Arbeitsaufwand praktisch gleich ist. Der Ferienpass musste allerdings 5
Euro kosten, um (bei den Verkaufszahlen des letzten Jahres) keinen Verlust zu haben. Die
Schutzgebihr von bisher 1 Euro zu erh6hen, wiirde die K&ufer jedoch gegenuber den Online-
Nutzern unangemessen benachteiligen.

Aufgrund der Erfahrungen, dass das Druckmedium fir sehr viele Kinder trotz Online-
Anmeldung eigentlich unverzichtbar ist, hat der Fachdienst entschieden, den Ferienpass
weiterhin als Heft anzubieten und ihn versuchsweise kostenlos an den Schulen und in den
Banken zu verteilen. Dadurch entstanden zwar Mehrkosten durch die doppelt so hohe Auflage
(ca. 450,00 €) und die entgangenen Einnahmen aus dem Heftverkauf (ca. 200,00 €), welche
sich jedoch deutlich relativieren durch den Wegfall weiterer zeit- und kostenaufwandiger
Reklame. Ein weiterer Pluspunkt ist, dass mit diesem Vorgehen mehr Kinder mit dem
Angebot zu erreichen sind.

Tatsachlich verzeichnet die FPA 2014 mit 671 Teilnehmern einen Zuwachs von nahezu 100
Kindern (und Erwachsenen bei einigen Tagesfahrten) im Vergleich zu den Vorjahren (=
16%), und damit die héchste Teilnehmerzahl seit Bestehen der Ferienpassaktion. Das ist
umso bemerkenswerter, als sich in den Vorjahren die sinkende Kinderzahl in der Gemeinde
bereits in der Teilnehmerzahl bemerkbar machte (Rickgang der Anmeldungen 2013 um 8%
gegeniber 2012).



48

Nach den positiven Erfahrungen mit der Online-Anmeldung zur Ferienpass-Aktion in den
vergangenen Jahren, wurde dieses Anmeldeverfahren beibehalten. Durch die kostenlose
Verfligbarkeit des Druckmediums nutzten jedoch Viele die Moglichkeit der herkdmmlichen
schriftlichen Anmeldung per Anmeldebogen. Meldeten sich im Vorjahr 77% der Teilnehmer
uber das Online-Anmeldeverfahren an, so sank die Zahl auf 56% in diesem Jahr. Fast die
Hélfte der Anmeldungen wurde also wieder schriftlich getétigt. Das mag darin begriindet sein,
dass die schriftliche Anmeldung unkomplizierter ist. Vor allem aber wurde es von den
Teilnehmern genutzt, die als ,Grenzfélle* die strikten Vorgaben der Online-Anmeldung — oft
zu recht - zu umgehen wiinschten (z.B. 2 Wochen zu jung / zu alt fir eine Aktion oder Bitten
um Ausnahmen). Das Online-Verfahren wird auch in Zukunft beibehalten werden, denn
es hat sich bewahrt und bedeutet wahrend der Anmeldephase eine deutliche
Arbeitserleichterung.

Diese Erfahrungen legen nahe, auch in Zukunft zweigleisig zu fahren, und den Ferienpass
als Heft (wenn moglich kostenlos trotz Mehrkosten) und im Internet anzubieten.

Das Schwergewicht der Angebote lag in der Altersstufe der 8 — 11jahrigen als den
Hauptabnehmern der Pdasse.

Insgesamt haben sich die 671 Teilnehmer zu 90 Aktionen mit mehr als 1.900 moglichen
Teilnehmerplatzen angemeldet (nicht gerechnet die Feste ohne Anmeldung).

75% der Aktionen waren komplett ausgebucht, bzw. berbucht. Es konnten naturlich nicht
alle Wiinsche der Kinder erfillt werden, aber mit dem computergesteuerten Losverfahren
wird eine grofitmogliche Chancengleichheit hergestellt.

Den einzelnen Sparten zugeordnet ergibt sich ungefahr folgende Verteilung der 90 Aktionen
(teilweise Mehrfachnennungen):

- Basteln, Werken, Kochen u.&. 30

- Lernen und Erkunden / Natur

und Wissenschaft 20
- Sport-Aktionen 17
- Spiele-Aktionen 13
- Fahrten (Freizeitparks)

und Besichtigungen 11
- musischer Bereich (Musik,

Theater, Kunst) 9
- mehrtagige Kurse 3
- Zeltlager 3

Nach wie vor grof3 ist das Engagement der Wiefelsteder Vereine und Verbande bei der
Planung und Durchfihrung der Veranstaltungen. Ohne den Einsatz engagierter
ehrenamtlicher Mitarbeiterlnnen in den Wiefelsteder Vereinen ist ein Ferienprogramm in
diesem Umfang undenkbar. In diesem Jahr waren es 25 Vereine, Verbande und Gruppen, die
sich - teilweise mit mehreren Aktionen - an der FPA aktiv beteiligten und mehr als ein
Drittel (36%) der Veranstaltungen gestalteten. (Im Vorjahr waren es 30 Vereine, die 37% der
Aktionen ausrichteten.)

Folgende Vereine 0.4. machten mit:

AEK Wiefelstede HOBV Borbeck
Arbeitskreis Jungenarbeit BoRelverein Spohle
Beach Club Nethen Landfrauenverein Spohle
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Biundnis 90 / Die Griinen Wiefelstede Landfrauenverein Wiefelstede
Tagesmitter-AG ,,Teddybiren* Lokale Agenda 21
Ev. luth. Kirchengemeinde Wiefelstede Neuenkruger Turnerbund
Sportkegelverein Ammerland OBV Metjendorf/Heidkamp/Ofenerfeld
Forderverein Terra Casa OBV Wiefelstede
Freiwillige Feuerwehr Gristede SPD Wiefelstede
Hegering Wiefelstede SVE Wiefelstede - Tennisabteilung
Park der Garten SVE Wiefelstede - Handballabteilung
Familienserviceburo Freiwillige Feuerwehr Spohle
Verein fir Freizeit und Spiel Metjendorf

Ohne den engagierten Einsatz der ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen der Jugendpflege
ware die Durchfihrung der komplexen und aufwendigen Ferienpass-Aktion nicht zu
verwirklichen. In diesem Jahr waren es 22 (und zum grofiten Teil wieder erwachsene)
Ehrenamtliche, die unsere Arbeit unterstiitzt haben. Hauptséchlich bedingt durch Studium-
oder Berufsaufnahme, aber auch aufgrund von Ferienjobs ist das ehrenamtliche Engagement
bei Jugendlichen eher zurtickhaltend. Im Vergleich zum Vorjahr (27 Mitarbeiter) ist die Zahl
der Ehrenamtlichen wieder gesunken.

In diesem Jahr haben ehrenamtlich mitgewirkt:

Anke Addicks Julia Lewin

Uwe Boltes Svenja Libbering
Clemens Biise Martina Mayer
Rebecca von Dobbeler Kristina Meyer
Irene Gotthier Sascha Otten
Werner Gotthier Hanna Pilawa
Kiara Herz Sabine Pilawa
Nancy Herz Josefine Plémacher
Silke Homann Per Pogoda
Hanna Hots Kai Stollberg
Thomas Lemp Meliena Zlotos

(Wie viele Ehrenamtliche den Vereinen bei ihren Aktionen geholfen haben, lasst sich nur
ahnen.

Auch in diesem Jahr konnten Kinder aus Familien mit geringem Einkommen und
kinderreiche Familien ab dem 3. Kind die soziale ErmafRigung der Gemeinde nutzen. Sie
erhielten pro Kind einen Gutschein in Hohe von 20,- € (geringes Einkommen), bzw. 10,- €
(Familien ab 3. Kind).

Nach dem Ruckgang der Nachfrage nach Gutscheinen in den Vorjahren, ist die Nachfrage
von 69 Gutscheinen im vergangenen Jahr in diesem Jahr sprunghaft um 32% auf 91
angestiegen. Dabei blieb die prozentuale Verteilung von Gutscheinen wegen Kinderreichtums
(52%) und geringen Einkommens (48%) gegeniiber dem Vorjahr gleich. Die Kosten fur die
soziale ErmaBigung sind damit um 30% gestiegen, bleiben aber im Rahmen der zur
Verfligung gestellten Gelder in Héhe von 1.500 Euro, die mit 1.258,50 Euro zu 84%
ausgeschopft wurden. Es liegt nahe, die erhdhte Nachfrage in direktem Zusammenhang mit
dem ebenfalls sprunghaften Anstieg der Teilnehmerzahlen zu sehen, aufgrund der kostenlosen
Verteilung des Ferienpasses. Uber die vergangenen Jahre betrachtet, lasst sich allerdings kein
eindeutiger Trend ausmachen, weder eine zunehmende oder abnehmende Nachfrage nach
Gutscheinen an sich betreffend, noch in den Sparten ,,Kinderreichtum™ oder ,,geringes
Einkommen*.
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Es ergibt sich fur die Ferienpass-Aktion folgende Abschluss-Rechnung (gerundet):
Gesamt-Kosten (ohne von den
Vereinen getragenen Kosten): 21.439,00 €
Gesamt-Einnahmen: 11.828,00 €
davon soziale ErméRigung:  1.259,00 €
bzw. Landkreis-Zuschuss: 1.106,00 €
Gemeinde-Zuschuss: 9.611,00 €

Der eingeplante Gemeindezuschuss von 9.200,00 € wird damit - trotz der durch die
kostenlose Verteilung des Passes entstandenen Mehrausgaben — nur um ca. 410,- €
uberschritten.

2. Abenteuerfreizeit

Eine siebentdgige Abenteuerfreizeit startete am 11.08. mit 16 Kindern und Jugendlichen im
Alter von 11 bis 14 Jahren in den Harz (Braunlage/Hohegeil?). Die Fahrt war von Herrn
Tamke und den weiteren Betreuern mit erlebnispadagogischen Inhalten konzipiert. Zu
diesen intensiven pdadagogischen Angeboten, an denen die Kinder und Jugendlichen
verbindlich  teilnahmen,  zédhlten  Kletteraktionen ~ mit  Team-, Problemlésungen®,
Trekkingtouren (Wandern), Wahrnehmungsschulungen, spielerische Problemstellungen mit
Vertrauen bildenden und die soziale Kompetenz férdernden Hintergrund. Als einschneidendes
Erlebnis wurde wohl der plétzliche Verzicht aufs Handy erfahren, der die Teilnehmer
forderte.

Vor Ort wurde mit professionellen Anbietern von ,erlebnistage.harz* kooperiert.

Die Gemeinde stellt einen Zuschuss von 2.000,00 Euro fir diese (urspringlich als
Familienfreizeit angedachte) Freizeit zur Verfugung. Da jedoch erlebnispadagogische
Angebote vom Landkreis zurzeit um ein Vielfaches geférdert werden, war es maoglich, die mit
ca. 7.300,00 Euro kalkulierte kostenaufwéndige Freizeit fiir einen Preis unter 200,00 Euro pro
Person anzubieten (fir weitere Geschwisterkinder gab es zudem noch 30% ErmaRigung).
Dass der Kooperationspartner einen Betreuer kostenfrei stellte und kostentreibende
»Schlechtwetter-Alternativen® entfielen, senkte die Ausgaben noch weiter. So wird der
vorgesehene Gemeindezuschuss nur mit 407,00 Euro beansprucht. (Allerdings wird ein
Nachbereitungstreffen noch - tiberschaubare - Kosten verursachen.)

Vorschlag / Empfehlung:

Der Verwaltungsausschuss nimmt den Bericht zur Ferienpassaktion und Abenteuerfrei-
zeit 2014 zur Kenntnis.

Herrn BM Pieper 0.V.i.A. mit der Bitte um Kenntnisnahme / Einvernehmen

Gleichstellungsbeauftragte (zusammen mit der Einladung)

Sachbearbeiter/in Fachbereichsleiter
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Gemeinde Wiefelstede 26215 Wiefelstede, 18.11.2014

Der BlUrgermeister
Fachdienst Jugend und Familien
Sachbearbeiter/in: Sigrid Lemp

Beratungsvorlage

Vorlagen-Nr.: B/0273/2014
Angelegenheit / Tagesordnungspunkt

Bericht FD Jugend und Familie Uber laufende Forderprojekte und Familienfreizeit im
Jahr 2014

Beratungsfolge: Sitzung am:
Sozial- und Jugendausschuss 09.12.2014 oOffentlich
Verwaltungsausschuss 12.01.2015 nicht 6ffentlich

Situationsbericht / Bisherige Beratung:

Im laufenden Kalenderjahr wurden ESF-Fordermittel sowie Fordermittel des Bundes und des
Landes Niedersachsen in Anspruch genommen. In allen folgenden Férdermalinahmen geht es
um ,,Projektforderung. Das heilit, es musste ein Konzept flir eine Maflnahme erarbeitet
werden und fir das gewunschte durchzufuhrende Projekt ein Forderantrag gestellt werden.
Bei einigen Forderprogrammen (des Bundes mit ESF-Mitteln) ist vorher ein zu dem Forder-
ziel passender Interessensbekundungsantrag zu fertigen. Wenn dieser vom Grundsatz befir-
wortet wird, kann anhand des vorgelegten Konzeptes ein konkreter Forderantrag gestellt
werden.

Zurzeit werden folgende Projekte der Gemeinde Wiefelstede gefordert:

Mehrgenerationenhaus CASA

Das Mehrgenerationenhaus CASA wurde von Januar 2012 bis Dezember 2014 in das Forder-
projekt ,,Aktionsprogramm Mehrgenerationenhduser II* aufgenommen. In diesem Forderpro-
gramm erhalten alle knapp 500 Mehrgenerationenhéduser in Deutschland 20.000 Euro ESF-
Mittel sowie10.000 Euro Bundesmittel jahrlich. Das Land Niedersachsen fordert das Mehrge-
nerationenhaus mit 5.000,00 Euro jahrlich, die Gemeinde muss ebenfalls eine Forderung von
5.000,00 Euro zusagen.

Diese 40.000,00 Euro Fordermittel jahrlich werden zu 50% flr Personalkosten (anteilig
Tebben und Lemp) verwendet, ca. 12.000,00 Euro flieBen in Kosten fiir Honorarkrafte und
mit dem Rest werden Betriebskosten (Heizung, Strom, Internet) sowie Sachkosten finanziert.
Die Gemeinde zahlt ihren Anteil an Forderung in der Hauptsache durch Gebdude- und Aus-
stattungsabschreibung.

Durch dieses Forderprogramm konnte das Jugend- und Begegnungshaus CASA als Mehrge-
nerationenhaus mit einem vielseitigen und umfassenden Programm und Angeboten fur alle
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Generationen initiiert und aufgestellt werden.
(s. hierzu 3-Jahres-Projektbericht des MGH CASA in der Anlage)

Ab 2015 wird der Bund die bisherige Forderung verstetigen und die wegfallenden ESF-Mittel
in der Forderung Ubernehmen. Es sind also weiterhin jéhrlich Fordermittel in HOhe von
30.000,00 Euro vom Bund zu erwarten, das Land Niedersachsen hat die Férderung von
5.000,00 Euro ebenfalls in einer Richtlinie festgeschrieben.

Die entsprechenden Antrage durch die Gemeinde Wiefelstede wurden bereits gestellt bzw.
sind in Arbeit.

Projekt ..Alterwerden in der Gemeinde Wiefelstede® / Anlaufstellen fiir Altere

Fur das Kalenderjahr 2014 erhielt die Gemeinde Wiefelstede eine Forderzusage fur Bundes-
mittel in Hohe von 10.000,00 Euro. Diese Fordermittel kénnen ausschlieRlich fir Honorar-
und Sachkosten verwendet werden. Die Gegenfinanzierung der Fordermittel durch die
Gemeinde erfolgt durch den 13-Wochenstunden-Personaleinsatz von Herrn C.Eikers.
Inhaltlich ist diese Forderung abgestimmt auf die Erarbeitung eines Konzeptes zum Umgang
mit dem demografischen Wandel in der Gemeinde Wiefelstede. Finanziert wurden hieraus
bislang die Fragebogenumfrage bei Senioren (Friihjahr 2014) in der Gemeinde, ein Workshop
zum demografischen Wandel sowie die Planungskosten zur Erweiterung des MGH CASA
(als wesentliche Anlaufstelle fur Senioren in der Gemeinde).

Mit Vorhandensein eines stimmigen Konzeptes fiir den Umgang mit dem demografischen
Wandel und Gemeindewillen zur Schaffung von Treffpunkten flr Senioren im MGH CASA
ergibt sich ab Juni 2015 die Mdglichkeit, einen Forderantrag fur die Erweiterung und Umbau
des Hauses zu stellen. Hier kdénnen fir das Jahr 2015 Baufdrdermittel in HOhe bis zu
20.000,00 bzw. 30.000,00 Euro beantragt werden.

Demenzcafé im MGH CASA

Hier sind fur den Zeitraum 09/2014-08/2016 aus dem Bundesforderprogramm ,,Lokale
Allianzen fiir Menschen mit Demenz* 10.000,00 Euro fir die Einrichtung eines wdchentli-
chen vierstindigen Demenzcafés im MGH CASA (Café ZeitRaum) und die Beratung der
betroffenen Angehdrigen von Demenzkranken beantragt und bewilligt worden. Fir die
Betreuung und Beschaftigung der mobilen Demenzkranken und die Beratung sind zwei Fach-
frauen auf 450-Euro-Basis aus den Fordermitteln-eingestellt worden. Eine Gegenfinanzierung
der Gemeinde zur Forderung erfolgt nicht.

Familienservicebliro

Innerhalb der Richtlinie zur Familienforderung des Landes Niedersachsen wird j&hrlich von
der Gemeinde Wiefelstede ein Personalkostenzuschuss in Hohe von 3.900,00 Euro fir die
Existenz des Familienservicebiros beantragt und bewilligt. Die 50-%ige Gegenfinanzierung
dieser Fordermittel erfolgt durch den Personaleinsatz im Familienservicebro.

Beratungsnachmittage / Elternsprechstunden

Fur den Projektzeitraum 11/2013 bis 10/2014 sind innerhalb der Familienforderrichtlinie des
Landes Niedersachsen Gelder fir die Durchfuhrung von niedrig schwelligen zweistlindigen
Elternsprechstunden an insgesamt sieben Standorten in der Gemeinde bewilligt worden.

Mit den insgesamt ca.10.400,00 Euro Fordermitteln werden als Honorarkréfte die Elternbe-

raterinnen (Fachkréafte systemische Familienberatung, Kindertagesstattenleiterinnen etc.)
bezahlt.
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Die 50%ige Gegenfinanzierung erfolgt durchsglen Einsatz des Personals des FD Jugend und
Familie als Elternberater im Jugendhaus Wiefelstede, im MGH CASA und im
Familienservicebiro.

Fur den Projektzeitraum 11/2014 bis 10/2015 wurde ein Folgeantrag in gleicher Férderhdhe
gestellt und bewilligt.

Weihnachtswunschbaum-Aktion

Jahrlich einmal wurde seit 2012 zur Durchfiihrung der Weihnachtswunschbaum-Aktion ein
Forderantrag innerhalb der Familienférderrichtlinie des Landes Niedersachsen gestellt und
bewilligt.

Die gezahlten Fordermittel umfassen 50% der jeweils anfallenden Personalkosten fiir diese
Aktion, der Porto- und Druckkosten sowie der Kosten fiir die Offentlichkeitsarbeit.

Fur das Jahr 2014 sind 600,00 Euro als Férdermittel eingeplant.

Familienfreizeit fir Familien im ALG I1-Bezug und mit geringem Einkommen

Erstmals wurde 2014 innerhalb der Familienforderrichtlinie des Landes Niedersachsen ein
Forderantrag fur die Durchfuhrung einer 5-tdgigen Familien(bildungs)freizeit in Burhaversiel
beantragt und bewilligt.

In Kooperation mit dem Familienservicebiiro Rastede wurden alle einkommensschwachen
Familien (Algll-Bezug und ahnlich) aus Wiefelstede und Rastede mit Kindern im Alter bis 14
Jahren angeschrieben und zur Teilnahme eingeladen. Aufgrund der Forderung konnte ein sehr
geringer Teilnehmerpreis (incl. Bus, Unterkunft, Verpflegung und Programm) von 15,00 Euro
pro Kind und 25,00 Euro pro Erwachsener flir die 5-tdgige Freizeit angeboten werden.

Die Fordersumme des Landes Niedersachsen betragt ca. 5.500,00 Euro, die 50%-ige Gegenfi-
nanzierung der Gemeinden erfolgte durch den Personaleinsatz aus den beiden Familienser-
viceburos fir die Durchfuhrung des Projektes. Zusétzlich kommt aus beiden Gemeinden noch
eine finanzielle Forderung dieser Freizeit von jeweils ca. 500,00 Euro, welche in Wiefelstede
aus den zweckbestimmten Spendengeldern der Weihnachtswunschbaum-Aktion (,,Freude fiir
alle Kinder*) geleistet wird.

Der Zuspruch der Zielgruppe zu dieser Familienfreizeit war sehr grof3 und inhaltlich konnten
die gesetzten Ziele (starkerer Kontakt zu hilfebedirftigen und Beratung suchenden Familien,
Ansprache von Erziehungsthemen, Starkung der Erziehenden etc.) fiir die Familienfreizeit
sehr gut erreicht werden. Teilgenommen haben insgesamt 14 Familien (vorwiegend mit
alleinerziehenden Muittern) mit 47 Personen.

Eine entsprechende Wiederholung dieser MaRnahme ist fiir 2015 geplant.

LJugend stirken im Quartier® / Forderprojekt des LK Ammerland als Jugendhilfetri-
ger

Im August 2014 wurde ein Forderprojekt des Bundes mit Mitteln des Européischen Sozial-
fonds (ESF) ausgeschrieben, fiir das sich der Landkreis Ammerland als Jugendhilfetrager auf
Initiative und Anregung der Gemeinde Wiefelstede beworben hat. Alleine fir die Gemeinde
Wiefelstede ware dieses Forderprojekt aufgrund des Umfangs nicht durchfiihrbar gewesen.

Das Forderprogram ist auf junge Menschen abgestellt, welche nach der allgemeinen Schul-
ausbildung trotz der bestehenden Hilfen von sich aus nicht den Weg in die Ausbildungs- bzw.
Berufswelt finden und Einzelfallhilfe bendtigen. Trotz Ausbildungsplatzinitiative gibt es
innerhalb der Gemeinde Wiefelstede wie auch in den anderen Ammerland-Kommunen junge
Menschen mit diesem schwierigen Hintergrund.
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In Zusammenarbeit zwischen der kvhs Amrr?grland und dem Wiefelsteder FD Jugend und
Familie wurde ein Konzept und Finanzierungsplan zu diesem Forderprogramm erarbeitet und
geschrieben, mit dem sich der Landkreis Ammerland mit Erfolg an dem vorgeschaltetem Inte-
ressenbekundungsverfahren beteiligt hat.

Es ist nun davon auszugehen, dass nach endgultiger Antragsbearbeitung ab Januar 2015 fur
einen Projektzeitraum von vier Jahren zwei Sozialpddagogen fir den Landkreis neu eingesetzt
werden, die sich mit der Lebenswelt der Zielgruppenprobanden auseinandersetzen, intensivs-
ten Kontakt zu ihnen suchen und sie durch ganzheitliche Starkung und groRen praktischen
Anteilen ausbildungsfahig machen sollen. Das Konzept sieht vor, dass eine sehr enge
Zusammenarbeit mit den Jugendhdusern und —zentren erfolgt, da hier die Zielgruppe haufig
anzutreffen ist und die Mitarbeiter in diesen H&user zu diesen Besuchern schon Kontakt und
Einzelfall-Wissen haben.

Die Fordersumme vom ESF betrégt ca. 550.000,00 Euro im Projektzeitraum uber 4 Jahre. Die
50%ige Gegenfinanzierung des LK geschieht durch die Projektkosten der beiden Berufstar-
terklassen an der Oberschule Wiefelstede und in Bad Zwischenahn sowie durch das Kola -
Projekt (Lernférderung im Rahmen des BuT-Paketes durch die kvhs).

Sobald das Projekt im Ammerland gestartet ist, wird der FD Jugend und Familie den Kontakt
zwischen den dann zustandigen Sozialpaddagogen und bekannten Jugendlichen ohne Ausbil-
dungs- und Arbeitsplatzperspektive aus der Gemeinde herstellen.

Finanzierung:

Die Eigenmittel der Gemeinde Wiefelstede fir eine evtl. Gegenfinanzierung sind im Haushalt
2014 enthalten und flr 2015 entsprechend eingeplant. Weitere Haushaltsmittel sind nicht
notwendig.

Vorschlag / Empfehlung:

Der Verwaltungsausschuss nimmt die Aufstellung der aktuellen Forderprojekte des FD
Jugend und Familie zur Kenntnis. Weitere mdgliche sinnvolle Férderprojekte sollen
eruiert werden und werden in den Gremien beraten und gegebenenfalls beschlossen.

Anlagen:

Bericht tber die Entwicklung des MGH CASA im Forderprogramm 2012-2014
Herrn BM Pieper 0.V.i.A. mit der Bitte um Kenntnisnahme / Einvernehmen

Gleichstellungsbeauftragte (zusammen mit der Einladung)

Fachdienstleiter Fachbereichsleiter
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Einleitung
LAlles wirkliche Leben ist Begegnung.*”
Martin Buber

Unter diesem Motto steht das vielfaltige Geschehen im Mehrgenerationenhaus
CASA. Hier begegnen sich Menschen im realen Leben und kénnen voneinander
lernen. Begegnungen kdnnen hier stattfinden, wachsen und sich erneuern.
Jung und Alt nutzen das Haus und das anliegende Gelande gerne und oft zu den
verschiedensten Aktivitaten und Anlassen. Uber die Jahre hinweg konnten immer
mehr Angebote und Aktionen immer mehr Menschen anziehen.
Der Bedarf an Freizeit- und kulturellen Aktivitaten ist grol3 in der Gemeinde
Wiefelstede. Hinzu kommt der Bedarf an Beratung, Bildung und vor allem an
Austausch und menschlicher Nahe. Viele Menschen nutzen das CASA um
Geselligkeit zu erleben, anderen zu helfen oder Freude zu erfahren. Dies ist ein
Mehrwert fur die Nutzer aber auch ein Mehrwert fir die Kommune, denn das
CASA bietet:

- familienfreundliche Strukturen durch Betreuung, Beratung und Bildung.

- eine Anlaufstelle far Jugendliche mit Freizeitaktivitaten und

Ansprechpartnern

- Aktivitaten die fit halten sowohl geistig als auch seelisch

- besonders édlteren Menschen einen Schutz vor Vereinsamung

- AulRerdem: Kinder lernen von klein auf das Haus mit seinen Angeboten

kennen und lernen so auch gute kommunale Gegebenheiten zu schatzen.

Diese Punkte stehen beispielhaft fir einen wichtigen Teil einer guten
kommunalen Daseinsvorsorge. Sie wirken sich positiv auf das Leben der
Blrgerinnen und Blrger aus, die ein Mehrgenerationenhaus o. &. regelméafRig
besuchen.
Durch die Aufnahme in das Forderprogramm Mehrgenerationenhauser Il im Jahr
2012 hat sich das Casa einmal mehr weiterentwickelt und sein Programm
ausgebaut. Es konnte dem grol3en Bedarf gerechter werden und fir alle
Altersgruppen sinnvolle Angebote vorhalten.
Im Folgenden erlautere ich lhnen die Arbeit im MGH CASA, gehe auf die
Entwicklung des Casa in den Jahren 2012-2014 ein und stelle unsere Angebote
im Einzelnen vor.
Marina Tebben, September 2014 (Koordinatorin MGH)
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1. Ausgangssituation

Das CASA wurde im Jahr 2003 gebaut und eingeweiht. Trager des Hauses ist
die Gemeinde Wiefelstede. Von Beginn an wurden die Angebote gut
angenommen und nach und nach entstanden verschiedene Gruppen und

Aktionen. Einige verschwanden wieder und neue kamen hinzu.

Seit dem 01.01.2012 befristet bis zum 31.12.2014 wird das CASA durch das
Forderprogramm MGH Il mit 35.000 € pro Jahr gefordert. Die Mal3nhahme wird
aus dem Europdischen Sozialfond der Europaischen Union, dem
Bundesministerium fur Familie, Senioren und Jugend und dem Land
Niedersachsen finanziert. Eine einjahrige Verlangerung (bis 31.12.2015) ist in
Sicht.

Das Casa ist von Beginn an als ein Jugend- und Begegnungshaus geplant und
gestaltet worden. Alle Generationen sollten einen Platz finden und das Casa als
einen Ort der Begegnung, Freizeitgestaltung, Kultur und Bildung erleben.

Der demographische Wandel und die damit einhergehende Veradnderung von
Familie und Gesellschaft macht es notwendig, Platze zu finden in denen der
Austausch und das Erleben von Generationen noch méglich sind.

Das Forderprogramm Mehrgenerationenhduser 1l greift diesen Wandel auf

(nédheres unter: http://www.mehrgenerationenhaeuser.de/) und ist seit dem

01.01.2012 eine finanzielle Unterstutzung und Bereicherung. Seit dem machen
sich eine Weiterentwicklung in Aktionen und Veranstaltungen sowie der Anzahl
der Nutzer bemerkbar.

Unser Ziel ist es das bestehende Angebot aufrechtzuerhalten und regelmaRig
durch Veranstaltungen, Kurse und Aktionen zu ergdnzen. Die Angebotsstruktur
passt sich den jeweiligen Winschen und Bedirfnissen der Besucher an und
befindet sich in stetigem Wandel und Entfaltung. Ideen und Kritik der Besucher,
Géaste, Mitarbeiter und Ehrenamtlichen flieBen dabei mit ein und sind Tell
unseres Verstandnisses von Teamarbeit und des Voneinander- Lernens.
Familienfreundlichkeit und sozialrAumliche Vernetzung stehen dabei im
Vordergrund.

Durch eine Vielfalt von Kooperationspartnern wird dieser Vernetzung Rechnung

getragen.




59

1.1 Raumlichkeiten

In Gebaude befindet sich ein groRer Mehrzweckraum in der Grofl3e von ca. 65 gm
mit angeschlossener Teekiche, ein Gruppenraum von ca. 25 gm, eine
eingerichtete Werkstatt und ein PC-Schulungsraum mit 8 internetfahigen
Arbeitsplatzen, ein Jugendcafé mit Billardtisch und Tischkicker von ca. 42 gm mit
Kiche und Vorratsraum, 1 Jugendbiro und ein Multifunktions-Biro sowie
ausreichende sanitare Anlagen. Das Haus ist ebenerdig und behindertengerecht

gebaut.

Fur groRe GruppengrolRen und GrolRveranstaltungen ist das CASA leider zu
klein. Viele interessante Anfragen mussten abgelehnt werden. Bei stark
nachgefragten Angeboten drangen sich zwischen 40 bis 60 Menschen im grol3en
Gruppenraum. Eine gemdutliche Atmosphare ist dann nur schwer zu realisieren.
Durch die gesteigerten Nutzerzahlen und Angebote gibt es zudem einen Bedarf
an ausreichend Lagerraum fur Materialien und Geréate, der zurzeit nicht

vorhanden ist.

1.2 Gelande

Direkt neben dem Haus befindet sich der Marktplatz von Metjendorf von dem ein
Teilbereich fur das Boule Spiel hergerichtet ist.

AulRerdem wird dieser zentrale Ortskern vervollstandigt durch die Gestaltung des
"Casa-Parks", einer Griinanlage mit Erholungswert und Freizeitmdglichkeiten fur
alle  Generationen in  direktem rdumlichem  Anschluss an das
Mehrgenerationenhaus Casa. Dort gibt es bereits ein Basketballfeld, ein DFB-
FuRRballfeld, Skaterparkelemente, eine Kletterwand, eine Wippe und ein Feld fir

Sommereisstockschiel3en sowie diverse Sitz- und Ruhemdoglichkeiten.
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3. Personalstruktur

3.1 Hauptamtliche Mitarbeiterlnnen

Als Leiter des MGH CASA ist der Diplom Sozialpadagoge Thomas Tamke mit
19,5 Stunden tatig.

Marina Tebben, Diplom Sozialarbeiterin/Sozialpadagogin, ist mit 30 Stunden
beschaftigt. Davon werden 6,5 Stunden durch das Fo6rderprogramm MGH

befristet finanziert.

Sigrid Lemp, Diplom Padagogin, tUbernimmt im CASA das Internetcafé fur
Senioren und Jugendliche am Dienstag. Wahrend des Forderzeitraums bis Ende
2014 kummert sie sich mit 2,5 Wochenstunden zusatzlich (durch das
Forderprogramm finanziert) ebenfalls um Belange, die das MGH betreffen.

Eine Person ist mit 15 Wochenstunden als hauswirtschaftliche Mitarbeiterin im
CASA beschatftigt.

Ohne die hauptamtliche Arbeit im CASA sind ehrenamtliches Engagement und
die Programmgestaltung sowie der Fortbestand des Hauses nicht denkbar. Die
Verwaltungsarbeit, kreative Ausgestaltung einzelner Angebote, Umsetzung von
Ideen, Begleitung von anderen Mitarbeitern und Professionalitat im Berufsfeld
der sozialen Arbeit sind tragende Saulen des Hauses, die Arbeitsplatzsicherheit

voraussetzen.
3.2 Honorarkrafte

Durch das Foérderprogramm MGH Il beschaftigt die Gemeinde im CASA 6

Honorarkréafte fur folgende Angebote:

Mittagessengruppe

Kunst am Vormittag

Eltern-Kind-Spielkreis mit Sprachférderung
Offener Treff fur alle Generationen
Familienzeit |

Familienzeit Il
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Weitere 6 Honorarkrafte werden von den jeweiligen externen Anbietern
(Musikschule, KVHS, Jobcenter und TV Metjendorf) ausgewahlt und bezahlt.

3.3 Ehrenamtliche Mitarbeit

Ohne ehrenamtliche Mitarbeit ist das umfangreiche Angebot im MGH CASA nicht
zu halten. Ein Ehrenamt auszufihren kann in jedem Lebensalter eine

Bereicherung sein, was uns auch zahlreiche Ehrenamtliche bestétigen.

In folgenden Gruppen ist ehrenamtliches Engagement vertreten:

Seniorenarbeit: Seniorenbeirat (Seniorencafé und Seniorenfriihstick)
PC Raum - Administrator

Forderverein Terra Casa e.V.

Zirkusgruppe

4 Selbsthilfegruppen

Bingo Gruppe des Sozialverbandes

Sprechtag Rentenversicherung

1 Bundesfreiwillige

AuRerdem sind regelmafig Praktikanten ohne Entgelt beschéftigt:

3.4 Weitere Mitarbeiter

Mit einem Minijob Uber den FoOrderverein Terra Casa e.V. ist ein weiterer

Mitarbeiter angestellt und zustandig fir die Gelandepflege am MGH CASA.

Zwei Mitarbeiterinnen im Minijob sind kinftig fur die Betreuung von mobilen
Demenzkranken und ihren Angehérigen im neuen Café ZeitRaum zustandig. Das
Projekt wird gefordert durch das Bundesministerium fir Familie, Senioren und

Jugend.

AuRerdem sind durch einige andere Kooperationspartner weitere 3 Personen mit
Sprechstunden oder Beratungszeiten zugegen, die mit ihrer Arbeit das CASA

bereichern:
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Polizei Wiefelstede

Agentur fur Arbeit Bad Zwischenahn

Beratungsstelle fur Kinder, Jugendliche und Familien des Landkreises

Ammerland

Einmal monatlich findet die Burgermeister-Sprechstunde im MGH CASA statt.
4. Ziele und Arbeitsschwerpunkte

Ziel der Arbeit im MGH CASA ist es vor allem das Gemeinwohl der Blrgerinnen
und Burger der Gemeinde Wiefelstede zu verbessern und deren Bedarfe

aufzugreifen.

Die Angebote im Casa wirken sich unter anderem praventiv auf das Leben der
Menschen aus und sollen einen wichtigen Beitrag in der lokalen Infrastruktur

leisten.
4.1 Kinder- und Jugendarbeit

Die Jugend braucht Raum fur sich und einen Ort der Zuflucht sowie der
Freizeitgestaltung und aul3erschulischen Bildung. Im Casa ist solcher Raum
vorhanden und bietet an 6 Tagen in der Woche jungen Menschen verschiedene

Maglichkeiten.

Im Jugendcafé kodnnen Jugendliche ab 11 Jahren ihre Freizeit gestalten. Dazu
laden Spiele, Kicker, Billardtisch und regelmaRige Aktionen (Kochaktionen,
Turniere etc.) ein. Mittwochs findet Jugendarbeit nur fir Madchen statt. In der
Madchengruppe koénnen Madchen unter sich sein und allein ihren Interessen
und Vorlieben nachgehen unabhangig von mannlichen Vorgaben. Des Weiteren
finden donnerstags die Zirkusgruppen fur Kinder statt. Zusatzlich haben auch
schon die Jungsten im Kleinkindalter einen Platz im CASA gefunden. Eltern-
Kind-Spielkreis und Mini-Kicker sind die Anlaufpunkte.

Jugendarbeit ist Beziehungsarbeit und von kontinuierlich anwesenden
Bezugspersonen abhangig. Durch die hauptamtlichen Mitarbeiterinnen kann dies

gewahrleistet werden.
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Die offene Jugendarbeit als Teilbereich der professionellen sozialen Arbeit, ist
gekennzeichnet von Freiwilligkeit, Offenheit und Partizipation.

Die Kinder und Jugendlichen nutzen die Angebote im Casa freiwillig und
entscheiden selbststandig wie oft und wie lange sie diese nutzen. Aul3erdem ist
Jugendarbeit sowie auch alle andere Arbeit im CASA ungebunden und offen
gegenuber den verschiedenen Weltanschauungen, politischen Einstellungen,
Religionen und kultureller Herkunft.

Alle Angebote in der Jugendarbeit sind kostenlos. Lediglich fir einzelne Aktionen

wie z.B. Kochen wird ein geringes Entgelt verlangt.
4.2 Generationsubergreifende Arbeit im MGH

Heute leben Familien oft nicht mehr unter einem Dach. Begegnungen zwischen
Kindern, Eltern und Grol3eltern werden seltener. Gegenseitige Unterstitzung, die
Weitergabe von Erfahrungswissen und Alltagskompetenzen gehen verloren.
Mehrgenerationenhduser mochten das Prinzip der GroRR3familie in die moderne
Gesellschaft Ubertragen. Im Casa findet ein friedliches Nebeneinander der

Generationen statt aber auch ein Miteinander.

Durch das Forderprogramm sind die zustandigen hauptamtlichen Mitarbeiter mit
zusatzlicher Arbeit betreut. Dazu zahlen Buchhaltung, Teilnahme an
Telefonkonferenzen und Moderationskreistreffen (verpflichtende Treffen mit
anderen Hausern im Programm MGH Il) und die Evaluation aller Angebote.
AulRerdem ist eine Weiterentwicklung und Ausgestaltung in den verschiedenen
Arbeitsfeldern eine kontinuierliche Aufgabe aller hauptamtlichen Mitarbeiter im

Casa.
4.3. Neue Projekte und weitere Planung

Neben neu etablierten Projekten, die sich bereits verstetigt haben kommt in
diesem Jahr das Cafe ZeitRaum hinzu. Gefordert durch das Bundesministerium
fur Senioren, Familie und Jugend soll eine sog. Lokale Allianz fir Menschen mit
Demenz entstehen. Im Café ZeitRaum haben mobile Demenzkranke zudem die
Maoglichkeit von einer Fachkraft betreut zu werden. Dazu zahlen beispielsweise
Erinnerungsaktionen, Erzahlrunden und kreative Angebote. Fir Angehérige kann

die Betreuung eine Entlastung bedeuten und auch kompetente Beratung und

10
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Hilfestellung von einer weiteren Fachkraft zu allen Fragen rund um das Thema
Demenz. Das Café ZeitRaum startet am 08.10.2014.

5. Angebote und Aktionen (blau = neu hinzugekommen 2012-
2014)

Im Folgenden werden die regelmaRig stattfindenden Angebote und Aktionen im
MGH Casa beschrieben und erlautert. Blau markiert sind die Angebote, die durch
das Foérderprogramm oder auch unabhangig davon in den letzten drei Jahren

hinzugekommen sind.

5.1 Angebote fur Kinder und Jugendliche

Offene Jugendarbeit

Die sog. Offene Jugendarbeit ist von Beginn an ein wichtiger Bestandteil der
Arbeit im CASA. Die Jugendlichen sollen eine Anlaufstelle fir ihre Interessen
haben und Ansprechpartner vor Ort vorfinden. Neben verschiedenen
Mdoglichkeiten wie Billard, Kicker und Gesellschaftsspiele spielen gibt es auch
immer wieder spezielle Angebote fir die Jugendlichen. Dazu zahlen unter
anderem Kochangebote. Neben den Freizeitaktivitaten sind die Mitarbeiter vor
Ort vor allem Bezugspersonen fur die jungen Menschen und helfen
beispielsweise bei Bewerbungen und vielen anderen Themen des Lebens.

Auch in den Schulferien gibt es bereits seit einiger Zeit spezielle Offnungszeiten
fur die Jugendlichen. Neben den Ferienangeboten fir Kinder gewahrleisten die
Mitarbeiter im CASA auch fur Jugendliche eine offene Tur in den Wochen der

schulfreien Zeit.

Neben der offenen Jugendarbeit und Jugendgruppenarbeit finden auch die
klassischen jugendpflegerischen Tatigkeiten wie die
Jugendgruppenleiterschulung, und Fortbildungen fir Gruppenleiter in Teilen im
CASA statt.

11
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Madchengruppe

Die Madchenarbeit ist ein wichtiger Teil der Jugendarbeit im CASA. Madchen ab
11 Jahren konnen ungezwungen und fernab von maénnlicher Prasenz ihre
eigenen Fahigkeiten entdecken. In der Gruppe werden gemeinsame Aktivitaten
verfolgt und neue Eindricke vermittelt. So konnte neben diversen kreativen
Angeboten sogar schon eine Besichtigung des Frauengefangnisses in Vechta
stattfinden oder Theater- und Kinobesuche.

Die Interessen der Madchen stehen im Vordergrund und werden aufgegriffen.

Zirkusgruppe

Das kostenfreie Angebot der Zirkusgruppe existierte schon bevor das CASA
seinen Platz gefunden hatte. Entstanden aus einer Ferienpassaktion wurde die
Gruppe stets beliebter und kann sich bis heute an reger Teilnahme von Kindern
erfreuen. Inzwischen gibt es zwei Gruppen. Die Anfanger- und
Fortgeschrittenengruppe. Es wird stetig am Programm gearbeitet, welches von
Jonglage uber Akrobatik, Zauberei und Clownerie gepragt ist. Die Kinder lernen
dabei sich selbst und ihre eigenen Fahigkeiten besser kennen und aul3erdem
sich in einer Gruppe zurechtzufinden. Zahlreiche Auftritte z. B. bei der
Ammerlander Sportschau konnten schon erfolgreich und mit viel Spal3 absolviert

werden.
Kinderferienbetreuung

Mit der Ferienbetreuung hat das Familienservicebiiro als Kooperationspartner
eine familienfreundliche Ldsung fur die Schulferien finden kénnen. In den
Zeugnis-, Oster-, Sommer- und Herbstferien werden angemeldete Kinder im
Grundschulalter durch zwei Honorarkrafte im CASA Dbetreut. Neben
verschiedenen Bastel- und Bewegungsangeboten kénnen die Kinder frei spielen
und das CASA fur sich entdecken. Die Nachfrage dieses Angebotes ist konstant.
Leider gibt es eine Kollision mit dem Seniorenfrihstiick. Das Haus ist nicht grof3
genug, um beiden Parteien genug Platz und Mobiliar zu gewahrleisten. Da die
Kinderferienbetreuung verlasslich sein muss, miussen die Senioren wéahrend
dieser Zeit das CASA verlassen und leider das Fruhstick an einem anderen Ort

veranstalten.

12
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Ferienpassaktionen

Seit langer Zeit finden in der Gemeinde Wiefelstede Ferienpassaktionen fir
Kinder im Alter von 6 bis 16 Jahren statt. Geplant und Organisiert wird die Aktion
vom Fachdienst Jugend und Familie. Naturlich finden einige Aktionen auch im
MGH CASA statt. Daneben sind auf3erdem auch die Wiefelsteder Osteraktionen
anteilig im CASA prasent.

Schulkooperation — Freitagsbetreuung

Durch die Einfuhrung der Ganztags-Grundschule werden seit 2010 mittlerweile
26 Kinder jeden Freitag im CASA betreut. Von Montag bis Donnerstag macht die
Schule fur die Kinder ein Nachmittagsangebot bis 15.30 Uhr, am Freitag wird
eine Betreuung im CASA gewabhrleistet. Nach dem gemeinsamen Essen in der
Schulmensa gehen die Kinder mit den hauptamtlichen Mitarbeitern in das
Mehrgenerationenhaus und kdnnen dort vorerst frei spielen. Danach finden zwei
Gruppenangebote statt zu denen sich die Kinder zuteilen kdnnen. Um 15:30 ist
die Betreuung beendet. Die Kinder fiihlen sich im CASA wohl und sind bereits die
.grolen” Gaste von Morgen. Seit dem Schulhalbjahr 2014/2015 ist es auch
maoglich fir Funftklassler die Betreuung zu nutzen. Ehemalige Viertklassler und
ihre Eltern wollten sehr gerne weiterhin diese Moglichkeit im CASA nutzen, was
sie nun auch vereinzelt tun. Der Bedarf dieses Angebotes ist nach wie vor sehr
hoch und setzt eine Verlasslichkeit fur die Eltern voraus. Da die raumlichen
Kapazitdten nun an ihre Grenzen gehen, missen Handlungsstrategien fir die

Zukunft erarbeitet werden.
Mini Kicker

Mini- Kicker ist ein Sportangebot fiir Kinder ab 3 Jahren. Entstanden ist es aus
einer Elterninitiative in 2014. Da Kinder erst ab 5 Jahren in den FulR3ballverein
eintreten konnen, schlug eine engagierte Mutter dieses Angebot vor und
gemeinsam mit den Mitarbeitern im CASA wurde es umgesetzt. Ziel ist es dabei
den kleinen Kindern spielerisch den Ballsport ndher zu bringen. Altersgerecht

und mit kleinen Spielen sowie mit viel Bewegung und Spal3.
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5.2 Generationentbergreifende Angebote
Internetcafé

Das Internetcafé findet immer dienstagnachmittags statt und ist seit Jahren ein
fester Bestandteil des Programms im CASA. Geleitet von einer hauptamtlichen
Mitarbeiterin knlpft dieses Angebot an die generationenibergreifende Arbeit an.

Alteren Mitblrgern wird in einem festen Zeitrahmen im PC-Raum des Hauses zu
verschiedenen Themen wie Hardware, Software, Internetrecherche, Text- und
Bildbearbeitung sowie allem, was mit dem PC in Verbindung steht ein
Lernangebot gegeben. Daran anknipfend nutzen die Erwachsenen sowie
Jugendlichen anschlie3end jeder fir sich oder gemeinsam die PCs. Dazu ist eine
Handysprechstunde eingefiihrt worden, die das Miteinander der Generationen
noch verstarken soll. Mitbtrger kénnen den Jugendlichen Fragen rund um das
Thema Handy stellen und sich helfen lassen. Dieses Angebot ist allerdings noch
ausbaufahig und bedarf verstarkter Offentlichkeitsarbeit. Ziel ist es jedoch das
Angebot gezielt mithilfe von Jugendlichen durchzufihren, um eventuelle
Barrikaden zwischen Jung und Alt abzubauen. Die Jugendlichen kdnnen so ihre
sozialen Kompetenzen erproben und ihr umfangreiches Wissen auf diesem

Gebiet weitergeben.
Offener Treff

Im Foérderprogramm MGH Il ist der sog. Offene Treff ein wichtiger Bestandteil der
Arbeit mit den verschiedenen Generationen. Er soll ein ,06ffentliches
Wohnzimmer* fir alle Besucher des Hauses sein.

Im Casa findet der sog. ,Offene Treff Café Casa“ Montagvormittag und
Freitagnachmittag statt. Er ist aufgrund des Forderprogramms im Jahr 2012 neu
geschaffen worden. Nach anfanglichen Schwierigkeiten diesen Treff den Burgern
nahe zu bringen, wird dieser nun gut besucht.

An Freitagen kommen gezielt Besucher, um gemeinsam zu stricken, zu hékeln
und sonstige Handarbeiten zu vollbringen. Dabei ist der Austausch Uber diese
und die Gemeinschaft von Alt und Jung ein wichtiger Bestandteil.

Neben dem Offenen Treff Café Casa werden auch das Seniorenspielecafé und
das Jugendcafé sowie das Internetcafé und die Familienzeit am Sonn- und

14
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Feiertagen als offene Treffs bezeichnet. Offen deshalb, weil sie Zugang fir
Jeden gewéhren und anders als Gruppen ein Kommen und Gehen und eine
Freiwilligkeit voraussetzen. Das Haus ist zu diesen Zeiten offen und die
Mitarbeiterinnen kénnen zu allen Fragen rund um das CASA angesprochen

werden.
Mittagessengruppe

Auch die Mittagessengruppe wurde 2012 durch das Férderprogramm gegriindet.
Sie ist offener Treff fur alle, die gerne kochen und mittags eine warme Mabhlzeit
mdogen. Immer mittwochs zwischen 10:00 und 15:00 Uhr wird gemeinsam
gekocht und gegessen. Fir 2,50 € bekommen Erwachsene und fur 1,50 € Kinder
ein warmes Gericht. Die Ausgaben und Einnahmen werden durch die AWO
geregelt. Die Gruppenleitung durch eine hauswirtschaftliche Fachkraft wird Gber

das Forderprogramm MGH Il finanziert.

Hier sind alle Generationen vertreten und konnen in familiarer Atmosphare
Gemeinschaft erleben. Im Laufe der Zeit hat sich ein Generationentreff
entwickelt, der auch schwachere Mitglieder der Bevdlkerung im Sudbereich der

Gemeinde aufnimmt und ein Miteinander vorlebt.

In den Schulferien werden auch an die 20 Kinder der Kinderferienbetreuung in
diese Gruppe integriert und bekommen ein warmes Mittagessen.

Eltern-Kind-Gruppe mit Sprachférderung

Dieses Angebot richtet sich an Eltern oder auch Grof3eltern die gemeinsam mit
ihren Kleinkindern einen schénen Vormittag erleben mdchten. Von einer
Honorarkraft geleitet wird das Angebot bei dem durch Singen, Fingerspiele etc.
die Sprachentwicklung der Kinder gefdrdert wird. Die Eltern lernen neue Spiele
und Mdoglichkeiten kennen sich mit ihrem Kind zu beschaftigen und kénnen dies
dariiber hinaus mit Gleichgesinnten gemeinsam tun. Austausch und sinnvolle
Beschaftigung sowie das Miteinander sind auch hier wichtige Bestandteile dieser
Gruppe.
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Eltern-Kind-Musikgruppe

Durch den groRRen Zulauf in der Eltern-Kind-Gruppe ist die Eltern-Kind-
Musikgruppe entstanden. Diese Gruppe wird ehrenamtlich veranstaltet und
richtet sich vermehrt auf das gemeinsame singen, tanzen etc. mit Kleinkindern.
Einmal wochentlich ist dafir Zeit und Raum im MGH CASA.

5.3 Angebote flir Senioren

Seniorenspielecafé

Das Seniorenspielecafé ist seit jeher der Treffpunkt flr Senioren im CASA. Viele
ehrenamtliche Helfer sind einmal die Woche vor Ort und sorgen fur Kaffee und
Kuchen, gute Laune und eine nette Atmosphare. Die Besucher spielen nachdem
sie sich gestarkt haben zusammen Rummykub, Mensch argere dich nicht oder
andere Spiele. Das Angebot ist offen flr neue Interessierte Senioren, die Freude
daran finden in geselliger Runde zu spielen und Gemeinschaft zu erleben.

Seniorenfruhstick

Wie das Spielecafé wird auch das Seniorenfrihstiick vom Seniorenbeirat
Wiefelstede organisiert. Am ersten Montag im Monat gibt es ein reichhaltiges
Fruhstucksbuffet. Gemeinsam wird gegessen, es werden Lieder gesungen und

sich ausgetauscht.
Bingo

Die Bingogruppe trifft sich einmal monatlich und wird ehrenamtlich durch den
SoVD- Ortsverband Metjendorf organisiert. In geselliger Runde Bingo spielen ist
fur die Gruppe eine willkommene Ablenkung vom Alltag und eine nette

Freizeitaktivitat.
Kunst am Vormittag

Seit 2012 dabei ist die Gruppe ,Kunst am Vormittag®, die sich von der
Altersstruktur an Erwachsene mittleren Alters bis hin zu Rentnern richtet. Geleitet

wird die Gruppe von einer Diplom Kiinstlerin, die die Gruppe als Honorarkraft mit
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ihrem Fachwissen unterstitzt. Dieser Programmpunkt wird ebenfalls durch Mittel
des Forderprogramms MGH Il geférdert.

Wie bei allen neuen Aktionen musste auch diese Gruppe erst einmal bekannt
gemacht werden. Mittlerweile kommen regelmallig an Kunst interessierte
Menschen, die sich verschiedene Maltechniken zeigen lassen und in netter

Gesellschaft malen und sich austauschen.
5.4 Arbeit und Beruf

Der Dienstagvormittag wird im Casa zum grof3en Teil vom Thema Arbeit und
Beruf gepragt. Das Bewerbungscenter , Job U 25 und der Arbeitgeberservice
des Jobcenters bilden eine Einheit rund um Bewerbungen schreiben und

Beratung von Berufsanfangern sowie Arbeitslosen Menschen.

Durch die Teilnahme am Forderprogramm MGH Il wurde eine sog.
Dienstleistungsborse  eingerichtet. Burgerinnen und Birger kdnnen sich dort
eintragen lassen, wenn sie eine Dienstleistung anbieten oder suchen méchten.
An einer gro3en Info Wand konnen sich Interessierte dann die Kontaktdaten
nehmen oder die Mitarbeiter im CASA ansprechen. Leider ist die
Dienstleistungsborse noch nicht auf grofRes Interesse bei den Birgerinnen und

Bilrgern gestol3en.
Babysitterkurse- und Kartei

Passend zu den Zielsetzungen des Mehrgenerationenhauses wurden
Babysitterkurse in Zusammenarbeit mit dem deutschen Roten Kreuz angeboten.
An mehreren Wochenendterminen lernten die Teilnehmerinnen im Kurs, auf was
es bei der Pflege von Kindern und Sauglingen ankommt und wie Erste Hilfe am
Kind geleistet wird.

Durch diese Kurse bekamen die Teilnehmerinnen ein Zertifikat und hatten die
Maoglichkeit sich in die CASA-Babysitterkartei eintragen zu lassen. Fortan kdnnen
Eltern im CASA diese Liste einsehen und bei Bedarf Babysitter kontaktieren.
Eltern erfahren durch dieses Angebot Unterstitzung und Entlastung in ihrem

Freizeitleben aber auch in der Vereinbarkeit von Beruf und Familie.
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5.6 Sonstige Angebote

Kurse der KVHS, Musikschule und Sportverein

Die Kreisvolkshochschule Ammerland, die Musikschule Ammerland e.V. und der
TV Metjendorf e.V. nutzen Raumlichkeiten im CASA fir ihre Kurse. Somit
kommen auch immer wieder neue Besucher und Zielgruppen in das MGH und

lernen es kennen.
5.7 Selbsthilfegruppen, Beratung und Sprechstunden

Viele Selbsthilfegruppen nutzen die R&aumlichkeiten im Casa fur ihre
Gruppentreffen und den dortigen Austausch. In ruhiger Atmosphére kann Uber
spezifische Themen gesprochen werden und somit Hilfe zur Selbsthilfe vermittelt
werden. Aullerdem bietet beispielsweise die Fibromyalgie Gruppe Vortrdge zu

Gesundheitsthemen an, die fir alle offen sind.

Durch den ,Arbeitskreis Kinder und Familien ins Leben gerufen wurde die
Elternsprechstunde , welche montags niedrigschwellig, gemeindeweit an
verschiedenen Standorten angeboten wird und somit auch im CASA. Dieses
Angebot wird vom Land Niedersachsen geférdert und ist auf 12 Monate befristet.
Im Laufe dieses Zeitraums dieser Zeit wird sich zeigen, in wie weit ein
Verlangerungsbedarf besteht.

Dazu kommt das Angebot der Beratungsstelle fir Kinder, Jugendliche und Eltern
des Landkreises Ammerland (mit vorheriger Terminvereinbarung), welches 14-
tagig am Mittwochnachmittag stattfindet. Hier ist es das Ziel, Familien, die in
Wiefelstede wohnen, die Fahrt nach Westerstede oder Rastede zu ersparen und
vor Ort das Beratungsangebot vorzuhalten. Nicht alle Familien besitzen ein Auto
und sind mobil und die Anfahrt mit 6ffentlichen Verkehrsmitteln empfinden viele

als kosten- und zeitintensiv.
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Aktueller Wochenplan

Montag 09:00-12:00 |Seniorenfrihstiick (jeden 1. Montag im Monat)
11:00-15:00 |Café CASA (Offener Treff fiir alle Generationen)
15:00-19:30 |Offener Treff Jugendcafé
16:00-18:00 |Elternsprechstunde
Dienstag 09:00-11:00 |Eltern-Kind-Spielkreis
09:00-12:00 |Ammerldnder Bewerbungscenter
09:00-12:00 |Jobcenter U 25
15:00-17:30 |Seniorenspielecafé
14:30-17:30 (Internetcafé Senior & Junior
Mittwoch 09:00-11:00 |Kunst am Vormittag
10:00-14:00 (Café ZeitRaum (Hilfe fiir Menschen mit Demenz und ihren Angehérigen)
10:00-15:00 |Offener Treff Mittagessengruppe
Ab 14:00 Familienberatung (Beratungsstelle des Landkreises nach Terminvereinbarung)
14:30-17:30 |BINGO—Sozialverband (Anmeldung erforderlich)
15:00-18:00 (Mddchengruppe ab 11 Jahren
18:00-20:00 |Jungsgruppe
Donnerstag 09:00-11:00 |Seniorentanz TV Metjendorf
Ab 11:00 Rentenberatung nach Terminabsprache (Infos im CASA)
15:00-19:30 |Offener Treff Jugendcafé
16:00-17:00 |Biirgermeister— und Polizeisprechstunde (Termine hdngen aus)
16:30-17:30 |Zirkusgruppe 1
17:30-19:00 |Zirkusgruppe 2
19:00-21:30 (Selbsthilfegruppe Fibromyalgie
20:00-22:00 |Spielecafé 16+
Ab 20:00 Selbsthilfegruppe Down Syndrom (jeden 2. Donnerstag)
Freitag 10:00-11:00 (Eltern-Kind-Musikgruppe
12:00-15:30 (Ganztagsangebot mit der Grundschule Metjendorf
15:30-19:00 |Café CASA (Offener Treff fiir alle Generationen)
16:00-17:15 | Mini-Kicker (2 Gruppen, ab 3 Jahren, mit Anmeldung)
16:00-19:30 |Offener Treff Jugendcafé
Samstag 16:00-19:00 |Parkinson Selbsthilfegruppe (jeden 1. Samstag im Monat)
16:00-19:00 (Bundesverband Rehabilitation BDH (jeden 2. Samstag im Monat)
Sonntag 13:00-15:00 (Offener Treff Familienzeit
20:00-22:00 |Offener Treff Familienzeit

Zur besseren Ubersicht ist auf der nachsten Seit der Grundriss des CASA
abgebildet mit den jeweiligen Angeboten, die in den Raumen stattfinden. Zum

Vergleich vor 2012 und heute im Jahr 2014
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6. Einzelveranstaltungen und Aktionen

Zahlreiche Einzelveranstaltungen und Aktionen begleiten aulRerdem das
Geschehen im CASA Uber die Jahre hinweg.

Vortrage zu verschiedenen Themen, Wahicafé , Bicherflohmarkt, Vorlesetag,
Bastelaktionen fur Kinder, Bastelaktionen fir Erwachsene, Kino, WM-Spiele
gemeinsam schauen, Nikolausmarkt, Zirkuswochenende, Familienfest, MGH
Einweihungsfest, Kinderfest, Familienfest mit Gartenmarkt, Konzerte,

Ausstellungen, Turniere.........................
7.Kooperation

Das Casa kooperiert mit verschiedenen Einrichtungen, Initiativen, Vereinen und

Gruppen, die im Folgenden aufgelistet werden.
7.1 Gruppen, Initiativen und Vereine im MGH CASA

Seniorenbeirat
Freie Fibromyalgie Selbsthilfegruppe Ammerland
Kontaktgruppe Down-Syndrom

Deutsche Parkinsonvereinigung e.V.
BDH Bundesverband Rehabilitation
TV Metjendorf e.V.

Musikschule Ammerland e.V.
Forderverein Terra Casa e.V.
Sozialverband

Deutsche Rentenversicherung
AWO (u. a. Mittagessengruppe)

Biindnis fur Familie in Wiefelstede
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7.2 Kooperationen mit anderen Einrichtungen

Grundschule Metjendorf

Familienservicebiro Wiefelstede
Fachdienst Jugend und Familie Wiefelstede
KVHS Ammerland

Jobcenter Ammerland

Agentur fur Arbeit Bad Zwischenahn

Polizei Wiefelstede

Beratungsstelle fur Kinder, Jugendliche und Erwachsene des Landkreises
Ammerland

Deutsches Rotes Kreuz

Berufsbildende Schulen 11l Oldenburg

8. Offentlichkeitsarbeit

Um ein Haus mit einem so breit gefacherten Angebot wie es das CASA vorweist
zu verwalten und sein Angebot aufrechtzuerhalten, bedarf es einer guten
Offentlichkeitsarbeit.

RegelmaRig wird die Facebookseite des Hauses gepflegt und beworben.

https://www.facebook.com/pages/Mehrgenerationenhaus-CASA/1220505611950702ref=hl

Nicht nur die jungen Gaste besuchen diese Seite, auch viele Erwachsene nutzen
Veranstaltungshinweise und Berichte dieses Internet-Netzwerkes. Facebook-
Nutzer konnen die Seite aufrufen, indem sie nach ,Mehrgenerationenhaus
CASA* suchen.

Zudem werden zu Aktionen und Veranstaltungen Flyer verteilt, Plakate erstellt
und Berichte an die Presse gegeben.

Der allgemeine Aktionsflyer des CASA wird regelmé&Rig Uberarbeitet und liegt an
verschiedenen offentlichen Stellen aus oder wird von den Mitarbeitern verteilt.

Im Zuge der fortschreitenden Technik und den Mdoglichkeiten des Internets
verfugt das CASA auch uber einen YouTube Kanal auf dem kleine Videos tber
das CASA verdffentlicht werden. Dies geschieht allerdings mit ehrenamtlichem

Aufwand.
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9. Statistik

Mit dem Beginn der Forderung durch das Programm Mehrgenerationenhauser |l
im Jahr 2012 sind wir verpflichtet die Nutzerzahlen zu erfassen und in Alter sowie
Geschlecht aufzugliedern. Dies geschieht mit Fragebdgen, die die jeweiligen
Angebotsleiter regelméRig ausfillen und der MGH Koordinatorin zukommen
lassen. AulRerdem muss der sogenannte Migrationshintergrund erfasst werden.
Dies allerdings soll aus Schatzungen der Mitarbeiter geschehen, was wir als
ungenau und vor allem als rassistisch erachten. Niemand erkennt anhand des
aulleren Erscheinungsbildes eines Menschen dessen Herkunft oder die seiner
Eltern oder Grol3eltern. Daher sind die Werte des Migrationshintergrundes reine
Fiktion.

Im Jahr 2013 hat sich die Besucherzahl (37 Besucher taglich) im Vergleich zu
2012 (29 Besucher taglich) erhoht. Bedingt durch die Evaluationspflicht wurde
das Zahlsystem angepasst und seit 2013 auch das Altersspektrum erfasst. Im
Jahr 2014 kann eine tagliche Besucherzahl von 40 Besuchern festgestellt
werden. (Stand September 2014)

Dies zeigt einmal mehr, dass das Interesse und der Bedarf bei den Birgerinnen
und Birgern in der Gemeinde Wiefelstede hoch ist und sich auch in einem

leichten Wachstum befindet.

23



77

5 | Besucherstruktur CASA 2012

Gesamt Frauen Manner Migration

Altersstruktur der CASA Besucher 2013

(Stand Dez. 2013)
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Weitere Bespiele der erhobenen Statistiken aus einzelnen Angeboten im

Vergleich.
Eltern Kind Spielkreis 2012 purchschnittswert
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Offener Treff 2012 purchschnittswert
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10. Ausblick
Wir verfolgen aufmerksam die Entwicklung und Diskussion auf Bundesebene, in
wie weit die Forderung in der Zukunft weitergehen kann. Fir das Jahr 2015 ist
bereits eine Fortsetzung des Programmes MGH Il zugesichert.
Auch das Land Niedersachsen, welches sich bislang mit 5.000 Euro jahrlich
beteiligt hat, hat bestétigt, dass die Férderung auch nach 2014 erméglicht wird.
Sicher ist jedoch, dass die Quantitat, Qualitat und die Vielfalt der Angebote in der
jetzigen Form ohne weitere Finanzmittel aus dem Bundesforderprogramm in
Form von Honorar-/Personalkosten nicht aufrechtzuerhalten ist.
Das MGH CASA hat sich mit seinem Angebot in Metjendorf mehr als etabliert,
sowie viele neue Mdglichkeiten flr die Burgerinnen und Birger in der Gemeinde
Wiefelstede geschaffen. Nicht nur als Freizeit- und Kultureinrichtung, sondern vor
allem auch als Anlaufstelle fir wichtige Fragen des Lebens und des
menschlichen Austausches.
Durch kreative Mitarbeiter und Besucher sind wir zuversichtlich in bestehenden
sowie neuen Themenbereichen erfolgreich zu sein, wenn die

Rahmenbedingungen dies zulassen.
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11.1. Pressespiegel

2011

LFINGERBOARDING" ist ein
neuer Trendsport aus den
USA, derjetzt auch im Metjen-
dorfer CASA angekommen
ist. Dabei werden mit den Fin-
gern kleine Skateboards oder
auch BMX Réder kunstvoll
tiber Hindernisse hinweg be-
wegt. Um diesem Trendsport
auch in der Jugendeinrich-
tung nachgehen zu kénnen,
tischlerten die Jugendlichen
in den Herbstferien zusam-
men mit der Jugendpflegerin
Marina Tebben und dem eh-
renamtlichen Betreuer Nils
Menzel einen ,Fingerboard-
Park®. ,Quarterhigh®, ,Box”
oder ,Polebank” sind die

2012

Mehrgenerationenhaus ,,Casa“ zeigt

Bezeichnungen einiger der
Teile, die gebaut wurden.

Mit eingetibten Tricks wie
beispielsweise dem ,Oll"
und etlichen anderen Kniffs
in Kombination kénnen die-
se bespielt werden. Somit ist
ein neues Freizeitangebot im
CASA eingezogen, das nun
jederzeit ausprobiert werden
kann. Die Anlage bleibt im
CASA und steht jedem Inte-
ressierten zur Ve

Geplant ist auch, in naher Zu-
kunft Turniere zu veranstal-
ten und einige Jugendliche
wollen in den Sommerferien
ein Feri ngebot fiir

81

11. Anhang

»Casa“ will mehr fiir Jung und Alt

MEHRGENERATIONENHAUS Fachausschuss fiir Beteiligung am Aktionsprogramm

Drei Jahre lang wird das
Projekt gefiirdert. Ausge-
baut werden sollen An-
gebote in den Bereichen
wAlter und Pflege”, .In-
on und Bildung®,
ushaltsnahe Dienst-
Iﬂ\tungen und .Freiwil-
liges Engagement",

VON CLAUS STOLTNG

METJENDORF, WIEFELSTEDE

Auch wenn das Jugend- und
Begegnungshaus Casa® in
Metjendorf schon jetzt aus al-
len Niihten platzt: Das bereits
vorhandene, generationen
Gibergreifende Angebot kann
und soll ab dem kommenden
Tahr weiter ausgebaut werden
Dies kann in den kommenden
drei Jahren mit Fordermitein
von Bund, Land und EU ge-
schehen. Auch die Gemeinde
muss daru beisteuern. Féor-
dermittel von 40 000 Euro
jihrlich stinden damit von
2012 bis 2014 Rir die Forde-
eines  Melirgeneratio
nenhauses” zur Verfiigung.
Das ,Casa® ist bereits in das
entsprechende  Aktionspro:
gramm, das das Bundesfa
lienministerium it
dung mit dem Eumpiischen

Kinder dazu anbieten. Fow. Privat

in dl?‘r{m Jahr

Angebote fur Jung und Alt gibt es bereits viele im ,Casa“: wie das Seniorenfrihstiick, (hier

im Jahr 2008) dass sich schnell zu einem echten Renner entwickelt hat.

den 450

vor, will

ARCHOVELD: CLAES 5TOLTNG

richtender

hiluser in ganz Deutschland
fiir_jeweils drei Jahre gefar-
dert, eines fir jeden Landbceis
und fede kreisfreie Stadt, wur-
de in der jtingsten Sitzung des
Wiefelsteder Sozidl- und Ju-
gendausschusses _deutlich.
Die Gemeinde Wiefelstede
hatte sich nach Angaben von
d Lemp vom Familienser-
vicebiro mit einem umfang-
reichen Konzept fiir_dieses
Prograimim bevorben. Es sieht

neu aufgelegt hat, aufge
men worden (die wz berich-
tete)

Mit dem Programm wer-

Zusil
te i dltere Metischen Pllege-
bediiritige und Demenzkran-
ke sowie ihre Angehdrigen

de und bi
de Angebote machen und das
~Casa” zur Drehscheibe fir fa-
miliennahe Dienstlestungen
der Kommune ausbaven. Zu-
deem Ist eine stirkere Vemet-
ung mit anderen Einrichiun
gen und Initiativen in Sachen
!nnmlllg s Engagement” g

plan
h:rm:luk des Mehrgene-
rationenhauses soll aber ein

Offener Treff fur Jung und Al
sein, mit dem die Offnungs-
zeiten des Casa® deutlich

susgeweitet wiirden. Auch mit
der Besetzung zweler einzu-

Sl
welterten Personalbedarf da-
bei Rechnung getragen wer-
den

Fachbereichsleiter  Fried-
rich Schmacker machte auf
Anfrage von Sylvia Backer
(UWG) wihrend der Beratun-
gen im Ausschuss deutiich,
dass es bei dieser zeitlich auf
drei Jahre begrenzten Firde-
rung in erster Linie darum ge-
hen misse, die Ehrenamis-
kultur auch im ,Casa® weiter
ausabavert .Solche Dings
laufen dann oft von selbst
weiler", hofft Schmacker.

seine Angebote

TAG DER OFFENEN TUR Vorstellung am 1. Juli - Thomas Kossendey: ,Forderung auf Dauer nicht moglich®

Seit 1. Januar

METIENDORF,/CS
ist das ,Casa” in Metjendorf
Mehrgenerationenhaus. Das
Bundesfamilienministerium

hatte das Haus ins Aktions-
programm  Mehrgeneratio-
nenhéuser 11 aufgenommen
Ziel des Aktionsprogramms ist
es, den Zusammenhalt und
den Austausch von Menschen
verschiedenen ~ Alters  in
Deutschland  zu  stirken.
Bund, Land, europdischer So-
zalfonds und Gemeinde for-
dern fiir drei Jahre jedes
Mehrgenerationenhaus — mit
zusammen 40000 Euro. Das
,.(_asa wird sich am Sonntag,

. Juli, ab 11 Uhr bei einem
Tag der offenen Tiir mit sei-
nem Angebot vorstellen.

Ob nach Ablauf von drei
Jahren weiterhin Geld fiir die
Mehrgenerationenhiiuser flie-
Ben wird, ist offen. Der CDU-
Bundestagsabgeordnete Tho-
mas Kossendey, Kleefeld, der

jetzt das .Casa® gemeinsam
mn Fraktion und Vorstand der

2014 sollen 450 Mehrgenera-
tionenhiiuser in Deutsch-

CDU b h

land — eines in je-

hatte dort im Gesprich mit
den Mitarbeitern deutlich ge-
macht, dass der Bund die der-
zeitige Forderung {ber drei
Jahre als .Anschubfinanzie-
rung” betrachte: .Wir werden
die Hiuser nicht auf Dauer
fordern kinnen.” Bis Ende

dem Kreis und in jeder kreis-
freien Stadt. Sie sollen mit
ihrer Arbeit auch dort anset-
zen, wo die Familie kein Netz-
werk fiir Hilfen und Angebote
mehr bildet. So ist auch das
Casa® ein Ller‘I!L\‘ T.igeslmﬂ'
und hiilt I Ange-

LieR sich im .Ca-
sa“ auch im Ge-
brauch eines Fin-

anbringen. Ab 12 Uhr wird
Chili con Carne im Offenen
Treff von der Mittagessen-
gruppe der AWo angeboten,
ab 14 Uhr gibt es Kaffee und
Kuchen rlnil dem Wiefelsteder

£ unter-
weisen: der CDU-
Bundestagsabge-
ordnete  Thomas
Kossendey (links).
BILD: CLAUS STOLTING

bote vor - bis hin zum ge-
meinsamen Mittagessen, be-
richtete ,Casa®-Mitarbeiterin
Marina Tebben den CDU-Po-
litikern.

Das Programm fiir den Tag
der offenen Tiir am kommen-
den Sonntag steht. Um 11.30
Uhr wird Wiefelstedes Biirger-
meister Helmut Vilkers das
neue | hild am ,Casa®

Das Rahmenprogramm
umfasst zudem einen Biicher-
flohmarkt des Firdervereins
Terra Casa, im Internetcafé fiir
Jung und Alt gibt es Tipps
rund um PC und Lapiop, die
Zirkusgruppe des ,Casa” wird
zeigen, was sie kann; und eine
Spieleecke mit Biillebad fiir
Kleinkinder, Kreativangebote
und Kunst fiir Jeden, Getriin-
ke, Bratwurst und Spielange-
bote fiir Kinder runden das
Angebot ab.

Der Biirgermeister nutzte
die Gelegenheit und dankte
Thomas Kossendey als Vertre-
ter des Bundes fiir die Forde-
rung: Das Geld sei gut ange-
legt.

MITTWOCH, 29. AUGUST 2012
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TERMINE IN
WIEFELSTEDE

==

HEUTE

BUCHEREIEN.

Wiefelstede
Gemeindebicherei, Kirchstraie
(Rathaus Il geschiossen

Lo
Conneforde

10 bis 22 Uhr Familienschwin-
men

Neuenkruge
Freibad: € bis & Unr und 14 bis
20Unr

Spielerisch Kontakte kniipfen

SPIELENACHMITTAG Seniorenbeirat lidt Altere immer dienstags ins ,Casa“ ein

Den Spielenachmittag
gibt es in Metjendorf be-
reits seit acht Jahren.
Derzeit fehlen den Spiel-
begeisterten ein paar
Herren - nicht zuletzt
fiir eine ziinftige Skat-
runde.

VON CLAUS STOLTING
METJENDORF Aus einer

‘\rmx:hilunde des Wiefelste-
Ist_vor

‘Wiefelstede
20 Unr Fami-

,;m acht Jabren ein Spiele-
fiir here Mithiir-

lienschwimmen
RAT UND TAT
‘Wiefelstede

ger enstanden. ,Die Sprech-
stunde wurde nicht angenom-
men, da haben wir uns Ober-
legt, den Spiclenachmittag
und dort gegebe-

8bis 16 Uhr,
ORK - Bereitschaft Rastede

Gristede
Schitzenhaus: 19 Uhr: Preis,

nenfalls auch Fragen zu be-
antworten”, erinnert sich Fre-
rich Janssen.

Er ist einer von acht ehren-
illYll]ill\ln Helfern um Renate

Pokal-und Betriebsschiefen 5o rwagen, die sich um

‘wie SchieBen um den Titel des wSpieler” im  Mehrgeneratio-
Dorfkd d der Dorfkanign enhaus ,Casa” in Metj

ifm Vorfeld des Gristedes Schit: kimmern. Jeden Dienstag

zenfestes, es kann auch geke- kommen die zumeist treuen
1t und geknabelt werden

Spaf bel .Rum-
mikub®: Der
Spielenachmit-

tag das Senio-
renbeirates der
Gemeinde immer
dienstags ab 15
uhr im Mehrge-
nerationenhaus
.Casa" in Met-
jendort  Kkann
noch  weitere
Spieler gebrau-
chen.

BLD ELAUS STOCTING

Senioren im Alter zwischen 65
und mehr als 90 Jahren von 15
bis 17.30 Uhr im ,Casa® zu-
sammen - auf Kaffee und Ku-
chen (2 Euro fir alles satt”)
und einen Klonschnack. Und
um zu spielen: Rommé, Rum-
mikub, Mensch-rgere-

nicht - oder auch Ska
denn genug Manner da
fiir eine zinftige Runde. ,Im
Moment fehlen uns da ein
paar Herren®, sagt Renate
Heerwagen. Die frithere Vor-

sitzende des Seniorenbeirates
der Gemeinde organisiert den
Dienstagnachmittag. der in
Spitzenzeiten von fast 30 ilte-
ren Mitbilrgern besucht wird
Ob Paare oder Alleinstehende:
Alle sind willkommen in die-
ser Runde gut gelaunter Spiel-
begeisierier, die zumeist aus
Metjendor, Heidkamp oder
Ofenerfeld zum .Casa” kom-
men. .Auch aus dem benach-
barten Pflegeheim Miihlen
grund holen wir - sofem ge-

witnschit - schon mal Mitspie-
ler ab“, sagt Renate Heerwa-
gen. Sie sieht im Spiclenach-
mittag vor allem fiir die
)il(cr\-n eine  willkommene

Gelegenheit, sich einmal aus-
zutauschen und neue Kontak-
te zu knipfen. ,Finfach mal
\nrlx'i\rl n oder bei Fra-

mich anrufen”, sag die
(ng,mmmnn Thre Telefon-
nummer: 0441/66297,
=NWZV zeigt einen Ber\'ﬁz unter
www.NW Zonline.de;

+
KURZ NOTIERT

Rentenberatung |
WIEFELSTEDE - In Renten-
fragen beriit Lothar van Ho-
ve am Donnerstag, 30. Au-
gust, ab 11 Uhr im Rathaus
in Wiefelstede, Zimmer 8.
Termine vergibt er wie ge-
wohnt unter # 04403/8489
(ab 9 Uhr) oder unter &
01724608 25 25,

Chor probt wieder
WIEFELSTEDE - Nach der Sa-
merpause  beginnen  die
Sanger des Mannergesang-
vereins Liedertafel 1880"
Wiefelstede wieder mit den
regelméiigen Ubungsaben-
den immer donnerstags in
Rabes Gasthof. Getbt wer-
die Stiicke, die beim
Konzert am 2. November
2012 im Gasthof Rabe zur
Auffithrung gelangen. Zur
Hmtlmmuns, treffen sich
die Singer aber zuniichst
am Donnerstag, 30. Augu 1,
ab IB.W Uhr LA
gen” bei Dieter Gral in dm
Stahlstrae 33, Wiefelstede.

Rentenberatung 11

METJENDORF - Versicherten-
dltester  Lothar  Mann,
Ofenerfeld, bietet am Don-
nerstag, 30. August, ab 11
Uhr sowoh! Beratungster-
mine als auch Antragsan-
nahme nd Kontenklinm.

28
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WIEFELSTEDE

Allerlei Kniffliges rund um die Kartoffel

OSTER-AKTIONSWOCHEN Kinder machen sich im ,,Casa® vor dem Essen zum Thema ,tolle Knolle® schlau

DONNERSTAG, 5, APRIL 2012

Im ,Casa” kochten Kin-
der rund um die Kartof-
fel selbst. Und sie erfuh-
ten, dass Kartoffeln ganz
oft Madchennamen ha-
ben. Letztlich winkte al-
len Teilnehmern das
wKartoffel-Diplom”

Biirgermeister dreht
die Schrauben fest

EINWEIHUNG ,Casa“ nun offiziell Mehrgenerationenhaus —
Zahlreiche Kreativangebote und musikalische Unterhaltung

VONCLAUS STOLTING

homas Tamke

drei K 1 ge.
e Luft wirbels

anoffeln Ist Im Zirkus

st die

tung bietet einen Trefi-
punkt fir Jung und Al

nimlich das onglieren erfun- V0N KATHEH IANDUT
den worden®, erkliint der Ju-
sndnlgee im Meligenera HENOORE — LEine B,
in Met nungastite fur alle Alecs-
scinen achi-Glsten gruppen, ein Haus voller Le-
Leanje, Darian, Nicole. Alina, inn fil Men-

i, ein s

;dnn i Metjendorf und Um-

Nun werde endlich

(\lﬁ\: mmersrhm\.wlﬂp
tin

Rixte, Lew und Jule. Sie
machien it boi den Oster-Ak-
tionswochen der Gemeinde-
Jogendplge, quasl der Hei-
n Ferienpassaktion in den
focieny

ter so engagiert ein-
setzten, sagto Walter Karch in
seinem Grubwort der evany

und wollen an

Tig, micht nur Kartof- lischen  Kirchengercinde
o mit Apfelmus, Pell Ofen beim Tag der offepen
& urnd e im Casa” In Metjendorf
et am Sonrroy

Selbst gemacht schmeckt richtig lecker: Peilikartoffeln mit Quark, Kartaffelpuffer mit Apfeimug und Kartoffeiecken béreite-
ten die Kinder im ,Casa* in Metjendorf unter nnledmgm Thomas Tamke selber zu.

der_ gerade aufs d, oy Taed
Diplom* vor, fir das die Kin: fir den einen oder anderen S
ch etwas iiber die K Teilnchmer schan eine , e

n el miere sind, Aber alle sind e lopbastoas) ~—

n misser. Wobel das it Feuereifer bei der Sache, B ichiung, mun efizell s BUrEermeistor Heimut Volkers (Mitte) nahm den Schrauben-
dem Jonglieren natildich cin cinem  Mehrgenerationco.- wehermele Hand. Mit dabei waren Hausleiter Thomas Tam
Schere st -Lulu* keine Sorte s owneden . el e und Do, Pdagogi Sigr Lo a1 o

anuar 2017 hatte dss
Rund 5500 Sorten Unid s die Kartoflelecken e - R —

o zwar Hernmun-
ich Kur

fiein gewdirzt auf den Backble- dormit c
Kein Scherz ist, dass Kar- chel Ofen vor sich hin gend das drei Jahre gesichert. Wit sus 2 melden, aber nun e
toffelsorten .ganz oft Mid- kenneen niefe sie den ung

- tionsy ey
schmurgein, ‘?” QUi ik mllumnf\ﬂs 1 uigenon- et exwlten cziile it Ugang i fass und “den

e o doe T il o i Bt Y sode il lﬁhng!: stpraben
Burgermeister Helmut Vol weise die Dienstldistungsbor ‘Angebote. tm

fﬂ-“m N die g s ('rul\‘wx-Tlrllﬁxa’tlc(a\:— Mchlg«mullv.;lrnmx :
n men die Giste beim

her.
day neue Hausachild neben  for ke Semesier, r 7a seher.

Kartoffoecken, lecker gawi, warden im ¢ Fingangstir. . s wa cine besuchi auch Lu-
fac anssitoms  Backefen zuberedet. ks A, i Kilnah nd o negeis. o s Bowls ods Koo
oo s wi sin foh, Qg e ter: Wit snd s dom Riln-  angebike ke gleich alles
herrschie, die 7 Masseraus- 0 eines Fragebogens firs  feln und Mohren am Ende tatsiichlich geklappt  land nach Metjendorf gera- ki
Yol nech! AmesiEs \hph N itna allle und Treune sich Vilkess und —gen, da war das Casa fir mich und musikalischer
ihfte - Intormationen, die istest” giltes dann,  kiein zu hacken oder Ll st keine e wlulee St “""’"‘”‘“"”"9:,',;‘;' Hiter cﬂ"fn.]ﬁ:'ﬂmff}“mn e

dem habe ich

hwar, dass in P:ﬂgd(-r Hnmilmngr i Jung
grofe  Hungersnot  den Kinderm spises beim Aus. 2u schillen, Kartof-  7u schneiden — Arbeiten, die g

egegnungsstitte.

SONNTAGS AMMERLAND LOKAL . l f « h b d'

oy ,Wolfe“ haben die Nase vorn
® Nordic-Fic TrEffp un kt fu r lec' ermann FAMILIENTAG Jungkicker spielen beim ,,Casa“ um Medaillen — Abends Public Viewing
Ei‘y“dﬂﬂ"mfgti‘"; —_— ml:lutz:ﬁ An; eboce im Mehrgenenuonenhaus CASA Casa® und AWo-Ju-

xur: Nordwc-ﬁ: inDie  dos Jahros wird dus Jugond- gendwerk hatten zum

d Begegnungshaus CASA

i Wﬁ?&'m in Metjendorf als Mehrgene- Familientag geladen. Nur
ertihrene Walker geeignes.  eynen1nus MGHD gefihrt wenige Eltern fanden den
urch das Bu in TSt
Stocker missen migebacht  \orjum Gr Familie, Senioren Weg 7um Freigelande Mit grofiem Ein-
""*"-Bﬂ""dﬂ YIS Frauen und Jugend sowie beirn Meh . )
16, April 3.1 ol ol ok i eim Mehrgenerationen- satz wurde auf
bum 5 Uhr, Trefipunke: . o 2 dem  DFB-Mini
Ay, san gefirdert Neue Program- haus, ifeld  be
bote werden nun dazu spie im
{ber die Geschiftsstelle des o VON WOLFGANG WITTIG !
per dis Ceschifssislle &3 fijnron, dass das CASA als G g Ml

.Offenor Troff" mit orweiter-
ten Offnungszeiten von Jung
und Al genutzi werden kann

Sieg im FuRball
turnier gekampft.

METJENDORF - Erst waren dic

04402/82992 oder per E.Mail
an info@vf-rastede de. kleinen Kicker dran und spit

® , Domrdscheninsel”
Baltrum

Waesterstede. Die erscs

Inselfahrt der Tourisuk We-

sterstede fiibrt am Dienscag,

17. April, unter Leitung einer

mmer mitiwochs ist das §

Haus won 10 bis 15 Uhr for
jedermann geofinet. Durch
die AWO Metjendorf wird
unter der Leitung von Gisola
Schyanke eine .Mittagessen-
Eruppe” elngerichtet. Wer
Lust. Zelt und Interesse hat

mach Balrum. Der Bus
startes um 9.30 Uhr am zen-
tralen Omnibusbahnhof in
Westersteds und wird gegen
9 JD UM' zuriiek ml\ wt

einer yttraktiven
¢ rach Neimersiel. Die
ihre bringe die Teinchmer
Illl d\e Dornréschenin-
e Insel im
FrilNahr 2 erlunden, sc
besonderes Erl

Do Gezsheniehrphad tidk

u einem Spaziergang ein.

Sechs Stunden Inselufenthalc
Tassen wiele Moglichkeiten
ffen, die Insel zu erkunden

uncer
nummer O{THFI“H

laann
das Mittagessen zubereiten,
©s kann gekiont, gespielt und
Kaffee oder Tee getrunken
werden - je nach Geschmack
In diesem offenon Troff kann
auch das Internetcafé genutzt
en. Kommen kounen Al- 0
leinstehende, Eltern und ihre
Kinder. Senioren und jeder
der mal reimschauen mochie
In der Zeit von 12 bis 14 Uhr
kann dann zum Selbstkosten-
preis von 2,50 Euro (Kinder
1.50 Euro) eing lockere M
tagsmahizeit gegessen wer-
den.

Montags findet der .Offene
Treff” von 11 bis 15 Ubr statt
und am Frefiag ist das Mehr-

Seit kurzem ist das Mehrgenerationenhaus immer mittwochs fur jedermann geoffnet.

grnmnmnmhnuu von 15 bis

ensuso fir alle ge-
amoi. Mlbrelings dan chine
u.un.wnu.. Diese baiden

Die Anbietor und Suchenden
werden in eine Kartel aufge-
nommen und bel Nachirago

Foro: b

Wihrend des Vormittages
wird es eine Stunds goben, in
dor die Rioinkinder gemein-

am Abend dann im Rahmen
der Fufballweluneisterschaft
die groRen FuBballer.

AWo-Jugendwerk hatte in Zu-
sammenarbeit mit dem Mehr-
penerationenhaus ,Casa® in
Metjendorf am §unnahm\d
erstmals zu einem Fe n-
tag eingeladen. Auf dem DHS-
f fuballfeld neben dem
sa” fand ab dem spiiten
Nachmiuag ein FuBballtur-
nier fiir statt.

werden die

vor allem
fur die

Wer daz

genutzt werden. Denn ab so-
fort kdnnen sich alle, die eine
Dienstleistung anbieten kn-
nen un

melden und in eine Kartet auf-
nehmen lassen. Das Angebot

u be-
notige, kann diese dann such
an Ort und Stelle rfragen
Nach den Osterferien wird
ein weiterer ,Offener Trefl
am Dienstag ab 6 Uhr ein-
gerichtet, der sich vor allom

- durch eine
Kraft angeleitet - Sing-, Reim-
und Bewegungsspicle aus-
iben konnen
Wer sich fur die Teiflnahme
an diesem Trefl interessiert.
kann sich vorab schon mal
direkt tm MGH CASA, Tole-

kann Gber Arbeil im Garien
Babysitten, Reinigungsarbei-
Hund musfiihren bis zum
Einkaufen fiar Senioren oder
Hausaufgabenhilfe gohen. der herzlich willkommen
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an junge Eltern oder Grofel-
tern mit Kleinkindern richiet
Aber auch in dem Spiele- und
Sprachfordorungscafé ist jo-

fon 0441/36110234, oder im
Familienservicebiro, Telefon
04402/065256, anmelden. Hier
sind dann such woitere Infor-
mationen zu erfahren

WIEFELSTEDE

Und auf dem weiten Gelinde
ter hatte das AWo-Ju-
gv.ndwr.rk cine groRe Hipf-
burg und viele Spieleangebote
aufgebaut. Der AWo-Ortsver-
ein Metjendorf war mit einem
Grillstand dabei und hot le-
ckere Bratwiirste

Rei nicht gl"r‘ddi: sommeti-
chen Temy die die
jungen Kicker abm  ihen
guten sportlichen Leistungen
abhielten, kdmpften die jun-
gen FuRballer um die begehr-

ten Medaillen, Alle 28 Spieler
hatten sich natiirlich mit ent-
sprechenden Trikots versorgt.
So waren ein Ronaldo und ein
Messi nicht zu iibersehen -
zumindest auf dem Riicken
des entsprechenden Trikots.
wLeider waren nur zwei Mid-

chen dabei®, so Marina Teb-

ben vom Mehrgenerationen-
haus .Casa®, die gemeinsam
mit Thomas Tamke von der

Jugendpflege Wiefelstede das

rnier _organisierte, .doch
diese beiden, Julia und Benita,
haben wir fiir ihren tollen Ein-
salz nach der Siegerehrung
noch zusitzlich ausgezeich-
net”. Leider hatten nur weni-

ge Eltern den Weg zum ,Casa®
gefunden: Sie haben span-
nende Spiele und einen toll

de das Team ,Die Wi
den Jl.l!en‘ den . Tigern*

und den zen®. Als beste
Turlmler erh lten  Yannik
Gallisch und Matteo Weinrich
noch eine zusétzliche Aus-
zeichnung.  Zwischen den
Spiclen gab es Gelegenheit,
sich am Spieleangebot des
AWo-Jugendwerks zu_ erfreu-
en. Hier waren die absoluten
Renner die riesige Hiipfburg
und die Rollenbahn. Nach der
Siegerehrung ging es in den

SONNABEND, 17. NOVEMBER 2012

Wiefelstede

und  Kindergarten vorge-
lesen. An der Aktion, initiiert
von der Zeitung ,Die Zeit*,
der Stiftung Lesen und der
B i

markt, 10 bis 11 Uhr: 5t. Mar-
fins Markt, mit Cafeteria (bis 12
Uhr gedffnet)

AUSSTELLUNGEN

Wiefelstede

Momente": Skulpturen und
Malerei von Ebba van Hoorn (bis
18, November), 16 bis 18 Uhy,
Heimatmuseum

Bahn,
sich auch in diesem Jahr
wieder Personen des offent-
lichen Lebens nicht nur in
der Gemeinde Wiefelstede.
Viel zu tun hatte dabei auch
Wiefelstedes Bargermeister
Helmut Vélkers, der unter
anderem am Freitagnachmit-
tag im Mehrgenerationen-

bern oder sich bei Kaf-
fee und Kuchen zu-
sammensetzen.

LD CLAUS STCLTNG

+
‘;"r&'}m“ﬂ[gz BUNDESWEITER VORLESETAG BIETET AUCH IM AMMERLAND VIELE GESCHICHTEN
Geschichten Uber Geschich- haus .Casa® in Metjendorf
m ten wurden auch im Ammer-  eine Geschichte von .Oma
land am Freitag anldsslich und Frieder* vorlas. Parallel
des 9. bundesweiten Vorle- konnten die Besucher
HEUTE setages vor allem in Schulen  .Casa“ nach Blchern std-

29

L WOLBMGWITTIG

Aufenthalisraum des Casa®,
wo auf einer groRen Leinwand
das erste  Buropamelster-
schaftsspiel der deutschen
Mannschaft verfolgt werden
konnte, Die meisten jungen
Kicker waren natiirlich ziinftig
mit Fihnchen, Trikots und
Schminke ausgestattet — und
jubelten beim 1:0-Sieg der
deutschen Mannschalt.
Di(} O nisatoren waren
ges mit dem
\\?rlaur ml’nzden hiitten sich
lerdings besseres Wetter ge-
wiinscht. Sie denken nun {iber
eine Wiederholung nach.
> Mehr Bilder unter www.NWZ-
Online.
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10 Jahre CASA.

(74

1 Jahr Kunstgruppe im
Mehrgenerationenhaus

v Metjendorf. Mittwochs st
Maltag (m CASA. Jeweils In oer
Zelt wn B11 Unr teffen sich
im Mehrgenerationenhaus unter
Ger Leitung der Diplom-Hinstierin

Bettina Hauke Manner und Frau-
en, um ivem Hobby u fronnen
Vor einem Jahr wurde der Hurs
ins Leben genufen und erfreut
sich seidem groRer Beliebtheit

10 Jahre CASA...

83

Es konnen sich aber geme nach
weltere Teiinghmer meiden. Hier
kann jeder herkommen und viek
leicht erst bei cen ersten Pinsel-
stichen eennen, dass e ein
Talert zum Maien oder Zeichnen
hat", so Betina Hauke.

Ene Atersgrenze @bt es hier
ncit. Jeder, der dem Jugendak
ter entwachsen ist, ist hier geme
gesehen. Voraussezungen sind
sbenfals nicht erforgerich, Das
Material kann mitgsbracht wer-
den, wird auf Wunsch sber auch
gestellt. E5 st ledigich ein Kisi-
ner Kostenbeltrag. von wel Euro
2u entrichten. Darin enthalten ist
Buch immer leckerer Tee oder

Kaffoe, Bettina Hauke bera, lellet
an, bt Tipps und stent mit Rat
und Tat zur Sefte.

Auch wrden hier schon Talente
entdeckt, die cas vorher noch
gr nicht bemerkt hatien. Und
gegenseitg, bt es natirlich aueh
immer wieder Kitk oder lobende
Worie 2u horen. Kontrire Mei-
nungen sind dabei curchaus an
der Tagesordnung, So hant man
schon mal Jch finde, das hast
du gut gemacht”, wahrend von
ancerer Stebe zu horen st Jon
fand das vorher aber schéner”, So
ist das nun einmal mit cer Kunst.
Die Bangbreite des Empfindens ist
seh gros.

Kinderfest trotz Konkurrenz gut besucht

Der Mettertumn s Flaschankisten war b den Jungen und Migcnen oer
absolyte Hit

26 WIESELSTERER

Fotos: Watigang Wit

W Metjendort, Idcoles WWetter
sin toes. Spicleangahot fan-
den cee Kinder auf dem hinsch
durchgefihrten Kinderfest baim
Mehrgenarationennaus CASA in
Megendarf vor, Die Jugendpfegs
dar Gemeinde Wiefeistede hatte
etliche Statonen sufgebaut, an
denen sich die Kinder nach dem
Kauf gines Spestepasses nach Her-
Zensiust” ausioven n. W
seinen Pass am Ende komplet
usgeilt m CASA abgegsben
hatte, erhielt daflir ein Trinkpakel
und gin Packchen Gummibarchen,
Der absolute Remer bel den un
gen und Madehen war der Kiet
terturn. Gesichen an sinem Soil
mussten die Hinder eine Getran

kekiste nach der anderen in luftige
Hane stapein,
Aber auch die lbvigen Stationsn

stieien durchaus auf grofes inter-

3 i it 2 bersehen: Der Spafl
stes rzsengb.

esca bel gen Kindem, Baim Tor-
wandschiefien, dem Skateboard
Bowing und anteren Spislideen
ding die Zeit schnel vorbei. Zwi-
schendurch - demonstrerte. noch
4 Jugencteverenr Metiendor
be einigen Ubungen ine Konnen
und es durhe natiiich auch das
Feusrwehrauto beschligh weien
Waivend auf dem AuSengetande
des CASA reichich Action war,
nutzten emge Ellem die Gelegen
heit im CASA und lieSen e sich
b Kaffee und Huchen gut gehen
Maring Teoben von der Jugend
phege 70 mum orsten Kinderfest
beim CASA eine positie Bianz
Trotz der groken Konkurrenz durch
geichaige ondere. Veranstaltun
gen in der Umgebung, sind wir
haus mit der Resonanz zuifie
Die. Kindet waren begeistert
bes der Sache und das ist sehiief-

war bei aiken Tenstmerr des Kindorte-

N 7 17, 4 2013

Dienstleistungsborse wird nur wenig genutzt
HILFE Minijobs sollen im Casa angeboten

IMETJENDORF/BIN — Anfang 2012
hatte das Team vom Mehrge-
nerationenhaus  Casa eine
Idee: Durch eine Dienstleis-
tungshirse sollten Menschen,
die Hilfe brauchen, mit sol-
chen in Kontakt kommen, die
ihre Hilfe anbieten (vwzbe-
richtete). An einem ,Schwar-
zen Brett* sollten die Angebo-
te auf Minijob-Basis ausge-
hiingt und so fiir jeden sicht-
bar werden, Die wz hat nach-
efragt, wie die Dienstleis-
tungsborse von den Biirgern
angenommen wird.

NWZ EP

Fiir Sie nachgefragt
Was ist daraus geworden? Die
nwzhakt nach bei Themen, die
fast schon vergessen sind.

«Das Projekt krinkelt ein
bisschen und wird cher wenig

und nachgefragt werden kénnen

im Casa (Am Marktplatz 1)
viele Angebote — sowohl al

Mini-Job-Basis als auch als
Vollzeitstellen. Diese Aushin-
haben die Casa-Mitarbeiter
allerdings auf Nachfrage beim
Jobeenter erhalten. Viele iil-
tere Leute trauen sich nicht
richtig und gehen eher dran
vorbei*, sagt Tebben. Wenn
aber mal eine Vermirtlung
stattfindet, seien bisher alle
zufrieden gewesen. Ein Ju-
c atte fiir eine Se-

, sagt Marina
Tebben vom Casa-Team. Zwar
héingen am ,Schwarzen Brett”

niorin_Rasen gemiht — und

frieden gewesen, troiz, anﬁ.ng
licher Skepsis. ,Uber jed
Angebot und jede \Iachlrage

freuen wir uns®, sagt Tebben.

Anregungen

2u unserer Serie ,Nachge-
fragt" greifen wir gern auf.
Tipps und Hinweise unter
# 04488/9988 2600 an
die Lokalredaktion Wes-
terstede oder per E-Mail
an: red.westerstede@
nordwest-zeitung.de.

die sei mit dem Ergebnis zu-

10 Jahre CASA

Mittagessensangebot im
Mehrgenerationenhaus

ww Metjendorf. An jedern Mitt-
woch bietet das Mehrgenerationen-
haus CASA in Metjendorf in der Zeit
von 12-15 Unr ein Mittagessen fir
Jedermann an. Dieses Angebot wird

bereitet das Mittagessen mit einer
Hiifskraft zu. Bis vor kurzem wurde
sie von der Studentin Mana Schna-
ke unterstitzt.

Gisela Schwanke (2.ur.) und Studentin Maria Schnake (&) freuen sich auch

aut ein nettes Schwatzchen mit den Gasten.

geme genutzt von Schulkindern,
dlteren aber auch jungeren Met-
jendorfern, Durch die AWO Metjen-
darf ist dieses Angebot eingerichtet
worden. Die ausgebildete Haus-
wirtschafisleiterin Gisela Schwanke

Foto; Wolfgang Wittig

Die Mittagessensgéste kinnen aber
auch schon friher kommen, mit
anderen Gasten Kidnen oder auch
das Intemet-Café nutzen. Der lek-
kere Eintopf hat mittlerweile viele
Anhanger gefunden.

10 Jahre CASA...

Das Jugendcafé - Der Treffpunkt der Jugend

Beliebter Treffpunkt der Generationen

wCasa* feiert

Das Konzept des Hauses
ist aufgegangen. Auch
der Platz vor dem Haus
wird aft fiir Veranstal-
tungen genutzl.

VON WOLFGANG WITTIG

METENSORE - Line Egsec-
hichie felerte am Sonniag
Sehofirigen Gebumtscag: Das
Casa in MetjendorT. Dieses Ju-
veurde mit cinem Fa-
millenfest, dem ein_ Keiner

Leben a
. Dicscs Vorhaber, kainie
hier vorbildlich umgesetst  nenhaus.
werden. Das Casa st eln Ge-  dem steht
win f e Mesjendortor Be-  splel der

ring geworden.

Gen
Titetpunki, Thomas

Vor einem Jahr wurde das
Casa in cin Mchrgenesatio-

iges Bestehen

Geschicklichikelt mussten die Tellnenmer beim Kistenklettern auf dem AuBengelande des
Menrgenerationenhauses .Casa® mitbringen. n

o e lugendy e Wil
siede verdeullichle, dass das
It Seit. Hous voller Leben stecke:
WViele Gruppen, von der Ju-
end bis i den Senioren nut-
zen in den untersehiedlichs.

Tomie

Viele Besucher schauen sich das bunte Programm an

sucl

L KoL

ten Grupplerungen das Casa

vor dem

Haus wird. ir Yeranstaltun-

en wie den Nikolausmark
oder den Hobmrkt genutat

pitsommerlichen

Teperatizen wiren vile e
womn
das Inunte Prograim anzu

cher_gekommen, um_sich

fig Aitionen angeboten wie etwas
musammen kochen/backen, Keine
Tumiere oder Werkaktionen, Wir
versuchen auf die Winsche der
Jugendichen einzugehen und sie

schiauen und natirlich, um
untereinander ins Gesprach
2 kommen, Wikirend fir die
jiingsien Besucher eine Reihe
Aiviten angeboten
warde, kauften
e i den Snden des Gar
s sclhst_gemachte
Marmelacie oder Pllanzen ein
Der Shaniychor Newenknu-
ge-Borbeck erfieute Gt e
ren Besucher mit Seem:
liedern, dic Foeninsgruppe

von

o o e

wagen
R et g dox AWO,
konnten die |uugmn in:rum

tollen, Gess)
nl\rﬁlhnpbtlml(liluv‘dultm
eligt. Hine Bideraussd
dcrﬁmmml!ﬁl’uﬂ?& »d

der Biucherfionmatk
dervereins Terra Ca: m wi mn
nsen der Cateers ebentill

ofbessisterle ) Metjendort. Im Casa st

sekanntich immer etwas los, Auch
e Jugendichen fien sich worl
g ruzen oas Haus in ihrer Frei-
mit. Im offenen lugendbereich
wm sonnen Jugendiche ab elf Jahren
Hilard, Kigher und Geselischafts-
spisle saisken, sich mit Freunden
fien, Tee tinken und dwerse
dleme Naschereien enverben.

e Zirkusgrupy

jes Casa demonstrierte i

Neben nomalen Sitzgelegenheiten
it gie gemitiche Sofaecke ein,
von der Schule und son
Auch

stigem Stress zu_ erholen,
der angrenzende PG Raum wind

Das WWaffethacken begeisiert die Jugendlichen immer wieder,

genutrt. Hier kon-
nen die Jugendii
chen  Bewerbun-
gen  schreiben
und auch andere
schuische Recher-
chen  erledigen
oder einfach nur im Netz surfen,
Dies geschieht in der Regel diens-
tags im Intemetcafé, kann aber
auch nach Absprache wahrend der
anderen Offnungszeiten erfolgen.
Jederzit ist ein Ansprechoartner
firr die: jungen Mensehen vor Ot
und hilft bei Fragen oder Proble-
men, huBerdem werden regelma-

in inrer Lebenswelt abzuholen,” so

Marina Tebben zum Angsbot fir

Jugendliche. ,Dazy gehon atich,
dass die Jugendlichen ihre Musik
haren dirfen, wenn diese textich
Korrekt ist.” Das Jugendcafé i
Menrgenerationenhiaus hat n den
Ferien gedfinet, allerdings au ande
ren Zeiten, da die Mitarvefter auch

Die Jugendichien werden daau
unter anderem durch die Casa
Facebookssite infomiert. Zu den
Eeplanten Aktionen nach den Feri-
en gehirt die Handysprechstunde,
Hier soll ateren Menschen die
WMagichkeit  gegeben
werden, alle. Fragen
rund um Smartphone
und Handy dem Spe-
zialisten Jugendiicher
stellen zu kénnen,
Angedacht ist dabei ein
fester Termin einmal in
der Woche und eini
ge Jugendiche haben

schen e Interesse
angemeldet, mitzuwir
ken.

Gffnungszeiten:

Montag 15-19.30 Unr
Dienstag 14.30-17.30 Unr
(Intemetcafé)

Donnerstag 15-19.30 Uhr
Freitag 15.30-19.30 Uhr
Sonntag 13-16 Unr

(auch Familien); 20-22 Uhr

Ferienpassangebote  durchfdhren
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10 Jahre CASA in Metjendorf...
Kunterbuntes Familienfest und Gartenmarkt begeisterte

Metjendorf. Zehn Jahre CASA
und seit kurzem auch Mehrge-
nerationenhaus CASA - das war

Ansprache erinnerte sie an die
Anfénge des Hauses: ,Es solite
ein Jugend- und Begegnungs-

Die Feengruppe des TV Metiendor begeisterto mit ener Vorfihvung.
Fotos(2):Wollgang Wittig

natiirlich ein Grund zum Felem.
Im Rahmen eines Kleinen Famili-
enfestes und wie es sich fir ein

haus werden, das sich mit Leben
aller Generationen fliilt. Dieses
Vorhaben konnte hier vorbildlich

Mehrger \haus gehort,
natirlich fur alle Alersschich-
ten, wurde rund um das CASA
ein kunterbuntes Fest gefeiert.
Angeschlossen war ein kleiner

werden. Das Casa Ist
ein Gewinn flir die Metjendorfer
Bevdlkerung geworden.”

Thomas Tamke von der Jugend-

, dem ing:
etwas mehr Aussteller gut getan
hatten. Katharina Dierks, Stv.
ehrenamtliche Birgermeiste-
fin der Gemeinde Wiefelstede,
(berbrachte die Glickwlinsche
von Rat und Verwaltung. In inrer

Nt 10 + 16. Oktober 2013

2014

pflege Wiefelstede machte in
seiner Begrifung deutlich, dass
das Haus wirklich volier Leben
steckt: ,Viele Gruppen, von der
Jugend bis zu den Senioren nut-
zen in den unterschiedlichsten
Gruppierungen das Casa und

84

auch der Platz vor dem Haus
wird fir die zahlreichen Veran-
staltungen wie zum Beispiel den

waren viele Besucher gekom-
men, um sich das bunte Treiben
und das angebotene Programm

Nikolausmarkt oder den Floh-
markt genutzt.” Bei hermlichen
spatsommerlichen Temperaturen

anzuschauen und um generatio-
neniibergreifend ins Gesprach zu
kommen.

WieresTene 32

+SPATSCHICHT"

Aktionszeit im Mehrgenerationenhaus CASA

ww Metjendorf. Zur  Spatschicht” hatte die Jugendpflege kimfich an
elnem Freflagabend In der Zeit von 19-24 Ubr in das Mehrgeneratic-
nenhaus CASA [n Metjendor! elngeladen. Wit haben mit dieser Altion
zundchst einmal efnen Versuchshallon gestartet”, so Thomas Tamke von der

hugendpllene Wiefelstede, _und werden diesen Abend sicher wiederhalen.®
Denn die Jugendlichen haben die Spatschicht® sehr gut angengmmen,
Diese Aktionen wurden im CASA angebaten; Pizza backen, Carrera-Renn-
bahn, Fotashoating und Boxsacktraining.

Schone Stimmen...

waren vor kurzem im Mehrgenerationenhaus CASA in Metjendorf zu
hdren. Die Gruppe DAT (Daniela, Alexandra, Torsten) boten in ihrem
ersten Konzertabend einen Querschnitt durch beliebte Musicalmelodien.
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MITTWOCH, 25. JUNT 2014
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+
TERMINE IN
WIEFELSTEDE

BUCHEREIEN ... .
Wiefelstede
Gemindshiichersi: 3 bis 12
Uhr und 16 his 19 Unr, Kirch-
srmas 10

bis 12 Ui,
NE'mMKIlIﬂHﬂIE Bibliothek,
Haupteirae 11

Freizsitaniage Bernstoinsae:
10 bis 22 Uhr, DorfstraBe 11

Freibad: & bis & Uhr und 15 bis
20 Uhr, Buschstree 4

istode
Swemmbad: & bis 20 U, Fre-
Bad, After Damm 11
NERRANOG 1IN WERENE .
Wiefelstede
Calourtul Volces: Prebenssend:
Kinderchor Notenkieckse” ab
16.20 Unr, Mugendchor , Chil-
acen of Rewohution” a0 18 Unr
e Gospelchor Colaurful Vol

* 3b 201 Linr, Mensa Ober-
sthule

Gospaichar ,Soul Inside*: Fro-
penabend, 20 s 21.30 Unr,
Rudot Bétmann Haus

»Pampersliga® nimmt Ball-Kontakt auf

FUBALL Neues Angcbot beim ,,Casa“ ~ Drei- bis vmrjahrlge Mini-Kicker fiir Vereinsfufball noch zu jung

Eine Metjendorferin hat

Schon fleifig trainiert wird in

G e der neusn  Metiendarfer
:'(JF »iL’Bﬂ "I‘w““e‘"-*li _Pampersliga® beim Mehr
nder machen jeweils generationenhaus  Casa®.

[reitags von 16 bis 17
Uhr bereits mit. An Kon-
zentration und Disziplin
der Mini-Kicker wird
noch gearbeitet,

VON CLAUS STOLTING

METIENDORF - Jaris ist einfach
fukballbepei sagt Mut
ter Tanja Lohmever. Auch bel

der TFullsall-Weltmeister -
schaft in Brasilien fiehert der
Dreijahrige bereits vor dem
Fernseher mit. Und weil Joris
FuBall so liebt, hatte die
Mutter versucht, ihn bei
einem Verein unterzubrin-
gen: wAber fiir FulBball dcn
ist Joris noch zu jun
Deshalb spiclt der Drei-
jahrige nun in der Pam-
persliga® beim Mehrge-
Casa®

MORGEN

BUCHEREIEN

Wiefelstede
‘Heimatmuseur: & bis 12 U,
Heimatkundiche Blbliothek,
Hauptstrafie 11

BA

Canneforde

Freizeitanlage Bersteinsee:
10 bis 22 Ui, Dorfstrafie 11
Neu

in Metjendorf.

Die ,Liga® gibt es seit
April = und initiiert hat
sie die Met] eﬂdﬂﬁaﬂn
die boim Casa® ange-
fragt hau: SchlieBlich
@bt es dort das DFB-
Minispielfeld. Nun ist
die

mens-Butions der Kinder
yertig, Tl des Angebores

Oie Drel bis Vierahrigen
sind noch zu fung fir Ver
einsfuBball. So entstand die
idee fir das neus .Ca
sa“-Angebot. Immer freitags
wvon 16 bis 17 Uhr geht es
auf dem DFB-Minispielfeld
rund. DL CLAUS SIOCTHG

Tebhen und Prakii-
kani Emil Unland kiimmern
iy feden Freltag won 15 bis

- und Jugendpflegerin Marina

17 Uhr um die
Keinen Kickerinnen und KI

wker im Alter von drei bis vier
Jahren, deren Eltern alle in

Metjendort
wohnen. Dann

wirmphase, ein
Hindernislauf

mit dem Ball wird organisien
und die Minikicker diirfen
aufs Tor schieRen und die
bunten  Plastikkegel  darin
nach Iiem'miun ,umpm
le'n .\\'Ilhabeujaezstan

kot und 5
chen die

mr.\-:ldcm!mh. dass &mlm
und Konzentration der Klei-

nEn dabei noch #u wiinschen

tibrig lassen, Und so wind der

Ball denn aueh gern mal unter
den

Arm geklemnmt und nur - wwwanw.tv/

WIEFELSTEDE

ungum
hergege-

wieder

auch die Frage, auf
b\TlE.!ER Tor
steflt sich noch nicht wirklich.
Dennach: In Dewtschland-Tri-
rEAUSHIStUNE ma-
cinen beim Spi

schon eine ansehnliche Figy
wAuch aus {Jidenburg hnbe
. macht Tanja Lol Interessenten

schossen wird,

nachgefragt”,

weil Tanja Lohmeyer: ,Wenn
sich dort mal ein Team bildet,
dann kbnnen wir ja mal
gegeneinander anereten.”
+NWZIV zeigt einen Baitrag urter
‘ammerand
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TERMINE IN
'WIEFELSTEDE

= =4

HEUTE

Wiefelstede

Gemeindebiicherei: 9 bis 12
Uhr und 16 bis 19 Uhr, Kirch-
straRe 10

Heimatmuseum: 9 bis 12 Uhr,
Heimatkundliche Bibliothek,
Hauptstrafie 11

VERANSTALTUNGEN

Mehrgenerationenhaus ,,Casa“ wird ausgebaut

BAUPROJEKT Gemeinderat spricht sich einstimmig fiir Erweiterung aus — Kosten: vermutlich 150000 Euro

WIEFELSTEDE/CEH — Eindeutig
hat sich der Gemeinderat am
Montagabend in seiner Sit-
zung fiir eine Erweiterung des
Mehrgenerationenhauses
wCasa” in Metjendorf ausge-
sprochen. Damit ist der Aus-
bau unter Vorbehalt des
Haushaltes fiir 2015 so gut wie
gesichert.

LWir freuen uns, dass wir
dafiir Geld in die Hand neh-
men dirfen”, sagte Dennis
Rohde (SPD) in der Sitzung
am Montagabend. Viele Ge-
meinden, so Rohde weiter,

wiirden die Metjendorfer um
das  Mehrgenerationenhaus
beneiden. ,Das Casa ist in
Metjendorf akzeptiert und
wird angenommen®, betonte
auch Giinter Teusner (Grtine).
Dies sei auch der Leistung der
Mitarbeiter und vielen Ehren-
amtlichen zu verdanken, wie
Kirsten Schnérwangen (CDU)

sagte.

Doch nach all dem Lob fiir
das ,Casa“ wurde das Wesent-
liche nicht aus den Augen ver-
loren: Das Mehrgenerationen-
haus, urspriinglich als Ju-

gend- und Begegnungszent-
rum eingerichtet, muss erwei-
tert werden. Grund dafiir ist
die demografische Entwick-
lung, wie es die Gemeindever-
waltung darstellt. Die Erwei-
terung, die laut Verwaltung
151130 Euro kosten wiirde,
soll vor allem vier Punkte um-

Sen:

W Geniigend  Abstellfli-
chen wie ein Putzmittelraum
und ein Abstellraum werden
geschaffen.

W Der groRe Mehrzweck-
raum soll erweitert werden.

M Ein zusitzlicher Grup-
penraum wird durch eine be-
wegliche Abtrennung im gro-
Ren Mehrzweckraum entste-
hen.

W Die Teekiiche des groRen
Mehrzweckraumes soll ver-
grofert werden,

Einstimmig beschloss der
Rat, dass diese Plane umge-
setzt werden sollen. Aufier-
dem werden Fordermittel fiir
die Erweiterung beantragt.
Ginter  Teusner  (Griine)
sprach aus, was vielen Rats-
herren bisher klar war: .Nach

32

zehn Jahren zeigt sich, das
,Casa’ wurde zu klein ge-

lant.” Ralf Becker (UWG)
obte zwar das ,Casa", jedoch
sollte auch die Jugend wieder
stirker ins Blickfeld genom-
men werden,

Viel werde fiir Senioren ge-
tan, ,Wir sollten schauen, was
haben wir noch an Angeboten
fiir die Jugendlichen?", fragte
der UWG-Ratsherr. Er erwarte
auBerdem, dass auch in Wie-
felstede ein Mehrgeneratio-
nenhaus fiir die Biirger durch-
aus attraktiv sein kinnte.
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Mehrgenerationenhaus CASA
Am Marktplatz 1
26215 Wiefelstede/Metjendorf
Telefon: 0441-36110234
Fax: 0441-36110236

E-Mail: mgh@casa-metjendorf.de

33
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Gemeinde Wiefelstede 26215 Wiefelstede, 19.11.2014

Der BlUrgermeister
Fachdienst Jugend und Familien
Sachbearbeiter/in: Thomas Tamke

Beratungsvorlage

Vorlagen-Nr.: B/0274/2014
Angelegenheit / Tagesordnungspunkt

Anpassung der Casa-Nutzungsrichtlinien an den Status ,,Mehrgenerationenhaus,,

Beratungsfolge: Sitzung am:
Sozial- und Jugendausschuss 09.12.2014 offentlich
Verwaltungsausschuss 12.01.2015 nicht 6ffentlich

Situationsbericht / Bisherige Beratung:

Das MGH CASA verbleibt auch (iber den Ablauf des urspriinglich vorgesehenen Zeitrahmens
im Forderprogramm des Bundes (Anschlussforderung). Da das MGH CASA inzwischen eine
etablierte Begrifflichkeit ist und es Aussicht auf Verstetigung der Mehrgenerationenh&user
gibt empfiehlt sich die Anpassung der Nutzungsrichtlinie fir das CASA.

Dem tragt der anliegende Entwurf durch Einpflegen der aktuellen Begrifflichkeit
»Mehrgenerationenhaus* sowie punktueller programmatischer Erweiterung Rechnung.

Die bisherige ,,Vorlaufige Nutzungsrichtlinie“ geht auf einen VA-Beschluss vom 28.11.2005
zurlick und ist seit 01.01.2006 in Kraft.

In der Uberarbeitung der Richtlinie ist eine substanzielle Anderung der urspriinglichen
Richtlinie nicht erfolgt, lediglich sind im Zuge der Uberarbeitung folgende Erganzungen bzw.
Anderungen vorgenommen worden:

- Der Begriff,,Jugend- und Begegnungshaus CASA* wird durch
,Mehrgenerationenhaus CASA* bzw. das Kiirzel ,,MGH CASA* ersetzt

- Der Begriff ,,Jugendpflege* wird durch ,,Fachdienst fiir Jugend und Familie* ersetzt

- 8§ 1.2 wird erganzt um: Neben der jugendspezifischen Ausrichtung sind wesentliche
Bausteine der Nutzung als MGH ,, Alter und Pflege, Wohnen im Alter “, ,, Freiwilliges
Engagement*, ,, Integration und Bildung“, ,, Beratung “.

- §2wirdin 2.1 Satz 1 gedndert in Das CASA ist als Jugendzentrum und
Mehrgenerationenhaus konzipiert. 2.2 und 2.3 der alten Fassung entfallen. 2.4 und 2.5
ricken somit in der Neufassung auf 2.2 und 2.3

- In 8 3.3.1 werden die Raummietgebthren moderat nach oben angepasst. Dort heif3t es
nun: Fir Einzelveranstaltungen gelten folgende Tarife: Min. 15% der
Veranstaltungseinnahmen oder in besonderen Fallen in Abstimmung mit der
Hausleitung pauschal
(entsprechend Halbtages-, Tages- oder Wochenendveranstaltung)

30,- Euro - 60,- Euro - 100,- Euro
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- 84.1 Satz 1 wird erweitert zu: ,,Die Nutzung der Rdumlichkeiten des MGH CASA
bedarf soweit sie nicht durch die zustandigen Mitarbeiterinnen der Gemeinde
Wiefelstede beauftragt ist (z. B. Honorarkréfte) einer schriftlichen Vereinbarung
zwischen Nutzer / Nutzerin und dem Fachdienst fur Jugend und Familie.*

- § 6.1 wird erweitert zu: ,,Die Vergabe der Raumlichkeiten erfolgt nach Eingang und
Priifung eines entsprechenden Antrages an den Fachdienst fur Jugend und Familie
bzw. die Hausleitung des MGH CASA.“

- 86 wird ergdnzt um 6.3 Nutzungsantrage mit wirtschaftlichen / kommerziellen
Angeboten im Sinne des § 1.3 werden nachrangig behandelt. Die alten Punkte 6.3 und
6.4 ricken damit auf 6.4 bzw. 6.5.

Vorschlag / Empfehlung:

Der Verwaltungsausschuss stimmt der Richtliniendnderung zur Nutzung des Jugend-
und Begegnungshauses Casa in Metjendorf ab 13.01.2015 zu.

Anlagen:

Nutzungsrichtline MGH Entwurf 2014
Nutzungsrichtlinie CASA 2004

Herrn BM Pieper 0.V.i.A. mit der Bitte um Kenntnisnahme / Einvernehmen

Gleichstellungsbeauftragte (zusammen mit der Einladung)

Fachdienstleiter Fachbereichsleiter

B/0274/2014 Seite 2 von 2
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Richtlinie zur Nutzung des Mehrgenerationenhauses CASA in
Metjendorf

8§ 1 Voraussetzungen

1.1 Das Mehrgenerationenhaus (MGH) €ASA dient der Jugend- und Jugendbildungsarbeit
sowie generationsubergreifenden Angeboten in Wiefelstede-Metjendorf.

1. 2 Neben der Nutzung durch den Fachdienst Jugend und Familie und durch von der
Gemeinde beauftragten Nutzerinnen / Nutzern (Seniorenblro, Gleichstellungsbeauftragte,
Honorarkrafte) steht das MGH €AS5A auch Bildungstragern (wie z. B. KVHS, Musikschule
Ammerland, LEB), Vereinen und Organisationen (wie z.B. Sportverein, Freiwillige
Feuerwehr, Pfadfinder, Selbsthilfegruppen) sowie geeigneten ehrenamtlichen Anbietern zur
Nutzung zur Verfiigung. Neben der jugendspezifischen Ausrichtung sind wesentliche
Bausteine der Nutzung als MGH

- Alter und Pflege, Wohnen im Alter
- Freiwilliges Engagement

- Integration und Bildung

- Beratung

1.3 Das MGH €ASA kann von kommerziellen Anbietern fur Veranstaltungen genutzt
werden, soweit das Angebot die Voraussetzungen nach § 1.5 erfillt und dartiber hinaus nicht
in Konkurrenz zu 6rtlichen nichtkommerziellen Anbietern steht. Kommerzielle Anbieter
entrichten eine Raummiete nach § 3.3 dieser Richtlinie.

1.4 Das MGH €ASA kann durch politische Parteien bzw. Organisationen genutzt werden,
soweit

- diese eingetragen bzw. anerkannt und der freiheitlich-demokratischen Grundordnung
der Bundesrepublik Deutschland verpflichtet sind

- keine parteipolitische Werbung und kein Wahlkampf betrieben wird

- die Nutzung themenorientiert und der Offentlichkeit zuganglich ist
(Informationsveranstaltungen, Podiumsdiskussionen)

- die Voraussetzungen nach 8§ 1.5 erfillt sind

1. 5 Die Nutzung ist an grundsatzliche Voraussetzungen gebunden. Diese sind:

- Die Nutzung bedarf gemaf 8§ 3 eines Antrages und einer schriftlichen Vereinbarung
zwischen dem Anbieter und dem Fachdienst Jugend und Familie der Gemeinde
Wiefelstede

- Das Angebot entspricht der Zielsetzung des Hauses nach § 2 dieser Nutzungsordnung.

§ 2 Ziel und Zweck der Einrichtung

2.1 Das CASA ist als Jugendzentrum und Mehrgenerationenhaus konzipiert.

Im Vordergrund stehen allgemein die Jugendarbeit, die Férderung von gesellschaftlichem
Miteinander, die Bereicherung des kulturellen Lebens im Ort, die Verbesserung des
Bildungsangebotes in Metjendorf und die Erweiterung der Freizeitmdglichkeiten.

Diese Zielvorgaben sollen besonders umgesetzt werden durch:
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- attraktive Freizeitangebote mit offenem Charakter (wie z.B. Spielecafe, Turniere)

- Gruppenangebote (Arbeitsgemeinschaften, Projekte, Workshops)

- Schulungen, Seminare und Kurse (Gruppenleiterausbildung, 1. Hilfe-Kurse, kreatives
Gestalten, Medienarbeit, PC-Kurse uvm.)

- Beratungsangebote (z. B. Seniorenburo, Elternsprechstunde, Bewerbungscenter)

2.2 Alle Veranstaltungen im Hause durfen den ethischen Grundwerten unserer Gesellschaft
nicht zuwider laufen und sollen besonders im Blick auf Kinder und Jugendliche padagogisch
vertretbar sein.

2.3 Ausdricklich den Zielen des Hauses entgegen stehen alle Veranstaltungen, die ihren
Inhalten nach

- Gewalt verherrlichend

- diskriminierend

- rassistisch

- sexistisch

- ausschlieB3lich an materiellem Gewinn orientiert oder
- extremistisch motiviert

sind.

§ 3 Raummiete / Aufwandpauschale

3. 1 Die Gemeinde Wiefelstede stellt den unter § 1. 2 und 1. 4 genannten Nutzern die
Raumlichkeiten im Regelfall unentgeltlich zur Verfiigung.

3. 2 Eine Aufwandpauschale kann in besonderen Féllen erhoben werden, wenn Art und
Umfang der Veranstaltung Kosten verursachen, die die des normalen Hausbetriebes deutlich
Ubersteigen.

3. 3 Nutzer nach § 1.3 zahlen eine Raummiete, deren H6he sich an Art und Umfang der
Veranstaltung bemisst. Die Raummiete beinhaltet die Nutzung der vereinbarten
Raumlichkeiten, einen SchlieRdienst (oder ggf. geeignete Verabredung) sowie die
Nebenkosten. Eine etwaige Aufwandpauschale im Sinne des § 3.2 ist nicht in der
Raummiete enthalten.

3. 3. 1 Fir Einzelveranstaltungen gelten folgende Tarife:

- Min. 15 % der Veranstaltungseinnahmen

oder in besonderen Fallen in Abstimmung mit der Hausleitung pauschal

- Veranstaltungen bis zu 4 Stunden (Halbtagsveranstaltungen): 30,- Euro
- Tagesveranstaltungen 60,- Euro
- Wochenendveranstaltungen 100,- Euro

3. 3. 2 Fur Veranstaltungen die regelmé&Rig angeboten werden und im Normalfall 2 Std. pro
Treffen nicht Gberschreiten: 15 % der Teilnehmerbeitrage, mindestens jedoch 10 Euro pro
Treffen.

3. 3. 3In besonders begriindeten Fallen kann eine abweichende Regelung getroffen werden
(z. B. wenn aus padagogischen Erwagungen ein Angebot sinnvoll erscheint, aufgrund
geringer Teilnehmerzahl die Kosten jedoch nicht gedeckt werden kdnnen).
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3. 3. 4 Zahlungen fur Raummiete / Aufwandpauschale sind im Voraus zu entrichten. Fur
regelmanRige Veranstaltungen im Sinne des § 3.3.2, die Uber einen langeren Zeitraum als 6
Wochen erfolgen kann ein monatlicher Zahlungsmodus vereinbart werden.

8§ 4 Nutzungsvereinbarung

4. 1 Die Nutzung der Raumlichkeiten des MGH €AS5A bedarf soweit sie nicht durch die
zustandigen Mitarbeiterinnen der Gemeinde Wiefelstede beauftragt ist (z. B. Honorarkréfte)
einer schriftlichen Vereinbarung zwischen Nutzer / Nutzerin und dem Fachdienst fur Jugend
und Familie. Der Fachdienst wird im Regelfall vertreten durch die Leitung des MGH CASA.
Als Vereinbarung gilt das entsprechende Formular der Gemeinde Wiefelstede zuzilglich ggf.
von der Gemeinde Wiefelstede bzw. deren Beauftragten geforderter Anlagen Uber einen
Versicherungsnachweis und / oder den Nachweis einer geeigneten Qualifikation der
verantwortlichen Person nach 8 4. 2 dieser Ordnung

4. 2 Die Vereinbarung mufR3 beinhalten:

- Namen und Anschrift des anbietenden Nutzers / der Nutzerin

- Benennung einer verantwortlichen Person incl. vollstandiger Anschrift, Alter und ggf.
Nachweis der Eignung (berufliche Qualifikation, Ubungs- bzw. Gruppenleiterleiterausweis
etc.)

- Beschreibung von Art und Inhalt der Veranstaltung

- Anerkennung dieser Nutzungsordnung

- Gdf. getroffene Neben- bzw. Sonderregelungen

8 5 Haftung / Haftungsausschluss

5. 1 Die Gemeinde Wiefelstede haftet nicht fur die wahrend oder aufgrund einer
Veranstaltung nach 8 4 dieser Ordnung entstandenen oder verursachten Personen- und /
oder Sachschaden, insbesondere auch dann nicht, wenn die Schaden durch Dritte (z. B.
Veranstaltungsteilnehmer) verursacht werden.

Veranstaltungsbedingte Schaden umfassen auch Schaden, die durch Vor- und
Nachbereitung einer Veranstaltung (z. B. Auf- und Abbau von Geratschaften) verursacht
werden.

5. 2 Die Gemeinde Wiefelstede haftet nicht fir abhanden gekommene Gegenstande (z. B.
wenn Geratschaften bei einer Wochenendveranstaltung tiber Nacht im MGH CASA
aufbewahrt werden).

5. 3 Die Gemeinde Wiefelstede haftet nicht fir das Versagen von kostenfrei zur Verfiigung
gestelltem Inventar (wie Fernsehgerat, Tageslichtprojektor etc.).

5.4 Fir Betriebsstorungen (z. B. Ausfall der Heizung) und sonstige die Veranstaltung
beeintrachtigenden Ereignisse haftet die Gemeinde Wiefelstede nur im Falle und maximal
bis zur H6he einer nach § 3.3. erhobenen Raummiete und / oder einer nach § 3.2
vereinbarten Aufwandspauschale.

5. 5 Der Nutzer / die Nutzerin hat dafiir Sorge zu tragen, dass

- rechtliche Bestimmungen (Jugendschutzgesetz, Feuerschutzbestimmungen,
Sicherungspflichten etc.) beachtet und eingehalten werden
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- ein geeigneter Versicherungsschutz im Sinne des 8 5 dieser Ordnung besteht (z.B.
Haftpflichtversicherung).

5. 5 Der Nutzer / die Nutzerin haftet in vollem Umfang fiir Schaden am Geb&ude und / oder
Schaden sowie Verlust an Inventar, die / der auf Grund ihrer Nutzung oder durch Dritte
zurtckzufuhren ist. Etwaige Schaden sind der Gemeinde / der Hausleitung unverztiglich und
unaufgefordert mitzuteilen.

§ 6 Vergabe

6. 1 Die Vergabe der Raumlichkeiten erfolgt nach Eingang und Prifung eines
entsprechenden Antrages an den Fachdienst Jugend und Familie bzw. die Hausleitung des

MGH CASA.

6. 2 Die Vergabe der Raumlichkeiten erfolgt méglichst in der Reihenfolge der
Antragseingange sowie bei Bedarf nach Art und Umfang der Veranstaltung bzw. in
Abstimmung mit weiterer (z. B. zeitgleicher) Nutzung anderer Raumlichkeiten durch andere
Anbieter.

6.3 Nutzungsantrdge mit wirtschaftlichen / kommerziellen Angeboten im Sinne des § 1.3
werden nachrangig behandelt

6. 4 Die Entscheidung Uber die Vergabe der Raume obliegt dem Fachdienst Jugend und
Familie.

6. 5 Vertreten wird der Fachdienst Jugend und Familie im Regelfall durch die Hausleitung
des MGH CASA.

§ 7 Allgemeine Bestimmungen

7. 1 Der Nutzer / die Nutzerin hat fur die Einhaltung der Hausordnung zu sorgen.

7. 2 Die Raumlichkeiten sind am Ende der jeweiligen Veranstaltung aufgerdumt und sauber
zu Ubergeben. Reinigungs- und Aufraumarbeiten, die Gber die Uibliche Raumpflege durch das
entsprechende Reinigungspersonal hinausgehen, kdnnen dem Nutzer / der Nutzerin in
Rechnung gestellt werden.

7. 3 Im gesamten Gebaude besteht Rauchverbot

7. 4 Im Jugendbereich herrscht absolutes Alkoholverbot. In den Mehrzweckrdumen ist der
Genuss von Alkohol nur in Absprache mit der Hausleitung gestattet.

7.5 Fur reine Privatveranstaltungen (Familienfeste, Geburtstage etc.) steht das MGH Casa
nicht zur Verfigung.

Wiefelstede, den 26.09.2014
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Vorlaufige Richtlinie zur Nutzung des Jugend- und
Begegnungshauses Casa in Metjendorf (Stand: Sept. 2004)

§ 1 Voraussetzungen

1.1 Das Casa dient vorrangig der Jugend- und Jugendbildungsarbeit in Wiefelstede-
Metjendorf.

1. 2 Neben der Nutzung durch die Jugendpflege Wiefelstede und durch von der Gemeinde
beauftragten Nutzerinnen / Nutzern (Seniorenbiro, Frauenbeauftragte, Honorarkréfte) steht
das Casa Bildungstragern (wie z. B. KVHS, Musikschule Ammerland, LEB), Vereinen und
Organisationen (wie z.B. Sportverein, Freiwillige Feuerwehr, Pfadfinder) sowie geeigneten
ehrenamtlichen Anbietern zur Nutzung zur Verfigung.

1.3 Das Casa kann von kommerziellen Anbietern fur Veranstaltungen genutzt werden,
soweit das Angebot die Voraussetzungen nach § 1.5 erflillt und dartiber hinaus nicht in
Konkurrenz zu értlichen nichtkommerziellen Anbietern steht. Kommerzielle Anbieter
entrichten eine Raummiete nach § 3.3 dieser Richtlinie.

1.4 Das Casa kann durch politische Parteien bzw. Organisationen genutzt werden, soweit

- diese eingetragen bzw. anerkannt und der freiheitlich-demokratischen Grundordnung
der Bundesrepublik Deutschland verpflichtet sind

- keine parteipolitische Werbung und kein Wahlkampf betrieben wird

- die Nutzung themenorientiert und der Offentlichkeit zuganglich ist
(Informationsveranstaltungen, Podiumsdiskussionen)

- die Voraussetzungen nach § 1.5 erfullt sind

1. 5 Die Nutzung ist an grundsatzliche Voraussetzungen gebunden. Diese sind:

- Die Nutzung bedarf gemal} § 3 eines Antrages und einer schriftlichen Vereinbarung
zwischen dem Anbieter und der Jugendpflege der Gemeinde Wiefelstede

- Das Angebot entspricht der Zielsetzung des Hauses nach 8 2 dieser
Nutzungsordnung.

§ 2 Ziel und Zweck der Einrichtung

2.1 Das Haus ist als Jugendzentrum und generationstbergreifende Freizeit- und
Begegnungsstatte konzipiert.

Im Vordergrund stehen allgemein die Jugendarbeit, die Férderung von gesellschaftlichem
Miteinander, die Bereicherung des kulturellen Lebens im Ort, die Verbesserung des
Bildungsangebotes in Metjendorf und die Erweiterung der Freizeitmdglichkeiten.

Diese Zielvorgaben sollen besonders umgesetzt werden durch:

- attraktive Freizeitangebote mit offenem Charakter (wie z.B. Spielecafe, Turniere)

- Gruppenangebote (Arbeitsgemeinschaften, Projekte, Workshops)

- Schulungen, Seminare und Kurse (Gruppenleiterausbildung, 1. Hilfe-Kurse, kreatives
Gestalten, Medienarbeit, PC-Kurse uvm.)



- Beratungsangebote (z. B. Seniorenburo, Elternsprechstunde, Arbeitssuchendentreff)

2.2 Ein Teilbereich des Hauses wird als Jugendzentrum betrieben und ist weitgehend der
offenen sowie der gruppenbezogenen Arbeit mit Kindern und Jugendlichen vorbehalten.

2.3 Ein Teilbereich des Hauses ist fur die Mehrzwecknutzung vorgesehen. Dieser Bereich
kann generationsiibergreifend im Sinne des 8 2.1 genutzt werden.

2.4 Alle Veranstaltungen im Hause dirfen den ethischen Grundwerten unserer Gesellschaft
nicht zuwider laufen und sollen besonders im Blick auf Kinder und Jugendliche padagogisch
vertretbar sein.

2.5 Ausdricklich den Zielen des Hauses entgegen stehen alle Veranstaltungen, die ihren
Inhalten nach

- Gewalt verherrlichend

- diskriminierend

- rassistisch

- sexistisch

- ausschliefZlich an materiellem Gewinn orientiert oder
- extremistisch motiviert

sind.
§ 3 Raummiete / Aufwandpauschale

3. 1 Die Gemeinde Wiefelstede stellt den unter 8 1. 2 und 1. 4 genannten Nutzern die
Raumlichkeiten im Regelfall unentgeltlich zur Verfliigung.

3. 2 Eine Aufwandpauschale kann in besonderen Féllen erhoben werden, wenn Art und
Umfang der Veranstaltung Kosten verursachen, die die des normalen Hausbetriebes deutlich
Ubersteigen.

3. 3 Nutzer nach § 1.3 zahlen eine Raummiete, deren Hohe sich an Art und Umfang der
Veranstaltung bemisst. Die Raummiete beinhaltet die Nutzung der vereinbarten
Raumlichkeiten, einen SchlieRdienst (oder ggf. geeignete Verabredung) sowie die
Nebenkosten. Eine etwaige Aufwandpauschale im Sinne des § 3.2 ist nicht in der
Raummiete enthalten.

3. 3. 1 Fir Einzelveranstaltungen gelten folgende Pauschaltarife:

- Veranstaltungen bis zu 4 Stunden (Halbtagsveranstaltungen): 20 Euro
- Tagesveranstaltungen 35 Euro
- Wochenendveranstaltungen 50 Euro

3. 3. 2 Fur Veranstaltungen die regelmaf3ig angeboten werden und im Normalfall 2 Std. pro
Treffen nicht tGberschreiten: 15 % der Teilnehmerbeitrage, mindestens jedoch 10 Euro pro
Treffen.

3. 3. 3In besonders begriindeten Fallen kann eine abweichende Regelung getroffen werden
(z. B. wenn aus padagogischen Erwagungen ein Angebot sinnvoll erscheint, aufgrund
geringer Teilnehmerzahl die Kosten jedoch nicht gedeckt werden kdnnen).



3. 3. 4 Zahlungen fur Raummiete / Aufwandpauschale sind im Voraus zu entrichten. Fur
regelmaRige Veranstaltungen im Sinne des § 3.3.2, die Uber einen langeren Zeitraum als 6
Wochen erfolgen kann ein monatlicher Zahlungsmodus vereinbart werden.

8§ 4 Nutzungsvereinbarung

4. 1 Die Nutzung der Raumlichkeiten des Casa bedarf einer schriftlichen Vereinbarung
zwischen Nutzer / Nutzerin und der Jugendpflege Wiefelstede. Sie wird im Regelfall vertreten
durch die Leitung des Casa. Als Vereinbarung gilt das entsprechende Formular der
Gemeinde Wiefelstede zuziiglich ggf. von der Gemeinde Wiefelstede bzw. deren
Beauftragten geforderter Anlagen Uber einen Versicherungsnachweis und / oder den
Nachweis einer geeigneten Qualifikation der verantwortlichen Person nach § 4. 2 dieser
Ordnung

4. 2 Die Vereinbarung muf3 beinhalten:

- Namen und Anschrift des anbietenden Nutzers / der Nutzerin

- Benennung einer verantwortlichen Person incl. vollstandiger Anschrift, Alter und ggf.
Nachweis der Eignung (berufliche Qualifikation, Ubungs- bzw. Gruppenleiterleiterausweis
etc.)

- Beschreibung von Art und Inhalt der Veranstaltung

- Anerkennung dieser Nutzungsordnung

- Gdf. getroffene Neben- bzw. Sonderregelungen

§ 5 Haftung / Haftungsausschluss

5. 1 Die Gemeinde Wiefelstede haftet nicht fur die wahrend oder aufgrund einer
Veranstaltung nach 8§ 4 dieser Ordnung entstandenen oder verursachten Personen- und /
oder Sachschaden, insbesondere auch dann nicht, wenn die Schaden durch Dritte (z. B.
Veranstaltungsteilnehmer) verursacht werden.

Veranstaltungsbedingte Schaden umfassen auch Schéaden, die durch Vor- und
Nachbereitung einer Veranstaltung (z. B. Auf- und Abbau von Geratschaften) verursacht
werden.

5. 2 Die Gemeinde Wiefelstede haftet nicht fir abhanden gekommene Gegensténde (z. B.
wenn Geratschaften bei einer Wochenendveranstaltung tber Nacht im Casa aufbewahrt
werden).

5. 3 Die Gemeinde Wiefelstede haftet nicht fir das Versagen von kostenfrei zur Verfligung
gestelltem Inventar (wie Fernsehgerat, Tageslichtprojektor etc.).

5.4 Fir Betriebsstérungen (z. B. Ausfall der Heizung) und sonstige die Veranstaltung
beeintrachtigenden Ereignisse haftet die Gemeinde Wiefelstede nur im Falle und maximal
bis zur H6he einer nach § 3.3. erhobenen Raummiete und / oder einer nach § 3.2
vereinbarten Aufwandspauschale.



5. 5 Der Nutzer / die Nutzerin hat dafir Sorge zu tragen, dass

- rechtliche Bestimmungen (Jugendschutzgesetz, Feuerschutzbestimmungen,
Sicherungspflichten etc.) beachtet und eingehalten werden

- ein geeigneter Versicherungsschutz im Sinne des § 5 dieser Ordnung besteht (z.B.
Haftpflichtversicherung).

5. 5 Der Nutzer / die Nutzerin haftet in vollem Umfang flr Schaden am Gebaude und / oder
Schaden sowie Verlust an Inventar, die / der auf Grund ihrer Nutzung oder durch Dritte
zuruckzufuhren ist. Etwaige Schaden sind der Gemeinde / der Hausleitung unverziglich und
unaufgefordert mitzuteilen.

8 6 Vergabe

6. 1 Die Vergabe der Raumlichkeiten erfolgt nach Eingang und Prifung eines
entsprechenden Antrages an die Jugendpflege Wiefelstede.

6. 2 Die Vergabe der Raumlichkeiten erfolgt méglichst in der Reihenfolge der
Antragseingdnge sowie bei Bedarf nach Art und Umfang der Veranstaltung bzw. in
Abstimmung mit weiterer (z. B. zeitgleicher) Nutzung anderer Raumlichkeiten durch andere
Anbieter.

6. 3 Die Entscheidung tber die Vergabe der Raume obliegt der Jugendpflege Wiefelstede.

6. 4 Vertreten wird die Jugendpflege im Regelfall durch die Hausleitung des Casa.

§ 7 Allgemeine Bestimmungen

7. 1 Der Nutzer / die Nutzerin hat fur die Einhaltung der Hausordnung zu sorgen.

7. 2 Die Raumlichkeiten sind am Ende der jeweiligen Veranstaltung aufgerdumt und sauber
zu Ubergeben. Reinigungs- und Aufraumarbeiten, die Uber die Ubliche Raumpflege durch das
entsprechende Reinigungspersonal hinausgehen, kénnen dem Nutzer / der Nutzerin in
Rechnung gestellt werden.

7. 3 Im gesamten Gebaude besteht Rauchverbot

7. 4 Im Jugendbereich herrscht absolutes Alkoholverbot. In den Mehrzweckrdumen ist der

Genuss von Alkohol nur in Absprache mit der Hausleitung gestattet.

Wiefelstede, den 01.09.2004
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Gemeinde Wiefelstede 26215 Wiefelstede, 27.10.2014

Der BlUrgermeister
Fachdienst Soziale Einrichtungen
Sachbearbeiter/in: Petra Abeling

Beratungsvorlage

Vorlagen-Nr.: B/0221/2014
Angelegenheit / Tagesordnungspunkt

Haushaltsplan 2015 fur die Kindergarten, Krippe und Hort des Diakonischen Werkes
Wiefelstede e.V.

Beratungsfolge: Sitzung am:
Sozial- und Jugendausschuss 09.12.2014 oOffentlich
Verwaltungsausschuss 12.01.2015 nicht 6ffentlich

Situationsbericht / Bisherige Beratung:

Der Haushalt des Diakonischen Werkes setzt sich aus den Teilhaushalten

Kindergarten Am Breeden mit 898.700,00 €
Integrationsbereich mit 143.700,00 €
Krippenbereich mit 125.400,00 €
Kindergarten Thienkamp mit 260.300,00 €
Kindergarten Gristede mit 137.900,00 €
Kindergarten Spohle mit 104.100,00 €
Hort Am Breeden 155.400,00 €
Gemeinkostentrager mit 1.300,00 €
Gesamt 1.826.800,00 €
Zzgl. Investitionshaushalt

Kindergarten Am Breeden mit 9.500,00 €
Integrationsbereich mit 500,00 €
Krippenbereich mit 500,00 €
Gemeinkostentrager Am Breeden 25.600,00 €
Kindergarten Thienkamp mit 1.500,00 €
Kindergarten Spohle mit 1.700,00 €
Kindergarten Gristede mit 2.300,00 €
Gesamt investiv 41.600,00 €
zusammen.

Kindergarten Am Breeden

Der Haushaltsplan schlief3t im Ergebnishaushalt mit einem

Betrag in HOhe von 898.700,00 €
gegenuiber dem Haushaltsjahr 2014 mit 880.500,00 €
um 18.200,00 €

hoher ab.
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Die Elternbeitrdge belaufen sich auf 123.000,00 €

zzgl. beitragsfrei gestellter Kinder 66.000,00 €
zzgl. Mittagessen 26.000,00 €
zzgl. Beitragsausfall Integration 18.900,00 €
auf 233.900,00 € (% 23,13 ohneVerpfl.)

Der Zuschuss der Gemeinde Wiefelstede erhéht sich gegentiber dem Haushaltsjahr 2014 von
470.900,00 € um 11.500,00 € auf 482.400,00 € zzgl. investive Mallnahmen von 9.500,00
gleich gesamt 491.900,00 €.

Hauptgrund fur die Erhdhung sind verschiedene BaumaRnahmen, z.B. Sanierung der
Dachfenster im 2. Bauabschnitt (10.000,- €), Umbauarbeiten Kiiche (10.000,- €), Umbau
Waschraum (6.000,- €) sowie weitere kleinere Umbauten.

Die Aufwendungen fur investive MaRnahme des Gemeinkostentragers belaufen sich fir die
Kicheneinrichtung und weiterer Anschaffungen auf zusammen 25.600,00 €. Die neue Kiiche
ist erforderlich. Urspringlich wurde die Kiiche fir fiinf Vormittagsgruppen als Teekiche
konzipiert. Mittlerweile sind zwei Nachmittagsgruppen und eine Krippen hinzugekommen
und es werden té&glich Giber 60 Mittagessen ausgegeben.

Der Kindergarten ist vormittags mit derzeit 126 Kindern belegt und somit voll ausgelastet.

Integrationsgruppen

Diese Gruppe schlieit im Ergebnishaushalt mit einem Betrag in Héhe von 143.700,00 € ab.
Dieser Haushalt arbeitet mit den Zuschiissen des Landes kostendeckend. Aus dem Haushalt
wird als Beitragsausfall ein Betrag von 18.900,00 € an den Regelhaushalt abgefiihrt.

Kindergarten Thienkamp

Der Haushaltsplan schlief3t im Ergebnishaushalt mit einem

Betrag in HOohe von 260.300,00 €

gegenuber dem Haushaltsjahr 2014 mit 257.000,00 €

um 3.300,00 €

hoher ab.

Die Elternbeitrdge belaufen sich auf 47.000,00 €

zzgl. Mittagessen 6.000,00 €

zzgl. beitragsfrei gestellter Kinder 25.000,00 €

auf 78.000,00 € (27,66 % ohne Verpfl.)

Der Zuschuss der Gemeinde Wiefelstede erhoht sich gegeniiber dem Haushaltsjahr 2014 von
126.900,00 € um 4.600,00 € auf 131.500,00 € zzgl. investiver Mallnahmen von 1.500,00 € auf
133.000,00.

Der Kindergarten ist vormittags mit 50 Kindern belegt und somit voll ausgelastet.

Hort Wiefelstede
Der Haushaltsplan schlief3t im Ergebnishaushalt mit einem

Betrag in HOhe von 155.400,00 €
gegenuiber dem Haushaltsjahr 2014 mit 143.700.00 €
um 11.700,00 €
hoher ab.

B/0221/2014 Seite 2 von 4
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Die Elternbeitrége belaufen sich auf 38.000,00 € (24,45 %)

Der Zuschuss der Gemeinde Wiefelstede erhoht sich gegentiber dem Haushaltsjahr 2014 von

74.700,00 € um 7.700,00 € auf 82.400,00 €.
Der Hort ist derzeit mit 40 Kindern belegt und somit ausgelastet.

Krippe Wiefelstede

Der Haushaltsplan schlief3t im Ergebnishaushalt mit einem

Betrag in HOhe von 125.400,00 €

gegenuiber dem Haushaltsjahr 2014 mit 121.500,00 €

um 3.900,00 €

hoher ab.

Die Elternbeitrdge belaufen sich auf 19.500,00 € (15.55 %)
zzgl. Mittagessen 1.000,00 €

auf gesamt 20.500,00 €

Der Zuschuss der Gemeinde Wiefelstede erhdht sich gegentiber dem Haushaltsjahr 2014 von
58.400 € um 3.700,00 € auf 62.100,00 € zzgl. investiver MaBBnahmen (Sammelposten) von
500,00 € auf gesamt 62.600,00 €.

Die vorgesehene Drittkraftforderung ist noch nicht im Haushalt berlcksichtigt. Die genaue
Gesetzfassung bleibt abzuwarten. Da die Drittkraft lediglich eine ausgebildete
Kinderpflegerin aber keine wie im Gesetzentwurf vorgesehene Sozialassistentin ist bleibt
abzuwarten, ob sie Uberhaupt die Voraussetzungen erfullt. Falls nein, musste durch Tausch
ein Gruppenwechsel angedacht werden.

Die Krippengruppe ist mit 15 Kindern belegt und somit voll ausgelastet.

Kindergarten Gristede

Der Haushaltsplan schliel3t im Ergebnishaushalt mit einem

Betrag in Hohe von 137.900,00 €

gegenuiber dem Haushaltsjahr 2014 mit 114.700,00 €

um 23.200,00 €

hoher ab.

Die Elternbeitrége belaufen sich auf 14.000,00 €

Zzgl. Mittagessen 2.100,00 €

zzgl. beitragsfrei gestellter Kinder 9.000,00 €

auf 25.100,00 € (16,67 % ohne Verpfl.)

Der Zuschuss der Gemeinde Wiefelstede erhoht sich gegeniiber dem Haushaltsjahr 2014 von
76.500,00 € um 9.500,00 € auf 86.000,00 € zzgl. investiver MaBBnahmen von 2.300,00 € auf
insgesamt 88.300,00 €.

Grund hierfir sind einige Umbauarbeiten (Ddmmung Dachboden 2.000,- €).

Der Kindergarten ist vormittags mit derzeit 15 Kindern belegt und somit nicht ausgelastet.
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Kindergarten Spohle

Der Haushaltsplan schlief3t im Ergebnishaushalt mit einem

Betrag in HGhe von 104.100,00 €

gegenuiber dem Haushaltsjahr 2014 mit 102.100,00 €

um 2.000,00 €

hoher ab.

Die Elternbeitrdge belaufen sich auf 9.000,00 €

zzgl. beitragsfrei gestellter Kinder 10.000,00 €

auf 19.000,00 € (18,25 %)

Der Zuschuss der Gemeinde Wiefelstede erhoht sich gegeniiber dem Haushaltsjahr 2014 von
59.100,00 € um 4.100,00 € auf 63.200,00 € zzgl. investiver Mallnahmen von 1.700,00 auf
insgesamt 64.900,00.

Der Kindergarten ist vormittags mit derzeit 18 Kindern belegt und somit nicht voll

ausgelastet.

Finanzierung:

Die Zuschussbetréage der Gemeinde Wiefelstede sind im Haushaltsplan 2015 veranschlagt.

Vorschlag / Empfehlung:

Der Verwaltungsausschuss stimmt den Haushaltsplanen 2015 im Ergebnishaushalt fir
die Kindergéarten

Am Breeden mit 898.700,00 €
Integrationsbereich 143.700,00 €
Thienkamp mit 260.300,00 €
Hortgruppe mit 155.400,00 €
Krippe mit 125.400,00 €
Gristede mit 137.900,00 €
Spohle mit 104.100,00 €
Gemeinkostentriger mit 1.300,00 €
zzgl. Investivhaushalt mit 41.600,00 €
zu.

Anlagen:

Haushaltsplane und Investitionsprogramm 2015
Haushalt Diakonisches Werk 2015
Herrn BM Pieper 0.V.i.A. mit der Bitte um Kenntnisnahme / Einvernehmen

Gleichstellungsbeauftragte (zusammen mit der Einladung)

Sachbearbeiter/in Fachbereichsleiter

B/0221/2014 Seite 4 von 4
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Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Haushaltsplan 2015

fir

- Kindergarten Am Breeden mit den
Aufienstellen Spohle und Gristede

- Krippe Am Breeden

- Kindergarten Thienkamp

. Hort
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Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Gesamtergebnishaushalt

Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Nr. Bezeichnung Ansatz Plan Plan Plan
2015 2016 2017 2018
000 Ordentliche Ertrage
010 1. Steuern und &hnliche Abgaben 0,00 0,00 0,00 0,00
020 2. Zuwendungen und allgemeine Umlagen auRer -1.511.000,00  -1.559.100,00 -1.623.600,00 -1.681.200,00
fur Investitionstatigkeit
030 3. Auflésungsertrage aus Sonderposten -4.200,00 -6.800,00 -8.100,00 -9.500,00
040 4. sonstige Transferertrage 0,00 0,00 0,00 0,00
050 5. 6ffentlich-rechtliche Entgelte auRer 0,00 0,00 0,00 0,00
Beitrédgen u.a. Entgelten fir Inv.-Tatigkeit
060 6. privatrechtliche Entgelte -287.400,00 -287.400,00 -287.400,00 -287.400,00
070 7. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -23.300,00 -18.800,00 -13.400,00 -8.400,00
080 8. Zinsen und &hnliche Finanzertrage -600,00 -600,00 -600,00 -600,00
090 9. aktivierte Eigenleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00
100 10. Bestandsveranderungen 0,00 0,00 0,00 0,00
110 11. sonstige ordentliche Ertréage -300,00 -300,00 -300,00 -300,00
120 12. = Summe ordentliche Ertrage -1.826.800,00  -1.873.000,00  -1.933.400,00 -1.987.400,00
130 Ordentliche Aufwendungen
131 13. Aufwendungen fir aktives Personal 1.572.600,00 1.610.500,00 1.664.800,00 1.712.200,00
140 14. Aufwendungen flr Versorgung 0,00 0,00 0,00 0,00
150 15. Aufwendungen fiir Sach- und 150.800,00 157.200,00 163.600,00 170.000,00
Dienstleistungen
160 16. Abschreibungen 4.200,00 6.800,00 8.100,00 9.500,00
170 17. Zinsen und &hnliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00
180 18. Transferaufwendungen 35.300,00 36.000,00 36.700,00 37.400,00
190 19. sonstige ordentliche Aufwendungen 63.900,00 62.500,00 60.200,00 58.300,00
200 20. Uberschuss gem. § 15 Abs. 5 GemHKVO 0,00 0,00 0,00 0,00
210 21. = Summe ordentliche Aufwendungen 1.826.800,00 1.873.000,00 1.933.400,00 1.987.400,00
220 22. = ordentliches Ergebnis (ohne Uberschuss 0,00 0,00 0,00 0,00
gem. § 15 Abs. 5 GemHKVO)
230 23. aulRerordentliche Ertrage 0,00 0,00 0,00 0,00
240 24. auRerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00
250 25. Uberschuss gem. § 15 Abs. 6 GemHKVO 0,00 0,00 0,00 0,00
260 26.=Summe aus Zeile 24 und 25 0,00 0,00 0,00 0,00
270 27. auRerordentliches Ergebnis (ohne 0,00 0,00 0,00 0,00
Uberschuss gem. § 15 Abs. 6 GemHKVO)
280 28. Jahresergebnis 0,00 0,00 0,00 0,00
290 29. Summe Jahr.Fehlbetr. aus Vorj. § 2 VI 0,00 0,00 0,00 0,00
GemHKVO
300 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0,00 0,00 0,00
310 - Aufwendungen aus internen 0,00 0,00 0,00 0,00

Leistungsbeziehungen

10.10.14
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Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Gesamtfinanzhaushalt

Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Nr. Bezeichnung Ansatz Plan Plan Plan
2015 2016 2017 2018
0000 Einzahlungen aus laufender
Verwaltungstatigkeit
0100 1. Steuern und &hnliche Abgaben 0,00 0,00 0,00 0,00
0200 2. Zuwendungen und allgemeine Umlagen (auRer 1.511.000,00  1.559.100,00  1.623.600,00  1.681.200,00
fur Investitionstatigkeit)
0300 3. sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00
0400 4. offentlich-rechtliche Entgelte (auRer 0,00 0,00 0,00 0,00
Beitr. u. ahnl. Entgelte f. Inv.-Tétigkeit)
0500 5. privatrechtliche Entgelte (auRer fiir 287.400,00 287.400,00 287.400,00 287.400,00
Investitionstatigkeit)
0600 6. Kostenerstattungen und Kostenumlagen ( 23.300,00 18.800,00 13.400,00 8.400,00
auBer flr Investitionstéatigkeit)
0700 7. Zinsen und &hnliche Einzahlungen 600,00 600,00 600,00 600,00
0800 8. Einz. a. d. VerauRerung geringwert. 0,00 0,00 0,00 0,00
VermGG
0900 9. sonstige haushaltswirksame Einzahlungen 300,00 300,00 300,00 300,00
1000 10. = Summe d. Einz. aus Ifd. 1.822.600,00 1.866.200,00 1.925.300,00 1.977.900,00
Verwaltungstatigkeit
1100 Auszahlungen aus laufender
Verwaltungstatigkeit
1101 11. Auszahlungen fur aktives Personal -1.572.600,00 -1.610.500,00 -1.664.800,00 -1.712.200,00
1200 12. Auszahlungen fiir Vesorgung 0,00 0,00 0,00 0,00
1300 13. Auszahlungen fiir Sach- und -150.800,00 -157.200,00 -163.600,00 -170.000,00
Dienstleistungen und fir geringwertige Vermégens
1400 14. Zinsen und &hnliche Auszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00
1500 15. Transferauszahlungen (auRer fur -35.300,00 -36.000,00 -36.700,00 -37.400,00
Investitionstatigkeit)
1600 16. sonstige haushaltswirksame Auszahlungen -63.900,00 -62.500,00 -60.200,00 -58.300,00
1700 17. = Summe d. Ausz. aus Ifd. -1.822.600,00 -1.866.200,00 -1.925.300,00 -1.977.900,00
Verwaltungstatigkeit
1800 18. Saldo aus laufender Verwaltungstatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00
1900 Einzahlungen fur Investitionstatigkeit
1901 19. Zuwendungen fiir Investitionstatigkeit 41.600,00 10.500,00 10.500,00 10.500,00
2000 20. Beitrage u.a. Entgelte fur 0,00 0,00 0,00 0,00
Investitionstéatigk.
2100 21. VerauBerung von Sachvermégen 0,00 0,00 0,00 0,00
2200 22. VerauBerung von Finanzvermdgensanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00
2300 23. sonstige Investitionstatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00
2400 24. = Summe d. Einz. aus 41.600,00 10.500,00 10.500,00 10.500,00
Investitionstatigkeit
2500 Auszahlungen fir Investitionstéatigkeit
2501 25. Erwerb von Grundstticken und Gebauden 0,00 0,00 0,00 0,00
2600 26. BaumafRnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00
2700 27. Erwerb von beweglichem Sachvermégen -41.600,00 -10.500,00 -10.500,00 -10.500,00
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Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Gesamtfinanzhaushalt

Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Nr. Bezeichnung Ansatz Plan Plan Plan
2015 2016 2017 2018

2800 28. Erwerb von Finanzvermdgensanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00
2900 29. Aktivierbare Zuwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00
3000 30. sonstige Investitionstatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00
3100 31. = Summe d. Ausz. fir -41.600,00 -10.500,00 -10.500,00 -10.500,00

Investitionstatigkeit
3200 32. Saldo aus Investitionstatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00
3300 33. Finanzmittel-Uberschuss/-Fehlbetrag 0,00 0,00 0,00 0,00
3400 Ein-, Auszahlungen aus

Finanzierungstatigkeit
3401 34. Einz.; Aufn. v. Kred. u. inneren Darl. 0,00 0,00 0,00 0,00
3500 35. Ausz.; Tilg. v. Kred. u. Riickz. v. inn. 0,00 0,00 0,00 0,00

Darl.
3600 36. Saldo aus Finanzierungstatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00
3700 37.=Summe der Salden aus Zeile 33 und 36 0,00 0,00 0,00 0,00
4100 Best. an Zahl.-mitteln am Anf. d. HHJ 0,00 0,00 0,00 0,00
4200 Best. an Zahl.-mitteln am Ende d. HHJ ( 0,00 0,00 0,00 0,00

liquide Mittel)
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Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Teilergebnishaushalt Kostenstelle 10100 Kindergarten Am Breeden

Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Nr. Bezeichnung Ansatz Plan Plan Plan
2015 2016 2017 2018
Ordentliche Ertrage 0,00 0,00 0,00 0,00
01 Steuern und ahnliche Abgaben 0,00 0,00 0,00 0,00
02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen (auRer -973.700,00  -1.001.700,00  -1.039.900,00 -1.073.900,00
fur Investitionstatigkeit)
03 Aufldsungsertrage aus Sonderposten -2.700,00 -4.700,00 -5.400,00 -6.200,00
04 sonstige Transferertrage 0,00 0,00 0,00 0,00
05 offentlich-rechtliche Entgelte (auRer Beitr. 0,00 0,00 0,00 0,00
u. ahnl. Entg. fir Inv.-tatigkeit)
06 privatrechtliche Entgelte -170.600,00 -170.600,00 -170.600,00 -170.600,00
07 Kostenerstattungen und Kostenumlagen -21.500,00 -17.000,00 -11.600,00 -6.600,00
08 Zinsen und &hnliche Finanzertrage -300,00 -300,00 -300,00 -300,00
09 aktivierte Eigenleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00
10 Bestandsveranderungen 0,00 0,00 0,00 0,00
11 sonstige ordentliche Ertréage -300,00 -300,00 -300,00 -300,00
12 = Summe ordentliche Ertrage -1.169.100,00  -1.194.600,00 -1.228.100,00 -1.257.900,00
Ordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00
13 Aufwendungen flr aktives Personal 989.400,00 1.012.500,00 1.045.800,00 1.074.900,00
14 Aufwendungen flr Versorgung 0,00 0,00 0,00 0,00
15 Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen 101.100,00 104.200,00 107.300,00 110.400,00
16 Abschreibungen 2.700,00 4.700,00 5.400,00 6.200,00
17 Zinsen und &hnliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00
18 Transferaufwendungen 27.500,00 28.000,00 28.500,00 29.000,00
19 sonstige ordentliche Aufwendungen 48.400,00 45.200,00 41.100,00 37.400,00
20 = Summe ordentliche Aufwendungen 1.169.100,00 1.194.600,00 1.228.100,00 1.257.900,00
21 ordentliches Ergebnis (ordentliche Ertrage 0,00 0,00 0,00 0,00
abzuglich ordentliche Aufwendungen)
22 auBerordentliche Ertrage 0,00 0,00 0,00 0,00
23 auBerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00
24 auBerordentliches Ergebnis (auBerord. 0,00 0,00 0,00 0,00
Ertréage abzuglich auBerord. Aufwendungen)
25 Jahresergebnis (Saldo aus dem ordentlichen 0,00 0,00 0,00 0,00
umd dem aufBlerordentlichen Ergebnis)
26 Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0,00 0,00 0,00
27 Aufwendungen aus internen 0,00 0,00 0,00 0,00
Leistungsbeziehungen
28 Saldo aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0,00 0,00 0,00
29 Ergebnis unt. Beriicks. d. int. 0,00 0,00 0,00 0,00

Leistungsbeziehungen
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Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Teilfinanzhaushalt Kostenstelle 10100 Kindergarten Am Breeden

Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Nr. Bezeichnung Ansatz Plan Plan Plan
2015 2016 2017 2018

Einzahlungen aus laufender 0,00 0,00 0,00 0,00
Verwaltungstatigkeit

01 Steuern und ahnliche Abgaben 0,00 0,00 0,00 0,00

02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen (auRer 973.700,00  1.001.700,00  1.039.900,00  1.073.900,00
fur Investitionstatigkeit)

03 sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00

04 offentlich-rechtliche Entgelte (auRer Beitr. 0,00 0,00 0,00 0,00
u. ahnl. Entg. fur Inv.-tatigkeit)

05 privatrechtliche Entgelte (auBer fir 170.600,00 170.600,00 170.600,00 170.600,00
Investitionstatigkeit)

06 Kostenerstattungen und Kostenumlagen (auBer 21.500,00 17.000,00 11.600,00 6.600,00
fur Investitionstatigkeit)

07 Zinsen und &hnliche Einzahlungen 300,00 300,00 300,00 300,00

08 Einz. a. d. VerauBerung geringwert. VermGG 0,00 0,00 0,00 0,00

09 sonstige haushaltswirksame Einzahlungen 300,00 300,00 300,00 300,00

10 = Summe d. Einz. aus Ifd. 1.166.400,00  1.189.900,00  1.222.700,00  1.251.700,00

Verwaltungstatigkeit

Auszahlungen aus laufender 0,00 0,00 0,00 0,00
Verwaltungstatigkeit

11 Auszahlungen flr aktives Personal -989.400,00 -1.012.500,00 -1.045.800,00 -1.074.900,00
12 Auszahlungen flr Versorgung 0,00 0,00 0,00 0,00
13 Auszahlungen fir Sach- und Dienstleistungen -101.100,00 -104.200,00 -107.300,00 -110.400,00
14 Zinsen und &hnliche Auszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00
15 Transferauszahlungen (auRer fiir -27.500,00 -28.000,00 -28.500,00 -29.000,00
Investitionstatigkeit)
16 sonstige haushaltswirksame Auszahlungen -48.400,00 -45.200,00 -41.100,00 -37.400,00
17 = Ssumme d. Ausz. aus Ifd. -1.166.400,00  -1.189.900,00  -1.222.700,00  -1.251.700,00

Verwaltungstatigkeit

18 Saldo aus Ifd. Verwaltungstéatigkeit (S. 0,00 0,00 0,00 0,00
Einz. abz. S. Ausz. aus Ifd. Verw.tét.)

Einzahlungen fur Investitionstatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00
19 Zuwendungen fiir Investitionstatigkeit 36.100,00 7.500,00 7.500,00 7.500,00
20 Beitrage u.a. Entgelte fir 0,00 0,00 0,00 0,00

Investitionstéatigk.
21 VerauRerung von Sachvermdgen 0,00 0,00 0,00 0,00
22 VerauRerung von Finanzvermdgensanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00
23 sonstige Investitionstéatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00
24 =Summe d. Einz. fir Investitionstatigkeit 36.100,00 7.500,00 7.500,00 7.500,00

Auszahlungen fir Investitionstéatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00
25 Erwerb von Grundstiicken und Gebauden 0,00 0,00 0,00 0,00
26 BaumafRnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00
27 Erwerb von beweglichem Sachvermégen -36.100,00 -7.500,00 -7.500,00 -7.500,00
28 Erwerb von Finanzvermdgensanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00
29 Aktivierbare Zuwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00
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Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Teilfinanzhaushalt Kostenstelle 10100 Kindergarten Am Breeden

Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Nr. Bezeichnung Ansatz Plan Plan Plan
2015 2016 2017 2018
30 sonstige Investitionstatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00
31 =Summe d. Ausz. fir Investitionstéatigkeit -36.100,00 -7.500,00 -7.500,00 -7.500,00
32 Saldo aus Investitionstatigkeit (S. Einz. 0,00 0,00 0,00 0,00
abz. S. Ausz. aus Ifd. Inv.-tét.)
33 Finanzmittel-Uberschuss/-Fehlbetrag (Summe 0,00 0,00 0,00 0,00
18 und 32)
Ein-, Auszahlungen aus 0,00 0,00 0,00 0,00
Finanzierungstatigkeit
34 Einz.; Aufn. v. Kred. u. inneren Darl. 0,00 0,00 0,00 0,00
35 Ausz.; Tilg. v. Kred. u. Riickz. v. inn. 0,00 0,00 0,00 0,00
Darl.
36 Saldo aus Finanzierungstatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00
37 Finanzmittelveranderung (Summe 33 und 36) 0,00 0,00 0,00 0,00
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Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Investitionen Kostenstelle 10100 Kindergarten Am Breeden

Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Nr. Bezeichnung Ansatz Finanzplan Finanzplan Finanzplan
2015 2016 2017 2018
OBER HALB
Wertgrenze 1000
€
14.0003 Anschaff. Kiuche 0,00 0,00 0,00 0,00
KiGa Am Breede
1901 19. Zuwendungen 25.000,00 0,00 0,00 0,00
fur Investitionstatigk
2700 27. Erwerb von -25.000,00 0,00 0,00 0,00
beweglichem Sachv
99.0001 Anschaffung 0,00 0,00 0,00 0,00
bew. Vermdgen
1901 19. Zuwendungen 600,00 0,00 0,00 0,00
fur Investitionstatigk
2700 27. Erwerb von -600,00 0,00 0,00 0,00
beweglichem Sachv
99.0005 Kiga Am Breeden 0,00 0,00 0,00 0,00
Ausstattung Grup
1901 19. Zuwendungen 9.500,00 6.500,00 6.500,00 6.500,00
fur Investitionstatigk
2700 27. Erwerb von -9.500,00 -6.500,00 -6.500,00 -6.500,00
beweglichem Sachv
99.0006 Kiga Am Breeden 0,00 0,00 0,00 0,00
Ausstattung Integ
1901 19. Zuwendungen 500,00 500,00 500,00 500,00
fur Investitionstatigk
2700 27. Erwerb von -500,00 -500,00 -500,00 -500,00
beweglichem Sachv
99.0007 Kiga Am Breeden 0,00 0,00 0,00 0,00
Sammelposten K
1901 19. Zuwendungen 500,00 500,00 500,00 500,00
fur Investitionstatigk
2700 27. Erwerb von -500,00 -500,00 -500,00 -500,00

beweglichem Sachv

Summe -36.100,00 -7.500,00 -7.500,00 -7.500,00
Auszahlungen

Summe 36.100,00 7.500,00 7.500,00 7.500,00
Einzahlungen

Summe 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 Gesamtsumme -36.100,00 -7.500,00 -7.500,00 -7.500,00
Auszahlungen

0,00 Gesamtsumme 36.100,00 7.500,00 7.500,00 7.500,00
Einzahlungen
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Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Ergebnishaushalt KTR 365100 Gruppen allg. (Kostenstelle 10100 Kindergarten Am Breeden)

Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Nr. Bezeichnung Haushalt 2015 Haushalt 2016 = Haushalt 2017 = Haushalt 2018

020 2. Zuwendungen und allgemeine Umlagen -725.800 -749.100 -781.400 -809.900

3141000 Zuweisungen fiir laufende Zwecke vom Land -110.000 -110.000 -110.000 -110.000

3142000  Zuweis.f.lfd.Zwecke v.Gemeinden -482.400 -505.700 -538.000 -566.500
u.Gemeindeverbande

3142001  Zuschuss Gemeinde Wiefelstede beitragsfreie -66.000 -66.000 -66.000 -66.000
Kinder

3146000  Zuschiisse f.Ifd.Zwecke -200 -200 -200 -200
v.sonst.6ff.Sonderrechnunge

3147000 Zuschusse f.Ifd.Zwecke v. priv. Unternehmen -500 -500 -500 -500

3148000 Zuschusse f.Ifd.Zwecke von ubrigen Bereichen -1.300 -1.300 -1.300 -1.300

3148001  Zuschuisse f.Ifd.Zwecke von tbrigen Bereichen -65.400 -65.400 -65.400 -65.400
(OKR)

030 3. Auflésungsertrage aus Sonderposten -1.000 -1.900 -2.500 -3.200

3161100 Ertr. a. d. Auflos.v. SOPo aus Inv.-Zuw. u.- -300 -900 -1.200 -1.600
zusch.

3162000 Ertr. a. d. Auflds.v. SoPo fur Sammelposten -700 -1.000 -1.300 -1.600

060 6. privatrechtliche Entgelte -150.000 -150.000 -150.000 -150.000

3461000 Sonst. privatr. Leistungsentg. (Beitrage) -123.000 -123.000 -123.000 -123.000

3461001 Elternbeitrdge Sonderbetreuung -1.000 -1.000 -1.000 -1.000

3461002 Elternbeitrag fur Mittagsverpflegung -26.000 -26.000 -26.000 -26.000

070 7. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -21.500 -17.000 -11.600 -6.600

3488000 Erstattungen von Ubrigen Bereichen -2.600 -2.600 -2.600 -2.600

3488100 Erstatt. v. Uibr. Ber. Verr. Gruppe allg. zu -18.900 -14.400 -9.000 -4.000
Integr

080 8. Zinsen und &hnliche Finanzertrage -100 -100 -100 -100

3699000 Weitere sonst. Finanzertrage (Ertr. a. -100 -100 -100 -100
Bankgebihre

110 11. sonstige ordentliche Ertrage -300 -300 -300 -300

3591000 Andere sonstige ordentliche Ertréage -300 -300 -300 -300

120 12. = Summe ordentliche Ertrage -898.700 -918.400 -945.900 -970.100

131 13. Aufwendungen fir aktives Personal 768.900 785.500 810.200 831.500

4012000 Dienstaufw. Arbeitnehmer (Erst- und 524.500 535.000 551.100 564.900
Zweitkréfte)

4012002 Dienstaufw. Arbeiter (Wirtschaftskréafte) 45.800 46.800 48.300 49.600

4012003 Dienstaufw. Vertretungen und Aushilfen 10.800 11.100 11.500 11.800

4012004  Dienstaufw. Vertretung Arbeiter ( 1.900 2.000 2.100 2.200
Wirtschaftskréfte

4019000 Dienstaufw. Sonstige Beschéftigte 14.000 14.300 14.800 15.200

4022000 Beitr. z. Versorgungskassen Arbeitnehmer ( 41.200 42.100 43.400 44.500
Erst- u.

4022002 Beitr. z. Versorgungskassen Arbeiter 3.900 4.000 4.200 4.400

4022003  Beitr. z. Versorgungskassen Vertretungen u. 400 500 600 700
Aushil
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Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Ergebnishaushalt KTR 365100 Gruppen allg. (Kostenstelle 10100 Kindergarten Am Breeden)

Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Nr. Bezeichnung Haushalt 2015 Haushalt 2016 Haushalt 2017 = Haushalt 2018

4022004 Beitr. z. Versorgungskassen Vertretung 100 200 300 400
Arbeiter (W

4032000 Beitr. z. ges. Sozialvers.Arbeitnehmer (Erst- 110.500 112.800 116.200 119.200
u.z

4032002 Beitr. z. ges. Sozialvers.Arbeiter 10.400 10.700 11.100 11.400

4032003  Beitr. z. ges. Sozialvers. Vertretungen u. 1.600 1.700 1.800 1.900
Aushilf

4032004 Beitr. z. ges. Sozialvers. Vertretung 900 1.000 1.100 1.200
Arbeiter (Wi

4039000 Beitr. z. ges. Sozialvers. Sonstige 2.500 2.600 2.700 2.800
Beschéftigte

4041002 Beihilfen u. Unterstiitzungsleist. . 200 300 400 500
Arbeiter

4041003 Beihilfen u. Unterstiitzungsleist. f. Vertr. 100 200 300 400
u. Aus

4041004 Beihilfen u. Unterstiitzungsleist. f. Vertr. 100 200 300 400
Arbeit

150 15. Aufwendungen fiir Sach- und 82.500 83.900 85.300 86.700

Dienstleistungen

4211000 Unterhaltung der Grundstiicke und baulichen 33.400 33.800 34.200 34.600
Anlagen

4221000 Unterhaltung des beweglichen Vermdgens 300 400 500 600

4221001 Unterhaltung von Ausstattung aus Spenden 200 300 400 500

4222000 Erwerb geringw. Vermdgensgegenstande 4.000 4.100 4.200 4.300

4222001  Beschaffung von Ausstattung b. 150€ netto a. 1.800 1.900 2.000 2.100
Spend

4241000 Bewirtschaft. d. Grundstiicke u. baulichen 19.000 19.200 19.400 19.600
Anlagen

4261000 Besondere Aufwendungen fir Beschéftigte 9.400 9.500 9.600 9.700

4261001 Bes. Fortbildungen (finanz. a. zweckb. Einn. 1.000 1.100 1.200 1.300
Sonde

4271000  Besondere Verwaltungs- und 7.400 7.500 7.600 7.700
Betriebsaufwendungen

4281000 Verbrauch von Vorraten 6.000 6.100 6.200 6.300

160 16. Abschreibungen 1.000 1.900 2.500 3.200

4711700  Abschr. auf Betriebs- u. 300 900 1.200 1.600
Geschéftsausstattung

4711800 Auflésung Sammelposten 700 1.000 1.300 1.600

180 18. Transferaufwendungen 24.000 24.300 24.600 24.900

4339000 Sonstige soziale Leistungen 24.000 24.300 24.600 24.900

190 19. sonstige ordentliche Aufwendungen 22.300 22.800 23.300 23.800

4429000  Sonst. Aufw.f.d.Inanspr-nahme v.Rechten 6.500 6.600 6.700 6.800
u.Diensten

4431000 Geschaftsaufwendungen 5.100 5.200 5.300 5.400

4431001  Aufw. fur gemeins. MV (Fahrtkosten eig. 800 900 1.000 1.100
Mitarbeite

4431002 Belastung aus Ricklastschriften 100 100 100 100

4441000 Steuern, Versicherungen, Schadensfélle 4.300 4.400 4.500 4.600

4458000 Erstattungen an ubrige Bereiche 5.500 5.600 5.700 5.800
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Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Ergebnishaushalt KTR 365100 Gruppen allg. (Kostenstelle 10100 Kindergarten Am Breeden)

Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Nr. Bezeichnung Haushalt 2015 Haushalt 2016 Haushalt 2017 = Haushalt 2018

210 21. = Summe ordentliche Aufwendungen 898.700 918.400 945.900 970.100
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Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Finanzhaushalt KTR 365100 Gruppen allg. (Kostenstelle 10100 Kindergarten Am Breeden)

Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Nr. Bezeichnung Haushalt 2015 Haushalt 2016 = Haushalt 2017 = Haushalt 2018

0200 2. Zuwendungen und allgemeine Umlagen 725.800 749.100 781.400 809.900

6141000 Zuweisungen fiir laufende Zwecke vom Land 110.000 110.000 110.000 110.000

6142000 Zuweis. f.Ifd.Zwecke v.Gemeinden 482.400 505.700 538.000 566.500
u.Gemeindeverband

6142001 Zuschuss Gemeinde Wiefelstede fiir 66.000 66.000 66.000 66.000
beitragsfreie Ki

6146000  Zuschiisse f.Ifd.Zwecke 200 200 200 200
v.sonst.6ff.Sonderrechnung.

6147000  Zuschiisse f. Ifd. Zwecke v. priv. 500 500 500 500
Unternehmen

6148000  Zuschuisse f. Ifd. Zwecke von tibrigen 1.300 1.300 1.300 1.300
Bereichen

6148001  Zuschuisse f. Ifd. Zwecke von iibr. Bereichen ( 65.400 65.400 65.400 65.400
OKR)

0500 5. privatrechtliche Entgelte 150.000 150.000 150.000 150.000

6461000 Sonst. privatr. Leistungsentg. (Beitrage) 123.000 123.000 123.000 123.000

6461001  Elternbeitr. Sonderbetreuung (zweckbest. f. 1.000 1.000 1.000 1.000
bes. F

6461002 Elternbeitrag fur Mittagsverpflegung 26.000 26.000 26.000 26.000

0600 6. Kostenerstattungen und Kostenumlagen 21.500 17.000 11.600 6.600

6488000 Erstattungen von Ubrigen Bereichen 2.600 2.600 2.600 2.600

6488100 Erstatt. v. tibr. Ber. Verr. Gruppe allg. zu 18.900 14.400 9.000 4.000
Integr

0700 7. Zinsen und &hnliche Einzahlungen 100 100 100 100

6699000 Weitere sonstige Finanzeinzahlungen 100 100 100 100

0900 9. sonstige haushaltswirksame Einzahlungen 300 300 300 300

6591000 Sonstige Einz. a. Ifd. Verw.-tatigkeit 300 300 300 300

1000 10. = Summe d. Einz. aus Ifd. 897.700 916.500 943.400 966.900
Verwaltungstatigkeit

1101 11. Auszahlungen fur aktives Personal -768.900 -785.500 -810.200 -831.500

7012000 Dienstbeziige Arbeitnehmer (Erst- und -524.500 -535.000 -551.100 -564.900
Zweitkréfte)

7012002 Lohne Arbeiter (Wirtschaftskrafte) -45.800 -46.800 -48.300 -49.600

7012003 Vergltungen flr Vertretungen und Aushilfen -10.800 -11.100 -11.500 -11.800

7012004  Vergiitungen fir Vertretung Arbeiter ( -1.900 -2.000 -2.100 -2.200
Wirtschaftskr

7019000 Dienstbeziige Sonstige Beschéftigte -14.000 -14.300 -14.800 -15.200

7022000 Beitr. z. Versorgungskassen Arbeitnehmer ( -41.200 -42.100 -43.400 -44.500
Erst- un

7022002 Beitr. z. Versorgungskassen Léhne Arbeiter -3.900 -4.000 -4.200 -4.400

7022003  Beitr. z. Versorgungskassen Vertretungen u. -400 -500 -600 -700
Aushil

7022004  Beitr. z. Versorgungskassen Vertretung -100 -200 -300 -400
Arbeiter (W
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Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Finanzhaushalt KTR 365100 Gruppen allg. (Kostenstelle 10100 Kindergarten Am Breeden)

Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Nr. Bezeichnung Haushalt 2015 Haushalt 2016 Haushalt 2017 = Haushalt 2018

7032000 Beitr. z. ges. Sozialvers. Arbeitnehmer ( -110.500 -112.800 -116.200 -119.200
Erst- u.

7032002 Beitr. z. ges. Sozialvers. Lohne Arbeiter -10.400 -10.700 -11.100 -11.400

7032003  Beitr. z. ges. Sozialvers. Vertretungen u. -1.600 -1.700 -1.800 -1.900
Aushilf

7032004 Beitr. z. ges. Sozialvers. Vertretung -900 -1.000 -1.100 -1.200
Arbeiter (Wi

7039000 Beitr. z. ges. Sozialvers. Sonstige -2.500 -2.600 -2.700 -2.800
Beschéftigte

7041002 Beihilfen u. Unterstiitzungsleist. . -200 -300 -400 -500
Arbeiter

7041003 Beihilfen u. Unterstiitzungsleist. . -100 -200 -300 -400
Vertret. u. A

7041004 Beihilfen u. Unterstiitzungsleist. . -100 -200 -300 -400

Vertret. Arbe

1300 13. Auszahlungen fiir Sach- und -82.500 -83.900 -85.300 -86.700
Dienstleistungen

7211000 Unterhaltung der Grundstiicke und baulichen -33.400 -33.800 -34.200 -34.600
Anlagen

7221000 Unterhaltung des beweglichen Vermdgens -300 -400 -500 -600

7221001 Unterhaltung von Ausstattung aus Spenden -200 -300 -400 -500

7222000 Erwerb geringwertiger Vermdgensgegenstande -4.000 -4.100 -4.200 -4.300

7222001  Beschaffung von Ausstattung b. 150 € netto -1.800 -1.900 -2.000 -2.100
a. Spen

7241000 Bewirtschaftung d. Grundst. u. baulichen -19.000 -19.200 -19.400 -19.600
Anlagen

7261000 Besondere Ausz. fir Beschaftigte -10.400 -10.600 -10.800 -11.000

7271000  Besondere Verwaltungs- und -7.400 -7.500 -7.600 -7.700
Betriebsauszahlungen

7281000 Erwerb von Vorraten -6.000 -6.100 -6.200 -6.300

1500 15. Transferauszahlungen -24.000 -24.300 -24.600 -24.900

7339000 Sonstige soziale Leistungen -24.000 -24.300 -24.600 -24.900

1600 16. sonstige haushaltswirksame Auszahlungen -22.300 -22.800 -23.300 -23.800

7429000  Sonst. Ausz.f.d.Inanspr-nahme v.Rechten -6.500 -6.600 -6.700 -6.800
u.Diensten

7431000 Geschaftsauszahlungen -5.100 -5.200 -5.300 -5.400

7431001 Ausz. f. gemeinsame MV (Fahrtkosten eig. -800 -900 -1.000 -1.100
Mitarbeit

7431002 Belastung aus Ricklastschriften -100 -100 -100 -100

7441000 Steuern, Versicherungen, Schadensfélle -4.300 -4.400 -4.500 -4.600

7458000 Erstattungen an ubrige Bereiche -5.500 -5.600 -5.700 -5.800

1700 17. = Summe d. Ausz. aus Ifd. -897.700 -916.500 -943.400 -966.900

Verwaltungstatigkeit

1901 19. Zuwendungen flr Investitionstatigkeit 9.500 6.500 6.500 6.500

6812000 Invest.-zuweisungen v.Gem.u.Gem.-verbénden 9.500 6.500 6.500 6.500
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Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Finanzhaushalt KTR 365100 Gruppen allg. (Kostenstelle 10100 Kindergarten Am Breeden)

Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Nr. Bezeichnung Haushalt 2015 Haushalt 2016 Haushalt 2017 = Haushalt 2018

2400 24. = Summe d. Einz. aus 9.500 6.500 6.500 6.500
Investitionstatigkeit

2700 27. Erwerb von beweglichem Sachvermdégen -9.500 -6.500 -6.500 -6.500

7831110  Ausz.f.d. Erwerb v. VermGG (. 1000 EUR -8.000 -5.000 -5.000 -5.000

7831200 Ausz.f.d. Erwerb v. VermGG 1. 150-1000 EUR ( -1.500 -1.500 -1.500 -1.500
SP)

3100  31.=Summed. Ausz. fir -9.500 -6.500 -6.500 -6.500

Investitionstatigkeit
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Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Ergebnishaushalt KTR 365200 Integr. Gruppe (Kostenstelle 10100 Kindergarten Am Breeden)

Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Nr. Bezeichnung Haushalt 2015 Haushalt 2016 = Haushalt 2017 = Haushalt 2018

020 2. Zuwendungen und allgemeine Umlagen -143.200 -143.200 -143.200 -143.200

3141000 Zuweisungen fiir laufende Zwecke vom Land -20.000 -20.000 -20.000 -20.000

3141001  Zuweisungen fiir Fachpersonalk. Integrat. vom -89.500 -89.500 -89.500 -89.500
Land

3141002 Zuweisungen fiir Sachkostenpauschale vom Land -33.600 -33.600 -33.600 -33.600

3148000 Zuschusse f.Ifd.Zwecke von ubrigen Bereichen -100 -100 -100 -100

030 3. Auflésungsertrage aus Sonderposten -400 -500 -600 -700

3161100 Ertr. a. d. Auflos.v. SOPo aus Inv.-Zuw. u.- -200 -200 -200 -200
zusch.

3162000 Ertr. a. d. Auflds.v. SoPo fur Sammelposten -200 -300 -400 -500

080 8. Zinsen und &hnliche Finanzertrage -100 -100 -100 -100

3699000 Weitere sonst. Finanzertrage (Ertr. a. -100 -100 -100 -100
Bankgebihre

120 12. = Summe ordentliche Ertrage -143.700 -143.800 -143.900 -144.000

131 13. Aufwendungen fir aktives Personal 103.700 106.900 111.000 114.700

4012000 Dienstaufw. Arbeitnehmer (Erst- und 75.600 77.200 79.600 81.600
Zweitkréfte)

4012002 Dienstaufw. Arbeiter (Wirtschaftskréafte) 3.200 3.300 3.400 3.500

4012003 Dienstaufw. Vertretungen und Aushilfen 1.400 1.500 1.600 1.700

4012004  Dienstaufw. Vertretung Arbeiter ( 100 200 300 400
Wirtschaftskréfte

4022000 Beitr. z. Versorgungskassen Arbeitnehmer ( 5.900 6.100 6.300 6.500
Erst- u.

4022002 Beitr. z. Versorgungskassen Arbeiter 200 300 400 500

4022003  Beitr. z. Versorgungskassen Vertretungen u. 100 200 300 400
Aushil

4032000 Beitr. z. ges. Sozialvers.Arbeitnehmer (Erst- 15.900 16.300 16.800 17.300
u.z

4032002 Beitr. z. ges. Sozialvers.Arbeiter 500 600 700 800

4032003  Beitr. z. ges. Sozialvers. Vertretungen u. 300 400 500 600
Aushilf

4041000  Beihilfen u. Unterstiitzungsleist. f. AN ( 300 400 500 600
Erst- u.

4041002  Beihilfen u. Unterstiitzungsleist. . 100 200 300 400
Arbeiter

4041003 Beihilfen u. Unterstiitzungsleist. f. Vertr. 100 200 300 400
u. Aus

150 15. Aufwendungen fiir Sach- und 13.200 14.000 14.800 15.600
Dienstleistungen

4211000 Unterhaltung der Grundstiicke und baulichen 1.100 1.200 1.300 1.400
Anlagen

4221000 Unterhaltung des beweglichen Vermdgens 200 300 400 500

4222000 Erwerb geringw. Vermdgensgegenstande 1.800 1.900 2.000 2.100

4222001 Beschaffung von Ausstattung b. 150€ netto a. 100 200 300 400
Spend

4241000 Bewirtschaft. d. Grundstiicke u. baulichen 1.100 1.200 1.300 1.400
Anlagen
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Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Ergebnishaushalt KTR 365200 Integr. Gruppe (Kostenstelle 10100 Kindergarten Am Breeden)

Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Nr. Bezeichnung Haushalt 2015 Haushalt 2016 Haushalt 2017 = Haushalt 2018
4261000 Besondere Aufwendungen fir Beschéftigte 5.900 6.000 6.100 6.200
4271000 Besondere Verwaltungs- und 2.600 2.700 2.800 2.900
Betriebsaufwendungen
4281000 Verbrauch von Vorraten 400 500 600 700
160 16. Abschreibungen 400 500 600 700
4711700  Abschr. auf Betriebs- u. 200 200 200 200
Geschéftsausstattung
4711800 Auflésung Sammelposten 200 300 400 500
180 18. Transferaufwendungen 2.600 2.700 2.800 2.900
4339000 Sonstige soziale Leistungen 2.600 2.700 2.800 2.900
190 19. sonstige ordentliche Aufwendungen 23.800 19.700 14.700 10.100
4429000  Sonst. Aufw.f.d.Inanspr-nahme v.Rechten 3.300 3.400 3.500 3.600
u.Diensten
4431000 Geschaftsaufwendungen 600 700 800 900
4431002 Belastung aus Ricklastschriften 100 100 100 100
4441000 Steuern, Versicherungen, Schadensfélle 500 600 700 800
4458000 Erstattungen an ubrige Bereiche 400 500 600 700
210 21. = Summe ordentliche Aufwendungen 143.700 143.800 143.900 144.000
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Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Finanzhaushalt KTR 365200 Integr. Gruppe (Kostenstelle 10100 Kindergarten Am Breeden)

Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Nr. Bezeichnung Haushalt 2015 Haushalt 2016 Haushalt 2017 = Haushalt 2018

0200 2. Zuwendungen und allgemeine Umlagen 143.200 143.200 143.200 143.200

6141000 Zuweisungen fiir laufende Zwecke vom Land 20.000 20.000 20.000 20.000

6141001  Zuweisungen fiir Fachpersonalk. Integratio 89.500 89.500 89.500 89.500
vom Land

6141002 Zuweisungen fiir Sachkostenpauschale vom Land 33.600 33.600 33.600 33.600

6148000  Zuschuisse f. Ifd. Zwecke von tibrigen 100 100 100 100
Bereichen

0700 7. Zinsen und &hnliche Einzahlungen 100 100 100 100

6699000 Weitere sonstige Finanzeinzahlungen 100 100 100 100

1000 10. = Summe d. Einz. aus Ifd. 143.300 143.300 143.300 143.300

Verwaltungstatigkeit

1101 11. Auszahlungen fur aktives Personal -103.700 -106.900 -111.000 -114.700

7012000 Dienstbeziige Arbeitnehmer (Erst- und -75.600 -77.200 -79.600 -81.600
Zweitkréfte)

7012002 Lohne Arbeiter (Wirtschaftskrafte) -3.200 -3.300 -3.400 -3.500

7012003 Vergltungen flr Vertretungen und Aushilfen -1.400 -1.500 -1.600 -1.700

7012004 Vergiitungen fiir Vertretung Arbeiter ( -100 -200 -300 -400
Wirtschaftskr

7022000 Beitr. z. Versorgungskassen Arbeitnehmer ( -5.900 -6.100 -6.300 -6.500
Erst- un

7022002 Beitr. z. Versorgungskassen Léhne Arbeiter -200 -300 -400 -500

7022003  Beitr. z. Versorgungskassen Vertretungen u. -100 -200 -300 -400
Aushil

7032000 Beitr. z. ges. Sozialvers. Arbeitnehmer ( -15.900 -16.300 -16.800 -17.300
Erst- u.

7032002 Beitr. z. ges. Sozialvers. Lohne Arbeiter -500 -600 -700 -800

7032003  Beitr. z. ges. Sozialvers. Vertretungen u. -300 -400 -500 -600
Aushilf

7041000 Beihilfen u. Unterstiitzungsleist. f. Beamte -300 -400 -500 -600
und AN

7041002 Beihilfen u. Unterstiitzungsleist. . -100 -200 -300 -400
Arbeiter

7041003 Beihilfen u. Unterstiitzungsleist. . -100 -200 -300 -400
Vertret. u. A

1300 13. Auszahlungen fiir Sach- und -13.200 -14.000 -14.800 -15.600

Dienstleistungen

7211000 Unterhaltung der Grundstiicke und baulichen -1.100 -1.200 -1.300 -1.400
Anlagen

7221000 Unterhaltung des beweglichen Vermdgens -200 -300 -400 -500

7222000 Erwerb geringwertiger Vermdgensgegenstande -1.800 -1.900 -2.000 -2.100

7222001  Beschaffung von Ausstattung b. 150 € netto -100 -200 -300 -400
a. Spen

7241000 Bewirtschaftung d. Grundst. u. baulichen -1.100 -1.200 -1.300 -1.400
Anlagen

7261000 Besondere Ausz. fir Beschaftigte -5.900 -6.000 -6.100 -6.200

7271000  Besondere Verwaltungs- und -2.600 -2.700 -2.800 -2.900
Betriebsauszahlungen

7281000 Erwerb von Vorraten -400 -500 -600 -700
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Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Finanzhaushalt KTR 365200 Integr. Gruppe (Kostenstelle 10100 Kindergarten Am Breeden)

Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Nr. Bezeichnung Haushalt 2015 Haushalt 2016 Haushalt 2017 = Haushalt 2018

1500 15. Transferauszahlungen -2.600 -2.700 -2.800 -2.900
7339000 Sonstige soziale Leistungen -2.600 -2.700 -2.800 -2.900
1600 16. sonstige haushaltswirksame Auszahlungen -23.800 -19.700 -14.700 -10.100
7429000  Sonst. Ausz.f.d.Inanspr-nahme v.Rechten -3.300 -3.400 -3.500 -3.600

u.Diensten

7431000 Geschaftsauszahlungen -600 -700 -800 -900
7431002 Belastung aus Ricklastschriften -100 -100 -100 -100
7441000 Steuern, Versicherungen, Schadensfélle -500 -600 -700 -800
7458000 Erstattungen an ubrige Bereiche -400 -500 -600 -700
1700 17. = Summe d. Ausz. aus Ifd. -143.300 -143.300 -143.300 -143.300

Verwaltungstatigkeit

1901 19. Zuwendungen flr Investitionstatigkeit 500 500 500 500
6812000 Invest.-zuweisungen v.Gem.u.Gem.-verbénden 500 500 500 500
2400  24.=Summed. Einz. aus 500 500 500 500

Investitionstatigkeit

2700 27. Erwerb von beweglichem Sachvermdégen -500 -500 -500 -500

7831200  Ausz.f.d. Erwerb v. VermGG (. 150-1000 EUR ( -500 -500 -500 -500
SP)

3100 31. = Summe d. Ausz. fir -500 -500 -500 -500

Investitionstatigkeit
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Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Ergebnishaushalt KTR 365300 Krippe (Kostenstelle 10100 Kindergarten Am Breeden)

Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Nr. Bezeichnung Haushalt 2015 Haushalt 2016 Haushalt 2017 = Haushalt 2018

020 2. Zuwendungen und allgemeine Umlagen -104.700 -109.400 -115.300 -120.800

3141000 Zuweisungen fiir laufende Zwecke vom Land -32.000 -32.000 -32.000 -32.000

3142000  Zuweis.f.lfd.Zwecke v.Gemeinden -62.100 -66.800 -72.700 -78.200
u.Gemeindeverbande

3148000 Zuschusse f.Ifd.Zwecke von ubrigen Bereichen -100 -100 -100 -100

3148001  Zuschuisse f.Ifd.Zwecke von tbrigen Bereichen -10.500 -10.500 -10.500 -10.500
(OKR)

060 6. privatrechtliche Entgelte -20.600 -20.600 -20.600 -20.600

3461000 Sonst. privatr. Leistungsentg. (Beitrage) -19.500 -19.500 -19.500 -19.500

3461001 Elternbeitrdge Sonderbetreuung -100 -100 -100 -100

3461002 Elternbeitrag fur Mittagsverpflegung -1.000 -1.000 -1.000 -1.000

080 8. Zinsen und &hnliche Finanzertrage -100 -100 -100 -100

3699000 Weitere sonst. Finanzertrage (Ertr. a. -100 -100 -100 -100
Bankgebihre

120 12. = Summe ordentliche Ertrage -125.400 -130.100 -136.000 -141.500

131 13. Aufwendungen fir aktives Personal 116.800 120.100 124.600 128.700

4012000 Dienstaufw. Arbeitnehmer (Erst- und 60.400 61.700 63.600 65.200
Zweitkréfte)

4012001 Dienstaufw. Arbeitnehmer (Drittkrafte) 23.900 24.400 25.200 25.900

4012002 Dienstaufw. Arbeiter (Wirtschaftskréafte) 4.000 4.100 4.300 4.500

4012003 Dienstaufw. Vertretungen und Aushilfen 2.100 2.200 2.300 2.400

4012004  Dienstaufw. Vertretung Arbeiter ( 300 400 500 600
Wirtschaftskréfte

4022000 Beitr. z. Versorgungskassen Arbeitnehmer ( 4.800 4.900 5.100 5.300
Erst- u.

4022001 Beitr. z. Versorgungskassen Arbeitnehmer ( 1.800 1.900 2.000 2.100
Drittkré

4022002 Beitr. z. Versorgungskassen Arbeiter 300 400 500 600

4032000 Beitr. z. ges. Sozialvers.Arbeitnehmer (Erst- 12.800 13.100 13.500 13.900
u.z

4032001 Beitr. z. ges. Sozialvers.Arbeitnehmer ( 5.100 5.300 5.500 5.700
Drittkréaft

4032002 Beitr. z. ges. Sozialvers.Arbeiter 900 1.000 1.100 1.200

4041000  Beihilfen u. Unterstiitzungsleist. f. AN ( 200 300 400 500
Erst- u.

4041001  Beihilfen u. Unterstiitzungsleist. f. AN ( 100 200 300 400
Drittkraf

4041002  Beihilfen u. Unterstiitzungsleist. f. 100 200 300 400
Arbeiter

150 15. Aufwendungen fiir Sach- und 5.400 6.300 7.200 8.100

Dienstleistungen

4211000 Unterhaltung der Grundstiicke und baulichen 1.500 1.600 1.700 1.800
Anlagen

4221000 Unterhaltung des beweglichen Vermdgens 100 200 300 400

4222000 Erwerb geringw. Vermdgensgegenstande 300 400 500 600
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Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Ergebnishaushalt KTR 365300 Krippe (Kostenstelle 10100 Kindergarten Am Breeden)

Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Nr. Bezeichnung Haushalt 2015 Haushalt 2016 Haushalt 2017 = Haushalt 2018

4222001  Beschaffung von Ausstattung b. 150€ netto a. 100 200 300 400
Spend

4241000 Bewirtschaft. d. Grundstiicke u. baulichen 1.500 1.600 1.700 1.800
Anlagen

4261000 Besondere Aufwendungen fir Beschéftigte 300 400 500 600

4261001 Bes. Fortbildungen (finanz. a. zweckb. Einn. 100 200 300 400
Sonde

4271000  Besondere Verwaltungs- und 800 900 1.000 1.100
Betriebsaufwendungen

4281000 Verbrauch von Vorraten 700 800 900 1.000

180 18. Transferaufwendungen 900 1.000 1.100 1.200

4339000 Sonstige soziale Leistungen 900 1.000 1.100 1.200

190 19. sonstige ordentliche Aufwendungen 2.300 2.700 3.100 3.500

4431000 Geschéftsaufwendungen 900 1.000 1.100 1.200

4431001  Aufw. fur gemeins. MV (Fahrtkosten eig. 100 200 300 400
Mitarbeite

4431002 Belastung aus Ricklastschriften 100 100 100 100

4441000 Steuern, Versicherungen, Schadensfélle 800 900 1.000 1.100

4458000 Erstattungen an ubrige Bereiche 400 500 600 700

210 21. = Summe ordentliche Aufwendungen 125.400 130.100 136.000 141.500
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Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Finanzhaushalt KTR 365300 Krippe (Kostenstelle 10100 Kindergarten Am Breeden)

Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Nr. Bezeichnung Haushalt 2015 Haushalt 2016 Haushalt 2017 = Haushalt 2018

0200 2. Zuwendungen und allgemeine Umlagen 104.700 109.400 115.300 120.800

6141000 Zuweisungen fiir laufende Zwecke vom Land 32.000 32.000 32.000 32.000

6142000 Zuweis. f.Ifd.Zwecke v.Gemeinden 62.100 66.800 72.700 78.200
u.Gemeindeverband

6148000  Zuschuisse f. Ifd. Zwecke von tibrigen 100 100 100 100
Bereichen

6148001  Zuschuisse f. Ifd. Zwecke von iibr. Bereichen ( 10.500 10.500 10.500 10.500
OKR)

0500 5. privatrechtliche Entgelte 20.600 20.600 20.600 20.600

6461000 Sonst. privatr. Leistungsentg. (Beitrage) 19.500 19.500 19.500 19.500

6461001  Elternbeitr. Sonderbetreuung (zweckbest. f. 100 100 100 100
bes. F

6461002 Elternbeitrag fur Mittagsverpflegung 1.000 1.000 1.000 1.000

0700 7. Zinsen und &hnliche Einzahlungen 100 100 100 100

6699000 Weitere sonstige Finanzeinzahlungen 100 100 100 100

1000 10. = Summe d. Einz. aus Ifd. 125.400 130.100 136.000 141.500

Verwaltungstatigkeit

1101 11. Auszahlungen fur aktives Personal -116.800 -120.100 -124.600 -128.700

7012000 Dienstbeziige Arbeitnehmer (Erst- und -60.400 -61.700 -63.600 -65.200
Zweitkréfte)

7012001 Dienstbeziige Arbeitnehmer (Drittkréafte) -23.900 -24.400 -25.200 -25.900

7012002 Lohne Arbeiter (Wirtschaftskrafte) -4.000 -4.100 -4.300 -4.500

7012003 Vergltungen flr Vertretungen und Aushilfen -2.100 -2.200 -2.300 -2.400

7012004  Vergiitungen fiir Vertretung Arbeiter ( -300 -400 -500 -600
Wirtschaftskr

7022000 Beitr. z. Versorgungskassen Arbeitnehmer ( -4.800 -4.900 -5.100 -5.300
Erst- un

7022001 Beitr. z. Versorgungskassen Arbeitnehmer ( -1.800 -1.900 -2.000 -2.100
Drittkré

7022002 Beitr. z. Versorgungskassen Léhne Arbeiter -300 -400 -500 -600

7032000 Beitr. z. ges. Sozialvers. Arbeitnehmer ( -12.800 -13.100 -13.500 -13.900
Erst- u.

7032001 Beitr. z. ges. Sozialvers. Arbeitnehmer ( -5.100 -5.300 -5.500 -5.700
Drittkraf

7032002 Beitr. z. ges. Sozialvers. Lohne Arbeiter -900 -1.000 -1.100 -1.200

7041000  Beihilfen u. Unterstiitzungsleist. f. Beamte -200 -300 -400 -500
und AN

7041001  Beihilfen u. Unterstiitzungsleist. f. AN ( -100 -200 -300 -400
Drittkraf

7041002  Beihilfen u. Unterstiitzungsleist. f. -100 -200 -300 -400
Arbeiter

1300 13. Auszahlungen fiir Sach- und -5.400 -6.300 -7.200 -8.100

Dienstleistungen

7211000 Unterhaltung der Grundstiicke und baulichen -1.500 -1.600 -1.700 -1.800
Anlagen
7221000 Unterhaltung des beweglichen Vermdgens -100 -200 -300 -400
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Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Finanzhaushalt KTR 365300 Krippe (Kostenstelle 10100 Kindergarten Am Breeden)

Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Nr. Bezeichnung Haushalt 2015 Haushalt 2016 Haushalt 2017 = Haushalt 2018

7222000 Erwerb geringwertiger Vermdgensgegenstande -300 -400 -500 -600

7222001 Beschaffung von Ausstattung b. 150 € netto -100 -200 -300 -400
a. Spen

7241000 Bewirtschaftung d. Grundst. u. baulichen -1.500 -1.600 -1.700 -1.800
Anlagen

7261000 Besondere Ausz. fir Beschaftigte -400 -600 -800 -1.000

7271000  Besondere Verwaltungs- und -800 -900 -1.000 -1.100
Betriebsauszahlungen

7281000 Erwerb von Vorraten -700 -800 -900 -1.000

1500 15. Transferauszahlungen -900 -1.000 -1.100 -1.200

7339000 Sonstige soziale Leistungen -900 -1.000 -1.100 -1.200

1600 16. sonstige haushaltswirksame Auszahlungen -2.300 -2.700 -3.100 -3.500

7431000 Geschaftsauszahlungen -900 -1.000 -1.100 -1.200

7431001 Ausz. f. gemeinsame MV (Fahrtkosten eig. -100 -200 -300 -400
Mitarbeit

7431002 Belastung aus Ricklastschriften -100 -100 -100 -100

7441000 Steuern, Versicherungen, Schadensfélle -800 -900 -1.000 -1.100

7458000 Erstattungen an ubrige Bereiche -400 -500 -600 -700

1700 17. = Summe d. Ausz. aus Ifd. -125.400 -130.100 -136.000 -141.500

Verwaltungstatigkeit

1901 19. Zuwendungen flr Investitionstatigkeit 500 500 500 500
6812000 Invest.-zuweisungen v.Gem.u.Gem.-verbénden 500 500 500 500
2400  24.=Summed. Einz. aus 500 500 500 500

Investitionstatigkeit

2700 27. Erwerb von beweglichem Sachvermdégen -500 -500 -500 -500

7831200  Ausz.f.d. Erwerb v. VermGG (. 150-1000 EUR ( -500 -500 -500 -500
SP)

3100 31. = Summe d. Ausz. fir -500 -500 -500 -500

Investitionstatigkeit
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Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Ergebnishaushalt KTR 365900 Gemeinkostentr. (Kostenstelle 10100 Kindergarten Am Breeden)

Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Nr. Bezeichnung Haushalt 2015 Haushalt 2016 Haushalt 2017 = Haushalt 2018

030 3. Auflésungsertrage aus Sonderposten -1.300 -2.300 -2.300 -2.300

3161100 Ertr. a. d. Auflos.v. SOPo aus Inv.-Zuw. u.- -1.000 -2.000 -2.000 -2.000
zusch.

3162000 Ertr. a. d. Auflds.v. SoPo fur Sammelposten -300 -300 -300 -300

120 12. = Summe ordentliche Ertrage -1.300 -2.300 -2.300 -2.300

160 16. Abschreibungen 1.300 2.300 2.300 2.300

4711700  Abschr. auf Betriebs- u. 1.000 2.000 2.000 2.000
Geschéftsausstattung

4711800 Auflésung Sammelposten 300 300 300 300

210 21. = Summe ordentliche Aufwendungen 1.300 2.300 2.300 2.300
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Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Finanzhaushalt KTR 365900 Gemeinkostentr.(Kostenstelle 10100 Kindergarten Am Breeden)

Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Nr. Bezeichnung Haushalt 2015 Haushalt 2016 Haushalt 2017 = Haushalt 2018

1901 19. Zuwendungen flr Investitionstatigkeit 25.600 0 0 0
6812000 Invest.-zuweisungen v.Gem.u.Gem.-verbénden 25.600 0 0 0
2400  24.=Summed. Einz. aus 25.600 0 0 0

Investitionstatigkeit

2700 27. Erwerb von beweglichem Sachvermdégen -25.600 0 0 0

7831200  Ausz.f.d. Erwerb v. VermGG 1. 150-1000 EUR ( -25.600 0 0 0
SP)

3100 31. =Summe d. Ausz. flr -25.600 0 0 0

Investitionstatigkeit
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Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Teilergebnishaushalt Kostenstelle 10200 Kindergarten Thienkamp

Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Nr. Bezeichnung Ansatz Plan Plan Plan
2015 2016 2017 2018
Ordentliche Ertrage 0,00 0,00 0,00 0,00
01 Steuern und ahnliche Abgaben 0,00 0,00 0,00 0,00
02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen (auRer -204.800,00 -212.100,00 -221.800,00 -230.300,00
fur Investitionstatigkeit)
03 Aufldsungsertrage aus Sonderposten -400,00 -600,00 -800,00 -1.000,00
04 sonstige Transferertrage 0,00 0,00 0,00 0,00
05 offentlich-rechtliche Entgelte (auRer Beitr. 0,00 0,00 0,00 0,00
u. ahnl. Entg. fir Inv.-tatigkeit)
06 privatrechtliche Entgelte -53.500,00 -53.500,00 -53.500,00 -53.500,00
07 Kostenerstattungen und Kostenumlagen -1.500,00 -1.500,00 -1.500,00 -1.500,00
08 Zinsen und &hnliche Finanzertrage -100,00 -100,00 -100,00 -100,00
09 aktivierte Eigenleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00
10 Bestandsveranderungen 0,00 0,00 0,00 0,00
11 sonstige ordentliche Ertréage 0,00 0,00 0,00 0,00
12 = Summe ordentliche Ertrage -260.300,00 -267.800,00 -277.700,00 -286.400,00
Ordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00
13 Aufwendungen flr aktives Personal 219.800,00 225.400,00 233.400,00 240.200,00
14 Aufwendungen flr Versorgung 0,00 0,00 0,00 0,00
15 Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen 27.200,00 28.300,00 29.400,00 30.500,00
16 Abschreibungen 400,00 600,00 800,00 1.000,00
17 Zinsen und &hnliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00
18 Transferaufwendungen 5.800,00 5.900,00 6.000,00 6.100,00
19 sonstige ordentliche Aufwendungen 7.100,00 7.600,00 8.100,00 8.600,00
20 = Summe ordentliche Aufwendungen 260.300,00 267.800,00 277.700,00 286.400,00
21 ordentliches Ergebnis (ordentliche Ertrage 0,00 0,00 0,00 0,00

abzuglich ordentliche Aufwendungen)

22 auBerordentliche Ertrage 0,00 0,00 0,00 0,00
23 auBerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00
24 auBerordentliches Ergebnis (auBerord. 0,00 0,00 0,00 0,00

Ertréage abzuglich auBerord. Aufwendungen)

25 Jahresergebnis (Saldo aus dem ordentlichen 0,00 0,00 0,00 0,00
umd dem aufBlerordentlichen Ergebnis)

26 Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0,00 0,00 0,00

27 Aufwendungen aus internen 0,00 0,00 0,00 0,00
Leistungsbeziehungen

28 Saldo aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0,00 0,00 0,00

29 Ergebnis unt. Beriicks. d. int. 0,00 0,00 0,00 0,00

Leistungsbeziehungen
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Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Teilfinanzhaushalt Kostenstelle 10200 Kindergarten Thienkamp

Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Nr. Bezeichnung Ansatz Plan Plan Plan
2015 2016 2017 2018

Einzahlungen aus laufender 0,00 0,00 0,00 0,00
Verwaltungstatigkeit

01 Steuern und ahnliche Abgaben 0,00 0,00 0,00 0,00

02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen (auRer 204.800,00 212.100,00 221.800,00 230.300,00
fur Investitionstatigkeit)

03 sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00

04 offentlich-rechtliche Entgelte (auRer Beitr. 0,00 0,00 0,00 0,00
u. ahnl. Entg. fur Inv.-tatigkeit)

05 privatrechtliche Entgelte (auBer fiir 53.500,00 53.500,00 53.500,00 53.500,00
Investitionstatigkeit)

06 Kostenerstattungen und Kostenumlagen (auRer 1.500,00 1.500,00 1.500,00 1.500,00
fur Investitionstatigkeit)

07 Zinsen und &hnliche Einzahlungen 100,00 100,00 100,00 100,00

08 Einz. a. d. VerauBerung geringwert. VermGG 0,00 0,00 0,00 0,00

09 sonstige haushaltswirksame Einzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00

10 = Summe d. Einz. aus Ifd. 259.900,00 267.200,00 276.900,00 285.400,00

Verwaltungstatigkeit

Auszahlungen aus laufender 0,00 0,00 0,00 0,00
Verwaltungstatigkeit

11 Auszahlungen flr aktives Personal -219.800,00 -225.400,00 -233.400,00 -240.200,00
12 Auszahlungen flr Versorgung 0,00 0,00 0,00 0,00
13 Auszahlungen fir Sach- und Dienstleistungen -27.200,00 -28.300,00 -29.400,00 -30.500,00
14 Zinsen und &hnliche Auszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00
15 Transferauszahlungen (auRer fiir -5.800,00 -5.900,00 -6.000,00 -6.100,00
Investitionstatigkeit)
16 sonstige haushaltswirksame Auszahlungen -7.100,00 -7.600,00 -8.100,00 -8.600,00
17 = Ssumme d. Ausz. aus Ifd. -259.900,00 -267.200,00 -276.900,00 -285.400,00

Verwaltungstatigkeit

18 Saldo aus Ifd. Verwaltungstéatigkeit (S. 0,00 0,00 0,00 0,00
Einz. abz. S. Ausz. aus Ifd. Verw.tét.)

Einzahlungen fur Investitionstatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00
19 Zuwendungen fiir Investitionstatigkeit 1.500,00 1.000,00 1.000,00 1.000,00
20 Beitrage u.a. Entgelte fir 0,00 0,00 0,00 0,00

Investitionstéatigk.
21 VerauRerung von Sachvermdgen 0,00 0,00 0,00 0,00
22 VerauRerung von Finanzvermdgensanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00
23 sonstige Investitionstéatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00
24 =Summe d. Einz. fir Investitionstatigkeit 1.500,00 1.000,00 1.000,00 1.000,00

Auszahlungen fir Investitionstéatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00
25 Erwerb von Grundstiicken und Gebauden 0,00 0,00 0,00 0,00
26 BaumafRnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00
27 Erwerb von beweglichem Sachvermégen -1.500,00 -1.000,00 -1.000,00 -1.000,00
28 Erwerb von Finanzvermdgensanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00
29 Aktivierbare Zuwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00
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Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Teilfinanzhaushalt Kostenstelle 10200 Kindergarten Thienkamp

Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Nr. Bezeichnung Ansatz Plan Plan Plan
2015 2016 2017 2018
30 sonstige Investitionstatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00
31 =Summe d. Ausz. fir Investitionstéatigkeit -1.500,00 -1.000,00 -1.000,00 -1.000,00
32 Saldo aus Investitionstatigkeit (S. Einz. 0,00 0,00 0,00 0,00
abz. S. Ausz. aus Ifd. Inv.-tét.)
33 Finanzmittel-Uberschuss/-Fehlbetrag (Summe 0,00 0,00 0,00 0,00
18 und 32)
Ein-, Auszahlungen aus 0,00 0,00 0,00 0,00
Finanzierungstatigkeit
34 Einz.; Aufn. v. Kred. u. inneren Darl. 0,00 0,00 0,00 0,00
35 Ausz.; Tilg. v. Kred. u. Riickz. v. inn. 0,00 0,00 0,00 0,00
Darl.
36 Saldo aus Finanzierungstatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00
37 Finanzmittelveranderung (Summe 33 und 36) 0,00 0,00 0,00 0,00
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Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Investitionen Kostenstelle 10200 Kindergarten Thienkamp

Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Nr. Bezeichnung Ansatz Finanzplan Finanzplan Finanzplan
2015 2016 2017 2018
OBER HALB
Wertgrenze 1000
€
99.0002 Anschaffung 0,00 0,00 0,00 0,00
bewegliches Ver

1901 19. Zuwendungen 1.500,00 1.000,00 1.000,00 1.000,00
fur Investitionstatigk

2700 27. Erwerb von -1.500,00 -1.000,00 -1.000,00 -1.000,00
beweglichem Sachv

Summe -1.500,00 -1.000,00 -1.000,00 -1.000,00
Auszahlungen

Summe 1.500,00 1.000,00 1.000,00 1.000,00
Einzahlungen

Summe 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 Gesamtsumme -1.500,00 -1.000,00 -1.000,00 -1.000,00

Auszahlungen

0,00 Gesamtsumme 1.500,00 1.000,00 1.000,00 1.000,00
Einzahlungen
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Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Ergebnishaushalt KTR 365100 Gruppen allg. (Kostenstelle 10200 Kindergarten Thienkamp)

Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Nr. Bezeichnung Haushalt 2015 Haushalt 2016 = Haushalt 2017 = Haushalt 2018

020 2. Zuwendungen und allgemeine Umlagen -204.800 -212.100 -221.800 -230.300

3141000 Zuweisungen fiir laufende Zwecke vom Land -29.000 -29.000 -29.000 -29.000

3142000  Zuweis.f.lfd.Zwecke v.Gemeinden -131.500 -138.800 -148.500 -157.000
u.Gemeindeverbande

3142001  Zuschuss Gemeinde Wiefelstede beitragsfreie -25.000 -25.000 -25.000 -25.000
Kinder

3146000  Zuschiisse f.Ifd.Zwecke -200 -200 -200 -200
v.sonst.6ff.Sonderrechnunge

3147000 Zuschusse f.Ifd.Zwecke v. priv. Unternehmen -200 -200 -200 -200

3148000 Zuschusse f.Ifd.Zwecke von ubrigen Bereichen -400 -400 -400 -400

3148001  Zuschuisse f.Ifd.Zwecke von tbrigen Bereichen -18.500 -18.500 -18.500 -18.500
(OKR)

030 3. Auflésungsertrage aus Sonderposten -400 -600 -800 -1.000

3162000 Ertr. a. d. Auflds.v. SoPo fur Sammelposten -400 -600 -800 -1.000

060 6. privatrechtliche Entgelte -53.500 -53.500 -53.500 -53.500

3461000 Sonst. privatr. Leistungsentg. (Beitrage) -47.000 -47.000 -47.000 -47.000

3461001 Elternbeitrdge Sonderbetreuung -500 -500 -500 -500

3461002 Elternbeitrag fur Mittagsverpflegung -6.000 -6.000 -6.000 -6.000

070 7. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -1.500 -1.500 -1.500 -1.500

3488000 Erstattungen von Ubrigen Bereichen -1.500 -1.500 -1.500 -1.500

080 8. Zinsen und &hnliche Finanzertrage -100 -100 -100 -100

3699000 Weitere sonst. Finanzertrage (Ertr. a. -100 -100 -100 -100
Bankgebiihre

120 12. = Summe ordentliche Ertrage -260.300 -267.800 -277.700 -286.400

131 13. Aufwendungen fir aktives Personal 219.800 225.400 233.400 240.200

4012000 Dienstaufw. Arbeitnehmer (Erst- und 143.300 146.200 150.600 154.400
Zweitkréfte)

4012002 Dienstaufw. Arbeiter (Wirtschaftskréafte) 17.800 18.200 18.800 19.300

4012003 Dienstaufw. Vertretungen und Aushilfen 2.200 2.300 2.400 2.500

4012004  Dienstaufw. Vertretung Arbeiter ( 800 900 1.000 1.100
Wirtschaftskréfte

4019000 Dienstaufw. Sonstige Beschéftigte 7.000 7.200 7.500 7.700

4022000 Beitr. z. Versorgungskassen Arbeitnehmer ( 11.200 11.500 11.900 12.200
Erst- u.

4022002 Beitr. z. Versorgungskassen Arbeiter 1.300 1.400 1.500 1.600

4022003  Beitr. z. Versorgungskassen Vertretungen u. 500 600 700 800
Aushil

4022004  Beitr. z. Versorgungskassen Vertretung 100 200 300 400
Arbeiter (W

4032000 Beitr. z. ges. Sozialvers.Arbeitnehmer (Erst- 30.000 30.600 31.600 32.400
u.z

4032002 Beitr. z. ges. Sozialvers.Arbeiter 3.700 3.800 4.000 4.100

4032003 Beitr. z. ges. Sozialvers. Vertretungen u. 900 1.000 1.100 1.200
Aushilf
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Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Ergebnishaushalt KTR 365100 Gruppen allg. (Kostenstelle 10200 Kindergarten Thienkamp)

Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Nr. Bezeichnung Haushalt 2015 Haushalt 2016 Haushalt 2017 = Haushalt 2018

4032004 Beitr. z. ges. Sozialvers. Vertretung 200 300 400 500
Arbeiter (Wi

4041000  Beihilfen u. Unterstiitzungsleist. f. AN ( 500 600 700 800
Erst- u.

4041002  Beihilfen u. Unterstiitzungsleist. . 100 200 300 400
Arbeiter

4041003  Beihilfen u. Unterstiitzungsleist. f. Vertr. 100 200 300 400
u. Aus

4041004  Beihilfen u. Unterstiitzungsleist. f. Vertr. 100 200 300 400
Arbeit

150 15. Aufwendungen fiir Sach- und 27.200 28.300 29.400 30.500
Dienstleistungen

4211000 Unterhaltung der Grundstiicke und baulichen 10.500 10.700 10.900 11.100
Anlagen

4221000 Unterhaltung des beweglichen Vermdgens 1.200 1.300 1.400 1.500

4221001 Unterhaltung von Ausstattung aus Spenden 100 200 300 400

4222000 Erwerb geringw. Vermdgensgegenstande 2.300 2.400 2.500 2.600

4222001  Beschaffung von Ausstattung b. 150€ netto a. 700 800 900 1.000
Spend

4241000 Bewirtschaft. d. Grundstiicke u. baulichen 6.000 6.100 6.200 6.300
Anlagen

4261000 Besondere Aufwendungen fir Beschéftigte 2.700 2.800 2.900 3.000

4261001 Bes. Fortbildungen (finanz. a. zweckb. Einn. 500 600 700 800
Sonde

4271000 Besondere Verwaltungs- und 2.200 2.300 2.400 2.500
Betriebsaufwendungen

4281000 Verbrauch von Vorraten 1.000 1.100 1.200 1.300

160 16. Abschreibungen 400 600 800 1.000

4711800 Auflésung Sammelposten 400 600 800 1.000

180 18. Transferaufwendungen 5.800 5.900 6.000 6.100

4339000 Sonstige soziale Leistungen 5.800 5.900 6.000 6.100

190 19. sonstige ordentliche Aufwendungen 7.100 7.600 8.100 8.600

4429000  Sonst. Aufw.f.d.Inanspr-nahme v.Rechten 1.800 1.900 2.000 2.100
u.Diensten

4431000 Geschaftsaufwendungen 2.600 2.700 2.800 2.900

4431001  Aufw. filr gemeins. MV (Fahrtkosten eig. 300 400 500 600
Mitarbeite

4431002 Belastung aus Ricklastschriften 100 100 100 100

4441000 Steuern, Versicherungen, Schadensfélle 1.400 1.500 1.600 1.700

4458000 Erstattungen an ubrige Bereiche 900 1.000 1.100 1.200

210 21. = Summe ordentliche Aufwendungen 260.300 267.800 277.700 286.400
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Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Finanzhaushalt KTR 365100 Gruppen allg. (Kostenstelle 10200 Kindergarten Thienkamp)

Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Nr. Bezeichnung Haushalt 2015 Haushalt 2016 = Haushalt 2017 = Haushalt 2018

0200 2. Zuwendungen und allgemeine Umlagen 204.800 212.100 221.800 230.300

6141000 Zuweisungen fiir laufende Zwecke vom Land 29.000 29.000 29.000 29.000

6142000 Zuweis. f.Ifd.Zwecke v.Gemeinden 131.500 138.800 148.500 157.000
u.Gemeindeverband

6142001  Zuschuss Gemeinde Wiefelstede fiir 25.000 25.000 25.000 25.000
beitragsfreie Ki

6146000  Zuschiisse f.Ifd.Zwecke 200 200 200 200
v.sonst.off.Sonderrechnung.

6147000  Zuschiisse f. Ifd. Zwecke v. priv. 200 200 200 200
Unternehmen

6148000  Zuschuisse f. Ifd. Zwecke von tibrigen 400 400 400 400
Bereichen

6148001  Zuschuisse f. Ifd. Zwecke von iibr. Bereichen ( 18.500 18.500 18.500 18.500
OKR)

0500 5. privatrechtliche Entgelte 53.500 53.500 53.500 53.500

6461000 Sonst. privatr. Leistungsentg. (Beitrage) 47.000 47.000 47.000 47.000

6461001  Elternbeitr. Sonderbetreuung (zweckbest. f. 500 500 500 500
bes. F

6461002 Elternbeitrag fur Mittagsverpflegung 6.000 6.000 6.000 6.000

0600 6. Kostenerstattungen und Kostenumlagen 1.500 1.500 1.500 1.500

6488000 Erstattungen von Ubrigen Bereichen 1.500 1.500 1.500 1.500

0700 7. Zinsen und &hnliche Einzahlungen 100 100 100 100

6699000 Weitere sonstige Finanzeinzahlungen 100 100 100 100

1000 10. = Summe d. Einz. aus Ifd. 259.900 267.200 276.900 285.400

Verwaltungstatigkeit

1101 11. Auszahlungen fur aktives Personal -219.800 -225.400 -233.400 -240.200

7012000 Dienstbeziige Arbeitnehmer (Erst- und -143.300 -146.200 -150.600 -154.400
Zweitkréfte)

7012002 Lohne Arbeiter (Wirtschaftskrafte) -17.800 -18.200 -18.800 -19.300

7012003 Vergltungen flr Vertretungen und Aushilfen -2.200 -2.300 -2.400 -2.500

7012004  Vergiitungen fir Vertretung Arbeiter ( -800 -900 -1.000 -1.100
Wirtschaftskr

7019000 Dienstbeziige Sonstige Beschéftigte -7.000 -7.200 -7.500 -7.700

7022000 Beitr. z. Versorgungskassen Arbeitnehmer ( -11.200 -11.500 -11.900 -12.200
Erst- un

7022002 Beitr. z. Versorgungskassen Léhne Arbeiter -1.300 -1.400 -1.500 -1.600

7022003  Beitr. z. Versorgungskassen Vertretungen u. -500 -600 -700 -800
Aushil

7022004 Beitr. z. Versorgungskassen Vertretung -100 -200 -300 -400
Arbeiter (W

7032000 Beitr. z. ges. Sozialvers. Arbeitnehmer ( -30.000 -30.600 -31.600 -32.400
Erst- u.

7032002 Beitr. z. ges. Sozialvers. Lohne Arbeiter -3.700 -3.800 -4.000 -4.100

7032003 Beitr. z. ges. Sozialvers. Vertretungen u. -900 -1.000 -1.100 -1.200
Aushilf

7032004  Beitr. z. ges. Sozialvers. Vertretung -200 -300 -400 -500
Arbeiter (Wi
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Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Finanzhaushalt KTR 365100 Gruppen allg. (Kostenstelle 10200 Kindergarten Thienkamp)

Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Nr. Bezeichnung Haushalt 2015 Haushalt 2016 Haushalt 2017 = Haushalt 2018

7041000 Beihilfen u. Unterstiitzungsleist. f. Beamte -500 -600 -700 -800
und AN

7041002 Beihilfen u. Unterstiitzungsleist. . -100 -200 -300 -400
Arbeiter

7041003 Beihilfen u. Unterstiitzungsleist. . -100 -200 -300 -400
Vertret. u. A

7041004 Beihilfen u. Unterstiitzungsleist. . -100 -200 -300 -400

Vertret. Arbe

1300 13. Auszahlungen fiir Sach- und -27.200 -28.300 -29.400 -30.500
Dienstleistungen

7211000 Unterhaltung der Grundstiicke und baulichen -10.500 -10.700 -10.900 -11.100
Anlagen

7221000 Unterhaltung des beweglichen Vermdgens -1.200 -1.300 -1.400 -1.500

7221001 Unterhaltung von Ausstattung aus Spenden -100 -200 -300 -400

7222000 Erwerb geringwertiger Vermdgensgegenstande -2.300 -2.400 -2.500 -2.600

7222001  Beschaffung von Ausstattung b. 150 € netto -700 -800 -900 -1.000
a. Spen

7241000 Bewirtschaftung d. Grundst. u. baulichen -6.000 -6.100 -6.200 -6.300
Anlagen

7261000 Besondere Ausz. fir Beschaftigte -3.200 -3.400 -3.600 -3.800

7271000  Besondere Verwaltungs- und -2.200 -2.300 -2.400 -2.500
Betriebsauszahlungen

7281000 Erwerb von Vorraten -1.000 -1.100 -1.200 -1.300

1500 15. Transferauszahlungen -5.800 -5.900 -6.000 -6.100

7339000 Sonstige soziale Leistungen -5.800 -5.900 -6.000 -6.100

1600 16. sonstige haushaltswirksame Auszahlungen -7.100 -7.600 -8.100 -8.600

7429000  Sonst. Ausz.f.d.Inanspr-nahme v.Rechten -1.800 -1.900 -2.000 -2.100
u.Diensten

7431000 Geschaftsauszahlungen -2.600 -2.700 -2.800 -2.900

7431001 Ausz. f. gemeinsame MV (Fahrtkosten eig. -300 -400 -500 -600
Mitarbeit

7431002 Belastung aus Ricklastschriften -100 -100 -100 -100

7441000 Steuern, Versicherungen, Schadensfélle -1.400 -1.500 -1.600 -1.700

7458000 Erstattungen an ubrige Bereiche -900 -1.000 -1.100 -1.200

1700 17. = Summe d. Ausz. aus Ifd. -259.900 -267.200 -276.900 -285.400

Verwaltungstatigkeit

1901 19. Zuwendungen flr Investitionstatigkeit 1.500 1.000 1.000 1.000
6812000 Invest.-zuweisungen v.Gem.u.Gem.-verbénden 1.500 1.000 1.000 1.000
2400  24.=Summed. Einz. aus 1.500 1.000 1.000 1.000

Investitionstatigkeit

2700 27. Erwerb von beweglichem Sachvermdégen -1.500 -1.000 -1.000 -1.000
7831200 Ausz.f.d. Erwerb v. VermGG 1. 150-1000 EUR ( -1.500 -1.000 -1.000 -1.000
SP)
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Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Finanzhaushalt KTR 365100 Gruppen allg. (Kostenstelle 10200 Kindergarten Thienkamp)

Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Nr. Bezeichnung Haushalt 2015 Haushalt 2016 Haushalt 2017 = Haushalt 2018
3100  31.=Summe d. Ausz. fur -1.500 -1.000 -1.000 -1.000
Investitionstatigkeit
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Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Teilergebnishaushalt Kostenstelle 10300 Kindergarten Gristede

Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Nr. Bezeichnung Ansatz Plan Plan Plan
2015 2016 2017 2018
Ordentliche Ertrage 0,00 0,00 0,00 0,00
01 Steuern und ahnliche Abgaben 0,00 0,00 0,00 0,00
02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen (auRer -120.900,00 -125.500,00 -131.400,00 -136.700,00
fur Investitionstatigkeit)
03 Aufldsungsertrage aus Sonderposten -500,00 -700,00 -900,00 -1.100,00
04 sonstige Transferertrage 0,00 0,00 0,00 0,00
05 offentlich-rechtliche Entgelte (auRer Beitr. 0,00 0,00 0,00 0,00
u. ahnl. Entg. fir Inv.-tatigkeit)
06 privatrechtliche Entgelte -16.200,00 -16.200,00 -16.200,00 -16.200,00
07 Kostenerstattungen und Kostenumlagen -200,00 -200,00 -200,00 -200,00
08 Zinsen und &hnliche Finanzertrage -100,00 -100,00 -100,00 -100,00
09 aktivierte Eigenleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00
10 Bestandsveranderungen 0,00 0,00 0,00 0,00
11 sonstige ordentliche Ertréage 0,00 0,00 0,00 0,00
12 = Summe ordentliche Ertrage -137.900,00 -142.700,00 -148.800,00 -154.300,00
Ordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00
13 Aufwendungen flr aktives Personal 120.600,00 123.700,00 128.100,00 131.900,00
14 Aufwendungen flr Versorgung 0,00 0,00 0,00 0,00
15 Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen 11.300,00 12.200,00 13.100,00 14.000,00
16 Abschreibungen 500,00 700,00 900,00 1.100,00
17 Zinsen und &hnliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00
18 Transferaufwendungen 2.000,00 2.100,00 2.200,00 2.300,00
19 sonstige ordentliche Aufwendungen 3.500,00 4.000,00 4.500,00 5.000,00
20 = Summe ordentliche Aufwendungen 137.900,00 142.700,00 148.800,00 154.300,00
21 ordentliches Ergebnis (ordentliche Ertrage 0,00 0,00 0,00 0,00

abzuglich ordentliche Aufwendungen)

22 auBerordentliche Ertrage 0,00 0,00 0,00 0,00
23 auBerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00
24 auBerordentliches Ergebnis (auBerord. 0,00 0,00 0,00 0,00

Ertréage abzuglich auBerord. Aufwendungen)

25 Jahresergebnis (Saldo aus dem ordentlichen 0,00 0,00 0,00 0,00
umd dem aufBlerordentlichen Ergebnis)

26 Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0,00 0,00 0,00

27 Aufwendungen aus internen 0,00 0,00 0,00 0,00
Leistungsbeziehungen

28 Saldo aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0,00 0,00 0,00

29 Ergebnis unt. Beriicks. d. int. 0,00 0,00 0,00 0,00

Leistungsbeziehungen
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Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Teilfinanzhaushalt Kostenstelle 10300 Kindergarten Gristede

Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Nr. Bezeichnung Ansatz Plan Plan Plan
2015 2016 2017 2018

Einzahlungen aus laufender 0,00 0,00 0,00 0,00
Verwaltungstatigkeit

01 Steuern und ahnliche Abgaben 0,00 0,00 0,00 0,00

02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen (auRer 120.900,00 125.500,00 131.400,00 136.700,00
fur Investitionstatigkeit)

03 sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00

04 offentlich-rechtliche Entgelte (auRer Beitr. 0,00 0,00 0,00 0,00
u. ahnl. Entg. fur Inv.-tatigkeit)

05 privatrechtliche Entgelte (auBer fiir 16.200,00 16.200,00 16.200,00 16.200,00
Investitionstatigkeit)

06 Kostenerstattungen und Kostenumlagen (auRer 200,00 200,00 200,00 200,00
fur Investitionstatigkeit)

07 Zinsen und &hnliche Einzahlungen 100,00 100,00 100,00 100,00

08 Einz. a. d. VerauBerung geringwert. VermGG 0,00 0,00 0,00 0,00

09 sonstige haushaltswirksame Einzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00

10 = Summe d. Einz. aus Ifd. 137.400,00 142.000,00 147.900,00 153.200,00

Verwaltungstatigkeit

Auszahlungen aus laufender 0,00 0,00 0,00 0,00
Verwaltungstatigkeit

11 Auszahlungen flr aktives Personal -120.600,00 -123.700,00 -128.100,00 -131.900,00
12 Auszahlungen flr Versorgung 0,00 0,00 0,00 0,00
13 Auszahlungen fir Sach- und Dienstleistungen -11.300,00 -12.200,00 -13.100,00 -14.000,00
14 Zinsen und &hnliche Auszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00
15 Transferauszahlungen (auRer fiir -2.000,00 -2.100,00 -2.200,00 -2.300,00
Investitionstatigkeit)
16 sonstige haushaltswirksame Auszahlungen -3.500,00 -4.000,00 -4.500,00 -5.000,00
17 = Ssumme d. Ausz. aus Ifd. -137.400,00 -142.000,00 -147.900,00 -153.200,00

Verwaltungstatigkeit

18 Saldo aus Ifd. Verwaltungstéatigkeit (S. 0,00 0,00 0,00 0,00
Einz. abz. S. Ausz. aus Ifd. Verw.tét.)

Einzahlungen fur Investitionstatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00
19 Zuwendungen fiir Investitionstatigkeit 2.300,00 1.000,00 1.000,00 1.000,00
20 Beitrage u.a. Entgelte fir 0,00 0,00 0,00 0,00

Investitionstéatigk.
21 VerauRerung von Sachvermdgen 0,00 0,00 0,00 0,00
22 VerauRerung von Finanzvermdgensanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00
23 sonstige Investitionstéatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00
24 =Summe d. Einz. fir Investitionstatigkeit 2.300,00 1.000,00 1.000,00 1.000,00

Auszahlungen fir Investitionstéatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00
25 Erwerb von Grundstiicken und Gebauden 0,00 0,00 0,00 0,00
26 BaumafRnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00
27 Erwerb von beweglichem Sachvermégen -2.300,00 -1.000,00 -1.000,00 -1.000,00
28 Erwerb von Finanzvermdgensanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00
29 Aktivierbare Zuwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00
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Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Teilfinanzhaushalt Kostenstelle 10300 Kindergarten Gristede

Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Nr. Bezeichnung Ansatz Plan Plan Plan
2015 2016 2017 2018
30 sonstige Investitionstatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00
31 =Summe d. Ausz. fir Investitionstéatigkeit -2.300,00 -1.000,00 -1.000,00 -1.000,00
32 Saldo aus Investitionstatigkeit (S. Einz. 0,00 0,00 0,00 0,00
abz. S. Ausz. aus Ifd. Inv.-tét.)
33 Finanzmittel-Uberschuss/-Fehlbetrag (Summe 0,00 0,00 0,00 0,00
18 und 32)
Ein-, Auszahlungen aus 0,00 0,00 0,00 0,00
Finanzierungstatigkeit
34 Einz.; Aufn. v. Kred. u. inneren Darl. 0,00 0,00 0,00 0,00
35 Ausz.; Tilg. v. Kred. u. Riickz. v. inn. 0,00 0,00 0,00 0,00
Darl.
36 Saldo aus Finanzierungstatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00
37 Finanzmittelveranderung (Summe 33 und 36) 0,00 0,00 0,00 0,00
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Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Investitionen Kostenstelle 10300 Kindergarten Gristede

Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Nr. Bezeichnung Ansatz Finanzplan Finanzplan Finanzplan
2015 2016 2017 2018
OBER HALB
Wertgrenze 1000
€
99.0004 Anschaffung 0,00 0,00 0,00 0,00
bewegliches Ver

1901 19. Zuwendungen 2.300,00 1.000,00 1.000,00 1.000,00
fur Investitionstatigk

2700 27. Erwerb von -2.300,00 -1.000,00 -1.000,00 -1.000,00
beweglichem Sachv

Summe -2.300,00 -1.000,00 -1.000,00 -1.000,00
Auszahlungen

Summe 2.300,00 1.000,00 1.000,00 1.000,00
Einzahlungen

Summe 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 Gesamtsumme -2.300,00 -1.000,00 -1.000,00 -1.000,00

Auszahlungen

0,00 Gesamtsumme 2.300,00 1.000,00 1.000,00 1.000,00
Einzahlungen
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Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Ergebnishaushalt KTR 365100 Gruppen allg. (Kostenstelle 10300 Kindergarten Gristede)

Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Nr. Bezeichnung Haushalt 2015 Haushalt 2016 = Haushalt 2017 = Haushalt 2018

020 2. Zuwendungen und allgemeine Umlagen -120.900 -125.500 -131.400 -136.700

3141000 Zuweisungen fiir laufende Zwecke vom Land -15.300 -15.300 -15.300 -15.300

3142000  Zuweis.f.lfd.Zwecke v.Gemeinden -86.000 -91.600 -97.500 -102.800
u.Gemeindeverbande

3142001  Zuschuss Gemeinde Wiefelstede beitragsfreie -9.000 -8.000 -8.000 -8.000
Kinder

3148000 Zuschusse f.Ifd.Zwecke von ubrigen Bereichen -100 -100 -100 -100

3148001  Zuschuisse f.Ifd.Zwecke von tbrigen Bereichen -10.500 -10.500 -10.500 -10.500
(OKR)

030 3. Auflésungsertrage aus Sonderposten -500 -700 -900 -1.100

3162000 Ertr. a. d. Auflds.v. SoPo fur Sammelposten -500 -700 -900 -1.100

060 6. privatrechtliche Entgelte -16.200 -16.200 -16.200 -16.200

3461000 Sonst. privatr. Leistungsentg. (Beitrage) -14.000 -14.000 -14.000 -14.000

3461001 Elternbeitrdge Sonderbetreuung -100 -100 -100 -100

3461002 Elternbeitrag fur Mittagsverpflegung -2.100 -2.100 -2.100 -2.100

070 7. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -200 -200 -200 -200

3488000 Erstattungen von Ubrigen Bereichen -200 -200 -200 -200

080 8. Zinsen und &hnliche Finanzertrage -100 -100 -100 -100

3699000 Weitere sonst. Finanzertrage (Ertr. a. -100 -100 -100 -100
Bankgebiihre

120 12. = Summe ordentliche Ertrage -137.900 -142.700 -148.800 -154.300

131 13. Aufwendungen fir aktives Personal 120.600 123.700 128.100 131.900

4012000 Dienstaufw. Arbeitnehmer (Erst- und 82.800 84.500 87.100 89.300
Zweitkréfte)

4012002 Dienstaufw. Arbeiter (Wirtschaftskréafte) 8.400 8.600 8.900 9.200

4012003 Dienstaufw. Vertretungen und Aushilfen 2.100 2.200 2.300 2.400

4012004  Dienstaufw. Vertretung Arbeiter ( 500 600 700 800
Wirtschaftskréfte

4022000 Beitr. z. Versorgungskassen Arbeitnehmer ( 6.500 6.700 7.000 7.200
Erst- u.

4022002 Beitr. z. Versorgungskassen Arbeiter 700 800 900 1.000

4032000 Beitr. z. ges. Sozialvers.Arbeitnehmer (Erst- 17.400 17.800 18.400 18.900
u.z

4032002 Beitr. z. ges. Sozialvers.Arbeiter 1.800 1.900 2.000 2.100

4041000  Beihilfen u. Unterstiitzungsleist. f. AN ( 300 400 500 600
Erst- u.

4041002  Beihilfen u. Unterstiitzungsleist. . 100 200 300 400
Arbeiter

150 15. Aufwendungen fiir Sach- und 11.300 12.200 13.100 14.000
Dienstleistungen

4211000 Unterhaltung der Grundstiicke und baulichen 4.200 4.300 4.400 4.500
Anlagen

4221000 Unterhaltung des beweglichen Vermdgens 400 500 600 700

4222000 Erwerb geringw. Vermdgensgegenstande 1.400 1.500 1.600 1.700

10.10.14




139 35

Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Ergebnishaushalt KTR 365100 Gruppen allg. (Kostenstelle 10300 Kindergarten Gristede)

Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Nr. Bezeichnung Haushalt 2015 Haushalt 2016 Haushalt 2017 = Haushalt 2018

4222001  Beschaffung von Ausstattung b. 150€ netto a. 100 200 300 400
Spend

4241000 Bewirtschaft. d. Grundstiicke u. baulichen 2.800 2.900 3.000 3.100
Anlagen

4261000 Besondere Aufwendungen fir Beschéftigte 300 400 500 600

4261001 Bes. Fortbildungen (finanz. a. zweckb. Einn. 100 200 300 400
Sonde

4271000 Besondere Verwaltungs- und 1.200 1.300 1.400 1.500
Betriebsaufwendungen

4281000 Verbrauch von Vorraten 800 900 1.000 1.100

160 16. Abschreibungen 500 700 900 1.100

4711800 Auflésung Sammelposten 500 700 900 1.100

180 18. Transferaufwendungen 2.000 2.100 2.200 2.300

4339000 Sonstige soziale Leistungen 2.000 2.100 2.200 2.300

190 19. sonstige ordentliche Aufwendungen 3.500 4.000 4.500 5.000

4429000  Sonst. Aufw.f.d.Inanspr-nahme v.Rechten 300 400 500 600
u.Diensten

4431000 Geschaftsaufwendungen 1.300 1.400 1.500 1.600

4431001  Aufw. filr gemeins. MV (Fahrtkosten eig. 200 300 400 500
Mitarbeite

4431002 Belastung aus Ricklastschriften 100 100 100 100

4441000 Steuern, Versicherungen, Schadensfélle 700 800 900 1.000

4458000 Erstattungen an ubrige Bereiche 900 1.000 1.100 1.200

210 21. = Summe ordentliche Aufwendungen 137.900 142.700 148.800 154.300
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Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Finanzhaushalt KTR 365100 Gruppen allg. (Kostenstelle 10300 Kindergarten Gristede)

Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Nr. Bezeichnung Haushalt 2015 Haushalt 2016 Haushalt 2017 = Haushalt 2018

0200 2. Zuwendungen und allgemeine Umlagen 120.900 125.500 131.400 136.700

6141000 Zuweisungen fiir laufende Zwecke vom Land 15.300 15.300 15.300 15.300

6142000 Zuweis. f.Ifd.Zwecke v.Gemeinden 86.000 91.600 97.500 102.800
u.Gemeindeverband

6142001 Zuschuss Gemeinde Wiefelstede fiir 9.000 8.000 8.000 8.000
beitragsfreie Ki

6148000  Zuschuisse f. Ifd. Zwecke von tibrigen 100 100 100 100
Bereichen

6148001  Zuschuisse f. Ifd. Zwecke von iibr. Bereichen ( 10.500 10.500 10.500 10.500
OKR)

0500 5. privatrechtliche Entgelte 16.200 16.200 16.200 16.200

6461000 Sonst. privatr. Leistungsentg. (Beitrage) 14.000 14.000 14.000 14.000

6461001  Elternbeitr. Sonderbetreuung (zweckbest. f. 100 100 100 100
bes. F

6461002 Elternbeitrag fur Mittagsverpflegung 2.100 2.100 2.100 2.100

0600 6. Kostenerstattungen und Kostenumlagen 200 200 200 200

6488000 Erstattungen von Ubrigen Bereichen 200 200 200 200

0700 7. Zinsen und &hnliche Einzahlungen 100 100 100 100

6699000 Weitere sonstige Finanzeinzahlungen 100 100 100 100

1000 10. = Summe d. Einz. aus Ifd. 137.400 142.000 147.900 153.200

Verwaltungstatigkeit

1101 11. Auszahlungen fur aktives Personal -120.600 -123.700 -128.100 -131.900

7012000 Dienstbeziige Arbeitnehmer (Erst- und -82.800 -84.500 -87.100 -89.300
Zweitkréfte)

7012002 Lohne Arbeiter (Wirtschaftskrafte) -8.400 -8.600 -8.900 -9.200

7012003 Vergltungen flr Vertretungen und Aushilfen -2.100 -2.200 -2.300 -2.400

7012004  Vergiitungen fir Vertretung Arbeiter ( -500 -600 -700 -800
Wirtschaftskr

7022000 Beitr. z. Versorgungskassen Arbeitnehmer ( -6.500 -6.700 -7.000 -7.200
Erst- un

7022002 Beitr. z. Versorgungskassen Léhne Arbeiter -700 -800 -900 -1.000

7032000 Beitr. z. ges. Sozialvers. Arbeitnehmer ( -17.400 -17.800 -18.400 -18.900
Erst- u.

7032002 Beitr. z. ges. Sozialvers. Lohne Arbeiter -1.800 -1.900 -2.000 -2.100

7041000 Beihilfen u. Unterstiitzungsleist. f. Beamte -300 -400 -500 -600
und AN

7041002  Beihilfen u. Unterstiitzungsleist. f. -100 -200 -300 -400
Arbeiter

1300 13. Auszahlungen fiir Sach- und -11.300 -12.200 -13.100 -14.000

Dienstleistungen

7211000 Unterhaltung der Grundstiicke und baulichen -4.200 -4.300 -4.400 -4.500
Anlagen

7221000 Unterhaltung des beweglichen Vermdgens -400 -500 -600 -700

7222000 Erwerb geringwertiger Vermdgensgegenstande -1.400 -1.500 -1.600 -1.700
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Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Finanzhaushalt KTR 365100 Gruppen allg. (Kostenstelle 10300 Kindergarten Gristede)

Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Nr. Bezeichnung Haushalt 2015 Haushalt 2016 Haushalt 2017 = Haushalt 2018

7222001  Beschaffung von Ausstattung b. 150 € netto -100 -200 -300 -400
a. Spen

7241000 Bewirtschaftung d. Grundst. u. baulichen -2.800 -2.900 -3.000 -3.100
Anlagen

7261000 Besondere Ausz. fir Beschaftigte -400 -600 -800 -1.000

7271000  Besondere Verwaltungs- und -1.200 -1.300 -1.400 -1.500
Betriebsauszahlungen

7281000 Erwerb von Vorraten -800 -900 -1.000 -1.100

1500 15. Transferauszahlungen -2.000 -2.100 -2.200 -2.300

7339000 Sonstige soziale Leistungen -2.000 -2.100 -2.200 -2.300

1600 16. sonstige haushaltswirksame Auszahlungen -3.500 -4.000 -4.500 -5.000

7429000  Sonst. Ausz.f.d.Inanspr-nahme v.Rechten -300 -400 -500 -600
u.Diensten

7431000 Geschaftsauszahlungen -1.300 -1.400 -1.500 -1.600

7431001 Ausz. f. gemeinsame MV (Fahrtkosten eig. -200 -300 -400 -500
Mitarbeit

7431002 Belastung aus Ricklastschriften -100 -100 -100 -100

7441000 Steuern, Versicherungen, Schadensfélle -700 -800 -900 -1.000

7458000 Erstattungen an ubrige Bereiche -900 -1.000 -1.100 -1.200

1700 17. = Summe d. Ausz. aus Ifd. -137.400 -142.000 -147.900 -153.200

Verwaltungstatigkeit

1901 19. Zuwendungen flr Investitionstatigkeit 2.300 1.000 1.000 1.000
6812000 Invest.-zuweisungen v.Gem.u.Gem.-verbénden 2.300 1.000 1.000 1.000
2400  24.=Summed. Einz. aus 2.300 1.000 1.000 1.000

Investitionstatigkeit

2700 27. Erwerb von beweglichem Sachvermdégen -2.300 -1.000 -1.000 -1.000

7831200 Ausz.f.d. Erwerb v. VermGG 1. 150-1000 EUR ( -2.300 -1.000 -1.000 -1.000
SP)

3100  31.=Summed. Ausz. fir -2.300 -1.000 -1.000 -1.000

Investitionstatigkeit
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Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Teilergebnishaushalt Kostenstelle 10400 Kindergarten Spohle

Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Nr. Bezeichnung Ansatz Plan Plan Plan
2015 2016 2017 2018
Ordentliche Ertrage 0,00 0,00 0,00 0,00
01 Steuern und ahnliche Abgaben 0,00 0,00 0,00 0,00
02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen (auRer -94.200,00 -98.100,00 -102.900,00  -107.400,00
fur Investitionstatigkeit)
03 Aufldsungsertrage aus Sonderposten -600,00 -800,00 -1.000,00 -1.200,00
04 sonstige Transferertrage 0,00 0,00 0,00 0,00
05 offentlich-rechtliche Entgelte (auRer Beitr. 0,00 0,00 0,00 0,00
u. ahnl. Entg. fir Inv.-tatigkeit)
06 privatrechtliche Entgelte -9.100,00 -9.100,00 -9.100,00 -9.100,00
07 Kostenerstattungen und Kostenumlagen -100,00 -100,00 -100,00 -100,00
08 Zinsen und &hnliche Finanzertrage -100,00 -100,00 -100,00 -100,00
09 aktivierte Eigenleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00
10 Bestandsveranderungen 0,00 0,00 0,00 0,00
11 sonstige ordentliche Ertréage 0,00 0,00 0,00 0,00
12 = Summe ordentliche Ertrage -104.100,00 -108.200,00 -113.200,00 -117.900,00
Ordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00
13 Aufwendungen flr aktives Personal 90.800,00 93.300,00 96.700,00 99.800,00
14 Aufwendungen flr Versorgung 0,00 0,00 0,00 0,00
15 Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen 9.200,00 10.100,00 11.000,00 11.900,00
16 Abschreibungen 600,00 800,00 1.000,00 1.200,00
17 Zinsen und &hnliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00
18 Transferaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00
19 sonstige ordentliche Aufwendungen 3.500,00 4.000,00 4.500,00 5.000,00
20 = Summe ordentliche Aufwendungen 104.100,00 108.200,00 113.200,00 117.900,00
21 ordentliches Ergebnis (ordentliche Ertrage 0,00 0,00 0,00 0,00

abzuglich ordentliche Aufwendungen)

22 auBerordentliche Ertrage 0,00 0,00 0,00 0,00
23 auBerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00
24 auBerordentliches Ergebnis (auBerord. 0,00 0,00 0,00 0,00

Ertréage abzuglich auBerord. Aufwendungen)

25 Jahresergebnis (Saldo aus dem ordentlichen 0,00 0,00 0,00 0,00
umd dem aufBlerordentlichen Ergebnis)

26 Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0,00 0,00 0,00

27 Aufwendungen aus internen 0,00 0,00 0,00 0,00
Leistungsbeziehungen

28 Saldo aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0,00 0,00 0,00

29 Ergebnis unt. Beriicks. d. int. 0,00 0,00 0,00 0,00

Leistungsbeziehungen
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Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Teilfinanzhaushalt Kostenstelle 10400 Kindergarten Spohle

Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Nr. Bezeichnung Ansatz Plan Plan Plan
2015 2016 2017 2018

Einzahlungen aus laufender 0,00 0,00 0,00 0,00
Verwaltungstatigkeit

01 Steuern und ahnliche Abgaben 0,00 0,00 0,00 0,00

02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen (auRer 94.200,00 98.100,00 102.900,00 107.400,00
fur Investitionstatigkeit)

03 sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00

04 offentlich-rechtliche Entgelte (auRer Beitr. 0,00 0,00 0,00 0,00
u. ahnl. Entg. fur Inv.-tatigkeit)

05 privatrechtliche Entgelte (auBer fiir 9.100,00 9.100,00 9.100,00 9.100,00
Investitionstatigkeit)

06 Kostenerstattungen und Kostenumlagen (auRer 100,00 100,00 100,00 100,00
fur Investitionstatigkeit)

07 Zinsen und &hnliche Einzahlungen 100,00 100,00 100,00 100,00

08 Einz. a. d. VerauBerung geringwert. VermGG 0,00 0,00 0,00 0,00

09 sonstige haushaltswirksame Einzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00

10 = Summe d. Einz. aus Ifd. 103.500,00 107.400,00 112.200,00 116.700,00

Verwaltungstatigkeit

Auszahlungen aus laufender 0,00 0,00 0,00 0,00
Verwaltungstatigkeit

11 Auszahlungen flr aktives Personal -90.800,00 -93.300,00 -96.700,00 -99.800,00
12 Auszahlungen flr Versorgung 0,00 0,00 0,00 0,00
13 Auszahlungen fir Sach- und Dienstleistungen -9.200,00 -10.100,00 -11.000,00 -11.900,00
14 Zinsen und &hnliche Auszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00
15 Transferauszahlungen (auRer fiir 0,00 0,00 0,00 0,00
Investitionstatigkeit)
16 sonstige haushaltswirksame Auszahlungen -3.500,00 -4.000,00 -4.500,00 -5.000,00
17 = Ssumme d. Ausz. aus Ifd. -103.500,00 -107.400,00 -112.200,00 -116.700,00

Verwaltungstatigkeit

18 Saldo aus Ifd. Verwaltungstéatigkeit (S. 0,00 0,00 0,00 0,00
Einz. abz. S. Ausz. aus Ifd. Verw.tét.)

Einzahlungen fur Investitionstatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00
19 Zuwendungen fiir Investitionstatigkeit 1.700,00 1.000,00 1.000,00 1.000,00
20 Beitrage u.a. Entgelte fir 0,00 0,00 0,00 0,00

Investitionstéatigk.
21 VerauRerung von Sachvermdgen 0,00 0,00 0,00 0,00
22 VerauRerung von Finanzvermdgensanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00
23 sonstige Investitionstéatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00
24 =Summe d. Einz. fir Investitionstatigkeit 1.700,00 1.000,00 1.000,00 1.000,00

Auszahlungen fir Investitionstéatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00
25 Erwerb von Grundstiicken und Gebauden 0,00 0,00 0,00 0,00
26 BaumafRnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00
27 Erwerb von beweglichem Sachvermégen -1.700,00 -1.000,00 -1.000,00 -1.000,00
28 Erwerb von Finanzvermdgensanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00
29 Aktivierbare Zuwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00
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Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Teilfinanzhaushalt Kostenstelle 10400 Kindergarten Spohle

Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Nr. Bezeichnung Ansatz Plan Plan Plan
2015 2016 2017 2018
30 sonstige Investitionstatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00
31 =Summe d. Ausz. fir Investitionstéatigkeit -1.700,00 -1.000,00 -1.000,00 -1.000,00
32 Saldo aus Investitionstatigkeit (S. Einz. 0,00 0,00 0,00 0,00
abz. S. Ausz. aus Ifd. Inv.-tét.)
33 Finanzmittel-Uberschuss/-Fehlbetrag (Summe 0,00 0,00 0,00 0,00
18 und 32)
Ein-, Auszahlungen aus 0,00 0,00 0,00 0,00
Finanzierungstatigkeit
34 Einz.; Aufn. v. Kred. u. inneren Darl. 0,00 0,00 0,00 0,00
35 Ausz.; Tilg. v. Kred. u. Riickz. v. inn. 0,00 0,00 0,00 0,00
Darl.
36 Saldo aus Finanzierungstatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00
37 Finanzmittelveranderung (Summe 33 und 36) 0,00 0,00 0,00 0,00
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Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Investitionen Kostenstelle 10400 Kindergarten Spohle

Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Nr. Bezeichnung Ansatz Finanzplan Finanzplan Finanzplan
2015 2016 2017 2018
OBER HALB
Wertgrenze 1000
€
99.0003 Anschaffung 0,00 0,00 0,00 0,00
bewegliches Ver

1901 19. Zuwendungen 1.700,00 1.000,00 1.000,00 1.000,00
fur Investitionstatigk

2700 27. Erwerb von -1.700,00 -1.000,00 -1.000,00 -1.000,00
beweglichem Sachv

Summe -1.700,00 -1.000,00 -1.000,00 -1.000,00
Auszahlungen

Summe 1.700,00 1.000,00 1.000,00 1.000,00
Einzahlungen

Summe 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 Gesamtsumme -1.700,00 -1.000,00 -1.000,00 -1.000,00

Auszahlungen

0,00 Gesamtsumme 1.700,00 1.000,00 1.000,00 1.000,00
Einzahlungen
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Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Ergebnishaushalt KTR 365100 Gruppen allg. (Kostenstelle 10400 Kindergarten Spohle)

Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Nr. Bezeichnung Haushalt 2015 Haushalt 2016 = Haushalt 2017 = Haushalt 2018

020 2. Zuwendungen und allgemeine Umlagen -94.200 -98.100 -102.900 -107.400

3141000 Zuweisungen fiir laufende Zwecke vom Land -13.000 -13.000 -13.000 -13.000

3142000  Zuweis.f.lfd.Zwecke v.Gemeinden -63.200 -72.100 -76.900 -81.400
u.Gemeindeverbande

3142001  Zuschuss Gemeinde Wiefelstede beitragsfreie -10.000 -5.000 -5.000 -5.000
Kinder

3148000 Zuschusse f.Ifd.Zwecke von ubrigen Bereichen -100 -100 -100 -100

3148001  Zuschuisse f.Ifd.Zwecke von tbrigen Bereichen -7.900 -7.900 -7.900 -7.900
(OKR)

030 3. Auflésungsertrage aus Sonderposten -600 -800 -1.000 -1.200

3162000 Ertr. a. d. Auflds.v. SoPo fur Sammelposten -600 -800 -1.000 -1.200

060 6. privatrechtliche Entgelte -9.100 -9.100 -9.100 -9.100

3461000 Sonst. privatr. Leistungsentg. (Beitrage) -9.000 -9.000 -9.000 -9.000

3461001 Elternbeitrdge Sonderbetreuung -100 -100 -100 -100

070 7. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -100 -100 -100 -100

3488000 Erstattungen von Ubrigen Bereichen -100 -100 -100 -100

080 8. Zinsen und &hnliche Finanzertrage -100 -100 -100 -100

3699000 Weitere sonst. Finanzertrage (Ertr. a. -100 -100 -100 -100
Bankgebihre

120 12. = Summe ordentliche Ertrage -104.100 -108.200 -113.200 -117.900

131 13. Aufwendungen fir aktives Personal 90.800 93.300 96.700 99.800

4012000 Dienstaufw. Arbeitnehmer (Erst- und 60.900 62.200 64.100 65.800
Zweitkréafte)

4012002 Dienstaufw. Arbeiter (Wirtschaftskréafte) 7.500 7.700 8.000 8.200

4012003 Dienstaufw. Vertretungen und Aushilfen 1.600 1.700 1.800 1.900

4012004 Dienstaufw. Vertretung Arbeiter ( 500 600 700 800
Wirtschaftskréfte

4022000 Beitr. z. Versorgungskassen Arbeitnehmer ( 4.800 4.900 5.100 5.300
Erst- u.

4022002 Beitr. z. Versorgungskassen Arbeiter 600 700 800 900

4032000 Beitr. z. ges. Sozialvers.Arbeitnehmer (Erst- 12.900 13.200 13.600 14.000
u.z

4032002 Beitr. z. ges. Sozialvers.Arbeiter 1.700 1.800 1.900 2.000

4041000 Beihilfen u. Unterstiitzungsleist. f. AN ( 200 300 400 500
Erst- u.

4041002  Beihilfen u. Unterstiitzungsleist. f. 100 200 300 400
Arbeiter

150 15. Aufwendungen fiir Sach- und 9.200 10.100 11.000 11.900

Dienstleistungen

4211000 Unterhaltung der Grundstiicke und baulichen 2.000 2.100 2.200 2.300
Anlagen

4221000 Unterhaltung des beweglichen Vermdgens 500 600 700 800

4222000 Erwerb geringw. Vermdgensgegenstande 1.300 1.400 1.500 1.600
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Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Ergebnishaushalt KTR 365100 Gruppen allg. (Kostenstelle 10400 Kindergarten Spohle)

Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Nr. Bezeichnung Haushalt 2015 Haushalt 2016 Haushalt 2017 = Haushalt 2018

4222001  Beschaffung von Ausstattung b. 150€ netto a. 100 200 300 400
Spend

4241000 Bewirtschaft. d. Grundstiicke u. baulichen 2.800 2.900 3.000 3.100
Anlagen

4261000 Besondere Aufwendungen fir Beschéftigte 300 400 500 600

4261001 Bes. Fortbildungen (finanz. a. zweckb. Einn. 100 200 300 400
Sonde

4271000 Besondere Verwaltungs- und 1.200 1.300 1.400 1.500
Betriebsaufwendungen

4281000 Verbrauch von Vorraten 900 1.000 1.100 1.200

160 16. Abschreibungen 600 800 1.000 1.200

4711800 Auflésung Sammelposten 600 800 1.000 1.200

190 19. sonstige ordentliche Aufwendungen 3.500 4.000 4.500 5.000

4429000  Sonst. Aufw.f.d.Inanspr-nahme v.Rechten 300 400 500 600
u.Diensten

4431000 Geschaftsaufwendungen 1.300 1.400 1.500 1.600

4431001  Aufw. fiir gemeins. MV (Fahrtkosten eig. 200 300 400 500
Mitarbeite

4431002 Belastung aus Ricklastschriften 100 100 100 100

4441000 Steuern, Versicherungen, Schadensfélle 700 800 900 1.000

4458000 Erstattungen an ubrige Bereiche 900 1.000 1.100 1.200

210 21. = Summe ordentliche Aufwendungen 104.100 108.200 113.200 117.900
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Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Finanzhaushalt KTR 365100 Gruppen allg. (Kostenstelle 10400 Kindergarten Spohle)

Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Nr. Bezeichnung Haushalt 2015 Haushalt 2016 = Haushalt 2017 = Haushalt 2018

0200 2. Zuwendungen und allgemeine Umlagen 94.200 98.100 102.900 107.400

6141000 Zuweisungen fiir laufende Zwecke vom Land 13.000 13.000 13.000 13.000

6142000 Zuweis. f.Ifd.Zwecke v.Gemeinden 63.200 72.100 76.900 81.400
u.Gemeindeverband

6142001 Zuschuss Gemeinde Wiefelstede fiir 10.000 5.000 5.000 5.000
beitragsfreie Ki

6148000  Zuschuisse f. Ifd. Zwecke von tibrigen 100 100 100 100
Bereichen

6148001  Zuschuisse f. Ifd. Zwecke von iibr. Bereichen ( 7.900 7.900 7.900 7.900
OKR)

0500 5. privatrechtliche Entgelte 9.100 9.100 9.100 9.100

6461000 Sonst. privatr. Leistungsentg. (Beitrage) 9.000 9.000 9.000 9.000

6461001  Elternbeitr. Sonderbetreuung (zweckbest. f. 100 100 100 100
bes. F

0600 6. Kostenerstattungen und Kostenumlagen 100 100 100 100

6488000 Erstattungen von Ubrigen Bereichen 100 100 100 100

0700 7. Zinsen und &hnliche Einzahlungen 100 100 100 100

6699000 Weitere sonstige Finanzeinzahlungen 100 100 100 100

1000 10. = Summe d. Einz. aus Ifd. 103.500 107.400 112.200 116.700

Verwaltungstatigkeit

1101 11. Auszahlungen fur aktives Personal -90.800 -93.300 -96.700 -99.800

7012000 Dienstbeziige Arbeitnehmer (Erst- und -60.900 -62.200 -64.100 -65.800
Zweitkréfte)

7012002 Lohne Arbeiter (Wirtschaftskrafte) -7.500 -7.700 -8.000 -8.200

7012003 Vergltungen flr Vertretungen und Aushilfen -1.600 -1.700 -1.800 -1.900

7012004  Vergiitungen fir Vertretung Arbeiter ( -500 -600 -700 -800
Wirtschaftskr

7022000 Beitr. z. Versorgungskassen Arbeitnehmer ( -4.800 -4.900 -5.100 -5.300
Erst- un

7022002 Beitr. z. Versorgungskassen Léhne Arbeiter -600 -700 -800 -900

7032000 Beitr. z. ges. Sozialvers. Arbeitnehmer ( -12.900 -13.200 -13.600 -14.000
Erst- u.

7032002 Beitr. z. ges. Sozialvers. Lohne Arbeiter -1.700 -1.800 -1.900 -2.000

7041000  Beihilfen u. Unterstiitzungsleist. f. Beamte -200 -300 -400 -500
und AN

7041002 Beihilfen u. Unterstiitzungsleist. . -100 -200 -300 -400
Arbeiter

1300 13. Auszahlungen fiir Sach- und -9.200 -10.100 -11.000 -11.900

Dienstleistungen

7211000 Unterhaltung der Grundstiicke und baulichen -2.000 -2.100 -2.200 -2.300
Anlagen

7221000 Unterhaltung des beweglichen Vermdgens -500 -600 -700 -800

7222000 Erwerb geringwertiger Vermdgensgegenstande -1.300 -1.400 -1.500 -1.600

7222001 Beschaffung von Ausstattung b. 150 € netto -100 -200 -300 -400
a. Spen
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Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Finanzhaushalt KTR 365100 Gruppen allg. (Kostenstelle 10400 Kindergarten Spohle)

Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Nr. Bezeichnung Haushalt 2015 Haushalt 2016 Haushalt 2017 = Haushalt 2018

7241000 Bewirtschaftung d. Grundst. u. baulichen -2.800 -2.900 -3.000 -3.100
Anlagen

7261000 Besondere Ausz. fir Beschaftigte -400 -600 -800 -1.000

7271000  Besondere Verwaltungs- und -1.200 -1.300 -1.400 -1.500
Betriebsauszahlungen

7281000 Erwerb von Vorraten -900 -1.000 -1.100 -1.200

1600 16. sonstige haushaltswirksame Auszahlungen -3.500 -4.000 -4.500 -5.000

7429000  Sonst. Ausz.f.d.Inanspr-nahme v.Rechten -300 -400 -500 -600
u.Diensten

7431000 Geschaftsauszahlungen -1.300 -1.400 -1.500 -1.600

7431001 Ausz. f. gemeinsame MV (Fahrtkosten eig. -200 -300 -400 -500
Mitarbeit

7431002 Belastung aus Ricklastschriften -100 -100 -100 -100

7441000 Steuern, Versicherungen, Schadensfélle -700 -800 -900 -1.000

7458000 Erstattungen an tbrige Bereiche -900 -1.000 -1.100 -1.200

1700 17. = Summe d. Ausz. aus Ifd. -103.500 -107.400 -112.200 -116.700

Verwaltungstatigkeit

1901 19. Zuwendungen flr Investitionstatigkeit 1.700 1.000 1.000 1.000
6812000 Invest.-zuweisungen v.Gem.u.Gem.-verbénden 1.700 1.000 1.000 1.000
2400  24.=Summed. Einz. aus 1.700 1.000 1.000 1.000

Investitionstatigkeit

2700 27. Erwerb von beweglichem Sachvermdégen -1.700 -1.000 -1.000 -1.000

7831200 Ausz.f.d. Erwerb v. VermGG 1. 150-1000 EUR ( -1.700 -1.000 -1.000 -1.000
SP)

3100  31.=Summed. Ausz. fir -1.700 -1.000 -1.000 -1.000

Investitionstatigkeit
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Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Teilergebnishaushalt Kostenstelle 11100 Hort Am Breeden

Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Nr. Bezeichnung Ansatz Plan Plan Plan
2015 2016 2017 2018
Ordentliche Ertrage 0,00 0,00 0,00 0,00
01 Steuern und ahnliche Abgaben 0,00 0,00 0,00 0,00
02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen (auRer -117.400,00 -121.700,00 -127.600,00 -132.900,00
fur Investitionstatigkeit)
03 Aufldsungsertrage aus Sonderposten 0,00 0,00 0,00 0,00
04 sonstige Transferertrage 0,00 0,00 0,00 0,00
05 offentlich-rechtliche Entgelte (auRer Beitr. 0,00 0,00 0,00 0,00
u. ahnl. Entg. fir Inv.-tatigkeit)
06 privatrechtliche Entgelte -38.000,00 -38.000,00 -38.000,00 -38.000,00
07 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0,00 0,00 0,00
08 Zinsen und &hnliche Finanzertrage 0,00 0,00 0,00 0,00
09 aktivierte Eigenleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00
10 Bestandsveranderungen 0,00 0,00 0,00 0,00
11 sonstige ordentliche Ertréage 0,00 0,00 0,00 0,00
12 = Summe ordentliche Ertrage -155.400,00 -159.700,00 -165.600,00 -170.900,00
Ordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00
13 Aufwendungen flr aktives Personal 152.000,00 155.600,00 160.800,00 165.400,00
14 Aufwendungen flr Versorgung 0,00 0,00 0,00 0,00
15 Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen 2.000,00 2.400,00 2.800,00 3.200,00
16 Abschreibungen 0,00 0,00 0,00 0,00
17 Zinsen und &hnliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00
18 Transferaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00
19 sonstige ordentliche Aufwendungen 1.400,00 1.700,00 2.000,00 2.300,00
20 = Summe ordentliche Aufwendungen 155.400,00 159.700,00 165.600,00 170.900,00
21 ordentliches Ergebnis (ordentliche Ertrage 0,00 0,00 0,00 0,00
abzuglich ordentliche Aufwendungen)
22 auBerordentliche Ertrage 0,00 0,00 0,00 0,00
23 auBerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00
24 auBerordentliches Ergebnis (auBerord. 0,00 0,00 0,00 0,00
Ertréage abzuglich auBerord. Aufwendungen)
25 Jahresergebnis (Saldo aus dem ordentlichen 0,00 0,00 0,00 0,00
umd dem aufBlerordentlichen Ergebnis)
26 Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0,00 0,00 0,00
27 Aufwendungen aus internen 0,00 0,00 0,00 0,00
Leistungsbeziehungen
28 Saldo aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0,00 0,00 0,00
29 Ergebnis unt. Beriicks. d. int. 0,00 0,00 0,00 0,00

Leistungsbeziehungen
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Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Teilfinanzhaushalt Kostenstelle 11100 Hort Am Breeden

Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Nr. Bezeichnung Ansatz Plan Plan Plan
2015 2016 2017 2018

Einzahlungen aus laufender 0,00 0,00 0,00 0,00
Verwaltungstatigkeit

01 Steuern und ahnliche Abgaben 0,00 0,00 0,00 0,00

02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen (auRer 117.400,00 121.700,00 127.600,00 132.900,00
fur Investitionstatigkeit)

03 sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00

04 offentlich-rechtliche Entgelte (auRer Beitr. 0,00 0,00 0,00 0,00
u. ahnl. Entg. fur Inv.-tatigkeit)

05 privatrechtliche Entgelte (auBer fiir 38.000,00 38.000,00 38.000,00 38.000,00
Investitionstatigkeit)

06 Kostenerstattungen und Kostenumlagen (auRer 0,00 0,00 0,00 0,00
fur Investitionstatigkeit)

07 Zinsen und &hnliche Einzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00

08 Einz. a. d. VerauBerung geringwert. VermGG 0,00 0,00 0,00 0,00

09 sonstige haushaltswirksame Einzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00

10 = Summe d. Einz. aus Ifd. 155.400,00 159.700,00 165.600,00 170.900,00

Verwaltungstatigkeit

Auszahlungen aus laufender 0,00 0,00 0,00 0,00
Verwaltungstatigkeit

11 Auszahlungen flr aktives Personal -152.000,00 -155.600,00 -160.800,00 -165.400,00
12 Auszahlungen flr Versorgung 0,00 0,00 0,00 0,00
13 Auszahlungen fir Sach- und Dienstleistungen -2.000,00 -2.400,00 -2.800,00 -3.200,00
14 Zinsen und &hnliche Auszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00
15 Transferauszahlungen (auRer fiir 0,00 0,00 0,00 0,00
Investitionstatigkeit)
16 sonstige haushaltswirksame Auszahlungen -1.400,00 -1.700,00 -2.000,00 -2.300,00
17 = Ssumme d. Ausz. aus Ifd. -155.400,00 -159.700,00 -165.600,00 -170.900,00

Verwaltungstatigkeit

18 Saldo aus Ifd. Verwaltungstéatigkeit (S. 0,00 0,00 0,00 0,00
Einz. abz. S. Ausz. aus Ifd. Verw.tét.)

Einzahlungen fur Investitionstatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00
19 Zuwendungen fiir Investitionstatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00
20 Beitrage u.a. Entgelte fir 0,00 0,00 0,00 0,00

Investitionstéatigk.
21 VerauRerung von Sachvermdgen 0,00 0,00 0,00 0,00
22 VerauRerung von Finanzvermdgensanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00
23 sonstige Investitionstéatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00
24 =Summe d. Einz. flr Investitionstatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00

Auszahlungen fir Investitionstéatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00
25 Erwerb von Grundstiicken und Gebauden 0,00 0,00 0,00 0,00
26 BaumafRnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00
27 Erwerb von beweglichem Sachvermégen 0,00 0,00 0,00 0,00
28 Erwerb von Finanzvermdgensanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00
29 Aktivierbare Zuwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00
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Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Teilfinanzhaushalt Kostenstelle 11100 Hort Am Breeden

Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Nr. Bezeichnung Ansatz Plan Plan Plan
2015 2016 2017 2018
30 sonstige Investitionstatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00
31 =Summe d. Ausz. fir Investitionstéatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00
32 Saldo aus Investitionstatigkeit (S. Einz. 0,00 0,00 0,00 0,00
abz. S. Ausz. aus Ifd. Inv.-tét.)
33 Finanzmittel-Uberschuss/-Fehlbetrag (Summe 0,00 0,00 0,00 0,00
18 und 32)
Ein-, Auszahlungen aus 0,00 0,00 0,00 0,00
Finanzierungstatigkeit
34 Einz.; Aufn. v. Kred. u. inneren Darl. 0,00 0,00 0,00 0,00
35 Ausz.; Tilg. v. Kred. u. Riickz. v. inn. 0,00 0,00 0,00 0,00
Darl.
36 Saldo aus Finanzierungstatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00
37 Finanzmittelveranderung (Summe 33 und 36) 0,00 0,00 0,00 0,00
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Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Ergebnishaushalt KTR 365100 Gruppen allg. (Kostenstelle 11100 Hort Am Breeden)

Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Nr. Bezeichnung Haushalt 2015 Haushalt 2016 = Haushalt 2017 = Haushalt 2018

020 2. Zuwendungen und allgemeine Umlagen -117.400 -121.700 -127.600 -132.900

3141000 Zuweisungen fiir laufende Zwecke vom Land -20.000 -20.000 -20.000 -20.000

3142000  Zuweis.f.lfd.Zwecke v.Gemeinden -82.400 -86.700 -92.600 -97.900
u.Gemeindeverbande

3148001  Zuschiisse f.Ifd.Zwecke von tibrigen Bereichen -15.000 -15.000 -15.000 -15.000
(OKR)

060 6. privatrechtliche Entgelte -38.000 -38.000 -38.000 -38.000

3461000 Sonst. privatr. Leistungsentg. (Beitrage) -38.000 -38.000 -38.000 -38.000

120 12. = Summe ordentliche Ertrage -155.400 -159.700 -165.600 -170.900

131 13. Aufwendungen fir aktives Personal 152.000 155.600 160.800 165.400

4012000 Dienstaufw. Arbeitnehmer (Erst- und 115.400 117.800 121.400 124.500
Zweitkréfte)

4012003 Dienstaufw. Vertretungen und Aushilfen 2.100 2.200 2.300 2.400

4022000 Beitr. z. Versorgungskassen Arbeitnehmer ( 9.100 9.300 9.600 9.900
Erst- u.

4022003  Beitr. z. Versorgungskassen Vertretungen u. 200 300 400 500
Aushil

4032000 Beitr. z. ges. Sozialvers.Arbeitnehmer (Erst- 24.200 24.700 25.500 26.200
u.z

4032003  Beitr. z. ges. Sozialvers. Vertretungen u. 500 600 700 800
Aushilf

4041000  Beihilfen u. Unterstiitzungsleist. f. AN ( 400 500 600 700
Erst- u.

4041003  Beihilfen u. Unterstiitzungsleist. f. Vertr. 100 200 300 400
u. Aus

150 15. Aufwendungen fiir Sach- und 2.000 2.400 2.800 3.200

Dienstleistungen

4222000 Erwerb geringw. Vermdgensgegenstande 300 400 500 600
4261000 Besondere Aufwendungen fir Beschéftigte 500 600 700 800
4271000  Besondere Verwaltungs- und 800 900 1.000 1.100
Betriebsaufwendungen
4281000 Verbrauch von Vorraten 400 500 600 700
190 19. sonstige ordentliche Aufwendungen 1.400 1.700 2.000 2.300
4431000 Geschaftsaufwendungen 400 500 600 700
4441000 Steuern, Versicherungen, Schadensfélle 600 700 800 900
4458000 Erstattungen an ubrige Bereiche 400 500 600 700
210 21. = Summe ordentliche Aufwendungen 155.400 159.700 165.600 170.900
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Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Finanzhaushalt KTR 365100 Gruppen allg. (Kostenstelle 11100 Hort Am Breeden)

Diakonisches Werk Wiefelstede e.V.

Nr. Bezeichnung Haushalt 2015 Haushalt 2016 Haushalt 2017 = Haushalt 2018

0200 2. Zuwendungen und allgemeine Umlagen 117.400 121.700 127.600 132.900

6141000 Zuweisungen fiir laufende Zwecke vom Land 20.000 20.000 20.000 20.000

6142000 Zuweis. f.Ifd.Zwecke v.Gemeinden 82.400 86.700 92.600 97.900
u.Gemeindeverband

6148001  Zuschuisse f. Ifd. Zwecke von iibr. Bereichen ( 15.000 15.000 15.000 15.000
OKR)

0500 5. privatrechtliche Entgelte 38.000 38.000 38.000 38.000

6461000 Sonst. privatr. Leistungsentg. (Beitrage) 38.000 38.000 38.000 38.000

1000 10. = Summe d. Einz. aus Ifd. 155.400 159.700 165.600 170.900

Verwaltungstatigkeit

1101 11. Auszahlungen fur aktives Personal -152.000 -155.600 -160.800 -165.400

7012000 Dienstbeziige Arbeitnehmer (Erst- und -115.400 -117.800 -121.400 -124.500
Zweitkréfte)

7012003 Vergltungen flr Vertretungen und Aushilfen -2.100 -2.200 -2.300 -2.400

7022000 Beitr. z. Versorgungskassen Arbeitnehmer ( -9.100 -9.300 -9.600 -9.900
Erst- un

7022003  Beitr. z. Versorgungskassen Vertretungen u. -200 -300 -400 -500
Aushil

7032000 Beitr. z. ges. Sozialvers. Arbeitnehmer ( -24.200 -24.700 -25.500 -26.200
Erst- u.

7032003  Beitr. z. ges. Sozialvers. Vertretungen u. -500 -600 -700 -800
Aushilf

7041000 Beihilfen u. Unterstiitzungsleist. f. Beamte -400 -500 -600 -700
und AN

7041003 Beihilfen u. Unterstiitzungsleist. . -100 -200 -300 -400
Vertret. u. A

1300 13. Auszahlungen fiir Sach- und -2.000 -2.400 -2.800 -3.200

Dienstleistungen

7222000 Erwerb geringwertiger Vermdgensgegenstande -300 -400 -500 -600
7261000 Besondere Ausz. fir Beschaftigte -500 -600 -700 -800
7271000  Besondere Verwaltungs- und -800 -900 -1.000 -1.100
Betriebsauszahlungen
7281000 Erwerb von Vorréten -400 -500 -600 -700
1600 16. sonstige haushaltswirksame Auszahlungen -1.400 -1.700 -2.000 -2.300
7431000 Geschaftsauszahlungen -400 -500 -600 -700
7441000 Steuern, Versicherungen, Schadensfélle -600 -700 -800 -900
7458000 Erstattungen an ubrige Bereiche -400 -500 -600 -700
1700 17. = Summe d. Ausz. aus Ifd. -155.400 -159.700 -165.600 -170.900

Verwaltungstatigkeit

10.10.14
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Gemeinde Wiefelstede 26215 Wiefelstede, 20.11.2014

Der BlUrgermeister
Fachdienst Soziale Einrichtungen
Sachbearbeiter/in: Petra Abeling

Beratungsvorlage

Vorlagen-Nr.: B/0279/2014
Angelegenheit / Tagesordnungspunkt

Haushaltsplane 2015 fiir die Kindergarten Heidkamp, Metjendorf und Krippe
Metjendorf

Beratungsfolge: Sitzung am:
Sozial- und Jugendausschuss 09.12.2014 oOffentlich
Verwaltungsausschuss 12.01.2015 nicht 6ffentlich

Situationsbericht / Bisherige Beratung:

Kindergarten Metjendorf
Der Haushaltsplan schlief3t in den Einnahmen und Ausgaben mit einem

Betrag in Hohe von 444.650,00 €
gegenuiber dem Haushaltsjahr 2014 mit 431.410,00 €
um 13.240,00 €
hoher ab.

Hierin enthalten sind investive Anschaffungen in Hoéhe von 18.000,00 € und investive
Sammelposten von 1.500,00 €.

Die Elternbeitrége belaufen sich auf 79.500,00 €
zzgl. beitragsfrei gestellter Kinder 39.260,00 €
zzgl. Mittagessen 15.180.,00 €
auf 133.940,00 € (% 26,70 ohne Verpfl.)

Der Zuschuss der Gemeinde Wiefelstede erhoht sich gegeniiber dem Haushaltsjahr 2014 von
193.620,00 € um 25.040,00 € auf 218.660,00 € incl. investiver Mallnahmen von rund
19.500,00 €.

Der Kindergarten ist vormittags mit derzeit 75 Kindern belegt und somit voll ausgelastet.

Kindergarten Heidkamp
Der Haushaltsplan schlief3t in Einnahmen und Ausgaben mit einem

Betrag in Hohe von 781.830,00 €
gegenuber dem Haushaltsjahr 2014 mit 625.280,00 €
um 156.550,00 €

hoher ab. Hierin enthalten sind investive Sammelposten von 1.500,00 €.
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Die Elternbeitrage belaufen sich auf 120.000,00 €

zzgl. beitragsfrei gestellter Kinder 63.520,00 €
zzgl. Mittagessen 40.260,00 €
auf 223.780,00 € (% 23,47 ohne Verpfl.)

Der Anteil der Gemeinde Wiefelstede erhoht sich gegeniiber 2014 von 271.980,00 € um
113.510,00 € auf 385.490,00 € incl. 1.500,00 € investive Sammelposten.

Grund hierfur ist die Erweiterung zum 01.09.2014 um 2 Gruppen. Der Kindergarten ist
derzeit vormittags mit 111 Kindern belegt und somit noch nicht voll ausgelastet.

Integration Heidkamp

Die Einnahmen und Ausgaben belaufen sich auf 65.260,00 €.

Die Kosten werden durch Zuschiisse des Landes Niedersachsen gedeckt. Ein Zuschuss der
Gemeinde Wiefelstede ist nicht erforderlich.

Fur Beitragsausfall wird ein Betrag von 4.560,00 € an den Regelhaushalt abgefiihrt.

Krippe Metjendorf
Der Haushaltsplan schlief3t in Einnahmen und Ausgaben mit einem

Betrag in HOhe von 310.550,00 €
gegenliber dem Haushaltsjahr 2014 mit 306.680.00 €
um 3.870,00 €
hoher ab.

Die Elternbeitrdge belaufen sich auf 83.400,00 €

zzgl. Mittagessen 15.440,00 €

auf 98.840,00 € (% 26,85 ohne Verpfl.)

Der Zuschuss der Gemeinde Wiefelstede reduziert sich gegentber dem Haushaltsjahr 2014
von 98.850,00 € um 1.160,00 € auf 97.690,00 €.
Die beiden Krippengruppen sind mit derzeit 30 Kindern belegt und somit voll ausgelastet.

Finanzierung:

Die Mittel sind im Haushaltsplan 2015 veranschlagt.

Vorschlag / Empfehlung:

Der Verwaltungsausschuss stimmt den Haushaltsplanen 2015 fur

- den Kindergarten Metjendorf in Hohe von 444.650,00 €
incl. investiver Anschaffungen von 19.500,00 €
- den Kindergarten Heidkamp in Hohe von 781.830,00 €
incl. investiver Anschaffungen von 1.500,00 €
- Integration Heidkamp in Hohe von 65.260,00 €
- Krippe Metjendorf in Hohe von 310.550,00 €

ZU.
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Anlagen:

HHPLAN TEIL-2015 Kita Heidkamp
HHPLAN TEIL-2015 Kita Metjendorf

Herrn BM Pieper 0.V.i.A. mit der Bitte um Kenntnisnahme / Einvernehmen

Gleichstellungsbeauftragte (zusammen mit der Einladung)

Sachbearbeiter/in Fachbereichsleiter

B/0279/2014 Seite 3von 3
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Ev.-luth. Kirchengemeinde Ofen

Plan

fur die kirchliche Arbeit

2015

Ev.-luth. Kirchengemeinde Ofen
(Teilhaushalt Kita Metjendorf)
Rechtstrager: 2503 Ofen

Entwurf



167 Kirchengemeinde Ofen

Inhaltsverzeichnis Seite
Kindergarten Metjendorf 3
Krippe Metjendorf 6

Seite 2
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Kindergartenarbeit; Kindergarten Metjendorf

Kindergarten Metjendorf

Baustein 2210.20

Einsatz finanzieller Mittel Plan2015  Plan2014  Plan 2013 E’ggf’;"s Anmerkungen

Zur Verfiigung stehende finanzielle Mittel

Ertrage, die direkt zugeordnet werden

00430 000000 Zweckgeb. Zuweisung 30.650 30.040 21.800 27.629,02
der Landeskirche

00520 000000 Zuschuss vom Land 61.300 61.660 55.100 62.026,32

00520 000221 Zuschuss vom Land 0 0 0 0,00
Bruckenjahr

00540 000000 Zuschuss von Gemeinden 218.660 193.620 228.800 178.006,82

01410 000000 Schulgeld, Elternbeitrage 79.500 91.550 74.900 86.090,63

01411 000000 Elternbeitr. Land/Komm. 39.260 39.260 21.000 41.811,50

01430 000000 Tagungen, Verpflegung und 15.180 15.180 7.900 10.830,00
Unterkunft

01700 000000 Weitere und nicht aufteilbare 100 100 100 65,00
Verwaltungs-/Betriebseinnahmen

01701 000000 Schwimmgelder Kindergarten 0 0 0 0,00

01990 000000 Erstattung von Verwaltungs- 0 0 100 0,00
und Betriebsausgaben

02901 000000 Ubertrag aus Vorjahr 0 0 0 0,00

02902 000000 Ubertrag auf Folgejahr 0 0 0 0,00

02980 000000 Kassenbestand (IME/IMA) 0 0 0 0,00

03100 000000 Entnahmen 0 0 0 0,00

Summe direkte Ertrage 444.650 431.410 409.700 406.459,29
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169

Kindergarten Metjendorf Kirchengemeinde Ofen

Kindergartenarbeit; Kindergarten Metjendorf Baustein 2210.20

Erforderliche finanzielle Mittel
Aufwendungen, die direkt zugeordnet werden

04231 000000 Padagog. Fachpersonal 197.700 200.700 172.100 190.962,73
Erstkrafte

04232 000000 Padagog. Fachpersonal 109.060 115.500 115.100 82.455,47
Zweitkrafte

04232 000221 Padagog. Fachpersonal 0 0 0 0,00
Briickenjahr

04236 000000 Freiwilliges Soziales Jahr FSJ 8.700 0 0 0,00

04241 000000 Vergitungen 5.400 5.000 5.100 4.864,26
Hausmeister

04242 000000 Vergitungen 14.200 11.600 13.300 11.326,73
Reinigungspersonal

04243 000000 Vergitungen 9.500 7.100 7.100 7.281,62
Klichenpersonal

04350 000000 Beitrage gesetzl. 1.110 1.110 1.200 967,61
Unfallversicherung

04500 000000 Kosten Vertretungen, Aushilfen 9.870 9.490 5.800 12.850,39

04600 000000 Beihilfen.Unterstuetzungen 100 100 100 0,00

04900 000000 Personalbez. Sachausgaben 800 900 700 96,50

05100 000000 Unterhaltung der Grundstiicke, 9.000 8.000 10.000 14.256,10
Gebaude

05110 000000 Unterhaltung der Grundstiicke, 0 3.000 6.000 0,00
Auf3enanlagen

05200 000000 Bewirtschaftung der 12.000 9.100 12.000 13.137,97
Grundstticke/Gebaeude/Anl.

05220 000000 Reinigung 1.500 2.000 2.000 1.387,06

05240 000000 Grundsteuer, sonstige 1.200 300 500 1.090,62
Grundstiicksangaben

05250 000000 Versicherungspramien 1.200 1.200 800 1.157,35

05520 000000 Ausstattungs- und 18.000 16.000 18.000 17.594,28 incl. Ausstattung
Gebrauchsgegenstande weiterer Gruppe

05540 000000 Spiel- und Beschéaft-Material 2.250 2.250 2.800 2.903,18

06100 000000 Reisekosten 1.000 1.000 1.000 546,72

06200 000000 Telekommunikation 600 600 700 432,00

06300 000000 Geschéaftsaufwand 2.000 2.000 1.700 1.189,61

06330 000000 Porto und Zustellgebiihren 500 500 500 18,85

06410 000000 Aus-, Fort- und Weiterbildung; 800 900 900 756,95
Unterbringung und Verpflegung

06500 000000 Lehr- Und Lernmittel 2.250 2.250 2.800 2.452,18

06660 000000 Mittel fir Gesundheitspflege 100 100 100 78,30
Medikamente

06680 000000 Lebensmittel 500 500 500 293,12

06681 000000 Verschiedene Feste und Feiern 900 900 1.000 1.045,81

06682 000000 Frihstiickszubereitung 900 900 900 997,96

06683 000000 Mittagsverpflegung 10.150 6.150 6.400 9.296,98

06700 000000 Weitere Verwaltungs- und 1.500 1.000 1.000 1.757,28
Betriebsausgaben

06701 000000 Schwimmgelder 0 0 0 0,00

06720 000000 Bekanntmachungskosten 500 500 500 337,00

06960 000000 Innere Verrechnungen von 0 0 0 0,00
Sachkosten

06968 000000 Sé&chl. Verwaltungsausgaben/ 0 0 0 0,00
Betriebsausgaben

07313 000000 Umlagen Mitarbeitervertretung 2.210 2.210 1.700 1.680,00

07316 000000 Verwaltungskostenumlage GKV 17.020 16.410 15.450 15.328,59

Personalkosten

Seite 4



07317 000000 Verwaltungskostenumlage GKV 2.130 2.140 1.950 1.916,07
Sachkosten 170

08901 000000 Ubertrag aus Vorjahr 0 0 0 0,00
08902 000000 Ubertrag auf Folgejahr 0 0 0 6.000,00
08980 000000 Kassenbestand (IME/IMA) 0 0 0 0,00
Summe direkte Aufwendungen 444.650 431.410 409.700 406.459,29
Direktes Ergebnis 0 0 0 0,00
(Direkte Ertrage - Direkte Aufwendungen)

Bausteinergebnis 0 0 0 0,00

(Ertréage - Aufwendungen)
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Krippe Metjendorf

171

Kindergartenarbeit; Krippengruppen Metjendorf

Kirchengemeinde Ofen

Baustein 2210.21

Ergebnis

Einsatz finanzieller Mittel Plan 2015 Plan 2014 Plan 2013 2013 Anmerkungen

Zur Verfiigung stehende finanzielle Mittel

Ertrage, die direkt zugeordnet werden

00430 000000 Zweckgeb. Zuweisung 23.570 22.600 25.900 25.791,33
der Landeskirche

00520 000000 Zuschuss vom Land 90.450 91.830 91.200 29.651,76

00540 000000 Zuschuss von Gemeinden 97.690 98.850 121.700 163.188,69

01410 000000 Schulgeld, Elternbeitrage 83.400 77.960 74.700 85.287,06

01430 000000 Tagungen, Verpflegung und 15.440 15.440 13.100 16.748,00
Unterkunft

01700 000000 Weitere und nicht aufteilbare 0 0 100 0,00
Verwaltungs-/Betriebseinnahmen

02901 000000 Ubertrag aus Vorjahr 0 0 0 0,00

02902 000000 Ubertrag auf Folgejahr 0 0 0 0,00

02980 000000 Kassenbestand (IME/IMA) 0 0 0 0,00

Summe direkte Ertrage 310.550 306.680 326.700 320.666,84
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Kirchengemeinde Ofen
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Kindergartenarbeit; Krippengruppen Metjendorf

Erforderliche finanzielle Mittel
Aufwendungen, die direkt zugeordnet werden

Krippe Metjendorf

Baustein 2210.21

04231 000000 Padagog. Fachpersonal 81.160 86.500 93.400 92.457,87
Erstkrafte

04232 000000 Padagog. Fachpersonal 93.560 102.900 116.600 95.183,40
Zweitkrafte

04233 000000 Padagog. Fachpersonal 55.860 40.100 49.200 69.183,67
Drittkrafte

04241 000000 Vergitungen 2.600 2.500 2.500 2.384,44
Hausmeister

04242 000000 Vergitungen 14.200 13.700 13.700 11.667,38
Reinigungspersonal

04243 000000 Vergitungen 12.200 11.700 11.700 11.999,30
Klchenpersonal

04350 000000 Beitrage gesetzl. 790 790 900 769,51
Unfallversicherung

04500 000000 Kosten Vertretungen, Aushilfen 7.070 6.780 5.200 3.034,38

04900 000000 Personalbez. Sachausgaben 800 800 600 473,95

05100 000000 Unterhaltung der Grundstiicke, 4.000 4.000 1.200 876,46
Gebaude

05200 000000 Bewirtschaftung der 5.000 4.900 1.000 1.240,82
Grundstticke/Gebaeude/Anl.

05520 000000 Ausstattungs- und 1.800 1.800 900 863,44
Gebrauchsgegenstande

05540 000000 Spiel- und Beschaft-Material 900 900 900 922,17

06200 000000 Telekommunikation 400 400 400 288,00

06300 000000 Geschéaftsaufwand 500 500 500 637,83

06410 000000 Aus-, Fort- und Weiterbildung; 800 800 800 258,21
Unterbringung und Verpflegung

06500 000000 Lehr- Und Lernmittel 450 450 450 263,99

06683 000000 Mittagsverpflegung 13.220 12.220 11.100 12.750,09

06700 000000 Weitere Verwaltungs- und 500 500 500 483,31
Betriebsausgaben

06960 000000 Innere Verrechnungen von 0 0 0 0,00
Sachkosten

06968 000000 Sé&chl. Verwaltungsausgaben/ 0 0 0 0,00
Betriebsausgaben

07313 000000 Umlagen Mitarbeitervertretung 1.360 1.360 1.100 1.120,00

07316 000000 Verwaltungskostenumlage GKV 11.890 11.570 12.500 12.274,33
Personalkosten

07317 000000 Verwaltungskostenumlage GKV 1.490 1.510 1.550 1.534,29
Sachkosten

08901 000000 Ubertrag aus Vorjahr 0 0 0 0,00

08902 000000 Ubertrag auf Folgejahr 0 0 0 0,00

08980 000000 Kassenbestand (IME/IMA) 0 0 0 0,00

Summe direkte Aufwendungen 310.550 306.680 326.700 320.666,84

Direktes Ergebnis 0 0 0 0,00

(Direkte Ertrage - Direkte Aufwendungen)

Bausteinergebnis 0 0 0 0,00

(Ertrage - Aufwendungen)
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Ev.-luth. Kirchengemeinde Ofen

Plan

fur die kirchliche Arbeit

2015

Ev.-luth. Kirchengemeinde Ofen
(Teilhaushalt Kita Heidkamp)
Rechtstrager: 2503 Ofen

Entwurf



174 Kirchengemeinde Ofen
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Kirchengemeinde Ofen

175

Kindergartenarbeit; Kindergarten Heidkamp

Kindergarten Heidkamp

Baustein 2210.30

Ergebnis

Einsatz finanzieller Mittel Plan 2015 Plan 2014 Plan 2013 2013 Anmerkungen

Zur Verfiigung stehende finanzielle Mittel

Ertrage, die direkt zugeordnet werden

00430 000000 Zweckgeb. Zuweisung 54.500 46.020 29.300 35.759,96
der Landeskirche

00520 000000 Zuschuss vom Land 109.000 86.330 69.100 52.823,36

00520 000221 Zuschuss vom Land 0 0 0 0,00
Bruckenjahr

00540 000000 Zuschuss von Gemeinden 385.490 271.980 256.000 248.181,10

01410 000000 Schulgeld, Elternbeitrage 120.000 117.350 73.100 108.472,54

01411 000000 Elternbeitr. Land/Komm. 63.520 63.520 36.100 49.634,65

01430 000000 Tagungen, Verpflegung und 40.260 33.000 23.700 20.455,70
Unterkunft

01700 000000 Weitere und nicht aufteilbare 0 0 0 416,00
Verwaltungs-/Betriebseinnahmen

01701 000000 Schwimmgelder Kindergarten 4.500 2.500 2.500 4.540,80

01990 000000 Erstattung von Verwaltungs- 0 0 0 0,00
und Betriebsausgaben

01998 000000 Erstattung Integration 4.560 4.580 5.800 824,33
fur Ausfall Regelbereich

02901 000000 Ubertrag aus Vorjahr 0 0 0 0,00

02902 000000 Ubertrag auf Folgejahr 0 0 0 0,00

02980 000000 Kassenbestand (IME/IMA) 0 0 0 0,00

Summe direkte Ertrage 781.830 625.280 495.600 521.108,44
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Kindergarten Heidkamp
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Kindergartenarbeit; Kindergarten Heidkamp

Erforderliche finanzielle Mittel
Aufwendungen, die direkt zugeordnet werden

04231

04232

04233

04236
04241

04242

04243

04350

04500
04600
04900
05100

05110

05200

05220
05240

05250
05520

05523

05540
06100
06110

06200
06300
06330
06410

06500
06660
06680
06681
06682
06683
06700

06701
06720
06960

06968

000000

000000

000000

000000
000000

000000

000000

000000

000000
000000
000000
000000

000000

000000

000000
000000

000000
000000

000000

000000
000000
000000

000000
000000
000000
000000

000000
000000
000000
000000
000000
000000
000000

000000
000000
000000

000000

Padagog. Fachpersonal
Erstkrafte

Padagog. Fachpersonal
Zweitkrafte

Vergutungen

Drittkrafte Kita

Freiwilliges Soziales Jahr FSJ
Vergutungen

Hausmeister

Vergltungen
Reinigungspersonal
Vergltungen

Kiichenpersonal

Beitrage gesetzl.
Unfallversicherung

Kosten Vertretungen, Aushilfen
Beihilfen.Unterstuetzungen
Personalbez. Sachausgaben
Unterhaltung der Grundstticke,
Gebaude

Unterhaltung der Grundstticke,
Auf3enanlagen
Bewirtschaftung der
Grundstticke/Gebaeude/Anl.
Reinigung

Grundsteuer, sonstige
Grundstlicksangaben
Versicherungspramien
Ausstattungs- und
Gebrauchsgegenstande
Beschaffung Ausstattung u. Geb
Kiche

Spiel- und Beschaft-Material
Reisekosten

Reisekosten

Busbeférderung
Telekommunikation
Geschéaftsaufwand

Porto und Zustellgebihren
Aus-, Fort- und Weiterbildung;
Unterbringung und Verpflegung
Lehr- Und Lernmittel

Mittel fir Gesundheitspflege
Lebensmittel

Verschiedene Feste und Feiern
Fruhstuckszubereitung
Mittagsverpflegung

W eitere Verwaltungs- und
Betriebsausgaben
Schwimmgelder
Bekanntmachungskosten
Innere Verrechnungen von
Sachkosten

Sachl. Verwaltungsausgaben/
Betriebsausgaben

308.000

237.270

17.400
11.200

32.500

27.300

2.000

16.260
100
1.600
12.000

12.700

3.000
1.400

1.400
12.500

1.500

3.750
1.000

1.000
2.500

650
1.600

3.750
150
1.000
1.500
1.500
20.310
2.500

4.500
750

275.900

184.300

0
10.500

19.000

25.500

1.900

13.280
100
1.200
8.000

7.600

2.000
1.400

900
10.000

1.000

3.750
1.000

720
2.000
500
1.200

3.750
100
1.000
900
1.000
13.370
1.000

2.500
500
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219.000

126.700

10.400

18.800

25.100

1.500

6.800

100
1.100
8.000

9.000

7.600

1.000
1.400

850
6.800

1.000

2.250
800

720
1.260
500
2.500

2.250
70
1.000
900
1.000
9.500
1.000

Kirchengemeinde Ofen

Baustein 2210.30

165.649,01
188.493,55
0,00

0,00
9.929,61

18.086,20
23.790,79
1.424,30

24.446,65
0,00
921,57
5.860,83

8.493,08
8.961,16

483,54
1.204,44

837,81
5.014,90

1.168,49

2.568,47
988,73
0,00

810,63
1.667,42
177,88
1.467,34

2.052,79
95,74
529,90
800,77
1.470,76
11.449,86
2.718,05

3.577,24
337,00
0,00

0,00



07313 000000 Umlagen Mitarbeitervertretung 3.570 2.550 1.700 2.520,00

07316 000000 Verwaltungskostenumlage GKV 29880 23.770 19.550 20.619,94
Personalkosten

07317 000000 Verwaltungskostenumlage GKV 3.740 3.090 2.450 2.489,99
Sachkosten

08901 000000 Ubertrag aus Vorjahr 0 0 0 0,00

08902 000000 Ubertrag auf Folgejahr 0 0 0 0,00

08980 000000 Kassenbestand (IME/IMA) 0 0 0 0,00

Summe direkte Aufwendungen 781.830 625.280 495.600 521.108,44

Direktes Ergebnis 0 0 0 0,00

(Direkte Ertrage - Direkte Aufwendungen)

Bausteinergebnis 0 0 0 0,00

(Ertrage - Aufwendungen)
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Integration Kita Haidkamp 178 Kirchengemeinde Ofen

Kindergartenarbeit; Kiga Heidkamp - Integration - Baustein 2210.32

Ergebnis

Einsatz finanzieller Mittel Plan 2015 Plan 2014 Plan 2013 2013

Anmerkungen

Zur Verfiigung stehende finanzielle Mittel
Ertrage, die direkt zugeordnet werden

00520 000000 Zuschuss vom Land 0 0 0 0,00

00521 000000 Zuschuss Land - Integration 16.800 16.800 16.800 15.050,00
Sachkostenpauschale

00522 000000 Zuschuss Land - Integration 48.460 48.000 47.700 38.862,33
Fachkostenpauschale

Summe direkte Ertrage 65.260 64.800 64.500 53.912,33
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Kirchengemeinde Ofen

179

Kindergartenarbeit; Kiga Heidkamp - Integration -

Erforderliche finanzielle Mittel
Aufwendungen, die direkt zugeordnet werden

Integration Kita Haidkamp

Baustein 2210.32

04231 000000 Padagog. Fachpersonal 48.460 48.000 47.700 45.268,06
Erstkrafte

04232 000000 Padagog. Fachpersonal 0 0 0 0,00
Zweitkrafte

04234 000000 Heilpad. Fachkraft 3.500 3.500 3.500 2.679,96

04500 000000 Kosten Vertretungen, Aushilfen 2.090 2.040 600 586,45

04900 000000 Personalbez. Sachausgaben 100 200 200 0,00

05100 000000 Unterhaltung der Grundstticke, 350 350 350 256,41
Gebaude

05200 000000 Bewirtschaftung der 350 350 350 453,18
Grundstticke/Gebaeude/Anl.

05300 000000 0 0 0 0,00

05520 000000 Ausstattungs- und 1.000 1.000 1.000 471,53
Gebrauchsgegenstande

05540 000000 Spiel- und Beschaft-Material 1.000 1.000 1.000 825,05

06300 000000 Geschéaftsaufwand 300 300 300 195,51

06400 000000 0 0 0 0,00

06410 000000 Aus-, Fort- und Weiterbildung; 200 200 300 30,00
Unterbringung und Verpflegung

06700 000000 Weitere Verwaltungs- und 500 500 500 35,76
Betriebsausgaben

06960 000000 Innere Verrechnungen von 0 0 0 0,00
Sachkosten

06968 000000 Sé&chl. Verwaltungsausgaben/ 0 0 0 0,00
Betriebsausgaben

06999 000000 Sonst. Ersatz Verwaltungs- u. 4.560 4.580 5.800 824,33
Betiebseinn. Regelbereich

07313 000000 Umlagen Mitarbeitervertretung 170 170 0 0,00

07316 000000 Verwaltungskostenumlage GKV 2.370 2.310 2.580 2.032,08
Personalkosten

07317 000000 Verwaltungskostenumlage GKV 310 300 320 254,01
Sachkosten

Summe direkte Aufwendungen 65.260 64.800 64.500 53.912,33

Direktes Ergebnis 0 0 0 0,00

(Direkte Ertrage - Direkte Aufwendungen)

Bausteinergebnis 0 0 0 0,00

(Ertréage - Aufwendungen)
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Gemeinde Wiefelstede 26215 Wiefelstede, 27.10.2014

Der BlUrgermeister
Fachdienst Soziale Einrichtungen
Sachbearbeiter/in: Petra Abeling

Beratungsvorlage

Vorlagen-Nr.: B/0220/2014
Angelegenheit / Tagesordnungspunkt

Haushaltsplan 2015 fur die Kinderkrippe ""Wiefelsteder Kindertreff e. V."

Beratungsfolge: Sitzung am:
Sozial- und Jugendausschuss 09.12.2014 offentlich
Verwaltungsausschuss 12.01.2015 nicht 6ffentlich

Situationsbericht / Bisherige Beratung:

Kinderkrippe Wiefelsteder Kindertreff e.V.
Der Haushaltsplan schlief3t in Einnahmen und Ausgaben mit einem

Betrag in HOhe von 378.956,63 €

Zzgl. einer investiven Maflnahme ,,Krippenwagen 2.500,00 €

Insgesamt 381.456,63 €

gegenuber dem Haushaltsjahr 2014 mit 364.953.43 €

um 14.003,20 €

hoher ab.

Die Elternbeitrage belaufen sich auf 57.000,00 € (14,94 % o. Verpfleg.)
zzgl. Verpflegung 12.000,00 €

auf 69.000,00 €

Die vorgesehene Drittkraftforderung ist noch nicht berticksichtigt. Es werden zwei Frauen mit
Tagesmutterausbildung beschaftigt. Sie wirden die Voraussetzungen fir eine Forderung nicht
erfullen. Bleibt abzuwarten, ob das Gesetz eine Ubergangsldsung vorsieht.

Der Zuschuss der Gemeinde Wiefelstede erhoht sich gegeniiber dem Haushaltsjahr 2014 von
213.753,43 € um 808,20 € auf 214.561,63 € (incl. Investition).

Der Wiefelsteder Kindertreff e.V. ist zurzeit voll ausgelastet.

Finanzierung:

Die Mittel sind im Haushaltsplan 2015 veranschlagt.
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Vorschlag / Empfehlung:

Der Verwaltungsausschuss stimmt dem Haushaltsplan des Wiefelsteder Kindertreff e.V.
2015 in Hohe von 381.456,63 € (incl. 2.500,00 € Investition) zu.

Anlagen:

Haushaltsplan Wiefelsteder Kindertreff e. V. 2015
Herrn BM Pieper 0.V.i.A. mit der Bitte um Kenntnisnahme / Einvernehmen

Gleichstellungsbeauftragte (zusammen mit der Einladung)

Sachbearbeiter/in Fachbereichsleiter

B/0220/2014 Seite 2 von 2
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Einnahmen

520 Zuschiisse Land

540 Zuschiisse Gemeinde
1410 Elternbeitrdge
1414 Elternbeitrdage Frithstiick + Mittag
1702 Veranstaltungen

Einnahmen Gesamt

Ausgaben

4210 Miete

4230 Verglitungen fiir Angestellte
4231 Vergitungen fiir Drittkrdfte

4240 Lohne Arbeiter

4350 Berufsgenossenschaft

4500 Vergiitungen fir Vertretungen
5100 Unterhaltung Grundst. u. Geb.
5200 Bewirtschaftung Grundst. u. Geb.
5511 EDV

5520 Beschaffung + Unterhalt Ausst.
5540 Beschaffung + Unterhalt Spielm.
6100 Reisekosten

6200 Telefon und Internet

6300 Geschaftsaufwand

6400 Augaben fiir Aus — und Weiterb.
6500 Ausgaben fiir Lehr- u. Lernm.
6680 Lebensmittel

6681 Essen

6700 Sonstige Ausgaben

6770 Versicherungen

6960 Verwaltungskostenbeitrag

9512 Erneuerung Carport

9513 Austausch Leuchtmittel Gruppenr.
9514 Anschaffung neuer Krippenwagen

Ausgaben Gesamt

Ergebnis

97.695,00
214.561,63
57.000,00
12.000,00
200,00

381.456,63

27.000,00
208.254,38
57.066,00
32.149,65
950,00
5.000,00
1.500,00
9.392,00
150,00
1.350,00
1.485,00
350,00
550,00
350,00
500,00
140,00
1.000,00
10.000,00
240,00
1.565,00
18.164,60
1.500,00
300,00
2.500,00

__ 38145663

0,00

4

Ammerlander
Kindertreff e.V.
Horner Stralle 3

26215 Wiefelstede
Tel.:04402-98 56 12

I
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Gemeinde Wiefelstede 26215 Wiefelstede, 24.10.2014

Der BlUrgermeister
Fachdienst Soziale Einrichtungen
Sachbearbeiter/in: Petra Abeling

Beratungsvorlage

Vorlagen-Nr.: B/0219/2014
Angelegenheit / Tagesordnungspunkt

Haushalt 2015 fir die Krippe Ofenerfeld

Beratungsfolge: Sitzung am:
Sozial- und Jugendausschuss 09.12.2014 offentlich
Verwaltungsausschuss 12.01.2015 nicht 6ffentlich

Situationsbericht / Bisherige Beratung:

Die Betriebskalkulation schlie3t mit Ausgaben in Hohe von 285.164,10 €
ab.
Demgegentiber stehen Einnahmen in Héhe von

Landesfinanzierung 95.000,00 €

und Elternbeitrdge ohne Verpflegung 70.000,00 € (24,54 €)

gesamt 165.000,00 €
Somit verbleibt ein Zuschussbetrag der Gemeinde von 120.164,10 €.

Die vorgesehene Drittkraftforderung ist noch nicht im Haushalt beriicksichtigt. Es werden
zwei Sozialassistenten beschéftigt. Sofern das Gesetz, wie im Entwurf vorgesehen, in Kraft
tritt, werden die Kosten fur die Drittkraft bis zu 20 Stunden wochentlich tibernommen.

Die Krippe ist mit 30 Kindern voll ausgelastet.

Finanzierung:

Der Zuschussbetrag der Gemeinde Wiefelstede ist im Haushaltsplan 2015 veranschlagt.

Vorschlag / Empfehlung:

Der Verwaltungsausschuss stimmt der Betriebskalkulation 2015 des Vereins fur Kinder
e.V. fur die Krippe Ofenerfeld in Hohe von 285.164,10 € zu.
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Anlagen:

Kostenschatzung Krippe Sandweg 2015

Herrn BM Pieper 0.V.i.A. mit der Bitte um Kenntnisnahme / Einvernehmen

Gleichstellungsbeauftragte (zusammen mit der Einladung)

Sachbearbeiter/in Fachbereichsleiter

B/0219/2014 Seite 2 von 2
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Verein fur Kinder e.V.

BETRIEBSKOSTENSCHATZUNG 2015
Krippe Sandweg 24, Ofenerfeld

1 Vormittagsgruppe mit 15 Kindern, 08.00 bis 13.00 Uhr 70
1 Ganztagsgruppe mit 15 Kindern, 08.00 bis 15.30 Uhr 105
Frihdienst 07.30 bis 08.00 5
Leitung: 10 Wst. Verfugung =2 x 7,5 = 15 Wst. 25
205
Zeitraum Entgelt-
Fachpersonal gruppe Wst. Kosten
Leitung 1.1.-31.12.15 S7 10 10.401,35 €
Erstkraft 1 1.1.-31.12.15 S6 30 39.032,42 €
Erstkraft 2 1.1.-31.12.15 S6 24 26.285,80 €
Erstkraft 3 1.1.-31.12.15 S6 24 26.285,80 €
Zweitkraft 1 1.1.-31.12.15 S3 37 39.219,62 €
Zweitkraft 2 1.1.-31.12.15 S3 30 28.882,29 €
Drittkraft 1 1.1.-31.12.15 S2 30 25.442,18 €
Drittkraft 2 1.1.-31.12.15 S2 20 16.961,45 €
205
Vertretung 15.000,00 €
Wirtschaftskréafte
Kichenkraft 20U 20 17.374,75 €
Reinigung 2U 16 13.899,80 €
Hausmeister 4 4 3.923,91 €
Vertretung 2.000,00 €
Sachkosten
Miete + Nebenkosten 1.000,00 €
Einrichtung + Reparaturen 69,69 € 2.090,70 €
Verpflegung 26,16 € 784,80 €
Sonstiges 3.000,00 €
Verwaltungspauschale (5 %) 13.579,24 €
Gesamtkosten 285.164,10 €
Einnahmen
Landeszuschuss 1.1.-31.12.15 95.000,00 €
Elternbeitrage 1.1.-31.12.15 70.000,00 €
Summe Einnahmen 165.000,00 €
Abrechnung
Summe Ausgaben 285.164,10 €
Summe Einnahmen 165.000,00 €
ungedeckte Kosten = Zuschuss Gemeinde 120.164,10 €
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Gemeinde Wiefelstede 26215 Wiefelstede, 24.10.2014

Der BlUrgermeister
Fachdienst Soziale Einrichtungen
Sachbearbeiter/in: Petra Abeling

Beratungsvorlage

Vorlagen-Nr.: B/0218/2014
Angelegenheit / Tagesordnungspunkt

Haushalt 2015 fir den Kindergarten Ofenerfeld

Beratungsfolge: Sitzung am:
Sozial- und Jugendausschuss 09.12.2014 offentlich
Verwaltungsausschuss 12.01.2015 nicht 6ffentlich

Situationsbericht / Bisherige Beratung:

Die Betriebskalkulation schlie3t mit Ausgaben in Hohe von 243.319,29 €
ab.
Demgegentiber stehen Einnahmen in Héhe von

Landesfinanzierung 30.000,00 €

Beitragsfrei gestellte Kinder 25.800,00 €

und Elternbeitrége ohne Verpflegung 69.200,00 € (39,04 %)

gesamt 125.000,00 €
Somit verbleibt ein Zuschussbetrag der Gemeinde von 118.319,29 €.

Der Kindergarten ist mit 50 Kindern voll ausgelastet.

Finanzierung:

Der Zuschussbetrag der Gemeinde Wiefelstede ist im Haushaltsplan 2015 veranschlagt.

Vorschlag / Empfehlung:

Der Verwaltungsausschuss stimmt der Betriebskalkulation 2015 des Vereins fur Kinder
e.V. fiir den Kindergarten Ofenerfeld in Hohe von 243.319,29 € zu.
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Anlagen:

Kostenschatzung Kiga Wallhecken 2015

Herrn BM Pieper 0.V.i.A. mit der Bitte um Kenntnisnahme / Einvernehmen

Gleichstellungsbeauftragte (zusammen mit der Einladung)

Sachbearbeiter/in Fachbereichsleiter

B/0218/2014 Seite 2 von 2
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Verein fur Kinder e.V.

BETRIEBSKOSTENSCHATZUNG 2015
Kindergarten Wallheckenweg 34, Ofenerfeld

1 Vormittagsgruppe mit 25 Kindern, 08.00 bis 13.00 Uhr 50
1 Ganztagsgruppe mit 25 Kindern, 08.00 bis 14.30 Uhr 32,5
Ab 1.8.: ¥» Ganztag mit 13 Kindern bis 15.30 37,5
Frihdienst 07.15 bis 08.00 7,5
Leitung: 10 Wst. + Verfligung 15 Wst. 25
152,50
Zeitraum Entgelt-
Fachpersonal gruppe Wst. Kosten
Leitung 1.1.-31.12.15 S7 10 10.401,35 €
Erstkraft 1 1.1.-31.12.15 S6 245 31.876,47 €
Erstkraft 2 1.1.-31.12.15 S6 25 27.381,04 €
Erstkraft 3 1.1.-31.12.15 S6 28,5 31.214,38 €
Zweitkraft 1 1.1.-31.12.15 S3 28,5 30.209,70 €
Zweitkraft 2 1.1.-31.12.15 S3 36 34.658,74 €
152,5
FSJ-Kraft 4.,500,00 €
Vertretung 10.000,00 €
Wirtschaftskrafte
Kichenkraft 20U 20 17.374,75 €
Reinigung 2U 16 13.899,80 €
Hausmeister 4 4 3.923,91 €
Vertretung 2.000,00 €
Sachkosten
Miete + Nebenkosten 3.500,00 €
Einrichtung + Reparaturen 69,69 € 3.484,50 €
Verpflegung 26,16 € 1.308,00 €
Sonstiges 6.000,00 €
Verwaltungspauschale (5 %) 11.586,63 €
Gesamtkosten 243.319,29 €
Einnahmen
Landeszuschuss 1.1.-31.12.15 30.000,00 €
Elternbeitrage 1.1.-31.12.15 95.000,00 €
Summe Einnahmen 125.000,00 €
Abrechnung
Summe Ausgaben 243.319,29 €
Summe Einnahmen 125.000,00 €
ungedeckte Kosten = Zuschuss Gemeinde 118.319,29 €
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Gemeinde Wiefelstede 26215 Wiefelstede, 05.11.2014

Der BlUrgermeister
Fachdienst Soziale Einrichtungen
Sachbearbeiter/in: Friedrich Schmacker

Beratungsvorlage

Vorlagen-Nr.: B/0258/2014
Angelegenheit / Tagesordnungspunkt

Ubernahme Kosten Kindertagespflege im Kindergartenjahr 2013/2014

Beratungsfolge: Sitzung am:
Sozial- und Jugendausschuss 09.12.2014 offentlich
Verwaltungsausschuss 12.01.2015 nicht 6ffentlich

Situationsbericht / Bisherige Beratung:

Im Kindergartenjahr 2013/14 hat die Gemeinde insbesondere im Stuidbereich Probleme gehabt,
allen drei Jahre und &lteren Kindern einen Kindergartenplatz anzubieten. Der
Verwaltungsausschuss hat deshalb am 10.06.2013 beschlossen, dass Eltern, die ab Oktober
2013 mangels vorhandener Platze fir ihr drei Jahre alt gewordenes Kind keinen
Kindergartenplatz erhalten, bis zur Aufnahme in den Kindergarten Heidkamp (ber den
Elternbeitrag fur Kindergérten hinaus die Kosten fur eine Tagesmutter tbernommen werden.

Im gesamten Kindergartenjahr 2013/14 wurde daraufhin fur 9 Kinder zur Abdeckung
restlicher Tagespflegekosten ein Betrag in Hohe von 10.547,02 € aufgewendet.

Mit Inbetriebnahme des Kindergartens Heidkamp tritt das Problem nicht mehr auf, da
nunmehr bedarfsdeckend Kindergartenplatze angeboten werden kénnen.

Vorschlag / Empfehlung:

Der Verwaltungsausschuss nimmt den Bericht Uber die im Rahmen des Beschlusses vom
10.06.2013 aufgewendeten Kosten zur Kenntnis.

Herrn BM Pieper 0.V.i.A. mit der Bitte um Kenntnisnahme / Einvernehmen
Gleichstellungsbeauftragte (zusammen mit der Einladung)

Fachbereichsleiter
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Gemeinde Wiefelstede 26215 Wiefelstede, 31.10.2014

Der BlUrgermeister
Fachbereich Il - Arbeit, Familie und Soziales
Sachbearbeiter/in: Friedrich Schmacker

Beratungsvorlage

Vorlagen-Nr.: B/0250/2014
Angelegenheit / Tagesordnungspunkt

Belegungssituation im Bereich Kindertagesstatten nach dem Stichtag 01.10.2014

Beratungsfolge: Sitzung am:
Sozial- und Jugendausschuss 09.12.2014 offentlich
Verwaltungsausschuss 12.01.2015 nicht 6ffentlich

Situationsbericht / Bisherige Beratung:

Sudbereich

Durch den Anbau an den Kindergarten Heidkamp verfiigt die Gemeinde dort (ber 243
Kindergartenplatze. Im Kindergartenjahr 2014/15 stehen dem im Siidbereich 233 Kinder
gegenuiber. Aktuell sieht es nach dem Stichtag 22.1.2014 so aus, dass zwar die Kindergéarten
Ofenerfeld und Metjendorf voll belegt sind, es in Heidkamp aber noch 7 freie Platze gibt.

Die 243 Kindergartenplatze sind auch erforderlich, zumal in den Kindergartenjahren 2015/16
und 2016/17 die Anzahl der im Sudbereich lebenden Kinder im Kindergartenalter auf 239
ansteigen wird. Erst im Kindergartenjahr 2017/18 wird ein leichter Rickgang erkennbar.
Grundsatzlich lasst sich feststellen, dass sich die Aufnahmesituation gegeniiber dem Vorjahr
deutlich entspannt hat.

Von den 60 Krippenplétzen sind
- in Metjendorf 29 Pl&tze und
- in Ofenerfeld 27 Platze
belegt.

In Metjendorf ist noch ein Ganztagsplatz frei.

In Ofenerfeld durfte eine Gruppe nur mit 12 Platzen belegt werden, weil es eine zu hohe
Anzahl an Kindern gibt die noch keine zwei Jahre alt sind.

Nordbereich

Im Ort Wiefelstede stehen in den Kindergarten Am Breeden und Thienkamp 176
Kindergartenplétze zur Verfiigung. Dem stehen im Kindergartenjahr 2014/15 170 Kinder im
Kindergartenalter gegenlber. Diese Kinderzahl wird sich in den beiden folgenden
Kindergartenjahren auf 172 und im Kindergartenjahr 2017/18 auf 194 erhdhen.

Beide Kindergéarten sind aktuell voll belegt.



Zum einen weil im Oktober/November dré?zJahre alt gewordene Kinder aufgenommen
wurden und zum anderen weil Kinder aus dem Spohler Bereich in den Ganztagsgruppen
Platze beanspruchen.

Im Kindergartenjahr 2017/18 wird es einen kleinen Engpass geben der mit den Puffern in
Gristede und Spohle aufgefangen werden soll.

Von den 45 Krippenplétzen sind

- Am Breeden alle 15 Platze und

- im Wiefelsteder Kindertreff 27 Platze
belegt.

Im Wieki konnte eine Gruppe nur mit 12 Kindern belegt werden, weil die Anzahl der Kinder
U2 zu hoch ist.

Vorschlag / Empfehlung:

Der Verwaltungsausschuss nimmt die Aufnahmesituation fur das Kindergartenjahr
2014/15 zur Kenntnis.

Anlagen:

Entwicklung Kinderzahlen 2014 (2)
Herrn BM Pieper 0.V.i.A. mit der Bitte um Kenntnisnahme / Einvernehmen

Gleichstellungsbeauftragte (zusammen mit der Einladung)

Fachbereichsleiter

B/0250/2014 Seite 2 von 2
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Entwicklung Kinderzahlen - Stichtag 01.10.2014

Ort
Wiefelstede
Bokel
Boklerburg
Dingsfelde
Dringenburg
Hassel
Hollen

Lehe
Mollberg
Nuttel
Wemkendorf

Gristede

Spohle
Conneforde
Hullenhausen
Herrenhausen

Heidkamp
Borbeck
Borbeckerfeld
Heidkamperfeld
Mansholt
Neuenkruge
Wehnerfeld
Westerholtsfelde

Metjendorf
Ofenerfeld
Zusammen

Seite 1 03.11.2014
13/14 12/13 | 11/12 | zus.: | 10/11 | 09/10 | 08/09 ZUs.:

57 50 44 151 42 46 40 128
9 8 3 20 6 4 7 17
0 0 1 1 0 0 0 0
0 0 1 1 1 0 2 3
2 0 1 3 1 1 0 2
0 0 2 2 0 0 0 0
0 0 0 0 1 1 0 2
0 2 1 3 1 0 0 1
1 2 2 5 1 2 4 7
3 0 3 6 1 5 2 8
2 0 0 2 0 1 1 2

74 62 58 194 54 60 56 170
3 6 3 12 2 4 4 10
4 3 3 10 5 3 4 12
2 0 1 3 0 1 0 1
0 0 0 0 0 0 0 0
2 0 0 2 0 1 4 5
8 3 4 15 5 5 8 18
5 7 6 18 5 6 5 16
5 4 4 13 1 6 5 12
0 0 0 0 0 1 1 2
0 0 0 0 1 0 0 1
1 2 0 3 1 2 0 3
3 1 2 6 4 5 3 12
0 0 2 2 0 0 0 0
0 1 0 1 0 3 0 3

14 15 14 43 12 23 14 49

46 65 59 170 57 63 49 169
7 10 2 19 4 4 6 14

152 161 140| 453| 134 159| 137 430

K:\Wiefelstede\Arbeit_und_Soziales\O Schmacker\KindertagesstattenN\ALLGEM\ZAHLEN2014
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Entwicklung Kinderzahlen

Entwicklung Kinderzahlen

Kinderzahlen

Kindergarten-
2014/15 2015/16 2016/17 2017/18 platze

Wiefelstede 170 172 172 194 176
Gristede 10 9 9 12 25
Spohle 18 18 21 15 25
Heidkamp [ 49 [ 49 [ m 43| )
Metjendorf [233 ™ 169 |239 7] 179 [ 239 7181 |232 170 | [ 243
Ofenerfeld — 14 _ 10 _ 16 _ 19| —

1. Nordbereich

- - Da flr immer mehr Kinder mit dem 3. Geburtstag wegen Ende Erziehungsurlaub etc. nicht

L nur zum Beginn des Kindergartenjahres sondern auch im Laufe des Jahres ein Platz

| bendtigt wird, kann bei der Planung nicht unbedingt nur von drei Jahrgangen
ausgegangen werden. Teile des altesten Krippenjahrgangs missen mit berlicksichtigt
werden.

- Im Ort Wiefelstede kann deshalb bis zum Kindergartenjahr 2017/18 von einer kompletten
Auslastung ausgegangen werden. 2017/18 tritt sogar ein kleiner Engpass auf.

- In Gristede/Spohle wird sich keine Auslastung erreichen lassen. Sie sollten auch als Puffer
fir den Engpass in Wiefelstede dienen

| 2. Sudbereich

- Im Stdbereich wird, wie in Wiefelstede, der dlteste Krippenjahrgang die restlichen noch

| freien Kindergartenplatze einnehmen und dafiir sorgen, dass die Kindergéarten bis 2017/18
L ausgelastet sein werden.

- 3. Alterer Krippenjahrgang

[ - Dadie 105 Krippenplatze weitestgehend alle belegt sind muss bedacht werden, dass in
der Krippe im Laufe des Jahres drei Jahre alt werdende Kinder in den Kindergarten
wechseln um Platz zu machen fir ein Jahr alt gewordene Kinder, bei deren Eltern das
Erziehungsgeld auslauft.

Seite 2
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Gemeinde Wiefelstede 26215 Wiefelstede, 20.11.2014

Der BlUrgermeister
Fachdienst Soziale Einrichtungen
Sachbearbeiter/in: Friedrich Schmacker

Beratungsvorlage

Vorlagen-Nr.: B/0277/2014
Angelegenheit / Tagesordnungspunkt

Parkplatzsituation Kindergarten Heidkamp

Beratungsfolge: Sitzung am:
Sozial- und Jugendausschuss 09.12.2014 offentlich
Verwaltungsausschuss 12.01.2015 nicht 6ffentlich

Situationsbericht / Bisherige Beratung:

Der Anbau Kindergarten Heidkamp ist fertig gestellt. Die Einrichtung wurde am 01.09.2015
in Betrieb genommen. In den beiden letzten Kuratoriumssitzungen wurde die durch 50
zusatzliche Kinder entstandene Parkplatzsituation erdrtert. Dabei wurde zunéchst geregelt,
dass die Mitarbeiter/innen ihre PKW's auf dem Parkplatz des auf der anderen Straflenseite
befindlichen Restaurants Sparta abstellen ddrfen.

Nach Inbetriebnahme der zwei zusétzlichen Gruppen hat die Verwaltung tberprift, ob die
Parkplatzsituation ausreichend ist. Dabei musste festgestellt werden, dass in der Zeit zwischen
7:45 und 8:15 Uhr die vorhandene Parkflache nicht ausreichend ist. Etliche PKW’s miissen an
der Strale ,,Alter Postweg® parken und von da aus ihre Kinder in den Kindergarten bringen.
Auf dem Parkplatz selber herrscht eine groRe Enge. Hier birgt sich ein erhebliches Gefahr-
dungspotential.

Das technische Bauamt hat deshalb fir das Geldnde anliegende Skizze erstellt, die in der

letzten Kuratoriumssitzung vorgestellt wurde. Die Skizze wurde einstimmig flr gut befunden,
muss aber noch fachlich Gberprift und mit einer Kostenschéatzung versehen werden.

Finanzierung:

Die Kosten belaufen sich grob geschitzt auf 70.000,00 €. In der Malnahme Anbau Kinder-
garten Heidkamp stehen noch restliche aber nicht ausreichende Mittel zur Verfiigung.
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Vorschlag / Empfehlung:

Der Verwaltungsausschuss ist wegen des weiteren Fortgangs damit einverstanden, dass
ein FachblUro fur den Parkplatz beim Kindergarten Heidkamp mit der konkreten
Planerstellung und Kostenschatzung beauftragt wird.

Anlagen:

Istzustand Parkplatz Kiga Heidkamp

Luftbild Parkplatz Kiga Heidkamp

Vorentwurf Parkplatz Kiga Heidkamp

Herrn BM Pieper 0.V.i.A. mit der Bitte um Kenntnisnahme / Einvernehmen

Gleichstellungsbeauftragte (zusammen mit der Einladung)

Fachbereichsleiter

B/0277/2014 Seite 2 von 2
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Gemeinde Wiefelstede 26215 Wiefelstede, 19.11.2014

Der BlUrgermeister
Fachdienst Soziale Hilfen
Sachbearbeiter/in: Alexandra Hechler

Beratungsvorlage

Vorlagen-Nr.: B/0253/2014
Angelegenheit / Tagesordnungspunkt

Bericht Gber die Unterbringung von Asylbewerben in der Gemeinde Wiefelstede

Beratungsfolge: Sitzung am:
Sozial- und Jugendausschuss 09.12.2014 offentlich

Situationsbericht / Bisherige Beratung:

Mit Schreiben vom 01.07.2014 hat der Landkreis Ammerland die Quote tber Verteilung von
auslandischen Flichtlingen im Landkreis Ammerland bekanntgegeben. Es wurde ein
Aufnahmesoll von 73 Personen festgelegt, hinzu kommen offene Zuweisungen (aus der
vorherigen Quote) von 9 Personen, so dass grundsatzlich ein Aufnahmesoll von 82 Personen
besteht. Hiervon wurden bereits 30 in der Gemeinde Wiefelstede Geduldete und
Asylbewerber in Abzug gebracht, so dass Gemeinde Wiefelstede insgesamt 52 weitere
Fluchtlinge aufnehmen musste. Die Landesaufnahmebehérde Niedersachsen konnte seinerzeit
nicht mitteilen fir welchen Zeitraum diese Zuweisung reichen wird. Es wurde vermutet, dass
es im zweiten Quartal 2015 eine neue Zuweisung erfolgen wird.

Mit Schreiben vom 10.11.2014 hat das Niedersachsische Ministerium fur Inneres und Sport
mitgeteilt, dass sich aufgrund der hohen Zugangszahlen abzeichnet, dass die bisher
festgesetzten Verteilquoten nicht wie angenommen im zweiten Quartal 2015, sondern bereits
wesentlich friher ausgeschopft sein werden. Vor diesem Hintergrund wird bereits im
Dezember 2014 eine Neufestsetzung der Aufnahmequoten angekiindigt.

Die Situation stellt sich heute wie folgt dar:

Die Gemeinde Wiefelstede hat von den 52 Personen bislang 38 Personen aufgenommen
(Stand: 19.11.2014). Dementsprechend sind zur Erfullung der bisherigen Quote noch 14
Personen aufzunehmen.

Hierfiir hat die Gemeinde bislang 11 Wohnungen angemietet (9 von privat, 1 von AWG, 1
Gemeinde Wiefelstede). Diese Wohnungen sind im Gemeindegebiet verteilt:

Wiefelstede Ort 5
Spohle 2
Mollberg 1
Heidkamp 1
Metjendorf 2
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Fur eine weitere Wohnung (Heidkamp) findet in der 48. KW eine Besichtigung statt. Auch
diese Wohnung wird voraussichtlich angemietet werden kdnnen.

Drei dieser Wohnungen kodnnen nach Herrichtung/Einrichtung neu belegt werden. Mit der
noch anzumietenden Wohnung in Heidkamp stehen noch 4 Wohnungen zur Verfiigung.
Damit konnte die bisherige Quote erflllt werden.

Es bleibt abzuwarten, wie viele weitere Personen die Gemeinde Wiefelstede aufzunehmen
hat. Dann mussen weitere Anstrengungen unternommen werden, um weiteren Wohnraum zur
Verfugung stellen zu kénnen.

Ggf. kann noch die Wohnung in Spohle tber der Feuerwehr genutzt werden. Diese steht als

Reserve fur die Unterbringung eventueller Obdachloser oder weiterer Asylbewerber noch zur
Verfugung.

Finanzierung:

Kosten fir die Anmietung von Wohnraum und flr die Einrichtung werden durch das
Kreissozialamt getragen.

Vorschlag / Empfehlung:

Der Sozial- und Jugendausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung tGber die Unterbringung
von Asylbewerbern in der Gemeinde Wiefelstede zur Kenntnis.

Herrn BM Pieper 0.V.i.A. mit der Bitte um Kenntnisnahme / Einvernehmen

Gleichstellungsbeauftragte (zusammen mit der Einladung)

Fachdienstleiter Fachbereichsleiter

B/0253/2014 Seite 2 von 2



	Sitzungsdokumente
	Einladung

	Vorlagendokumente
	TOP Ö  8 Öffnungszeiten DFB Mini-Spielfeld
	Vorlage  B/0226/2014
	Antrag Öffnungszeiten DFB-Minispielfeld  B/0226/2014

	TOP Ö  9 Auswertung Fragebogenaktion "Wohnen im Alter in Wiefelstede"
	Vorlage  B/0263/2014

	TOP Ö  10 Bericht aus dem Workshop "Zukunftsorientierte Seniorenpolitik" am 24. + 25.10.2014
	Vorlage  B/0275/2014
	B-0275-2014-WorkshopProtokoll  B/0275/2014

	TOP Ö  11 Bericht Ferienpass-Aktion 2014 / Abenteuerfreizeit
	Vorlage  B/0262/2014

	TOP Ö  12 Bericht FD Jugend und Familie über laufende Förderprojekte und Familienfreizeit im Jahr 2014
	Vorlage  B/0273/2014
	Bericht über die Entwicklung des MGH CASA im Förderprogramm 2012-2014  B/0273/2014

	TOP Ö  13 Anpassung der Casa-Nutzungsrichtlinien an den Status „Mehrgenerationenhaus“
	Vorlage  B/0274/2014
	Nutzungsrichtline MGH Entwurf 2014  B/0274/2014
	Nutzungsrichtlinie CASA 2004  B/0274/2014

	TOP Ö  14 Haushaltsplan 2015 für die Kindergärten, Krippe und Hort des Diakonischen Werkes Wiefelstede e.V.
	Vorlage  B/0221/2014
	B-0221-2014-Haushalt Diakonisches Werk 2015  B/0221/2014
	B-0221-2014-Investitionsprogramm  B/0221/2014

	TOP Ö  15 Haushaltspläne 2015 für die Kindergärten Heidkamp, Metjendorf und Krippe Metjendorf
	Vorlage  B/0279/2014
	HHPLAN TEIL-2015 Kita Metjendorf  B/0279/2014
	HHPLAN TEIL-2015 Kita Heidkamp  B/0279/2014

	TOP Ö  16 Haushaltsplan 2015 für die Kinderkrippe "Wiefelsteder Kindertreff e. V."
	Vorlage  B/0220/2014
	Haushaltsplan Wiefelsteder Kindertreff e. V. 2015  B/0220/2014

	TOP Ö  17 Haushalt 2015 für die Krippe Ofenerfeld
	Vorlage  B/0219/2014
	Kostenschätzung Krippe Sandweg 2015  B/0219/2014

	TOP Ö  18 Haushalt 2015 für den Kindergarten Ofenerfeld
	Vorlage  B/0218/2014
	Kostenschätzung Kiga Wallhecken 2015  B/0218/2014

	TOP Ö  19 Übernahme Kosten Kindertagespflege im Kindergartenjahr 2013/2014
	Vorlage  B/0258/2014

	TOP Ö  20 Belegungssituation im Bereich Kindertagesstätten nach dem Stichtag 01.10.2014
	Vorlage  B/0250/2014
	Entwicklung Kinderzahlen 2014 (2)  B/0250/2014

	TOP Ö  21 Parkplatzsituation Kindergarten Heidkamp
	Vorlage  B/0277/2014
	Istzustand Parkplatz Kiga Heidkamp  B/0277/2014
	Vorentwurf Parkplatz Kiga Heidkamp  B/0277/2014
	Luftbild Parkplatz Kiga Heidkamp  B/0277/2014

	TOP Ö  22 Bericht über die Unterbringung von Asylbewerben in der Gemeinde Wiefelstede
	Vorlage  B/0253/2014





